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Bestellurgen für Dezember
auf das

VikÄÄeker THlÄ

;um Preise von 5 ® pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenominen im Verlag Langgasse 27,
in der Ljauxt-Agentur Wilhelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2y, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Expeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beitage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbote ", die „Vrrlosnngsliste ".
die zwei ^ tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter ", „Illustrierte Kindrrxeitung" und
die monatliche Beilage „Alt -Nastan " . Ferner sind
unentgeltliche Sonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr-
pläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalender".

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Avend -Ausgabr desselben Tages.

Als AnzrigenblaH ist das„Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste Ver¬
öffentlichungsmittelwiesbadens und seiner Umgebung.

Der : Verlaa.

Portugal.
Die Iberische Halbinsel mit ihren heißblütigen Be¬

wohnern , denen das Messer stets locker in der Scheide
itzt ist schon oft der Herd von Umwälzungen gewesen
und hat darin einige Ähnlichkeit mit der landesver¬
wandten zentral -amerikanischen Republik . Es ist oft
genug erzählt worden, wie der Thron des Königs
Alsons von Spanien auf einem Vulkan errichtet isst und
er selbst ist -ja auch schon mehrfach der Gegenstand von
Attentaten gewesen, denen er einstweilen glücklich ent¬
ging. In letzter Zeit scheinen sich aber die Verhältnisse
in Spanien doch etwas gebessert zu haben, wenn auch
aus dem stets unruhigen Katalonien , speziell Barcelona,
ab und zu Meldungen über Ausschreitungen und der¬
gleichen kommen. Um so schlimmer aber lauten in der letz¬
ten Zeit dieNachrichten aus dem benachbartenPortugal , wo
man am Vorabend  einer Revolution  zu stehen
scheint Der König ist persönlich ziemlich unbeliebt und
hat sich dies selbst zuzuschreiben, weil sein Privatleben
oft schweren Verdruß erregt , obwohl man in Portugal
in dieser Hinsicht doch ein bißchen frei denkt. Anstatt
nun durch eine zweckdienliche und dein Wunsche der Be¬
völkerung entsprechende Politik deren Neigung zu ge¬
winnen hat der König in den letzten Jahren alles ge¬
tan um nicht bloß die Opposition , sondern sogar die
Regierungspartei vor den Kops zu. stoßen. _ Man be¬
achtet die Wünsche der Volksvertretung in keiner Werse,
Parlament auf Parlament wurde aufgelöst, bis man
es schließlich überhaupt nicht mehr einberief . Der böse
Geist des Königs ist der Ministerpräsident Franco,
der absolutistisch regieren möchte wie der Zar und jetzt
eine Diktatur errichtet hat.

Unter solchen Umständen ist es erklärlich, wenn sich
des Volkes bis in die höchsten Spitzen eine abnorme
Gärung bemächtigt hat , die über kurz oder lang zu
einer schweren Explosion der Gemüter fuhren muß . ^ n
den letzten Tagen scheinen sich die Dinge nun ungemein
zu gespitzt zu haben ; ähnlich wie in Rußland fand man
Bombenlager und Massenverhastungeir
waren die. Folge . Selbst Offiziere sind kompromittiert;
das Heer ist anscheinend unzuverlässig , denn in Lissabon
wird die Stadtgarde in ihren Kasernen konstgmert und
ebenso werden diejenigen Kriegsschiffe, deren Mann¬
schaft verdächtig ist, in die Kolonien gesandt. Genaueres
eiüäbiü trton fcunrt, bei eine iibßrciuy [trcncjß 3 g rt f u r
ihres Amtes waltet und alle, verdächtigen Briefe durch
ein von der Post eingerichtetes schwarzes Kabinett ge¬
öffnet werden. Das Häuflein der Regierungsanhanger
wird daher immer kleiner, viele angesehene Persönna --
keiten treten sogar zur republikanischen Parte : über,
deren Weizen jetzt naturgemäß bluyt . Welchen Aus¬
gang die Dinge nehmen werden, mag angesichts dreier
Situation kaum zweifelhaft sein. Mit ziemlicher
Sicherhett kann angenommen werden daß wenn sich ore
Dinge weiter zuspitzen, König Carlos sein Verhalten
mit dem Verlust der Krone  wird buhen müssen,
ähnlich wie sein Oheim Dom Pedro von Brasilien.
Fraglich ist nur welche Staatsform man alsdann

wählen wird . Auf der einen Seite erfreut sich der
Kronprinz ziemlicher Sympathien : es heißt auch daß
er dem König gegenüber Vorstellungen wegen ferner
Politik gemacht habe und deshalb nach einem entfernt
gelegenen Schlosse verbannt worden sei Andererseits
gewinnt der republikanische Gedanke infolge des Ver¬
haltens des Königs mehr und mehr an Boden. Jeden¬
falls geht Portugal einer Reihe von lehr schweren
Tagen entgegen. Der zweite Januar , der ganz offen
als Tag einer gemeinsamen Kundgebung oer gesamten
Opposition und als Termin der Übernahme der Regie-
rung durch ein in der Opposition gebildetes Kabinett
angekündigt wird , wird zeigen, ob das Va - b a n q u e.
Spiel  des Königs und seines Ministerpräsidenten
nicht verhängnisvoll für bas Schicksal bex Dynastie
Braganza in Portugal sein wird.

Feuilleton.
MachdruL verboten.)

Oer Götze.
Von Adolf Stark.

Während Missis Johnson unter Ausrufen des Ent-
Rückens in den Schleiern wühlte , die der Händler ihr
»ur Auswahl vorgelegt hatte , und durchaus zu keinem
Entschluß kommen wollte, welchen sie wählen solle,
schleuderte ihr Mann gelangwetlt im Laden hin und her.
Derartige Toilettenfragen interessierten ihn gar nicht:
darum überließ er es auch meistens John Burnes , lerne
Frau bei ihren Einkäufen zu begleiten. Ein hohlkopsiger
Bursche, dieser John , ein Nichtswisser und Tagedieb: aber
Eeickmack hatte er und konnte beim Schneider halbe Tage
verbringen mit Anprobieren und Auswahlen . Schade,
*er heute keine Zeit gehabt hatte , mitzugehen : denn
allein würde J -essie doch keine Auswahl treffen , dazu
mar sie zu unentschlossen, und er, ihr Manu , konnte ihr

auch nicht raten . Einmal hatte er ein Kleid nach
seinem Geschmack gewählt , aber Jesste hatte es scheutz-
lich gefunden und nicht ein einziges Mal angezogen.
Seitdem mischte er sich nicht mehr in dies Ressort.

,Zum Teufel , was haben Sie da?" Johnson faßte
d-e "kleine Figur zwischen die behandschuhten Finger,
vorsichtig, denn sie war mit einer dichten Staubschicht
bedeckt, und trug sie nach vorne , dort , wo durch die
Schaufenster das Licht tu den Laden hereinfiel.

O, das , Mylord ?" gab der Ladenbcsitzer gering¬
schätzig' Mi Antwort . „Ein apartes Stück, das ich ein¬
mal aus dem Nachlaß irgend eines Offiziers kaufte, der
in Indien gestanden hatte . Erlauben Sic , daß ich den
Staub abwische. Sol"

Hu wie häßlich!" schrie Miß Johnson . Sie schüttelte
sich förmlich vor Widerwillen . Das war ein wenig über¬
trieben und affektiert, aber es stand ihr reizend.

Ich finde das Ding sehr schön," sagte ihr Mann.
Irgend ein indischer Götze! Und wie die Augen leuchten,

förmlich wie zwei Lichter. Was das für eine Masse sein
mag woraus die gemacht sind? Glas ist er» nicht, auch
nicht Porzellan . Vielleicht irgend eine noch unbekannte
Mischung oder eine Art Edelstein. Wa» sollte der Kerl
wohl vorstellen?"

Der Ladenbesitzer hatte inzwischen sein Buch herbei-
aeholt und den betreffenden Vermerk nachgeschlagcn.
Hier haben wir cs : Nummer 124, Gott der Wahrheit,

antike indische Arbeit . Hat mich selbst 2 Pfund gekostet:
aber ich lasse Ihnen denselben um die Hälfte . Gar kein
Geld das für »einen Gott !"

Er lachte wohlgefällig über den eigenen Witz und
fügte dann in geschäftsmäßigem Tone hinzu : Übrigens,
die Augen sind ein Meisterstück. Sie leuchten im Dunklen.
Die kleine Statue ist für Liebhaber unbezahlbar ."

„Gut , ich nehme sie!" entschied Mister Johnson , trotz
des Protestes seiner Frau , die erklärte , das Scheusal
nicht in ihrer Wohnung zu dulden . „Ich nehme den
Gott der Wahrheit , damit er,mit seinem Blicke mein Haus
durchleuchte."

Das konnte ein Scherz sein: darum beeilte sich der
Händler , höflich zu lächeln. Dann setzte er rasch hinzu:
°Nun, und für welchen Schleier haben sich die gnädige
Frau entschieden? Wenn ich raten dürste , dann nehmen
Sie hier diesen bläulichen mit den Silbersüden . Er ist
etwas teurer , aber er steht Ihnen entzückend."

Jesste wog das Gewebe auf der Hand . „Ich weiß
nicht," entgegnete sie unschlüssig.̂ „Der blaue ist schon,
aber der nilgrüne dort - "

Römische Übersicht.
Die Rcichsfinanznöte und Weiteres.

L.  Berlin,  25 . November.
Man soll nicht unnötigerweise schwarz malen , aber

wo sich schwarze Punkte zeigen, soll man ^ sich und
anderen auch nicht einrcden wollen, sie leren war».
Was wird aus den Reichssteuerfragen werden ; Einst¬
weilen sieht man nur , daß sie alle Eigenschaften besitzen,
sich zu argen L»tetnen des Anstoßes zu verhärten , und
man sieht ferner , daß der rechte Flügel der Blockmehr¬
heit ohne Rücksicht auf das Schicksal des gegenwärtigen,,
durch die Politik des Fürsten Bülow verkörperten
Systems seine alte Hinneigung zum Zentrum mit hol¬
dester Unbefangenheit zu bekunden sortfährt . Liest man
doch bereits in der „Kreuzzeitung " (nur der Leichtsinn
könnte an diesem Zeugnis Vorbeigehen wollen) , daß
für die Zentrumspartei „die Aussichten auf eine voll»
komrnene Rehabilitierung ihres nationalen Ansehens
so günstig wie nur möglich stehen, unb zwar bank ber
Anstrengungen des Freisinns , seine Zustimmung zu den
Regierungsvorlagen recht teuer zu verkaufen ." Wem
das noch nicht deutlich genug ist, so belehrt einen das
führende konservative Blatt ausdrücklich dahin, daß es
ganz dem Freisinn überlassen bleibe, „was er aus dem
zu seinen Gunsten aufgerichteten Block machen will."
Die Konservativen ihrerseits seien stets bereits „auch
außerhalb dieser Parteigruppierung dem Reiche zu
geben, was es zu seinem ehrenvollen Bestehen nötig
hat ." ' Bedürfen diese Ausführungen noch einer Er¬
läuterung ? Wer sie wünscht, dem sei die konservative
Sprache in gutes Deutsch übertragen , wobei sie also da¬
hin lautet , daß die Rechte mit der Linken nur bis da¬
hin gehen will, wo die Rechte keine Zugeständnisse zu
machen hat , und daß sie von dieser Grenze ab, nach
frostiger Verabschiedung der Linken, wieder Arm in
Arm mit dem Zentrum zu promenieren wünscht. ^Wo¬
nach sich denn männiglich zu richten haben wird , Fürst
Bülow voran , die Parteien der Linken gradatim nach
ihm und mit ihm. _

„Weißt bu was , liebes Kind ? Lasse dir die beiden
Stücke beiseite legen und geh morgen mit John her, der
wird dir raten ." Damit war auch Frau Jesste zufrieden.

Zu Hause augelangt , packte Johnsen den Götzen aus
und stellte ihn oben aus den Kamin . Eigentlich hatte
seine Frau recht, der Kerl sah scheußlich aus mit seinem
halben Dutzend Armen und der spitzen Mütze über dem
starren Gesicht. Eine rohe Schnitzerei war das Ganze;
nur die Augen waren prachtvoll.

Frau Jesste erschien wieder im Salon : sic hatte sich
umgekleidet, denn sie waren für heute Abend eingeladen
und warteten nur noch auf Burnes , der versprochen
hatte , sie abzuholen.

Stille war es im Zimmer und fast dunkel. Johnson
betrachtete Jesste, welche wie ein kleines Kätzchen in
die Ecke des Sophas geschmiegt dasah und in Gedanken
vor sich hinträumte . Wie schön sie war , besonders heute
im Gesellschaftskleide! Hm, das hatte gewiß John aus¬
gesucht. Eigentlich mutzte er ihm dankbar sein: denn
für wen schmückte sich Jesste als für ihn, für ihren
Mann ?!

Jetzt lächelte sie, ein leises, traumverlorenes , seliges
Lächeln. Woran sie wohl dachte?

Leise erhob er sich auf den Zehenspitzen, schlich an sie
heran und berührte sie mit dem Zeigefinger an der
nackten Schulter . Erschrocken fuhr sic herum.

„Du , Bob , wie du mich erschreckt hast!"
„Woran hast du gedacht, Jesste?"
„Ich ? An nichts!" Ihre Stimme klang zitternd

und gepreßt.
„Doch, du hast an etwas Schönes gedacht, das habe

ich aus deinem Lächeln gesehen. Was war es, ich will es
wissen." _ , .

Sie gab keine Antwort . Im Zimmer war es bei¬
nahe ganz dunkel : nur die Augen des Götzen leuchteten
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Vom mißglückten Preußentag.

„Ich will", sagte der „Vorwärts ", als er die Rolle
des sozialdemokratischen „Preußentages " kurz bezeich¬
nen wollte und sich mit ihm identifizierte . „Ich möchte
wohl, aber ich kann nicht" — wäre passender geinesen.
Denn das drückte den ganzen Verhandlungen Len
.Stempel auf : man hat die gewaltigsten Absichten und
weiß nicht, wie der kleinste Teil davon zu verwirklichen
ist. Doch gut, so kann es einer Partei mit weitaus-
schauendcn Endzielen und Idealen ergehen ; das würde
noch keinen Vorwurf gegen sie begründen . Wenn sie
Kann nur klar und ehrlich die Folgerung zöge und
sagte : „Schön, so nehmen wir einstweilen auch kleine
Vorteile an , gehen ein bißchen vorwärts , mit den
anderen Parteien zusammen". Doch neinl Das lehnte
der Preußentag in Berlin mit preußisch- und vor allem
berlinisch-radikaler Unentwegtheit ab ; dem Freisinn
Wirst man vor, daß er in der Wahlrechtsfrage keine
„Lat " wage, rmd weiß doch selbst keine „Tat ", daß
aber die Berliner Radikalissimi selbst das deutliche Ge-
ftihl haben, ewig auf demselben Punkt zu hocken, drückte
in einigen , psychologisch ganz interessanten Sätzen Herr
Wels aus . Wir lasen (der kurze Bericht stimmt durch¬
aus mit dem längeren des „Vorwärts ") : Wels -Berlin
vermißt jegliche Erklärung , daß man bereit sei, das
Leben für die Freiheit einzusetzen. Er scheine sich nicht
zu sagen, daß man bereit sein müsse, die letzten Mittel
anzuwenden , gegebenenfalls die Steuerverweigerung,
die Zurückhaltung der Kinder vom Schulbesuch um das
Wort wahr zu machen: Alle Räder stehen still. Wasch¬
weiber und Lämmerschwänze jagen den Junkern keinen
Respekt ein." Das ist Energie , die sich nicht entfalten
kann und in Vorschläge zerslattert , deren Torheit der
Redner selbst fühlen muß. „Z i e lbewußt " nennen sich
die Ausekwählten unter den Sozialdemokraten . Wären
sie nur auch ein wenig wegbewußt ! Doch das sind
sie nur soweit, als sie der Parteiregierung ans allen
Wegen folgen, auch in Preußen auf die Selbständigkeit
verzichten, die sie in den andern deutschen Staaten
genießen.

Versammlungen, die verboten werden sollten.
Auch ein Kapitel vom aktuellen Thema „Reichs-

Vereins- und Versammlungsrecht " ist es. das wir hier
anschneiden wollen. Was ist eine Versammlung ? O,
die Polizei, die preußische wenigstens, hat den Begriff
soweit zu fassen verstanden, daß schon eine Gruppe auf
der Straße zusammenstehender Personen als Ver¬
sammlung betrachtet und mit Strafe wegen deren
„Nichtanmeldung " bedacht worden ist. Ob der neue
Gesetzentwurf derartiges ausschließt, sind wir zu er¬
fahren gespannt . Die bisher geltenden Gesetzesbe¬
stimmungen sind aber mitsamt aller Auslegungskunst
anscheinend nicht ausreichend gewesen, um eine Ver¬
anstaltung zu verbieten , die in Berlin folgendermaßen
annonciert wurde : „Sensationell !!! Brauerei Groter-
jan , Schönhauser Allee 130. Großer Saal . Donners-
tag , den 19. November, abends ‘Sy2 Uhr . Nur für
Herren . 100 prachtvolle Lichtbilder nach Originalen.
.Gr . wissenschaftlicheLichtbilder-Vorträge . Irrwege der
Liebe. (Diese Worte sind groß gedruckt.) § 175. Die
Bilder sind den Sammlungen des Vortragenden , sowie
des Herrn I>r . Magnus Hirschfeld und des wissen¬
schaftlich-humanitären Komitees in Charlottenburg
entnommen . Der Bilder wegen müssen die Vorträge
für Damen und Herren getrennt gehalten werden.
(Also doch eine  Rücksichtnahme aus den Anstand !)
Fragestellung ! (Dieses Wort groß gedruckt.) 30 Pf.
Eintrittsgeld . Kommen Sie rechtzeitig, um sich einen
Platz zu sichern. Diese Vorträge waren bisher sehr
stark besucht." Von Art und Charakter dieser für
jedermann zugänglichen Vorträge . kann sich der Leser
schon selbst eine Vorstellung machen. Sind das nun
keine Versammlungen ? So daß die prohibitiven Be¬
stimmungen des Landesrechts nicht anwendbar sind?

vom Kamin herüber wie zwei kleine grüne Lämpchen.
Beide, Mann und Weib, hoben gleichzeitig den Kopf und
konnten den Blick nicht mehr abwenden von diesem
faszinierenden Leuchten.

„Woran hast du gedacht?" wiederholte Johnson und
erschrak selbst vor dem rauhen , heiseren Ton seiner
Stimme . „Ich will es wissen, antworte !"

Er faßte im Dunkeln nach ihrer Hand und preßte
sie zusammen. Sie stieß einen kurzen Schmerzensschrei
aus ; aber das war alles , was über ihre Lippen kam.

„So sprich doch!" Das klang beinahe flehend.
„Sprich doch, sage, daß du an mich gedacht hast, an irgend
ein Ereignis , an irgend eine Stunde aus unserem
Liebesleben . Rede ! Und wenn cs tausendmal eine Lüge
ist, ich will cs glauben , aber sprich!"

Er fühlle , wie sie am ganzen Körper bebte. „Ich
kann nicht!" stammelte sie. „Die Augen, die Augen!
Ich kann nicht reden, wenn sie mich so anglotzen."

Er sprang auf und riß auch sie brutal empor. „Du
kannst nicht? Aha, die Augen, die Augen der Wahrheit!
Und jetzt muß ich es wissen! Woran hast du gedacht?"

Er preßte ihr die Handgelenke zusammen, daß er
die Knochen knirschen hörte, und schüttelte sic in wahn¬
sinniger Wut . „O, ich blinder Tor ! Wer ist es ? Seinen
Namen will ich wißen ! Sprich, oder ich ermorde dich,
jdu, du Dirne du!"

Er ließ ihre Hand los und umspannte ihren Hals;
er fühlte , wie seine Fingernägel sich cinbohrten in das
Weiche, warnte Fleisch, fühlte , wie ihr Atem röchelnd
ßvurde und empfand eine wilde Freude öarüver . „Ich
werde dich erwürgen !" sagte er, „ich werde dich erwürgen,
über erst wirst du mir seinen Namen nennen !"

Und dann schrie er ihr wohl ein Dutzend mal ins
Gesicht: „Dirne ! Dirne !"

Plötzlich öffnete sich die Türe : auf der Schwelle, be¬
strahlt vom Lichterglanz der Borhauslampen , erschien
John , im Frack, eine weiße Rose im Knopfloch, einen
Blumenstrauß in der Hand.

,̂ Vie, im Dunkeln ?" rief er munter . „Hallo, das
ist ja beinahe unanständig !"

JpHnson ließ Jessie loö, welche atemlos auf dem '

Anscheinend nicht, denn sonst würde mau sie verbieten.
Aber dann scheint es uns viel nötiger , hier einzu¬
schreiten, als daß man die Vollmachten der Polizei
gegenüber Bürgern , die ihre Meinungen austauschen
wollen, neu formuliert , wenn auch ein klein wenig
modern aufgeputzt. Wird das neue Gesetz in dieser Hin¬
sicht den — leider — „modernen " Verhältnissen anae-
paßt sein?

Die Teuerung in Rom.
m. Rom,  24 . November.

, Nachdem die bisherigen Maßnahmen zur Besei¬
tigung der drückenden Teuerung in Rom sich wenig
erfolgreich gezeigt haben, ist jetzt die zur Prüfung
weiterer Maßnahmen eingesetzte Kommission zu einem
radikaleren Vorschlag gekommen: Der Marktoktroi in
Rom, der die Lebensmittel außerordentlich verteuert,
soll ganz abgeschafft werden. Diese Marktsteuer wird
für Rechnung der Regierung erhoben, die aus ihren
Erträgen einen großen Betrag an die römische Muni¬
zipalität abführt und den Rest für den Fiskus behält.
Zur Zahlung des erwähnten Betrages an die Stadt ist
der Staat verpflichtet, und die Römer wollen auch nicht
darauf verzichten, verlangen aber , daß sie das Geld nicht
selbst durch Lebensmittelsteuern aufbringen müssen.
Weiter sollen die Abgaben auf von außerhalb eingesühr-
tes Baumaterial eingeschränkt werden, um den Haus¬
bau zu erleichtern und so die horrenden Mieten zu ver¬
ringern . Dafür will man alle Luxusartikel , u . a auch
— Mineralwasser , hoch besteuern. Die amtliche Fest¬
setzung der Lebensmittelpreise für den Groß - und den
Kleinhandel hat nichts genützt, weil die Händler sich an
dre amtliche Verfügung nicht kehrten und von den
Käufern soviel Geld nahmen , als sie kriegen konnten.

Weitere Verburung Süd -Afrikas.
kl. Amsterdam,  25 . November.

Die Ergebnisse der Volksraadswahlen in Oraiije,
die trotz der oktroyierten Konstitution soeben einen so
erdrückenden Sieg für die Buren ergeben haben, daß
sie eine Opposition wie in Transvaal überhauvt nicht
haben, find für die Gesamtentwickelung des Afrikander -
tums , der hollanschen Taal , Sitte und Art geradezu
entscheidend. Die burischen Elemente haben unter dem
Parteinamen „Het Uni " 30 Sitze gegen 8 andere Sitze,
von denen 5 Halfburen und 3 Briten sind. Letztere
sind eben in keinem Falle das , was man eine Minori¬
tät nennt , auch wenn das Parlament nur 38, mit dem
Präsidenten 39 Mann zählt . Der Bur ist in Oranje
mehr Herr als vor dem Burenkrieg . Beim Zusammen¬
tritt des Raads hätte nian allgemein erwartet , daß
Luis Steijn  den Vorsitz führte , als alter Präsident
der Republik, aber wie Botha ist er delikat genug, erst
nach definitiver Erledigung der Neuordnung aktiv ein-
zugreifen . Somit kommt Christian Dewet, der ge-
wählt ist, als nächster in Frage , aber auch seine Zu¬
stimmung ist noch nicht sicher, in diesem Falle würde
Abram Fischer, wie erinnerlich während des Krieges
m Europa und zugleich mit für Amerika als Vertreter
Oranjes in Brüssel ansässig, einspringen , und als Vize¬
präses der wackere Hertzog, der während des Nieder¬
gangs des Krieges den unbezwungenen Aufstand ein
Jahr aufrechthielt . Mit welchen Gefühlen die Cham-
berlainleute aus diese vier Kandidaten schauen, das
kann man sich leicht denken. Und nun auch in dem
eben erwähnten Kapland werden die im Dezember
stattsindenden Wahlen der Laufbahn des politischen
Räuberhauptmanns I a m e s o n , der zurzeit Statisten-
Mnisterpräsideut in Kapstadt ist, ein jähes Ende be¬
reiten . Hie goet Hollansch allerweegen ! Die Cham¬
berlainisten hoffen nun . daß von den fünf  süd¬
afrikanischen Staaten Natal und Rhodesia englisch
bleiben werden im zu gründenden Bund der „Vereinig¬
ten Staaten von Südafrika ". Aber auch hierin
schneiden sich die Jingos in den Finger mit ihrer
Kalkulation . Sie haben im Frieden nach dem Recht

Boden zusammensank, und wandte sich dem Ankömmling
zu. Wie ein Blitz fuhr die Erkenntnis durch sein Gehirn.

„Schurke, Ehebrecher!"
Er stürzte auf Burnes zu: aber zwei Schritte von

der Tür entfernt warf er plötzlich die Hände hoch in die
Luft, drehte sich um seine eigene Achse und stürzte der
Länge nach zu Boden.

„Ein Blutandrang zum Gehirn ", sagte eine Stunde
später der Arzt zu Mcssis Jessie . „Diesmal ist es noch
gut abgegangen . Ich glaube nicht, daß irgend ein
bleibender Schade für seine Gesundheit zu befürchten ist."

„O, es war fürchterlich!" bestätigte die schöne Frau.
„Er hat mich gewürgt , hier sehen Sie noch die Spuren,
und unverständliche Fragen an mich gestellt und mich
beschimpft—"

„Fieberphantasien , gnädige Fran , nichts weiter . Ich
versichere es Ihnen . Wenn er erwacht, weih er kein Wort
mehr von dem, was in den letzten Stunden vorgcganacn
ist."

„Glauben Sie , Herr Doktor ?"
„Aber sicherlich, das ist immer so!"
Als der Arzt gegangen war , schlich die Hausfrau

hinüber in den Salon , zündete die Lampen an und warf
den Götzen, dessen Augen jetzt im hellen Lichtschein ganz
matt anssahcn , ins lodernde Kaminfeuer . Sie wich nicht
eher vom Platze , bis das ausgctrockncte Holz verbrannt
und die Augen unter einem leisen Knall geborsten waren.
Und dann schlug sie noch wie sinnlos auf die Asche los,
daß sie in tausend Atome zerbröckelte.

Als sie ins Krankenzimmer zurückkam, bewegte sich
gerade der Kranke, schlug die Augen auf und blickte im
Zimmer umher.

„Was ist geschehen? Was ist mit mir ?"
Scheu trat sic an das Bett heran . „Still , mein Lieber!

Ein plötzliches Unwohlsein , das aber rasch wieder vor¬
über sein wird . Du sollst schlafen."

„Liebe Jessie", stammelte er, „komm, küsse mich!"Sie tat cs.
„War mir nicht, als sei vorhin John dagewesen?"
„Gewiß, er kam dazu, als hu ohnmächtig -«»rdaü

des Stärkeren eine Verkürzung Transvaals zugunsten
Natals borgenommen , die Bezirke von Vryheid rmd
Standerton abgelöst, und zwar nicht nur gegen den
Willen Pretorias , sondern auch der genannten beiden
Distrikte. Und die Vorstellungen Luis Bothas in
London zur Kolonialkonfertnz konnte selbst Lord Elgin
nicht für ausführbar halten , so sehr er mit dem Herzen
ber einer Restrtution des Bureniums ist. Dazu gehört
die Zustimmung der Kolonie Natal . Aber — wir in
Holland warten getrost die nächsten Wahlen auch in
Natal ab, die im Frühjahr stattfinden ; bei den vorigen
Wahlen dursten die starkbevölkerten Annexionskreise
nicht mitwählen , das ist jetzt der Fall , und zweifellos
werden _die Natalburen , welche bisher nicht in der
Mehrheit gegen die Briten waren , mit den neuen Mit¬
bürgern zusammenhalten , und auch hier ist eine Zwei-
d r r t t c I - Majorität sicher. Bliebe also nur Rhodesia
und dort denkt niemand au eine burische Invasion . Latz
doch die Briten am Ruder bleiben, sie werden im Rat
der Vereinigten Staaten nur eine Stimme gegen vier
haben, aber zahlen müssen sie, dem Einkommen d->s
Staates nach, nächst Transvaal am meisten. Die
Buren aber sagen sich, was englisches Geld anbetrisft-
iNon ölet . — Die Gesamtheit der Vereinigten Staaten
wird unter allen Umständen für das Kapland das b e -
schränkte  Wahlrecht der Neger,  abgesehen vom
Kommunalwesen , beseitigen  und in Natal das
für die Chinesen beschlossene 'Einwanderungsrecht
gleichfalls abschasfen. " 1

Deutsches Deich.
* Änr Jnstizrefvrm . Der gegenwärtig dem Bundes-

rat vorliegende Entwurf über eine Änderung dxg
Ztvikprozeßverfahrens  hat wegen der mög¬
lichen Verringerung des Geschäftsumsanges einiger
Landgerichte  den Gedanken entstehen lassen, daß
unter Umständen kleinere Städte ihre Landgerichte
überhaupt verlieren würden . Diese Sorge ist, wie die
„Rhein .-Westfäl. Ztg ." zuverlässig erfährt , jedenfalls für
Preußen gänzlich unbegründet : die A u f h eb u n g keines
einzigen Landgerichts ist beabsichtigt. Wenn aber duxK
die Erweiterung der Zuständigkeit der Amtsgerichte ln
einzelnen Fällen sich eine nicht ausreichende Beschäfti¬
gung einiger Richter bei Landgerichten ergeben soll so
wird durch die Neuregelung des Zivilprozcßverfahrens
auch der Grundsatz festgelegt werden, daß die Justr »-
verwaltung berechtigt ist, den Richter eines L a n t>-
Gerichts  gleichzeitig zum Amtsrichter  in dem¬
selben Ort zu ernennen , so daß auf diese Weise an der
Zahl der einem Landgerichte zugetcilten Richter eine
Änderung nicht einzutreten braucht. In einigen
kleineren Bundesstaaten mit unzureichend beschäftigten
Landgerichten hat man bereits früher diesen Grundian
öurchgeführt. v

* Abgeordneter Basiermann ermächtigt die „Rat -
Ztg." mitzuteilen , daß die Behauptung des „Vorwärts"
er habe in Wiesbaden  geäußert , der Block werde
bald an der abweichenden Haltung der Links-
Liberalen  zugrunde gehen, bei einer abermaligen
Auflösung des Reichstages hätten die Nationalliberalen
dann die Aussicht, einen großen Teil der Mandate der
Linkskiberalen zu erlangen , und damit wäre ein neuer
Block gesichert, von Anfang bis Ende frei er¬
funden  ist.

4 Aus dem neuen Marinectat . Die Denkschrift
zu den Neuforderungen des Marineetats 1908 erläutert
eingehend die geforderten Mehrkosten und stellt für die
Geldbedarfsrechnung eine dem Reichsmarineamt ent
stammende Tabelle auf, die bis 1917 den Etat folgender"
maßen steigert: Bedarf 1908: 339,2 Millionen , 1909- 4m «f
1910: 440,8, 1911: 461,7, 1912: 449,1, 1913: 430,3, 1914: 416 7
1915: 421,7, 1916: 408,7, 1917: 417,7 Millionen . An Neu-

und lief gleich um den Arzt . Er sitzt im Nebenzimmer
und wartet auf Nachricht." "

„Geh, sage ihm, mir sei wieder besser, und danke ibm
der treuen Seele . Ich will jetzt schlafen."

„Um Gottcswillen , Jessie, was war das ?" fraat -e
Burnes , als sie zu ihm ins Zimmer trat.

Ein Schauder fuhr ihr über den Leib. „Die Wahr
yect war im Hause, John , und starrte mich mit ihre»
glühenden Augen an , daß ich nicht einmal zu lügen
wagtc .̂ Aber jetzt ist sie tot, verbrannt ! Küsse mich, mei«

Aus Arm!! und Leben.
„Fitzcbntze", ein musikalischesTrarnnspiel.

Ans M a n n Hc i m , 24. November, wird uns ae
schrieben: „Fitzebutze ", Traumspicl in fünf Amf-
zngen von Richard  D eh m e l,  in Musik gesetzt von
He r m a n n Z i l che r , erfuhr auf der hiesigen Hof.
bühne seine Uraufführung . Der Dichter durchschweisö>
mit seiner Phantasie kühn die Reiche der Märchen- uni
Zanberwclt und stellt die höchsten Anforderungen an
das rein technische Können einer modernen Bühne . Der
Held der Dichtung ist Fitzebutzc, ein Hanrpekmann, "d„x
von dem mächtigen Traumgeiste Husch erlöst, ö h
kurzem Leben erweckt wird . Mit zwei Kindern , Dctta
und Heinz, reist nun Husch im Luftballon umher : Fitze
Lutze, ein arglistiger Geselle, ist ihr Begleiter.
kommen zusammen nach dem Zauberwalöc , tanzen und
singen mit den Blumenclfen , sehen den Weihnachts¬
mann , der sic reich beschenkt. Fitzebutzc weiß sich eine
Zanbcrblume zu verschaffen: mit deren Macht entführt¬
er die Kinder nach Mexiko in sein Reich, zitiert eine
Karawane , die ihm huldigt , und eine Fitzobutze-Garde
die ihn schützt. Auch nach dem Märchcngarten geht'z'
zu den El :n und Soldaten des Weihnachtsmannes'
Überall gibt's Neigen und Tänze , und überall sucht Fitze'
butze seine losen Streiche zu spielen. Im Mörchenlandö
aber geht seine Macht zu Ende, er ist bald wicder
Hampelmann , das Spielzeug der Kinder geworden. cy tt
obnuiächtiacr Wut wirst er einen Nagel herab, an den,
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forderungen verlangt der Marineetat 16 5VÜ000 Mark
zürn Ban dreier Linienschiffe (Ersatz „Oldenburg ", „Sieg¬
fried ", „Beowulf ") als erste Raten , 500 000 Mark als erste
Rate zum Bau des groben Kreuzers „H", erste Rate,
500  000 Mark zum Bau von zwei kleinen Kreuzern
(Ersatz „Schwalbe" und „Sperber "), 500 000 Mark zum
Bau eines dritten Flußkanonenbootes als erste Rate,
fvür die artilleristische Armierung dieser Neuforderungen
werden 16 100 000 Mark verlangt . Nach Fertigstellung
dieser Bauten zählt die deutsche Marine 37 Linienschiffe,
17 große und 37 kleine Kreuzer ! Die notwendige Ver¬
stärkung der Küstenbefestigungen, die Schaffung einer
Dockanlage an der Elbe, Mehrausgaben auf dem Ge¬
biete der Schiffsbauten und Armierungen , eine weitere
Besatzungsverstärkung der Schiffe, der Ersatz der ver¬
alteten Segelschulschiffe für Seekadetten und Schiffs¬
jungen durch moderne Schiffe, schließlich auch Besolöungs-
nnd Lohnerhöhungen , sowie die Erhöhung der Tafel-
aelder und Schiffsvcrpflegungsgelder machen die neue
Geldbedarfsrechnung erforderlich. In allen größeren
Marinen wird rastlos daran gearbeitet , die artilleristische
Armierung , sowie die Torpedoarmicrung immer mehr
»u vervollkommnen . Deutschland darf hierin nicht zurück-
bleiben . Die Anforderungen an den Schiffsbau -Reserve¬
fonds sind sehr beträchtlich geworden. Zunächst haben
die Erfahrungen des russisch-japanischen Krieges ein ge¬
steigertes Bedürfnis nach Spezialschiffen (Minen-
Tampfcrn , Wcrkstattsschiffcn, Kohlen-Dampfern ) zur
Folge gehabt. Ferner hat sich in allen größeren
Marinen mehr und mehr die Notwendigkeit ergeben, den
modernen Schiffen, um das Schiffsmaterial dauernd
kriegsbrauchbar zu erhalten , während ihrer Lebens¬
dauer einmal eine größere Grundreparatur  zuteil
werden zu lassen. Bei dieser Gelegenheit erhalten die
Schiffe dann auch diejenigen technischen Berbefferungen,
die sich im Laufe der bisherigen Indienststellung als
wünschenswert und ausführbar herausgestellt haben.
Diese Maßnahme allein kostet 20 Millionen im Jahre.
Über die Unterseeboote heißt es schließlich in der Denk¬
schrift: „Die Notwendigkeit, für Unterseeboote mehr
^Mittel aufzuwenden als bisher veranschlagt sind, wird
sehr bald eintreten . Erstens ist man zu der Erkenntnis
gekommen, daß nur ein Unterseeboot von größerem
Deplazement als bisher den zu stellenden Anforderungen
genügen kann. Zweitens wird die Zahl der jährlich auf
Stapel zu legenden Unterseeboote vermehrt werden
müsien, sobald das erste Bersuchsstadium abgeschlossen
sein wird . Dies steht in kurzer Zeit zu erwarten . Für
das Jahr 1909 sind 10 Millionen Mark und vom Jahre
1810 ab jährlich 15 Millionen Mark für Unterseeboote in
der Bedarfsrechnung vorgesehen."
> * Sozialpolitische Belehrung für Richter. Aus
rheinischen Jndusiriekreisen wird der „Privatbeamten-
Zeitnng " geschrieben: Der Präsident des Cölner Land¬
gerichts hat sich mit einer Anzahl größerer Fabrikanten
in Verbindung gesetzt, um dem Gerichtspersonal seines
Bezirkes Gelegenheit zu bieten, durch den fortlaufen-
den Besuch einiger Werke und durch kurze, seitens der
Werkbeamten dabet zu gebende Erläuterungen sich über
die wichtigsten hier in Betracht kommenden Fragen,
Einrichtungen und Verhältnisse zu orientieren . Die
rheinischen Großindustriellen sind diesem Wunsche in
weitestgehendem Maße entgegengekommen. Sowohl im
Interesse der Industriellen wie der Arbeiterschaft kann es
nur mit Freuden begrüßt werden , daß die richterlichen
Beamten auf diese Weise Fühlung mit der Praxis
nehmen. Auch im Königreich Bayern geht man mit ähn¬
lichen Gedanken um. Hier erstrebt man das nämliche
Ziel durch dcmnächstige Einrichtung technischer Orten-
tierungskurse . . , ,Korr: rrnd Flotte.

Karabiner für die Feldartillcrie . Seit einiger Zeit
steht man in Berlin Batterien marschieren, deren Be¬

er hing . Die Kinder erwachen von ihrem herrlichen
Traum , dann umfängt sie wieder der Schlaf . . .

Die Musik Zilchers zeugt, von großem Können , auch
von Begabung und Erfindung . Die Gesänge der Kinder,
sowie deren Tänze sind melodiös und harmonisch inter¬
essant. Alle Vorgänge auf der Bühne vollziehen sich nach
dem Rhythmus der Musik. Die Vorspiele zu den ein¬
zelnen Bildern bieten eine stimmungsvolle Musik, die
sich nur in prägnanterer Kürze halten sollte. Sie steigt
oftmals wie auf Stelzen auf , ist trotz aller korrekten und
geschickten Arbeit nicht volkstümlich genug, sie laßt viel¬
fach kühl, erinnert in der Behandlung der Kinderlieder
übrigens oft an Humperdinck. So hübsch die dichterische
Idee auch ist, der Durchführung derselben gebricht es
an Humor , namentlich im zweiten Bilde . Das wirk¬
samste ist das dritte : Mexiko. Den Mangel an Humor
teilt die Musik mit der Dichtung ! außerdem läßt zuweilen
eine zu dicke Instrumentierung dieselbe als zu schwer¬
fällig erscheinen, einzelne Gesänge kommen nicht recht
zur Wirkung . Vorzüglich war die Aufführung . Re¬
gisseur Gebrath  hatte das Werk glänzend in Szene
gesetzt. Hofkapellmeister K u tzschb a ch interpretierte
den musikalischen Teil mit vieler Hingabe und mit ein¬
gehendem Verständnis . Die Damen Beling-
Schäfer  und T u s chka u sangen und spielten als
Detta und Heinz entzückend, G o d e ck als Fitzebutze
bot in straffstem Rhythmus ein Stück drastischer Komik.
Auch Copony  als Husch und Fsntz  als Weihnachts¬
mann befriedigten sehr, Ballett und Kinder zeigten
stch wie das technische Personal den schwierigen Aufgaben
völlig gewachsen, auch maschinen-technisch klappte alles.
Nach jedem Teil gab es freundlichen Beifall und einige
Hervorrufe , am Schluffe wurden sogar die beiden Antoren
der Novität nochmals gerufen . Die Dichtung ist eben zu
künstlerisch vornehm , um auf die Masse zu wirken , die
Musik entbehrt der packenden Momente , der Schlager,
um zu zünden , so gefällig und feinsinnig sich auch manche
Nuancen der Partitur präsentierten . L . E.

* Wertvolle Mnstkhandfchriften im Britischen Mu-
feum. Das Britische Museum ist durch ein Leaat der
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dienungsmannschaften mit Karabinern bewaffnet sind,
während für die Fahrer solche sich an der Protze be¬
finden . Es werden erst eingehende Versuche notwendig
sein,- um die beste Tragart der Karabiner auszuprv-
bieren . Ist dies geschehen, so wird die Artillerie durch
ihre Bewaffnung mit guten Schußwaffen ungemein an
Selbständigkeit gewinnen . Wie die Kavallerie durch die
Bewaffnung mit eineui guten Karabiner ihre Fähigkeit
zur Aufklärung in jedem Gelände erst voll ausnützen
lernte , so wird auch die Artillerie bald lernen , für ihre
eigene Sicherheit aus dem Marsche, im Quartier und
vor allem in der Schlacht zu sorgen. Die geringe An¬
zahl der zur Bedienung der Geschütze notwendigen
Mannschaften wird cs leicht ermöglichen, daß sich auch
lange Artillerielinien in Front und Flanke gegen die
sie belästigenden kleineren Infanterie - und Kavallerie¬
abteilungen in genügender Weise so lange sichern, bis
Infanterie -Abteilungen zu diesem Zweck verfügbar
werden.

ArrsLmrd.
Das nächste Konsistorium  wurde auf den

16. Dezember festgesetzt: das öffentliche findet am
19. Dezember statt. Den Purpur werden erhalten:
Gasparri , Präsident der Kongregation der außerordent¬
lichen kirchlichen Angelegenheiten , Delai von der Kon¬
zilskongregation , Erzbischof Luffon von Reims und Erz¬
bischof Andrieux von Marseille.

GtlgiEv.
Dieser Tage hegab sich der russische Botschafter in

London zur dortigen japanischen Botschaft und^ über¬
reichte dort dem japanischen Botschafter einen Scheck
über 4 800 440 Pfund Sterling  19y 2 Schil¬
ling.  Es ist dies die Summe , die Rußland an Japan
für die Verpflegung der russischen Ge¬
fangenen  nach den Bestimmungen des Vertrages von
Portsmouth zu zahlen hat . Die ursprüngliche Summe
war etwas höher, aber Rußland konnte einen kleinen
Teil für die Verpflegungskosten der wenigen japanischen
Gefangenen in Abzug bringen . Mit Aushändigung
dieses Schecks endet die finanzielle Schuld Rußlands
gegenüber Japan als Folge des Krieges . Die Auszah¬
lung des Schecks bedeutet nicht, daß das Geld, welches in
der Bank von England liegt , übertragen wird . Japan
wird im Gegenteil das Geld der Bank vorläufig borgen.

Aus Statt %mh  Kemd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . November.
Adlerbad und Adlcr-Kochbrunnen.

Mehrere Bürger der Altstadt ersuchen uns um die
Aufnahme folgender Zuschrift:

In den Tageszeitungen war eine ausführliche Be¬
trachtung über die Einführung der Wertzuwachssteuer,
verfaßt von dem Stadtverordneten Kalkbrenner , ent¬
halten , die sehr schätzenswerte Mitteilungen und wert¬
volle Zahlenangabcn enthält.

Wcrrn aber am Schlüsse derselben z. V . zur Er¬
leichterung der städtischen Finanzen ein Zurückstellen
des Adlerbadhauses empfohlen wird , so mutz man gegen
diese Schlußfolgerung entschieden Einsprache erheben,
noch mehr aber dagegen, das Badhaus nur für Thermal¬
bäder einzurichten.

Es ist doch eine große Verkennung der unge¬
heuren  Bedeutung , welche die Einrichtung eines
Badhauses für Wiesbaden besitzt, wenn man eine
weitere Zurückstellung desselben befürwortet . Ebenso
wird für alle diejenigen , welche von den Ausführungen
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in der kürzlich stattgefundenen ArzteversammluNg
Kenntnis genommen haben, der Standpunkt unbegreif¬
lich sein, dasselbe nur für Thermalwasserbäder ein¬
richten zu wollen . Die Ärzteschaft hat mit aller Ent¬
schiedenheit sich dafür ausgesprochen, daß das neue
Badhaus außer den Thermalwasserbädern unbedingt alle
die Einrichtungen enthalten müsse, wie sie die in den
letzten Jahren erstandenen Badehäuser unserer Kon-
kurrenzstäüte besitzen. Herr Dt . Wehmer hat in dieser
Versammlung ausdrücklich daraus hingewiesen, wie
häufig es vorkommt, daß er und seine Kollegen pflicht¬
gemäß Kurgäste, welche an Krankheiten leiben, zu
deren Heilung die hier bisher vorhandenen Einrich¬
tungen nicht genügen , nach anderen Badestädten zu
schicken genötigt sind.

Daß dieser Zustand baldigst und von Grund au*
beseitigt werden muß, ist eine Lebensfrage für die Knr-
stadt Wiesbaden . Die Behauptung , daß ein reines
Thermalwasserbadhaus Überschüsse abwerfen würde , ein
Badhaus in dem projektierten Umfange jedoch Zuschüsse
beanspruche, ist vollkommen unbewiesen. Geradesogut
kann 'das Gegenteil eintreten . In der Ärzteversamm-
lung wurde von seiten der verschiedenen Redner aus¬
drücklich darauf hingewiesen , daß die Voraussetzung für
einen finanziellen Erfolg des Badhauses in erster Linie
die wäre , daß sämtliche Ärzte es ihren Patienten zur
Benutznng enrpfehlen würden . Dies könnte selbstver¬
ständlich nur dann geschehen, wenn bei der Erbauung
auf die Wünsche und Anregungen der Ärzte einge¬
gangen würde . Schon deshalb wird das Badehaus in
um so höherem Maße rentieren , als es erweiterte Ein¬
richtungen gegenüber einem einfachen Thermalbadehaus
besitzt.

Wie haben im übrigen seinerzeit die Vorberech¬
nungen bezüglich des Kurhauses getrügt ! Man er¬
wartete allgemein ein riesiges Defizit , trotz der so
bedeutend höheren Bausunnne ist ein solches nicht ein¬
getreten . Es sei übrigens auch daraus hingewiesen,
daß von einer ganzen Reihe Sachverständiger überhaupt
herausgerechnet wurde , daß der Betrieb des Badehauses
in dem projektierter : Umfange einen Überschuß ab-
werfen wird.

Aber auch gesetzt den Fall , die Stadt müßte mit
40- bis 50 000 M. Zuschuß jährlich rechnen, was würde
dies in einem Haushalt von dem Umfange der Stadt
Wiesbaden bedeuten ? Es handelt sich doch hier nicht
etwa um eine nebensächliche Sache, sondern um den.
Grundpfeiler unseres Kurlebens.

Es bedarf für keinen Verständigen eines Hinweises
darauf , daß eine Stärkung des eigentlichen Kurfaktors
für Wiesbaden eine unbedingte Notwendigkeit ist.
Wollen wir denn rein zu einem Luxnsbaüeort herab¬
sinken, dessen Frequenz Sache der Mode ist und mit die¬
ser steht und fällt?

Daß Wiesbaden so gewaltig in die Höhe gekommen
ist, verdankt es nicht allein seiner schönen Umgebung,
auch nicht den Vorzügen , die die Stadt als solche bietet,
und den künstlerischen Veranstaltungen usw., denn alles
dies besitzen andere Orte in ebenso reichem Maße.

Wenn Wiesbaden sich in einem für deutsche Ver¬
hältnisse beispiellos schnellen Werdegang innerhalb
weniger Jahrzehnte von der Kleinstadt zur Großstadt
emporgehoben, wenn cs sich bis heute trotz aller An¬
strengungen anderer Bäder des größten Besuches aller
europäischen Kurorte zu erfreuen hat , so verdankt es
dies in hohem Maße gerade seinem Ruse als Heil¬
bad.  Alle die übrigen Vorzüge waren , soviel sie auch
ihrerseits zu dem Blühen der Stadt beigetragen haben,
für Wiesbaden als Kurstadt von sekundärer Bedeutung.

Will sich die Stadt die Blöße geben, daß sie das seit
8 Jahren brachliegende Terrain im Millionenwerte noch
länger als Rasenplatz liegen lassen will ? Will sie einen
Zustand noch länger fortdauern lassen, über den nicht
nur die hiesige Einwohnerschaft, sonder:: auch unsere

! Kurgäste schon seit Jahren den Kopf schütteln? Ein Ge-

kürzlich verstorbenen Miß Harrtet Plowdcn in den Be¬
sitz einiger kostbarer Musikautogramme gelangt . Es sind
das die Originalmanuskripte der ersten Sonate von
Beethoven  für Klavier und Violine und von zehn
Quartetten Mozarts.  Sechs dieser Quartette sind in
den Jahren 1782—85 komponiert und 1785 in Wien mit
der italienischen Dedikation : „Al mio caro amico
Haydn " veröffentlicht worden : die drei letzten Quartette.
1789 und 80 komponiert, sind König Friedrich Wilhelm II.
von Preußen gewidmet. Die zehn Quartette befanden sich
ursprünglich im Besitze der Witwe Mozarts , die sie im
Jahre 1799 mit der ganzen Sammlung der von ihrem
Gatten hinterlasienen Manuskripte einem Musikverleger
Andre verkaufte, der im ganzen 10 000 Mark dafür be¬
zahlte . Andro verkaufte die zehn Quartette und noch
drei andere an den Londoner Instrumentenmacher I . A.
Stumpf , nach dessen Tode im Jahre 1847 die dreizehn
Manuskripte wieder verkauft wurden . Die zehn ersten
Quartette erwarb damals Plowden für 200 Mark , die
drei letzten kaufte ein gewisser Hamilton für noch nicht
100 Mark . Nach den Preisen , die Manuskripte
Beethovens und Mozarts bei den letzten großen
Auktionen erzielt haben, repräsentieren die elf dem
Britischen Museum verbrachten Manuskripte einen Wert
von mindestens 120 000 Mark.

* Von der Expedition Nerffer. Nach mehr als
jähriger Dauer geht die Expedition  des Professors
N e i ss e r zu Ende. In Begleitung seiner Gattin ist
der Forscher am Sanrstag von Batavia aufgebrochen,
um über Singapore nach Deutschland zurückzukehren,
wo er in etwa sechs Wochen eintressen dürfte . Die
Expedition , die mit einer Reichssubvention und mit
finanzieller Unterstützung seitens Hollands bedacht war,
hatte die Erforschung der Ansteckungsfähigkeit
der tertiären Syphilis,  sowie die Vererbung
der Syphilis durch Experimente an Affen zur Aufgabe.
Profeffor Neisser soll zu wertvollen Ergebnisicn gekom¬
men sein. Daneben machte er unter anderem auch
L ep r a stn d i e n. Die Beobachtungen an den Assen
werden durch seine Mitarbeiter fortgesetzt.

Theater und Literatur.
Interessant ist eine Statistik , die aus den Ein¬

nahmen der deutschen , englischen und
französischen Theater  zusammengestellt wurde.
Danach kommen auf den Kopf der deutschen Bevölkerung
für Theater und ähnliche Lustbarkeiten pro Fahr 6,20 M .,
in Frankreich läßt sich die Frequenz zu 8,25 M . pro Kvpt
ausdrücken, wührcnrd Alvion nur 4,80 M. pro Kopf für
das Theater übrig hat.

Bildende Kunst und Musik.
In Mailand  starb nach jahrelangem Leiden in¬

folge eines Schlaganfalles der Tondichter  und be¬
rühmte Violinspieler Gaetano Braga:  er
war 1829 in dem adriatifchen Küftenstädtchcn Giulianova
geboren, hat sich durch mehrere Opern , durch die beliebte
Komposition für Gesang und Geige „Leggenda valacca"
und vor allem durch seine Konzertreisen in Europa und
Amerika einen Namen gemacht.

Professor M e tzn e r wurde beauftragt , den von ihm
vorgelegten Entwurf für ein Mozart - Denkmal,
das im Deutschen Landestheater in Prag  zur Auf¬
stellung gelangen soll, in Bronze auszuführen . Das
Denkmal soll am 29. Oktober nächsten Jahres zur Aus-
stellrrng gelangen.

In Eilenbnrg (Provinz Sachsen) hat sich unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr. Belian ein Ausschuß
gebildet zur Errichtung eines Denkmals  für den
Lieöerkomponisten Franz Abt,  der in Etleuburg
geboren ist.

Wissenschaft nnd Technik.
Professor Julius Lessing,  der Direktor des

Berliner Kunstgewerbe - Museums,  wird am
1. April kommenden Jahres von seinem Amte zurück¬
treten.  Zn seinem Nachfolger ist Dt.  Otto von Falke,
der Direktor des städttschen Knnstgewcrbe-M^ seums in
Eöln , ausersehen.

Das Vermögen der Hamburger Wissen,
sch aftlichen Stiftung  beläuft sich nunmehr bereits
auf 4 260 200 2«.
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rneinwesen wie Ne Stadt Wiesbaden darf nicht nach
kleinlichen Gesichtspunkten geführt werden!

Was bedeutet es denn, 2 bis 3 Millionen für ein
Badehaus auszugc 'ben? Es ist dies doch werbendes
Kapital,  nicht etwa Ausgaben , Lenen kein Nutzen
gegenüberstünüe. Es klingt so gewaltig , 2 bis 3 Millio¬
nen ! Was will dies aber in der heutigen Zeit besagen?

Wenn heute irgend eine kaufmännische Firma , ein
Industrieller , ein Hotelbesitzer, ein Gewerbetreibender,
der das moderne Wirtschaftsleben versteht und seinen
Betrieb ans der Höhe der Zeit halten will, ihm eine neue
Stätte schafft, muß auch er häufig selbst bei Betrieben
mittleren Umfanges Beträge von 2 bis 3 Millionen in¬
vestieren.

Man frage nur einmal nach, welche Beträge zum
Betriebe eines Kaufhauses , ja selbst von Spezialgeschäf¬
ten, wie sie in neuerer Zeit Hier am Platze errichtet wur¬
den, erforderlich sind, welche Betrüge im einzelnen die
hier in der letzten Zeit erstandenen Hotelneubauten ge¬
kostet haben!

Was stillsteht, rostet — das gilt für den einzelnen,
das gilt auch für eine Kommune. Deshalb wollen wir
endlich einen Fortschritt in der für Wiesbaden so enorm
wichtigen Badehausfrage sehen. Wir erwarten bestimmt,
daß der Bau des Badehauses keine weitere Ver¬
schleppung erleidet und Laß die seit 7 Jahren schwebende
Angelegenheit endlich zu einem gedeihlichen Ende ge¬
führt wird — zum Heil und zum Segen unserer Bäder-
stadt.
die stcirographieknndige« Lehrer an den höheren Lehranstalten.

Herr Max Bäcker in Berlin, 2. Vorsitzender des Steno-
graphenvevbandes Stolze-Schrey, schreibt uns:

„Aus Grund einer kürziichen Umfrage, die das Königlich
sächsische stenographische Landesamt veranstaltet hat, werdenin Der Presse Mitteilungen über die Anzahl der kurzschrift-
kundigen Lehrer an den höheren Schulen Deutschlands und
über die Verteilung dieser Lehrer auf die verschiedenen
Schulen verbreitet. Auch das „Wiesbadener Tagblatt" hat
Liesen Mitteilungen Ausnahme gewährt. Es verdient jedoch
hervorgehoüen zu werden, daß die Umfrage, obwohl von einer
Behörde ausgehend, doch rein privat war, daß beispielsweise
für Preußen nicht, wie das sonst bei Maßnahmen bundes¬
staatlicher Behörden üblich ist, die Vermittelung des Ministe¬
riums nachgesucht worden ist, sondern daß sich das Landes-
amt unmittelbar an die Schulen gewandt hat. Daher haben
von 3987 Anstalten auch nur 2572 geantwortet. Unter denen,
die die Anfrage unberücksichtigt gelassen haben, sind der
Schule Stolze-Schrey Anstalten bekannt, in deren Lehr¬
körper nur das System Stolze-Schrey vertreten ist und die
macht einer nur für das Gabelsbergersche System wirkenden
Körperschaft, wie sie das , sächsische Landesamt bildet, Unter¬lagen für ihre Werbetätigkeit liefern wollten. Bei Hinzu¬
nahme der solchergestalt von der Zählung nicht erfaßten
Schulen — und es ist mehr als ein Drittel der Gesamtzahl
■— würde sich die Verteilung auf die einzelnen Systeme ver¬
mutlich nicht unbedeutend verschieben. Dann aber kommt
in Betracht, daß die Zählung zwischen Stolze, Alt-Stolze.Neu-Stolze und Stolze-Schrey scheidet. Der Abschnitt
„Stolze" ist. nur hineingekommen, weil die Betreffenden nicht
angegeben haben, ob sie nach der älteren oder neueren Form
der Stolzeschen Schrift schreiben. Es war auch ohne be¬
sondere Zählung von vornherein anzunehmen, daß heute, wo
das aus der Bereinigung von Stolze und Schrey hervorge¬
gangene System Stolze-Schrey erst zehn Jahre besteht, einegroße Anzahl von Lehrern, die schon während ihrer Schul-
oder Studienzeit die Kurzschrift erlernt haben, eine der
älteren Schriftformen für ihren persönlichen Gebrauch be¬
nutzen wüvden. Soweit ms sich aber um den Unterricht

■handelt, traten sie alle mit sehr geringen Ausnahmen fürStolze-Schrey ein. So wurden z. B. nach der vom preußischen
; Kultusministerium int Winter vorigen Jahres ausgenomme¬
nen Zählung an den höheren Lehranstalten Preußens nach
Stolze-Schrey 5015, nach Stolze nur 85 Schüler unterrichtet,
imd auch die Zahl für Gabelsbergerbleibt mit 2721 um mehr
als die Hälfte hinter der für Stolze-Schrey zurück. Schon

•daraus^ergibt sich, daß, wenigstens soweit Preußen in Ve-,tracht kommt, die Zahlen jener Umfrage und die Verteilung
auf die einzelnen Systeme ein ganz falsches Bild liefern."

Hierzu bemerkt der Verfasser des ersten Artikels in
Nr 533 des „Tagblatrs":

„Zum Beweis dafür, daß der vorstehende Artikel durch¬
aus tendcnz'ös gefärbt ist, verweise ich auf die Nr. 11 des
Dresdener „Korrespondenzblattes" mit dem Ergebnis der
Statistik. Daraus ergibt sich, daß eS sich in keiner Weise bei
der Umfrage des König!, stenographischen Landesamtes um
eine Umfrage gehandelt hat, die zu Werbezivecken benutzt
werden sollte, wie auch der von mir gesandte Artikel sich nur
auf eine Wiedergabe der Ergebnisse der Umfrage beschränkt.
Da das Gesamtergebnis der Umfrage für die Gabclsberger-
sche Schule ein überaus günstiges ist — wenn man nicht bloß
Preußen, sondern ganz Deutschland ins Auge faßt, ergibt sich
ein ganz erhebliches Übergewicht des Gabelsbergerschen
Systems —, so ist diese Statistik der Stolze-Schrehschen
Schule gerade in dem gegenwärtigen Augenblick, wo es sich
um die Einführung eines cinhertlichcn Systems in die
höheren Schulen handelt, außerordentlich unangenehm, und
sie weist nun, um den Wert der Statistik hcräbzumindern,
darauf hin, daß ft der Anstalten die Fragebogen nicht zurück¬
gesandt ihaben. Dieses Drittel nimmt die Stolze-Schrcysche
schule nun merkwürdigerweise für sich in Anspruch. Man
sagt: Das sind alles schulen, an denen Stolze-Schrey ver¬
treten ist. Sie haben die Fragebogen iticht zurückgefandt,
weil sie die Anfrage des Sächsischen Landesamtes nicht be¬
antworten wollten! In Wirklichkeit verhält sich die Sache
aber anders. Wenn wirklich auch, wie der Artikel behauptet,
an der einen oder anderen Schule nur Stolze-Schrehsche
Lehrer vorhanden sind, so will ich doch zur Ehre dieser Herren
annehmen, daß sie nicht so fanatisch sind, daß sie einer wissen-
fchaftliche Zwecke verfolgendenStatistik das Material vor¬
enthalten, weil die Statistik von einer Staatsanstalt ausgeht.
Erfährungsgcmäß nämlich stehen gerade die Lehrer ' der
höheren Lehranstalten im allgemeinen dem leider vielfach
geradezu widerlichen Shstemkamps vollkommen fern, und so
trifft das Argument des Artikels nicht zu. Vielmehr ist cs
wahrscheinlich, daß cs an diesen Schulen, die keine Frage¬
bogen gesandt haben, keine stenographiekundrgen Lehrer gibst
Gäbe es dort Stolze-Schrehsche, so würden sie die Fragebogen,
die übrigens an die Direktoren gingen, zurückgefandt haben.
Wenn man nun auch nicht so weit gehen will, anzunehmen,
daß es an dreien Schulen überhaupt keine stenographiekun-
diaen Lehrer gebe, w kann man doch wenigstens das mit
dollem Recht behaupten, daß, wenn es auch an diesen Anstalten
wirklich stenographlekundige Lehrer geben sollte, das Verhält¬
nis der Systeme zu einander wohl als ein solches zu betrachten
ist, wie es int allgemeinen herrscht, und wenn man solche
Zahlen einstellt, so andern diese an dem Gesamtresultat in
bezug auf ix:§ prozentuale Verhältnis gar nichts. Wenn nun
der Artikel weiter die Unterrichtszahlen für die höheren
Schulen ucröffcntlichi, so erlaube ich mir darauf hinznwcisen,
daß die Zahlen Wohl richtig sind, daß sie aber nur dann zum
Beweis hcrangezogcn werden können, >venn man damit die
Unterrichtsziffernz. B. des vorhergehenden Jahres vergleicht.Tann ergibt sich ein ganz anderes Bild."

— Andreasmarkt . Wie in früheren Jahren ver¬
bietet der Herr Polizeipräsident auch für den diesjähri¬
gen Andreasmarkt zur Verhütung von Roheiten sowie

zurBermeidnng vonBelästigungen wioGefährdungen des
Publikums das Kitzeln mit Pfauenfedern , Federwischen
und dergleichen, ferner das Schlagen mit sogenannten
Pritschen , und zwar sowohl auf dem Markte selbst als
auch in den übrigen Straßen und allen öffentlichen
Lokalen (Wirtschaften nsw.) der Stadt . Dem gleichen
Verbote ist ebenfalls aus sanitäts - und sicherheits-
polizeilichen Gründen — unterstellt : das Werfen mit
Konfetti und sogenannten Luftschlangen, das Bespritzen
anderer mit Flüssigkeiten aus Tuben oder auf sonstige
Weise, der belästigende Gebrauch von sogenannten
Rüsseln, endlich jeder sonstige gleich oder ähnlich geartete,
belästigende Unfug. Es wird dringend vor jediveden
Ausschreitungen dieser Art gewarnt und bemerkt, daß
die Schutzmannschast aufs strengste angewiesen ist, Zu¬
widerhandelnde unnachsichtlichzwecks empfindlicher Be¬
strafung auf Grund des § 360,11 des Rcichsstrafgesetz-
buches zur Anzeige zu bringen.

— Die Stadtverordnete « sind ans Freitag , den
29. November, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung etngelaüen . Tagesordnung:
1. Fassung des von dem Stadtverordneten Kalkbrcnner
beantragten und von der Stadtverorbneten -Versamm-
lung grundsätzlich genehmigten Zusatzes zu 8 14 der
W e r tz u w a chs st e u er o r d n u n g. 2. Ein aus
Grund des 8 20 der Städteordnung erhobener Ein¬
spruch  gegen das stattgehabte Wahlversahren , betr . die
Wahl des Kunst- und Hanöelsgärtners Emil Becker,
zum Stadtverordneten . 3. Ein Gesuch um Beröffent-
lichung der in geheimer Sitzung der Stadtvcrordneten-
Bersammlung gefaßten Beschlüsse über A n u n d B e r-
räufe  der Stadtgemcinüe . 4. Magistratsvorlage , betr.
Festsetzung des Ruhegehalts  eines am 1. April 1908
zu pensionierenden Kassenbeamten der Kurverwaltung.
5. Antrag auf Bewilligung von 36 600 M. zur An¬
schaffung von zwei Sch ul barocken  für die Schulen
an der Bleichstratze und am Blücherplatz. Ber . B .-A.
0. Antrag auf Bewilligung von 3500M. zur Deckung der
Kosten, die durch Räumung des umzubauenöen Kran¬
kenhaus - Verwaltungsgebäudes  entstehen.
Ber . B .-A. 7. Beschaffung einer Wasser-
r e i n i g u n g s a n l a g e für den städtischen Schlachthof.
Kosten lO 000 M. Ber . B .-A. 8. Projekt , bett . die Ent¬
wässerung des Südfriedhofs,  veranschlagt aus die
Ouimtte von 77 000 M. Ber . B .-A. 9. Generelles Pro¬
jekt, betr . Anlage eines neuen Straßenbau Hofes
an der Mainzer Landstraße, veranschlagt auf die Summe
von 288 000 M. Ber . B .-A. 10. Ein Bauöispens-
g e su ch wegen Errichtung eines Gebäudes an der pro¬
jektierten 4 Meter breiten Straße nördlich des Schul¬
platzes an der Lehrstraße, insbesondere eine auf die
Stadt zu übernehmende Verpflichtung, tm Falle späterer
Bebauung des Schulplatzes einen 1 Meter breiten Strei¬
fen unbebaut zu lassen. Ber . B .-A. 11. Ein Gesuch um
Erhöhung der bestehenden Vertragspreise des für die
Stadt zu stellenden L o h n f u h r w e r ks . Ber . F .-A.
12. Antrag auf Gewährung eines Beitrags für die
Überschwemmten in Malaga.  Ber . F .-A.
13. Anfrage des Stadtverordneten B au mb ach an den
Magistrat : „Entspricht das im „Wiesbadener Tagblatt"
Mitgeteilte , betr . die Handhabung unserer
A kz i s e o r d n u n g, den Tatsachen?" 14. Antrag des
Stadtverordneten M a ss e n e z : „Die Staötverord --
neten-Versammlung möge dem Magistrat zur Erwägung
anheimgcbcn , ob es sich mit Rücksicht auf die durch die
Sachverständigen der Regierung geltend gemachten Be¬
denken gegen die Ausführung des geplanten U n i v e r -
salbadehauses  auf dem jetzigen Aölertcrrain , und
ferner mit Rücksicht auf die Finanzlage der Stadt nicht
empfehle, das bisher ausgearbeitete Projekt für den
Neubau des Adlerbades fallen zu lassen und auf dem
Adlerterrain lediglich ein Thermalbad baldigst zu er¬
richten." 15. Ankauf von Wicsenflächen  im Disttikt
„Alterweiher ". Ber . F .-A. 16. Erwerbung domänenfis¬
kalischen Geländes am Elsässer Platz.  Ber . F .-A.
17. Ankauf von Grundstücken in den Distrikten „Schwar¬
zenberg" und „Weiöcnborn ". Ber . F .-A. 18. Verkauf
einer Feldwcgflächc an der Johannisberger Straße.
10. Desgleichen an der Kleinen Rosselstrahe.

— Über eine geplante Änderung der Telephongc-
bühren berichtet die „Stratzb . Post": Die von der Retchs-
postverrvaltung geplante anderweite Festsetzung der Ge¬
bühren für die Benutzung der Fernsprechleitungen wird
eine Abänderung der Fernsprechgebührenordnung vom
20. Dezember 1899 erfordern . Letztere ist Rerchsgesctz,
cs können also die bisherigen Bestimmungen nur auf
Grund eines Gesetzes anderweit geregelt werden . Da
die neuen Tarife somit vorerst dem Bunöesrat und
Reichstag zur Beratung und Beschlußfassung vorgelegt
werden müssen, so werden sie frühestens am 1. April
1808 in Kraft treten können. Über die Neuregelung der
Fernsprechgebühren sind endgültige Entschlüsse von der
Reichspostverwaltung noch nicht gefaßt: eingehende Be¬
ratungen hierüber sind auf der letzten im Reichspostamt
abgehaltenen Konferenz gepflogen worden, zu welcher
sämtliche Oberpostdirektoren sowie einzelne Direktoren
von Post- und Tclegraphcnämtern zugezogen waren.
Die Ergebnisse dieser Konferenz sind noch nicht bekannt
geworden, es soll aber über die nachfolgenden Punkte
eine Einigung erzielt w-oröen sein: Die von dem Fern¬
sprechteilnehmer zu zahlende Pauschgebühr kommt in
Fortfall : es wird nur die Einzelgesprächsgebühr zur Er¬
hebung gelangen , welche für jedes vermittelte Gespräch
8 Pf . betrügen soll: die vom Teilnehmer zu entrichtend.
Gesamtgebühr muß aber vierteljährlich 20 M. betragen.
Es ist aber noch ungewiß , inwieweit diese Tarife wirk¬
lich zur Anwendung gelangen werden.

— Über die neuen Zehnmarkscheine spöttelt jemand
recht amüsant in der „Münch. Allg. Zig.", indem er
schreibt: Die asketischen Kunstanschauungen der Moderne
verbieten es unseren Dichtern und Malern ganz und
gar , politische Motive zu verwerten . Es ist dies der ein¬
zige Punkt , da Polizei und Moderne ein Herz und eine
Seele sind: und es muß schon etwas ganz Entsetzliches
in der Politik los sein, wenn es in der Kunst seinen
Ausdruck findet. Etwas so Entsetzliches scheint die

Finanznot des Reiches zu sein, denn sie hat bereits
ein Kunstwerk geschaffen: den neuen Zehnmark -'Reichs-
kassenschein. Ach, es ist kein stolzes und glückstrahlendes
Kunstwerk. Graugrünlich ist seine trübe und höchst be¬
zeichnende Farbe , und es ist, als habe der Künstler , der
es schuf, all seinen Schmerz hinein versenkt. Es ist frei¬
lich kein Vergnügen , heutzutage für das Reich zu
arbeiten , wenn man keinen Vorschuß hat und an die
fragwürdige Schuldentilgung denkt. So rann 's nicht
wunücrnehmen , daß die Damen , die dieses Titelblatt
moderner Finanzgeschichte allegorisch schmücken, einen
höchst betrübenden Eindruck machen. Sie sind von er¬
schreckender Magerkeit und schauen bleich und sorgenvoll
in die Zukunft . Allegorien sollen ja wohl immer etwas
ansdrücken — und wenn ich den Sinn des Künstlers
recht verstehe, so bedeuten die drei traurigen Geschöpfe:
Schuldentilgung , Matrikularbeiträge und Steuer¬
schraube. Schrecklich— gab nicht ein Engel Trost —
denn auf dem grünen Papier ist ein kreisrunder , weißer
Fleck. Zuerst denkt man, die Farbe habe nicht ausgc-
reicht. Hält man den Schein aber gegen das Licht, so
wird ein Wasserkopf — nein , ein Wasserzeichensichtbar,
das einen wundervollen Merkurkops Larstellt. Er ist
zwar auch sehr, sehr ernst — aber eine tröstliche Gewiß¬
heit geht von ihm aus , die da besagt: Sammle mich, und
cs wird dir gut gehen.

— Warnung vor Türkenloscu . Der Landrat des
Kreises Hanau erläßt folgende Warnung : „Den
„Hanauer Anzeiger " vom 18. d. M. hat ein Prospekt de:
Firma H. Bruns u. Ko. in Braunschweig über eine „im
ganzen Deutschen Reich gesetzlich erlaubte Staats-
lvtterie " bcigelegen. Es werden darin Originallose
gegen monatliche Zahlungen von 3 M. 20 Pf . (wie viele
Zahlungen nötig sind, verschweigt der Prospekt) ange-
boten und .Hauptgewinne von 600 000 M., sowie Min-
desttresfer von 192 M„ welche „früher oder später" ge¬
zogen werden müssen, in Aussicht gestellt. In Wahrheit
handelt es sich um Anteile der bekannten Türkischen
Prämienanleihe (sogenannte Türkenlosc), die an den
Börsen mit rund 140 M. für das Stück gehandelt iver-
den. Die Verlosung endigt erst im Jfahre 1974. Die
Aussicht auf eine baldige Ziehung ist also verschwindend
gering . Der Nennwert der Hauptgewinne ist 600 000
Frank . Die Gewinne werden nicht, wie der Prospekt
sagt bar ohne Abzug gezahlt, vielmehr nur mit 58 Pro¬
zent ihres Nennwertes eingelöst. Da die Offerte der
Firma H. Bruns u. Ko. zum Teil unwahre Angaben
enthält und im übrigen den wahren Wert der angebote¬
nen Lose und deren Preis in absichtlich unklarer Form
verschleiert, so wird vor einer Geschäftsverbindung witder Firma gewarnt ."

— Lebensurndc. Von einem Biebricher Einwohner
wurde gestern nachmittag die seit einigen Tagen als
vermißt gemeldete Ehefrau Rentier in Frankfurt a . M
in der Nähe des Eisernen Stecges unter Umständen
die darauf schließen lassen, daß sie sich ein Leid antun
wollte, wahrgenommen . Der Biebricher redete auf die
Frau ein und veranlaßtc sie, mit ihm nach Biebrich zü¬
rn ckzu kehren. Dem Vernehmen nach hat die Frau be¬
reits einen Selbstmordversuch in Frankfurt a . M. be¬
gangen , indem sie sich mit Lysol vergiften wollte, sft
wurde jedoch nach dem städtischen Krankenhaus gebracht
und gestern als wiederhergestellt entlassen. Familien-
verhältnisse scheinen der Grund zu dem Lebensüberdruß
der Frau zu sein.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mft
Wiesbaden ist neuerdings beschränkt zugelasscn: Obdach
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengewräcd
beträgt 1 Mark . * " ^
01/ — Kurt -erern. . Mittwoch, den 27. November, abends
8% Uhr, findet un Sälchen des „Hotel Hahn", Spieam
gasse 15, eine Vorstandssitzung  des Kurvereins stall

— Handelsregister. In das hiesige Handelsregister isteine Aktiengesellschaftunten der Firina „Dyckerhoff nä -l
Widmann, Aktiengesellschaft", mit dem Sitze in Biebrich S?
getragen worden. ^Der G,esellschastsvertra>b ist am 3. Oktober
1907 festgestellt. Gegenstand des Unternehmens ist die H-st
stcllung und der Vertrieb von Zcmentwaren, die Entwürfeund die Herstellung von Tief- und Hochbauten und ähnIieMO
Ausführungen aller Art, namentlich in Beton und Eisou"
beton. Die Gesellschaft kann sich auch in jeder Form ananderen Unternehmungenbetciliaxn. Das Grundkapital nsi
trägt 4 000 000 M. Vorstand der Gesellschaft sind der Kauf*mann Eduard Möller  zu Dresden und der Prokurist Ga,-i
Köhler  zu Biebrich. Die Gründer der Gesellschaft die
sämtliche Aktien übernommen üaben, sind: 1. Kommerziou
rat Eugen Dyckcrhoff  zu Biebrich, 2. Kaufmann Emil
Gustav Theodor Widmann  zu Karlsruhe, 3, Bankier
Alfred Seeligmann  zu Karlsruhe, 4. Frau Emil W i d -
mann  Witwe , Klara, geborene Groos, zu Karlsruhe
5. Rentner Or. phil. Karl Dycker Hofs  g .'u Wiesbaden

Theater, Kunst, Vorträge,
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im letztenMittwoch,

konzert am 13. November sang die Konzertsängerin Fräulein
Anna Schick, die sich hier neuerdings als Gesanglchrcrin be
tätigt. Ihre vortrefflichen Stimmittel kamen in einer Ani-
von Mendelssohn, einem Lied von Albert Becker und in
„Mirjams Siegesgesang" von Karl Reinecke zur schönsten
Geltung. Der durchdachte Vortrag, sowohl von lyrischer al-
auch dramatischer Begabung unierstützt, machte die Da/
bictungen der Sängerin besonders ansprechend. Herr Robm-t
Schellenberg trug mit schönem Gelingen Cellokompositionen
von Bruch und Rheinberger vor und erfreute die Zuhörer
durch seinen klangvollen Strich. Das heutige Konzert wird
da es dem Totensonntag folgt, dem Charakter dieses Festes
angepaßt sein. Fräulein Lina Schlichter, die durch ihren vost
trefflichen Alt bereits vorteilhaft bekannt ist, singt u I
„O Tod, wie bitter bist du", aus den vier ernsten Gesängen
von Brahms und den 126. Psalm von Rcimann, der lstch
zum erstenmal zu Gehör gebracht werden wird, eine /
greifende Komposition von großer Wirkung, auf die wir hioß
durch besonders Hinweisen. Der beliebte Cellovirtuose
Paul Hertel hat sich ebenfalls bereit erklärt, einige Solo
Piecen zu spielen. Herr Friedrich Petersen trägt u. a.
Choralborspiel„O Welt, ich muß dich lassen" van Brahms t>m-
und den wunderbaren Mittelsatz aus der Sonate von fn/
Wolfrum über die Bibelworte: „Ich weiß, daß du mein
Tröster bist, kein Trost mag mir tonst werden". Das Kon-k-/
findet wie immer am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkir-o,/bei freiem Eintritt statt. ^

Damenkluü Wiesbaden, E. V. Der Teeabend

widmet und brachte ein ebenso interessantes wie genußreieffoZ
Programm. Fräulein Wellmann,  eine talentvoff»
Schülerin des Herrn Ed. Uhl,  eröfsnete den Reigen der
Vorträge mit einer trefflich gespielten„Romanze" von Sch^
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mann und zeigte sich auch spater als violveriprechende.
junge Künstlerin , die sowohl in der „Loreley von &e£hna,
tn Brassins „Feuerzauber " wie in der „Romanze von llhl
überraschte durch klaren Vortrag , große Fingerfertigkeit und
reife Auffassung. Der reiche Beifall vrranlaßte sie zur Ja-
aabe der Rovellette von Schumann . In Frau D 0 ®.PP ®r“
Wischer  lernten wir eine sehr sympathische Sangerm
kennen , deren ansprechender trefflich geschulter Sopran nicht
nur in „Ave Maria " von Gounod, in Schuberts „Am Meer ,
besonders auch in Otto Dorns „Wenn zwei sich sieben , warme
Tone fand , sondern auch Rich. Strauß modernem ,̂ Siand-
ck>en" und „Ich trage meine Liebe vor Wonne stumm in ieder
Weise gerecht wurde. Die Palme errang sie aber mit dem
brillanten Vortrag der Nachtigallenarie aus W. Maises Oper

Jeanettens Hochzeit", in der sie sich als hervorragende
Koloratursängerin dokumentierte . Als Zugabe spendete sie
das „Sträußle " von Humperdinck, mit welchem ne .gleichfalls
reichen Applaus erntete . — In animierter (3Urtunutig bet
cincnt gemütlichen Souper verfloß der genußreiche .tbend,
Fräulein Hermine S chr o e d e r begleitete die nieder in ihrer
bekannten feinfühlenden Weise.

* Vortrag . Wir machen nochmals auf den heute Mitt¬
woch im Kunstsalon Banger , Luisenstraye 4, ßattftndeüden
Vortrag  des Herrn Idr. Paul Pochhammer  über
„Dante und seine Dichtung " aufmerksam.

Mercins -N acsi richten.
" Der .»-Verein „Hasfia"  hatte dem Großhcrzog

von Hessen zum Geburtstag gratuliert und Erhielt darauf
kolaem>e telegraphische Antwort : „Wärmsten Dank, daß, ©te ;brate aedachten. Ernst Ludwig. — Sem eigentliches
M^ ^ rranitaltet der Verein am 80. November im Garten-
Ifr  gS SS »gtieirÄL “. Das Mitglied Herr Maler
Vaas hat dem Verein ein Bild des Großherzogs gemalt,
welches diese Woche in eurem Schaufenster der hrrma Gebr.
NYf irr flyfieinftrrtfte 45, au^QcftcUt ijt. ^a §> 33ub TtcIIt bcrt
Fürsten in der Uniform eines Generals der Infanterie dar.

Vereins -Versammlungen.
* Das Männer -Quartett „H i l a r i a" hielt am ,ver-

wnoenen Mittwoch im Vereinslokal „Zum Gutenbcrg , eine
abres -Generalversammlung ab . Aus den Berichten de-,

Präsidenten und des Kaisterers war zu ersehen, daß der
Verein in jeder Beziehung gute Fortschritte gemacht hat . Bei
der Vorstandswähl wurde , da Herr W . Knie auf eine Wieder¬
wahl verzichtete, Herr Heinrich Birck zum 1. Vorsitzenden neuaewäblt . Wiödergcwahlt wuroen die Herren L. Groß.
2 Vorsitzender, H. Hömbergcr, Schriftführer , Joh . Neumann,
Kassierer , W. Huch. Ökonom D . Burgard und H. « Puck Be,-
ükeüde . Als Rechnungsprüfer wurden die Herren M
Reckt und Wagner und als Fahnenträger Herr Jakob DelmS-
chann gewählt . Zur Nachfeier des Stiftungsfestes veranstaltet
Lsr. Verein am Sonntag , deii 1. Dezember, rm Saalbail

Germania ", Platterstraße , eine Unterhaltung mit Tanz.
WOZU Freunde und Gönner des Vereins erngeladen srnd.

§

Vereins -Feste.
MulnLvme frei his zu 2U Zeilen.t

bäumchen als Christbäumchen  verkauft weichen. —
Gestern abend veranstaltete der katholische Jungsrauenverein
im katholischen Bereinshause einen theatralischen
Abend.  Den Mittelpunkt desselben bildete das . religiöse
Schauspiel : „Die heilige Elisabeth ". . Letztere, die durch ihre
Mildtätigkeit bekannte Landgräfin von Hessen, deren milde
Gaben im Korbe sich der Sage nach einst vor dem strengen
Blick ihres Gemahls in duftende Rosen verwandelten , ist m
eine bekannte Persönlichkeit und ' rüstet man sich, demnächst
ihren 700jährigen Geburtstag festlich zu begehen. Auch.wer
Humor kam zu seinem Rechte in dem Lustspiele: „Das Gäns¬
chen vom Lande ". Der Abend war gut besucht und fanden die
Stücke eine äußerst dankbare Aufnahme . Heute abend findet
eine Wiederholung der Vorstellung statt.

-r - Lenzhahn, 25. November, Bei der Wahl  eines
Bürgermeister  s fielen 9 Stimmen auf den bisherigen
Bürgermeister Racke, der dies Amt schon über 30 Jahre Aarm
bekleidete, und 9 Stimmen auf den Landmann I . G. Roth.
Bei der Losung entschied das Los, zugunsten des I . G. Roth,
der somit zum Bürgermeister unserer Gemeinde erkoren ist.
Die 9 Stimmen für Racke wurden von .den evangelischen und
die 9 Stimmen für Roth von den katholischenBürgern unserer
Gemeinde abgegeben.

! Herborn , 25. November. Der hier in Herborn im Hotel
Ritter gegründete „D i 11s ä n g e r b u n d" konnte gestern
seinen 17. Sängertag begehen. Abgehalten wurde er in
Straßebersbach . Herr Stadtsekretär Stremmel -Dillenburg
eröffnete die Versammlung . U. a. wurde beschlossen, die Wett¬
ordnung für Gesangwettstreite dahin äbzuändern , daß künftig
nicht mehr der festgebcnde Verein , sondern die Dirigenten
der betreffenden Klassen die Preischöre auswählen sollen. Ein
weiterer Antrag des Redakteurs der „Sänger - und Musik¬
zeitung für Mitteldeutschland ", Herrn Albin Klein., in Gießen,
betreffend Anschluß an einen „Mitteldeutschen Sängerbund ,
wurde ebenfalls angenommen . Der Vorsitzende wurde be¬
auftragt , an Len betreffenden Versammlungen teilzunchmen.
— Unter mehreren für den nächsten Sängertag gemeldeten
Bundesvereinen wurde Driedorf  gewählt.

Ans der Ikmaev -rng.
t . Bottenhorn , 25. November. Die hiesige Klein¬

kinderschule,  die seit etwa zwei Jahren von einer aus¬
gebildeten Lehrerin geleitet wird , hatte fortdauernd mit
räumlichen Schwierigkeiten zu kämpfen, da ihr kein passendes
Lokal zur Verfügung stand. Als nun in Aussicht stand, dag
sic auch aus dem zurzeit benutzten Raum in einem leer
stehenden Privathaüs in Kürze wieder ausgemietet werden
würde, wurde der Plan , ein eigenes Lokal zu schaffen, in die
Nähe gerückt. Es bot sich hierzu das im Pfarrhof stehende
Stallgebäudc dar . Da dessen jetzige Bestimmung als Holz-
und Kohlen schuppen gerade so gut auch durch ein leichtes
Holzgebäude erfüllt werden könnte und der Umbau nicht all¬
zu hoch sich stellen würde, lag die Verwirklichung des Planes
,m Bereich der Möglichkeit, auch wenn man weiß, wie schwer
auf dem Lande gerade für solche Zwecke Geld zu haben ist.
Eine auf gestern einberufene Versammlung der Eltern ergab
denn auch in erfreulicher Weise die ungeteilte Zustimmung,
und die Wertschätzung, die sich die Kinderschule in der kurzen
Zeit ihres Bestehens zu erringen gewußt hat, läßt sich daran
ermessen, daß die Anwesenden sofort 150 M. für den Umbau
zeichneten. Ein schöner Erfolg , der zeigt, wie, dankbar die
Bevölkerung für diesen Teil der Gcmcindefürsorge ist und
der zu weiterem Vorgehen anspornt.

fW\  afi tungen gezeigt wurden. An dieses rechten sich die
l ^ ’witaliebern des Klubs zu Gehör gebrachten Terzette und

Amoristisches Gesamtspiel an , welche Ausführung den
Darstellern alle Ehre machte und auch bewies , daß m dem
Verein neben der Körperpflege der Humor ebenfalls zur Gel-cä,»st kommt. Alsdann trat unter allgemeinem Beifall des
Publikums die schon öfters , preisgekrönte Musterrrege des
Klubs auf und entledigte, sich ihrer Aufgabe m bet je-Wfintm cralten Weise, wie auch das Kraft - und Handstand-
Akrobchentmo welches ' anschließend arbeitete , seine teilweise
S {£ cr jaen Tricks sicher und mit Eleganz ausfuhrte . Ai ch
'Ä emmveumalcr zeigte sich ein Mitglied , wclcyes obenfalls
sebr acsiesi wie aLck, ein Gesangsvortrag d ês Herrn Ler-
Isonn^ ieür beifällig ausgenommen wurde . Den Glanzpunkt
mieten die zürn erstenmal aufgefuhrten Marmorgruppen.
Deselben erregten allgemeine .Bewunderung . Das zum
Scklust stattgefundene Ghrenpreisrrngen zeigte sehr ipannende
Meinente und wurde mit sichtlichem Interesse verfolgt . Nach-
siohmden Mitgliedern , welche als Sieger aus her Ehrcnprcis-
Kemkurrenz hervorgingen , wurden wertvolle Gegenstände
überreicht ' Ehrenpreisstcmmen : 1. Breis Br . Hofmann.
^ Preis W. Krähe. 3. Preis Ad. .Pabst , 4. Preis H. Bester,

Kreis W. Rudolf . Ghrenpreisrrngen : ,1. Preis W. Qstcrle,
2 Preis Job . Trautes . 8. Preis K. Geppcrt . 4. Preis E.
Gemmcr , 5. Preis R. Krämer . Ferner , wurde noch die Preis-
berwAung , Diplom und Kranz , an die aus dem Klubwctt-
streit hevvorgcqangoncn Sieger vorgenommen , sowie Herrn
Wilhelm Kramer in Anerkennung ferner Verdienste um den
Klub ein prachtvolles Diplom ars Ehrenmitglied über¬
reicht. .... — —-

Nuss-ittische 5iad )r:d?tcn„
N Biebrich , 26. November. In der Rheinstraße wurde

in der Nacht zum letzten Montag gegen 1 Uhr der . Arbeiter
(Jkora Frey , als er aus einer Wirtschaft kam mit Stcin-
wü?fen empfangen und derart am Kopfe v e r I eL t . daß ihm
^n Notverbanb angelegt werden mugte . Der Tater konnte
üsber nicht ermittelt werden . — Verhaftet  wurde heute
wrmsi ' ag der Buchhalter  A . R. von hier auf Vcran-
affung des Untersuchungsrichters zu Magdeburg wegen straf¬

barer Handlungen , die er sich früher dorlselbst bat zuschulden
kommen lassen. Er wurde sogleich dem Amtsgericht in Wies¬
baden voraeführt und dort in Hast behalten.

A Schierstein, 26. November. Laut Beschluß der. Haupt¬
versammlung wird die hiesige T u r n g e iti ei n d̂ e ihr 60 -
?äbria es Jubiläum  im August nächsten Jahres m
ärgerem Umfang feiern . Die Turnhalle selbst soll umgebaut
Mim Innern modernisiert werden. Der znm Gemeinde-
rccbne? gewählte seitherige l . Vorsitzende hat letzt das
rv "mbre von ihm in der Turngemeinde . innegchabte Vor-
1 iS nioderaelegt . — Die hiesige W e i h ii a cht s 1p a r-

„ Weihnachtsfrende " bringt am 15. Dezember 2048 M.
^avAvlaacn an ihre Mitglieder zur Verte,simg und vcran-
üaiwt außerdem von den Zinsen eine kleine Weihnachtsfeier
5ür die Familien der Sparer.

rh Niederwalluf, .25 . November. Gestern abend fand
. m -siaiii-ant „Zum Gartenfeld " ein Lichtüildervor-

„ i+att dargestcllt und arrangiert durch den Rezitator
^r " ^ emp  aus Wiesbaden . Der Saal war stark besetzt.
Krr Hemv erzielte mit seinen Vorführungen einen guten
Krfnla  Von den 100 Nummern des Programms fanden

besonderen Anklang : Szenen aus der französischen
Evolution , der deutsch-französische Krieg, Napoleons Zug

Rußland und die Königin Luise von Preußen als Braut.
Die Firma Hugo Stinnes -Ruhrort beabsichtigt in Gemein-

77W Mit mehreren Interessenten , in der hiesigen Rheinbucht
tzw ' Motorboot baueret  anzulegen . Die diesbezüg-
ri b̂en' Verhandlungen mit dem Pachter des betreffenden
vi-rrains , Schiffbmler Karl Reiz, sind soweit abgeschlossen.
A,nte hat die Vermessung des Geländes stattgcfundcn . Man
^,2töricht sich von diesem Unternehmen einen bedeutenden
industriellen Aufschwung für den hiesigen Ort.
" e,. Hochheim, 25. November. Am W a sserwerk  ist

einigen Jaihren ein größeres Stück mit Tannen  be-
nAanzt worden. Die Bäumchen qa-ben sich sehr gut entwickelt.

bcÄ ein großer Teil derselben entfernt werden rrtufo. Es
'°!r|S deshalb demnächst eine Sichtung der Anlage vorge-
M!NMpn werden und sollen die siÄ erg-»benden Tannen-

SporL.
* Walhalla - Theater . Die Ringkampf ^- 51on-

ku r r e n z neigt sich ihrem Ende zu, nur noch bis Samstag
treten sich die starken Männer nunmehr zur .Endentscheidung
um die Sicgcspreise gegenüber. Heute Mittwoch ringen der
Ostpreuße Siegfried gegen den Bayern Hans Schwarz , der
Pole Gerigkoff gegen den Australier Tom Jackson und der
rheinische Riese Urban -Christoph gegen den Portugiesen

* ' Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden . Die am
kommenden Sonntag , den 1. Dezember , auszuführcnde
3. Herb st Wanderung  des Klubs durfte sich, wenn nicht
alle Anzeichen trügen , zu einer echten Wintertour gestalten.
Gilt es doch, unserem eigenen He,m auf dem Kellerskopfs
einen Besuch abzustatten . Wer wollte da noch zögern und
znrückbleibon, zumal diesmal auch die Damen bei dieser
kleinen Wanderung ihr vollzähliges Erscheinen zugesagt
haben . Der Abwechselung halber wird der Weg durch das
Dambachtal nach der Jdsteiner « traße gewählt , dann von
dieser rechts abzweiaend und oberhalb der Hubertusbütte auf
schmalem Fußpfad bis zum Kcllerskopfstollen gewandert und
von hier aus direkt zum Gipfel gestiegen, welcher ungefähr
4% Uhr erreicht sein dürfte . Hier findet eine längere Rast
statt und ist von seiten des Wirts bestens Sorge getragen , die
Teilnehmer dieser Wanderung in jeder Beziehung zufrieden
zu stellen. Wem der Weg zu weit ist, der fahre mit der
Elektrischen bis nach Sonnenberg und gebe über Rambach der
gelben oder roten Markierung folgend direkt zum Kellers¬
kopfe. Der Rückweg führt über Narirod-Rambach und Sonncn-
berg. und zwar unter sicherer Führung und Beleuchtung der
mitgefüihrtcn Handlaternen . Der Sammelplatz der Teil¬
nehmer ist Ecke der Geisbcrgstraße und empfiehlt cs sich, recht
frülhzeitia daselbst zu erscheinen, La infolge der Kurze der
Tage präzis 2 Uhr abmarschiert werden mutz. — Samstag,
den 30. November, abends 814 llhr , veranstalten die dics-
iährigen goldenen Erstlingskandiüatcn im Klublokal „Zürn
Gambrinus " einen Fäßchenabenü und Werder, sämtliche Klub-
mitgliöder hiermit freundlichst dazu eingeladen . Für ange-
nchme Unterhaltung und prima Stoff ist bestens gesorgt und
wird um zahlreiche Beteiligung gebeten. Die Klubabzeichcn
sind anzulegen und die Liederbücher mitzubringen . Friichauf!

N§rMischte§.
* Ein erfolgreicher Klettcrverfuch. Aus New N o r k

wird berichtet: Den, seltsamen Ruhm , auf den Händen die
910 Stufen des Washington-Denkmals hinuntcrgeklettert
zu sein, kann jetzt ein Deutscher, Max Duffek aus
München, für sich in Anspruch nehmen. In 58 Minuten
80 Sekunden hat er die ungewöhnliche Leistung zustande
gebracht und damit einen Rekord der Ausdauer aufgc-
stellt. Außerdem aber ist er um 2000 M. reicher gewor¬
den, denn den Anlaß zu dem sonderbaren Beginuen bot
eine Wette, die Duffek mit einem Berliner Herrn Stein-
gnver abgeschlossen. Die ersten Treppenabsätze bewältigte
Duffek mit Leichtigkeit und mit der Nvrmalgcschwindig-
keit eines Fußgängers . In einer Höhe von 300 Fuß
verlor er seinen Hut und einige Stufen weiter unten
mußte er sich Kragen und Krawatte abnehmen lassen. Bei
810 Fuß machte er eine Ruhepause, immer auf denHänüen
stehend, die Beine zur Erholung an die Wand gelehnt.
Und hier gab man ihm einen branntweingetränkten
Apfel zur Stärkung . Mit frischen Kräften setzte er
dann den Abstieg fori , aber bei 220 Fuß schien ihn eine
Schwäche fast zu überwältigen und nur mit Hilfe von
Branntwein erlangte er wieder die genügenden Kräfte,
seinen wunderlichen Marsch fortzusetzen. Bei 150 Fuß
war er so erschöpft und in einem solchen Zustand, daß
einige Damen , die dem Schauspiele beiwobnten , angst-
pptt .vrrlaüLten , daß man dem Experimente ein Ende

mache, aber wiederum gelang es durch belebende Mitte !,
die erschöpften Kräfte des Handgängers neu aufleben zu
lassen. Mit neuem Mute setzte er seinen Abstieg fort,
noch einmal überfiel ihn eine Schwäche, aber endlich er¬
reichte er den Boden , eine Minute 30 Sekunden vor der
vereinbarten Zeit von einer Stunde.

* Typhusepidemie in Meran . In der „Ärztlichen
Rundschau" vorn 23. November lesen wir : Bei der be¬
dauerlichen Tatsache, daß Epidemien in Kurorten gern
vertuscht werden , ist cs eine Pflicht der ärztlichen Fach¬
presse, wenn sie eine bisher verheimlichte Typhnsepidcmie
in Meran rücksichtsloŝ aufdeckt. Die Einzelheiten sind
geradezu s k a n b a l ö s . Die Gemeinde Obermais-
Meran bezieht ihr Trinkwasser von der Staütgemeinde
Meran , welche im Narftale eine Hochquelleitung für
diesen Ort angelegt hat . Bei Wassermangel im Hoch¬
sommer hat man nun , wie seit sechs bis sieben Jahren
gewohnheitsmäßig , zur Vermehrung des Wassers vom
N a i fb a ch Wasser in das hochgelegene Reservoir ein¬
geleitet. Inzwischen hat nun durch den seit Ende Sep¬
tember wochenlang andauernden Regen der Naisbach von
Ackern und Wiesen, die ged ü n g t waren , sowie aus
Aborten  höher gelegener Bauernhöfe durch eine große
Menge kleiner Rinnsale Zufluß erhalten . Bei einer
Revision des Reservoirs ist in demselben fußhoher
Schlamm  gefunden worden , in dem sich Regcn-
w ü r m e r aufhielten . Von diesem Kloakenwasser haben
nun alle Einwohner Obermais ' und die zahlreichen Kur¬
gäste, von denen Deutschland ein bedeutendes Kontingent
stellt, getrunken , und so ist die Epidemie entstanden.
Geradezu unverantwortlich haben die zuständigen Ge¬
meindebehörden Merans aber gehandelt, daß sie, trotz¬
dem sie von diesen Zuständen Kenntnis haben mußten,
dennoch den Weitergenntz des Wassers nicht verhindert
haben ! Erst am 1. November veröffentlichte die Bczirks-
hauptmannschaft einen durchgreifenden Erlaß , worin der
ganze Tatbestand klargelegt wurde . Es soll seitdem kein
neuer Typhusfall vorgekommcn sein, aber vor dem Ge¬
nuß ungekochtenWassers wird immer noch gewarnt.

* Die Zerstörung von Karatag . Der Sonderbericht¬
erstatter der Petersburger Telegraphen -Agentur ist aus
Karatag , wo er am 15. November eingetrvffen ist, zu-
rückgerchrt und berichtet: Sämtliche 1200 Häuser der
Stadt sind durch das Erdbeben zerstört worden. Von
4000 Einwohnern haben sich 200 wieder eingefunöen, die
übrigen sind umgekommen. Die Durchsuchung der

rümmer ist durch die schlechten Ausdünstungen , Schnee
und Kälte erschwert. Der Berg Karatag kam Nicht ins
Gleiten , wie zuerst berichtet wurde , aber die Stadt ist
mit einer Masse von Steinen überschüttet. In der Um¬
gegend der Stadt wurden 37 Wohnstätten beschädigt.

* Den Rekord in der Sucht nach Jubiläen hat jeden¬
falls der in Wiltmund erscheinende „Anzeiger für Las
Harlingerland " erzielt , der seinen Lesern folgende Mel¬
dung aus Esens in Ostfriesland in übrigens dieser
Leistung recht angemessenem Deutsch austischt: „Zwei
schöne Zierstücke unseres Stadtbildes konnten in voriger
Woche ein „Jubiläum " ihres Bestehens feiern , nämlich
das Kriegerdenkmal das des 35jährigen und der Kande¬
laber (es ist ein Gaskandclabcr auf dem Markt ) das des
einjährigen ."_ _

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „W iesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 26. November.
Am Wundesratstisch : Handclsministcr Delbrück.
Präsident Graf Siolbcrg eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Ein Antrag auf Einstellung des Privatklagever¬

fahrens gegen den Abg. Lehmann  wird debattelos
angenommen.

Es folgt die Besprechung der Interpellation , betr.
die Kohlcnpreise.

Hanöclsministcr Delbrück erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung .der Interpellation bereit.

Abg. Mölkevdnhr (Svz .) führt in Begründung der
Interpellation aus : Die künstliche Verteuerung der
Lebensmittelprcisc und die Verteuerung der Kohlen¬
preise vom Großkapital komme in ihren verderblichen
Wirkungen auf die breiten V-olksmassen auf dasselbe
heraus . Man werde auch heute cntgegenhalten , daß die¬
ser Preissteigerung eine gewaltige Steigerung der
Löhne der Arbeiter gcgenüberstehe, Die Arbeiter wür¬
den schlechter bezahlt, und wenn sie noch von einer sol¬
chen Teuerung betroffen würden , seien sie geradezu zum
Hungern und Darben  gezwungen . Das Kohlcn-
syndikat, das angeblich Verdienste um die Stabilisierung
der Kohlcupreise haben solle, treibe in Wirklichkeit eine
ganz andere Politik , und habe auch inzwischen den gan¬
zen Großhandel organisiert . Der preußische Fi  s -
kus  als Kohlenbergwerksbesitzer, habe seinen Einfluß
auch nicht in entgegengesetzter Richtung geltend gemacht.
Won der Preissteig -crung der Kohlen hätten nur die
Aktionäre Nutzen. ■

Abg. Graf .Kanist (kons.) meint , der Hinweis des
Vorredners auf die hohen Getreideprcise sei wenig am
Platze. Eine Preisherabsetzung seitens der fiskalischen
Zechen sei nicht erwünscht. Darin seien alle einig, daß
die h o h e n K o h l c n p r e i s c eine s chw e r e
S chä d i g u n g für die Industrie und das g a n z e
Erwerbsleben  bedeuten . Es sei nicht nötig ge¬
wesen, daß die Preise von westfälischen Kohlen derartig
in die Höhe getrieben worden. Die Befürchtung , das
Ausland könnte Gogenmatzregeln anwenöen , sei unzu¬
treffend. Pflicht der Regierung sei es, der Syn¬
dikats b i l d u ng ent ge gen zutreten,  sonst
komme es bei uns so weit wie in Amerika. Wenn die
Regierung dazu die Mittel in der Hand habe, möge 'sie
sie auch anwenden.

Minister Delbrück erklärt , cs bestehe kein Zwei¬
fel , daß die H ö h e d e r K o h l e n p r e i s e recht
unbequem geworden sei.  Vergessen dürfe
nicht werden, baß die englische Kohle an den Ostsceplätzen
und in Berlitz teurer sei als die oberschlcsische.
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Preußischer LZrudtMA.
wb, Setlttt , 26. November. Über die schon gemeldete

feierliche Landtagseröffnung  wird noch berichtet:
Jur Weißen Saale des Schlosses erfolgte heute vormittag
jnach vorangegangenemGottesdienst iurDoure für die evan¬
gelischen, in der Hedwigskirche für die katholischen Ab¬
geordneten die Eröffnung der Sitzungen beider Häuser
des Landtags . Das Schloß hatte geflaggt und die Wachen
waren im Helmbusch aufgezogen. In der großen Loge
des Weißen Saales hatten sich mehrere Mitglieder des
diplomatischen Korps , darunter der chinesische Gesandte,
eingcfunden . Der Thronsessel war verdeckt. Kurz nach
jll Uhr betraten die Minister unter Vorantritt des
Ministerpräsidenten v. Bülow , der mit Bethmann-
Hollrveg ging, paarweise den Saal . v. Bülow trat gegen
de« Thron hin und verlas mit weithinschallenöer
Stimme die Eröffnungsrede . Zum Schluß brachte der
Präsident des Abgeordnetenhauses v. K r ö che r ein
dreifaches Hoch auf den Kaiser aus , in welches die An¬
wesenden, es mochten gegen ISO Abgeordnete sein, be¬
geistert eiusttmmtem s-
Telegramm des „W iesbadener Tagblatts ".

Abgeordnetenhaus
— Berlin , 26. November.

Am Ministertisch Ministerpräsident Fürst v. B ü l o w
uud die Minister v. B e t h m a n n - H o l l w e g ,
v. Rheinbaben,Holle , v. Molt kc,Bes eler,
v. Arnim und Breitenbach.

Präsident KrScher erüsfnet die Sitzung mit einem
Hoch auf den König, in das die P o l e n nicht einstimmen.

Der Präsident teilt mit , daß Danktelegramme
vom Kaiser und Kronprinzen  auf die Glück¬
wünsche des Hanfes zur Geburt des Prinzen eingegangen
sind.

Es folgen geschäftliche Mittellungen.
Ministerpräsident Fürst Bülow bringt

die Ostmarkenvorlage
ein und führt aus : Der Entwurf betreffe Maßnahmen
zum Schutze des Deutschtums  in Wcstpreutzen
und Posen und beweise, daß die Negierung entschlossen
sei, in den Bismarckschcn Bahnen  weiter zu
wandeln . Er habe schon vor Jahren sein Programm
bezüglich der Polenpolitik klargelegt . Redner rekapitu¬
liert seine damaligen Ausführungen und betont dabei
besonders , sein Programm bestehe darin , durch wirt-
s cha ftliche Hebung der deutschen  Bevölkerung
dem Beamtenstanö das Leben in diesen Provinzen er¬
träglicher zn machen. Der Ansiedelungskommission sei
cs möglich, die Besiedelung stärker zu fördern . Mit
der dem Hause zugegangenen Denkschrift wolle die Re-
gternng nicht nur ihre Erfolge der SieöelungStätigkeit
darlsgen , sondern dem Hause auch Gelegenheit geben,
sich über die nötigen wirtschaftlichen Maßnahmen klar
zu werden . Die Stärkung des Deutschtums in den
Städten der Oftmarken sei schwieriger als auf dem
platten Lande. Bülow berührt dann die wirtschaft¬
liche Stärkung des Deutschtums und d i e
Mntsch uldung d e s Grundbesitzes.  In den
letzten Jahren habe der Verlust an deutschem Boden un¬
gefähr 100 Hektar betragen . (Rufe : Hört ! hört !) Er
erklärt , daß er nicht wiffe, wie in den Ostmarken eine
Stärkung des Deutschtums ohne Großgrundbesitzer mög¬
lich sei. Die hochgestergertcn Güterpreise , die die An-
siedelungskommisston zu zahlen hat , macht besondere
Maßnahmen nötig . In freihändigem Verkauf könne
der Bedarf nicht gedeckt werden , deshalb müsse die
Enteignungsbefugnis gesetzlich festge¬
setzt  werden . (Rufe bei den Polen : Unerhört !) Der
Gedanke sei nicht neu . Wenn der Staat zugunsten der
Eisenbahn expropriieren könne, weshalb solle er nicht
zu viel größeren nationalen Zwecken enteignen können.
Bismarck habe aus demselben Standpunkt gestanden. Um
die Härten  bei der Ausführung des Gesetzes zu ver¬
meiden,  solle eine Kommission von unpar¬
teiischen Leuten bei der Enteignung hin-
zngezogen werden.  Nicht von deutscher, sondern
von polnischer Seite  werde die Ver¬
drängungspolitik getrieben. (Widerspruch
bei den Polen .) Daß die Regierung im Hause auf Wider¬
spruch stoßen werde, sah sie voraus . Sie würde aber ihre
oberste Pflicht der Selbfterhaltung versäumen , wenn sie
die Ansiedelungspolitik in dem Augenblick ausgeben
wolle, wo diese Erfolg verspreche. Die Polen behaup¬
teten, durch kleine Konzessionen könnte die Versöh¬
nung  der Deutschen und Polen gefördert werden . Wir
halten an dem Grundsätze Friedrichs des Großen fest,
der sofort noch der Erwerbung der polnischen Lanöesteile
eine nachhaltige Besiedelung cinleitete . Ist erst das
deutsche Übergewicht in den Ostmarken festgestellt, dann
werden auch mildere Maßnahmen angebracht sein, aber
bis dahin ist noch ein weiter Weg. Für die Negie¬
rung  gibt es in dieser Frage kein Rückwärts.
An die Mitglieder des Hauses richte ich die Bitte , der
Regierung durch Annahme der Vorlage und durch Zu¬
stimmung zu ihreb Maßregeln ein Stück vorwärts zu
Helsen. (Lebhafter Beifall . Zischen bei den Polen .)

Nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte wird die nächste
Sitzung aus Freitag 11 ühr anberaumt . Tagesordnung:
Erste Lesung der Ostmarkenvorlage.

Schluß 2 Uhr.

KetzLe Nachrichten.
hd. Stuttgart , 26. November. Heute vormittag trat

hier eine Konferenz von Vertretern von Eisenbahn-
Verwaltungen  zusammen . Außer zahlreichen deut¬
schen höheren Eisenbahnbeamten sind eine Reihe Ver¬
treter ausländischer  Bahnverwaltungen erschienen,
so von Wien, Amsterdam, Utrecht, Teplitz. Die Konferenz
gilt einer Sitzung des Ausschusses des Vereins deutscher
Eisenbahn -Verwaltungen in Angelegenheit des Güter¬
wagenverkehrs . Morgen schließt sich eine Sitzung des
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technischen Ausschusses des Vereins deutscher Eisenbahn-
Verwaltungen an.

M. Nom, 26. November. Gestern fanden in Palermo,
Trapani und anderen sizilianischen Städten Meetings
zugunsten Nasis  statt

h<L Toulon , 26. November. Ein neuer AnsstanL der
Eisenbahnangestellten  droht auszubrechen,
weil die während des letzten Ausstanöes Verhafteten
nicht begnadigt worden sind. Auch die Post - und
Telegraphenbeamten  sind bereit , gemeinsame
Sache mit den Eisenbahnern zu machen. Heute abend
halten die Post- und Telegraphenbeamten eine Ver¬
sammlung ab, in der sie über den Ansstanü beschließen
werden.

M . London, 26. November. Die Königin von
Portugal  verläßt London am 28. d. M. und wird
einen mehrtägigen Aufenthalt in Paris  nehmen.

wb. Lissabon, 26. November. (Agence Havas .) Die
unter den Oppositionsparteien herrschende Uneinig¬
keit  beeinträchtigt den gegen France begonnenen
Kampf. Mehrere Gruppen neigen der Republik  zu,
andere wünschen die Abdankung des Königs Carlos zu¬
gunsten des Prinzen Louis Philipp . Zahlreiche Per¬
sönlichkeiten aus verschiedenen Parteien denken daran,
sich zurückzuziehen,' andere wünschen, daß der König sie
zur Macht berufe,' wieder andere sprechen von Dom
Miguel Braganza : aber es liegt nichts Positives über
die Haltung der einzelnen Gruppen der Opposttiou vor.

*
wb. 'Darmstadt , 26. November. Die Meldung , daß

Professor O l b r i ( zum Nachfolger von Prosesior
Behrens in Düsseldorf  ernannt worden sei, be¬
stätigt sich nicht.

wb. Landau (Pfalz), 28. November. Die Straftammer
verurteilte ivegen Wernfälschung  den Rhodter Winzer
Michael Lingenfelder zu einem Monat Gefängnis  und
die Witwe Lingenfelder ebenfalls wegen Weinsälschung zu
vierzehn Tagen Gefängnis.

wb. BreSlau, 26. November. Die „Schief. Ztg." meldet
aus Mittelwalde:  In dem benachbarten Rotwasser
brannte  die Besitzung des Häuslers Lauser vollständig
nieder. Die Bewohner lagen beim Ausbruche des Feuers im
tiefsten Schlafe: sie wurden jedoch durch das laute Vellen des
Haushundes gewest! Der Hund kam in den Flammen um.
Bei dem Versuche, eine Kub aus dem Stalle zu retten, ver¬
brannte  der Besitzer. Die verkohlte Leiche wurde unter
den Trümmern gesunden.

wb. Wien, 26. November. Heute nacht entgleiste,
wahrscheinlich infolge falscher Weichenstellung, in der Nähe
der Station Böhmisch-Trübau ein Gütereilzug der Staats-
eisenbahu.,esellschaft. Ein Eisenbahnbodiensteter wurde ge¬
tötet;  drei andere wurden leicht verletzt. Mehrere Wagen
wurden umpeworsen und zertrümmert. Die aus Böhmen
hier eintreffenden Züge hatten mehrstündige Verspätung.

hd. Paris , 26. November. Nachrichten aus Stockholm
zufolge dürste der Nobelpreis für Medizin  dem
amerikanischen Gelehrten S a v e r a n wegen seiner
Studien über das Sumpfsieber zufallen.

bä. Paris , 26. November. In Carasionne rannte ein
Automobil  beim Ausweichen vor einem entgegenkommen¬
den Wagen über das Geländer einer Brücke. Eine Person
wuvde getötet  und eine tödlich verletzt.

bä. Paris , 2g. November. Das spanische Königs¬paar  trifft Sonntag hier ein., um einen 48stündrgen
Ausontlhalt zu nehmen.

bä. Paris , 26. November. In Fontainebleau zerstörte
eine Feuersbrunst  die große Kork-Fabrik. Der Schaden
beträgt 200 000 Frankl

bä. Versailles, 26. November. Die Polizei verhaftete
zwei Männer, welche unter dem Verdacht stehen, den über¬
fall auf den  E i s e n b a h n z u g bei Etampes begangenzu haben. Ein dritter Verdächtiger konnte die Flucht er¬
greifen.

wb. Madrid, 26. November. Nach amtlichen Mitteilungen
sind bis jetzt ans dem Rio de Canes 16 Leichen  geborgen
worden; man befürchtet. daß sich noch mehr Tote unter den
Trümmern befinden. Die Zahl der Verletzten beträgt 40.
Der Eisenbahnzng mit den Verwundeten traf um Mitternachtin Barcelona em.

Dslkswirlschaftttches.
Weinbau nnd Weiuhaudel.

!! Rüdesheim i. Rhg.. 28. November. In der hiesigen
Weinbcrgsgemarkungwurden in diesem Jahre 168 Stück
(ö 1200 Liter) Wein  geerntet. Es kommt dieses etwa einem
Fünftel Herbste gleich. Was das Verkaufsgeschäft des 1907er
anbelangt, ist es sehr minimal, und nur kleinere Partien
wurden von Privaten als Füllwein aufgekanft; der gezahlte
Preis war leider nur ein sehr geringer. — Der Rüdesheimer
Winzerverein  erntete in diesem Jahre 28 Halbstück;
außerdem lagern dartselüst noch etwa 60 Halbstück 1904er und
1908er Wein, die noch des Verkaufes harren.

Von fiel Berliner Börse. Die neue Woche hat den Börsen¬
interessenten bessere Stimmung gebracht wegen des Schwin¬
dens ges Geldagios in der Union, sowie auf ermunternde
Pariser Tendenzberichte vom Anlagemarkt. Auch der Inhalt
der Börsengestznovelle hat an der Börse eine im ganzen
günstige Auffassung gefunden. Bankaktien gingen um 1 Proz.,
Montan werte bis zu 1% Proz., Canada um 2, Baltimore um
1% Proz. in die Höhe. Auch Renten waren um Bruchteile
gleich von Anfang an gebessert. Im weiteren Verlauf des Ge¬
schäfts trat aber wieder große Geschäftsstille ein, weil ruhig
Denkende der Ansicht sind, daß die von der Krise geschlagenen
Wunden zu tief sind, als daß sie schon durch das Verschwinden
eines außergewöhnlichen Zustandes — und als solcher muß
doch das Goldagio bezeichnet werden — vergessen gemacht
werden können. Späterhin waren Amerikaner wieder ziem¬
lich fest und auch die übrigen Werte konnten ihre höchsten
Kurse behaupten . Privatdiskont 7 Proz.

Eins Heraufkonvertiereng . Die ungünstigen Geldverhält¬
nisse haben eine bemerkenswerte Erscheinung gezeitigt: die
Hannoversche Landeskreditbank hat nämlich ihre 3fi>proz.
kündbaren Obligationen in 4proz. unkündbare umgewandelt
Die höhere Verzinsung soll vom 1. Juli 1907 rückwirkend be¬
ginnen als Konvertierungsprämie.

Bankend!videaden. An der Börse ist man nun in bezug
auf die Dividenden der Großbanken endlich etwas von dem
seitherigen Optimismus abgekommen. Die Erwartungen sind
heruntergeschraubt und man wird froh sein, wenn es den
Baaken in Anbetracht der vielen Verluste, die dieses Jahr auch
im regulären Geschält gebracht hat, gelingt, ihren Status
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liquider zu machen. Es spricht sich jetzt auch in den Kursen
aus , daß nicht mehr auf die gleiche Dividende wie 1. V. ge¬
rechnet wird. Vergangene Woche haben die meisten Bank¬
aktien einmal einen Stand erreicht, der als der niederste in
diesem Jahr bezeichnet werden muß. Inzwischen ist mit den
etwas gebesserten Verhältnissen an der New Yorker Börse, die
auch den deutschen einige Besserung erzeugten, wohl eine
Kurssteigerung wieder eingetreten, aber sie wird kaum an der
Dividende selbst etwas zu ändern vermögen. Hauptsächlich
werden die Banken darauf zu sehen haben, daß sie durch
reiche Reservestellungen ihren Status wieder kräftigen.

Selbsthilfe verkaufe am Stabeisenmarkt . Mit der nieder¬
gehenden Konjunktur auf dem Eisenmarkt stellen sich gewöhn¬
lich die von großen Firmen oder den Werken anberaumten
Selfcsthilfeverkäufe von bestellten, aber nicht rechtzeitig ab¬
gerufenen Mengen Eisen ein. Ende vergangener Woche fand
in Hörde der erste derartige Verkauf statt. Es handelte sich,
laut „K. Z.“, um etwa 60 000 Kilogramm Flußstabeisen von
Werken nach der Wahl des Verkäufers. Die Nachfrage war
nicht besonders rege. Es wurden Preise von 105 M. für
1000 Kilogramm erzielt. Der Tagespreis stellte sich um
einige Mark höher.

Abschlüsse von Plantagen-Gesellschaften. Die Guatemala-
Plantagen-Geselischaft in Hamburg erzielte für das abgelaufene
Geschäftsjahr nach 43 647 M. (46 068 M.: Abschreibungen einen
Gewinn von 17 280 M. (i. V. 80 699 M. Verlust), um den die
Unterbilanz auf 99 387 M. sinkt, bei 2 Mill. M. Aktienkapital.
— Die Osuna-Rochela-Plantagen -Gesellschaft in Hamburg
schließt nach 37 707 M. (i. V. 39 812 M.) Abschreibungen mit
18 742 Gewinn (62 111 M. Verlust). Die Unterbilanz beträgt
nun noch 821 022 M. bei 3 Mill. M. Aktienkapital.

Annenez Gußstahlwerk, Aktiengesellschaft. Die jüngst
stattgehabte Generalversammlung hat den Abschluß für 1906/07
genehmigt und die Dividende auf 6 Proz. festgesetzt. Der Vor¬
sitzende konstatierte, daß durch die im verflossenen Geschäfts¬
jahr bewirkte Kapitalerhöhung die Gesellschaft jetzt finanziell
sichergestellt sei. Auch die Fabrikation sei durch die mehr¬
jährigen Verbesserungen und ganz besonders durch die neuen
bedeutenden, aus dem Betriebe gedeckten Neuaufwendungen
in Höhe von ca. 150 000 M. wesentlich leistungs- und kon¬
kurrenzfähiger geworden. Die weitere geschäftliche Entwicke¬
lung hat sich bei der Gesellschaft so gestaltet, daß man wieder
ein gutes Resultat erwarten darf.

Zum Möllers eben Konkurs in Hamburg. In einer voj*
läufigen Versammlung der Hamburger Gläubiger der falliten
Möllerschen Wachsbleiche wurde beschlossen, auf das
Privatvermögen  der Inhaber der Firma die Eröffnung
des Konkurses zu beantragen. Der Status ist noch nicht ganz
geklärt, um so mehr, als die Firma sich der einfachen Buch¬
führung bediente ; aber jetzt schon läßt sich sagen, daß die
Lage recht ungünstig ist und daß die ursprünglichen Angaben
wonach die Passiven 9 Millionen Mark und die Aktiven nur
etwa 2 Millionen Mark betragen, ungefähr richtig sind.

Eisenbaha -Einnahmen , Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Novemberdekade mit 9 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen 183 486 Frank , + 2936 Frank , und gegen die
gleiche Dekade in 1905 + 30 207 Frank. Die Gesamteinnahrne
seit 1. Januar bis 20. November er. aus dem Bahnbetriebe
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt
6 118 466 Frank und ergibt eine Mehreinnahme von 28 278
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Kleine Finanzchronik. Bei der Bank von Frankreich sind
bereits weitere 1200 000 Doll, in Eagles engagiert, die über¬
morgen abgehen werden. Weitere Verschiffungen sollen aber
wenig wahrscheinlich sein. — An der Mailänder Börse ist
endlich eine gebesserte Stimmung zum Durchbruch gekommen
die zu sprunghafter Erholung der von der letzten Krise be¬
troffenen Werte bei großen Umsätzen führte . Namentlich
stellten sich Bankaktien und Eisenwerte um mehrere Prozent
höher. — In Würzburg ist vergangene Woche der Baumeister
Schramm flüchtig gegangen, und über sein Vermögen ist der
Konkurs eröffnet worden. Gestern hat nun auch die Bau Anna
Kratz u. Ko. Konkurs angemeldet In beiden Fällen erleiden
viele kleine Geschäftsleute Verluste. — Bei der Societa
Bancaria Italiana sind nach dem Bericht der Prüfungs¬
kommission auf die Bestände etwa 20 Mill. Lire Abschreibungen
zu machen, von denen ungefähr die Hälfte durch den Reserve¬
fonds gedeckt ist. — Die Firma Zölle u . Gliemann, Futter¬
mittel, Getreide usw., in Hamburg, befindet sich in Zahlungs¬
schwierigkeiten im Zusammenhang mit dem Fallissement der
Altonaer Wachsbleiche. — In Genua wurde der fallierte
Bankier Carlo Hummel und sein Prokurist Zenoni wegen be¬
trügerischen Bankerotts verhaftet — In Gastei Nuovo-Scrivia
(Ligurien) hat sich wegen großer spekulativer Verluste Enrivo
Gobba, Chef der Banca Gastei Novese, erschossen. _ Die
Holzfirma Melik Dobriban u. Markowicz in Szegedin hat ein
Moratorium angestrebt Die Passiven sollen 3 150 000 Kr. be¬
tragen, denen an Aktiven 2 900 000 Kr. gegenüberstünden. Die
Schwierigkeiten sollen durch Kreditentziehung entstanden sein

Geschäftliches.
Eefor in - ^ an atorin in

Dr. V. Hartungen, l icht- Luft-,Wasserheilanstalt etc. Prosp. gratis,
Riva am Cwardasee . ^
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» » 1900
» ->1903 »
» » 1896 »

Tn
98
O
82.
98
93
82.

05,
92.

0/p
.35
.20
.70
.30
.45
.80

,20
45

91 .80

91.
91
88.
S8

1ÖO
81.
82,
SL

82,
87,

83.
99
82
9

.40

.80
50
20

92.

82.

95 5
81 .3
91 .2
80 .fi

82 .90

92
SL

92
92
92
92
92.
82.

fc) Ausländische*
I . Europäische.

3..
3. .
4V2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
16/10
13/4

3. .
4. .

2*Iio

4. .
4. .

3V2
3 V2
3. .
4. .
4V5
47s
4.
4.
4.
4.
41/2
3. .
3. .
3.
5.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
38/10
3-/2
3.
41/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2

4.
4,
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

4. .

3-/2
3. .
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . 3t.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzcg . QS Kr.

» u. Herz .02uk.1913» ‘
» u. Herzegovina »

Bul£. Tabak v. 1902 Jf.
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

, Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
, » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 .
» » stfr . i. G. »
-> » i. G. »
, » 30,000 »
» amrt . v.895 .III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

> Cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
> > »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
> » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » » 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
, > » 1891 »
» Inn . Rte . (76 89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Jb
> » » » 1896 »
» > > » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 >
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
> » » IV 90 »
> * » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. OSstfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1836 »
» » 18W »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 J6
Span , v. l 882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . &

» priv . stfr . v. 90 Jb» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
> » 10,OOOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r *

83.
97 .30
97 .60
07 60
95 .7 5
93 .40

97 .60
45 .10
47.

89.
IOI.

10S .10

ÖS SO
98 . 50

öS 50
67 .so
97 30
95 . 50
95 » S
95 .80

59 . 35
69 . eo
10 .4,0
99 . 10
99 . 30

73 . 00

73 .30

69 .60

02 . 20

91 .55

06 .80

04.

82 .10
92 .70
84.
91 .75
8860
81 . 65

80 .80
75 .3V
93 .50
93 .50

II . Auasereuropäische.
4. .

5 . .
5 . .
41/2
41/2
4.
41/2
4-/2
6.  .
s . .
4 -/2
5. .
4. .
3Va

Arg .i .G.-A.v.l8S7 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-ß . i. G . 90£
» innere von 1888 Jb
» äuss .G .-Anl .1888 L
» » » v. 1897 „ft

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
1 » » 1896 »
» » » 1898 »

CudaSt .-A. 04 stf .i .G . ^
E»ypt . unificirte Fr.

a» privilegirte »

96.
96 .50
92 . 50

81 .30

83 .10

99 .50
92 .95
96 .60

Zf. ln o/o
s . . Egypt . garantirte 6 —
4-/2 Japan . Anl . S. II * 87 .15
«. . do . von 1905 » £12.68
5. . Mex . arn. inn . I V Pes. 94.
5. . * cons . äuß . 99 stf . £ 95 70
4. . * Gold v. 1904 stfr . ..« 86 .80
s . . » cons . inn .5000r Pea.

» » 1250r »
s . . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 95.

V.S«.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligatione In %

♦. .1 Rheinpr .Ausg .20,21 Jb 99 .75
do . » 22u . 23 * 95 .60

S«/io do . » 30 » 94 .30
'Vj do . 10,12-16,24-27,29»

do . Ausg . 19uk . 09»
96 .40

JVa 91 .50
?l/2 do . » 28uk.b .l916» 91 .50
31/3 do . » 18 » 88 .10
5. . do . » 9, 11 u . 14 » 82.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 94 .30
?-/2 do . Lit . R (abg .'i » 93.
3-/2 do . .Sv.  18S6 » 93.
3-/2 do . » T . 1891 . 92 .30
3-/2 do . » U »93,99 . 92 .30
5-/2 do . » V . 1896 » 92 .20
3-/2 do . . \V» 1898 » 92 .20
3-/2 do . Str .-B. . 1899 » 92.
3-/2 do . v. 1901 Ab». I » 92 .20
3-/2 do . . » A.11,111» 92 .20
3-/2 do . . 1903 . 92 20
3-/2 do . v. Backenheim » 92 .80
4. . Augsb . v.l901uk .b.08»
3-/2 Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » 84 .50
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b. 06»
3-/2 do . . 1898 -
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 *
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888». 1894 » 90 .10
3-/2 do . conv .v.91L.H . » 90 . 10
3-/2 do . » 1897 » 90 .10
3-,; do . v. 02am .ab 07 90 .10
3-/2 do . v. 05 »abl910» 90 . 10
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u.84 abg . * 01 .60
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98kb . ab 02 » 00 .55
3-/2 do . » 03 uk . b 08 » 91 .60
4. . Fuldav .OlS.Tuk.b .06 » 98.
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.l896 kb .ab 01

-3-/2 do . »1897 » » 02 » SO.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 90.
3-/2 do . . 05 uk.b . 1910 >
4 . . Heidelberg von 1901 »
3-/2 do . » 1894 » 90
31/2 do . » 1903 » ©O.
3-/2 do . v. 05uk.b,1911» 90.
%. Kaisers !, v .97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 90 .603-/2 do . v. 1903 * »08» SO ec
3. . do » 1886 » 88.
3. . do . » 1889 »
3. . da . » 1896 » 88.
3.. do . » 1897 »
3-/2 Kasse ! (abg .) » 01 .404. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »
i.  . do . von 1901 »
Z-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
51/2 Ludwigsh . v . 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b. 08»
4 . . Magdeburg von 1891» 91 .804. . Mainz v.99 kb .ab 1904*
4. . do . v. 19ü0uk.b .l910 *
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83 »
3V- do . » L.J . v . 1884»
31/2 do . von 1886u. 83»
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91 »
31/2 do . von 1594 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901 » 93.
31/2 do . » 1888 »
Z!/2 do . » 1895»
31/2 do . * 1898 »
31/2 do . * 1904 » 00 .10
4. . München v. 1900/01 98.
3-/2 do . » 1903 90 .80
3-/2 do . * 1904 90 .90
3-/2 Nauheim v. 1902 91 .50
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 9S .10
4. . do . von 1902
4.  . do . » 1904
3-/2 do. 90 .60
3. . do . » 1903
41/2 Offenbach
4-/2 do . von 1877
4-/2 do . » 1879
4-/2 do . » 1900
3-/2 do . v. 1891/92abg 80 .60
3-/2 do . von 1898 89 .60
3-/2 do . » 1902 89 .60
3-/2 do . » 1905 89 .60
4. . Pforzheim von 1899
4. . do . v. 1901 tik .b .06
y /2 do . » S3(abg-.)u .05
4. . St . Johann von 1901
4. . Stuttgart von 1895
3-/2 do . > 1902
SVa do . » 1904
4. Trier v. 1901 uk . b. 06
Z-/2 do . > 1899
3-/2 Ulm, abgest. 01 .50
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910 30 .30
4. Wiesbaden v. 1900/01
4. . do . v.1903 nk .1910
3-/2 do . (abg .)
3-/2 do . von 1837
3-/2 do . » 1891(abg. 92.
3-/2 do . » 1896
Z-/2 do . » 1898
3-/2 do . . 1902 S . 1I 00 .10
3-/2 do . . 19035.1,11 90 .30
4. Worms von 1901 8 —
Z-/2 do . . 1887,89
3-/2 do . » 1896
3-/2 do . » 1903
4. . Würzburg von 1899 Ji —
3-/2 do . * 1903
4. . Zweibrück , uk .b .1910 3 -

3-/2 Amsterdam h . fl. 83 .50
4-/2 Buk. v. 1584(conv .) M4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r .
t -/2 do . . 1898 ,
4. Christiania von 1894 » 135 .75
4. Kopenhagen v . 1901 »
3-/2 do . von 1886 »
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 » 73 .30
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl. 68.
38|ic Neapel st . gar . Lire 99 .20
4. Stockholm v. 1880 Jb
5.
5. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) Ö. fl.

—

4. do . von 1898 Kr 96 .10
4. do . Invest . Anl . Jb 96 .30
3»/ Zürich von 1889 Fr
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe 99.
4.1/ do . v. 1888 £

Div . Vollbez . Bank -Aktien»
Vorl . Ltzt . In <
6 ..
5-/2
4-/2
3. .

8. .
8«5.

12«5

Y. .
41/2
4 -/2
7 . .
6-/2
8 . .
8 . .

12 .
11 ..

5 . .
7 . .
6 . .
9. .
8-/2
6
7 . .
8-/2
9.
7 -/2
8 . .
4 -/2
6- /2
7.
51/2

10 ..
55/70
6. .
83/4
41/2
9.
7 -/2
5 . .
6 -5
7. .
9. .
81/4
6. .
8 . .
5 . .
5 . .
7 . .
5. .
5-/4
7. .
6 . .

61/t
61/2
4-/2
0. .
5. .

8«
129,
6. .
9. .
51/2
5-/2
6
f.1/2
8. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6
9. .
8-/2
6 . .
71/2
9. .
9. .
8 . .
8. .
43/<
6- /2
7-/2
6.

10.
632,70

6-/2
93/8
5. .
9. .
71/2
5-/s
8- 2
7. .
9. .
81/2
6. .
8 . .
5' /2
S. .
7. .
5. .
6..
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.Jb
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C .-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg -u. Metall-Bk. ,4
ßerl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A.»
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Connn . u. Disc .-B. >
Darmstädter Bk. s.fl.

» » J6
Deutsche B.S.I-VII

» Asiat . B.Taela
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. •

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »Schwarzv/ . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb

120 .20
135 .80

77 .60

101 .80
124.
154 .50
272 . 50
118 .75
151 .50
153 .40
106 .40
104 .70
105 .70

124 .10
224 .20
130 . 10
101 .70
139 .26
119 20
167 .50
137 .10
102 .50
115.
195.
195 .50
15 2 .60
149

113 .90
113.
113.
LOS.

100 .
196.
IOO.
189 .50
144.
106.
154 .10
137 .20
190 .30
135 .10
109 .50
173 .50
118 .50

143 .50
IOO.
115.
144 .20
120 .50

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/0.
8. . |9. . |Banque Ottom . Fr . | 136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
oivid . Kolonsai -Ges . , A/Vorl .Ltzt . In 0/0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I 3. . | (Berl .)Anth . gar .^ I | 92 .10

Aktien industrieller Unter-
Divid . n eh m ungen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27. .
9.

22.
10. .
12. .
24.
4.

19.
19.
8.

12i/r
9. .

11.
3-/2
7
7. .
9.
5.

10.
5-/2
6-/2
9.
5.
9.

10.
35.
10.
10.
25.

12.
25. .
11. .
6. .

14.
10.
15. .
6.

11. .
23. .

26. .
10. .
10. .

5. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9...

30. .
10
12.
30.
4.

20.
221/2
10. .
12-/2
9-/2

10.

10. ,
20. ;
10. .
0. .

12. .

10. .

14. .
14. .
16. .
5. .

12. .
25. .

4-/2! 4.
12. . 112. .

7 -/3
10. .
!5. .
6. .

7. .
12. .
12-/2
7. .

15. .
9. .

11. .
7. .
Y. . 10. .

9. .
12. .

15. .
7. .
3. .

20. .

16.
7 -/2
8.

25.

AIum.Ne •h .(50%)Pr.
Aschffbg .Buntpap .^ f

» Mascli .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immoh . Jb
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding *

» Duisburger •
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
> » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . •
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. *
> Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. *
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
* Stern . Oberrad »
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger •

Bronzef . Schlenk »
Cent . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Giern .A.-C. Guano*

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim*
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert *
» Ult .-Fahr . Ver . *

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
* Ges . Allg . , Berl.»
» W.Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . ntsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind ./K .) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidel ., Frkf . »
Lederf . N. Sp . »
Ludwigsli . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badcnia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn .Frankenth .*
» Witten . St. *

Mehl- u. Br. Haus .»
MctallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl . n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . lute »
Zellstoff -F.Waldh . »

In
333.
190.
146.
121 .

260
222 .50

136.
188 .50
124.
136.
146
101 .
130 .60

74 .50
222.
137.
167.
101 .20
IOS.
115.

81.
220 .

90.

130.
155 .60
123 .90
121 .
158.
104.
521.
118 .80
426 .25
179.
235.
438.

87.
310.
406.
154.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In «%
'S . . 162/8 Bocb . Bb. u . G . Jb 19S .SO
6. 8. Buderus Eisenw . » 101 .50

12. 22. Conc . Bergb .-G . »
10. Deutsch -Luxembg . * 14250
14. 14. . Esch weder Bergw . * 202 .25
10. 16. . Friedrichsh . Brgb . » 143 .50
11. 11. . Gelsenkirchen » * 193 .40
11. . 12. . Harpener Bergb . » 194,00
11. . 14. . Iiibernia Bergw . * 205.
10. . 10. . Kaliw . Aschersl . » 142 .20
15. . 15. . do . Westereg . * 200.
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. * 101 .50
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. » 90 .50

12. . Y. . Riebeck . Montan » 102 .60
12. . 12. . V.Kon .-u .L .-H .Thlr. 217.
12. . 15. . Östr . Alp . M. ö. fl. 300.

Kuxe.
(ebne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben -

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. In Q/o.
10. . 10. . Ludwigsli .Bexb . a.fl. 221.
61/2 6-/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 135 80
5. . 5. . do. Nordb . » 131 .50
3. . 41/2 Allg. D. Klc:nb . -Ä —
73/4 73/4 do. Lok .-u.Str .-B.»
73/« 8. . Berlinergr . Str .-B. » 167 .50
4.  . Cass . gr . Str .-B. » oo.
6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. »5-/2 5>/J D. Eis.-Betr .-Ges . *
6. . S-„ Siidd . Eisenb .-Ges . » 112.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 113 .30
7-/2 81/2 Nordd . Llovd •» 103 .20

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 109 .50
5-/3 52/3 Böhm. Nordb . »

l2 °,i 131V|21 Buschtehr . Lit . A. .l2 >/2 13. . do . Lit . B. .
113|2011*120Czäkath -Agram »5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.O .) - 100 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs •»
6. . 03/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr. 140 .10
0. . 0. . do . Sb . (Loinb .) » 26 .40
51/4 5V. do . Nordw . ö. fl.
5-/4 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 92.
41/5 5. . do . .. St .-Act. » 05

13/s Raab Öd .-Eben furt » 29 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Qrz . -
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

6. , | 6. . (Baltim . u. Ohio Doll . | 78,10
6. . > 7. . IPennsylv . R̂. R. Doll . jllO.
6. . 6. . jAnatol . E.-B. Jb\ —
6. . 63/5|prince Henri Fr . jll5 .50
9. . (P/slGrazerTraniway ö. fl. j175.

137 .20 4. .
194 .50 26/10

26/10
112 .10 5. .
119 .80 5. .
165. 4. .

vs. Z. .
164. 3. .
106. 3. .
113. 3. .
160 .20 3. .

80. 4. .
123 5. .
120. Z. .
242 80 3. .
168. 3. .
162. 3. .
264 .GO 4. .

4. .
194 .50 4. .

5. .
153. 4. .

2 /̂10213.
210. 2Vio230.

78.
183.
260.

83. 4. .
5. .

129 .50 5. .
128 .50 3-/2
242. 3-/2

91 .70 3-/2
235 .20 4. .
139 .20 4-/2
165 50 4. .
12 «.50 4. .
149. 4. .
244 .60 4. .
123 .50 4. .

87 .50 4. .
326 .50 3. .

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Deutache. In o/a.

4. . Pfälzische Ji 03 .00
ZV- do . »
3-/- do . (convert .) »
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb 70 .50
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 98.
4-/2 Bad. A.-Q . f. Schifff. » 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. j*
4. . D . Eisenb .-G . S. I u. III » 100 .50
4-/2 do . Ser . II » 100.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » IOO.
4. . do . v . 02 » » 07 »
z>/- Siidd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
L . Böhm . Nord stf . i . G . Jb 95 .50

do . do . stf . i. G . » 95 .50
4. . do . Wstb . stfr .i .S. ö .fl. 95 .80

do . do . » i. S. » 95 .90
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3 -/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3 -/2
5. .

do . do . » in G . Jb
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jb
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i . G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Sehles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Jb
do . do . stfr . j . G . »
do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do. v. l903Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomö.)sf. i.G . Jb
do . do. »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb
do , Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . Ji
do ., v. 1896 stfr . i. G . »

R. Od . Eb . stf. >. Q . .
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . M
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . j. §. »
Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v . 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Siinplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Hvang.-Dombr . stf . g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.
do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.

98.
96 .60
95 .20

97 .80
96 .20

92 .60
92 .69

95 .30

101 .75
86.

101 .50
86.
86 .50

86.
86.

102 .70
91.
62 .30

96 .20
35 .30

76 .30
76.

76 .70

70.
70 .90
95 .90
96.
96 .60

69.
IOI.
100 .20
101 .60

109 .70
100 .20
100 .10

03 .10

94 .30
84 .60

81 .00
74 .40
74 .50
74 .70
74 .50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ.  Sdo . v. 97 stf . g . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »do . do . v. 97 stfr . *
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898uk. 09*

ln 0/0
74 80
74 .80
74 .40
74 .60

5. . Anatolische i . G.
Port . E .-B. v. 891. Rg. *
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantroer .rck/ .IQM»

100 . 70

60.

68 .70

In % .
04 .50
89 .80
91 .80
99 .60
90 .50
91 .80
©9.70
99 .70
99 .10

92 .20
92 .10
92.

Pfandbr«u. Schuidverschr
v. Hypotheken-Banken.

8-/2 Allg . R . A ., Stufig . Jb
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*
3-/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Niimb .»

. do . do . S.21 uk .1910*
5-/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
1. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
b. . do . do . (unverl .) »
3‘/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .) »
t. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8. 9 u. 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14»
3-/2 do . do . 8er . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl .Hypb . abg . S0<>/o»
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 *
3V2 do . Ser . 3 u . 4 »
3-/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 3 .10 »
3-/r do . do . do . »
4. . Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
T1/2 do . Com.-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
4. . do . do . S.20uk .l915 *
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-40Öuk.l910*
4. . do . S. 401-470 » 1913*
3-/2 do . Ser . 1-190 *
3-/2 do . » 301-310 *
3-/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 *
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
4. . do . do . Ser . 6u . 7 *
4. . do . do . S.8uk .l911 *
4. . do . do .S.9 » 1914 *
3-/2 do . do . leb. ab 05*
31/2 do . unkb . b . 1907 *
3-/2 do . Ser . 10 *
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 *
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 *
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Iiyp .-Bank »
3i/ai do . do . »
4. . |Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17 *4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3 -/2
3 -/2
4 ..
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
3-/2

do . » 21
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v . 06uk . b . 16»
do . v. 07 uk . b . 17»
do . v . 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01. uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80«/oabg . »
do . v. 04 uk . b.1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do . » 1912 »
do . » 1914 *
do . » 1915 *
do . » 1917 *
do . > 1914 »
do . » 1912 *

Comm .-ObJ. » 1912 »
do . » 1917 ,

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 *
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a *
do . » 8u . 8a »
do . » 10 »
do . * 2 u. 4 »
do . » öuk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H -̂B.Em.b .92 >

95 .50
©6 .50
97 .30
97 .30
97 .60
97 .80
87 .80
07 .80
99.
90 .80
97.
©0.
99 .50
98 .10
98 . 8
99 .20
98 .60
98.
91 .60
92.
92 .60
98 .80
97 .80
98.
98 .20
98.
98 .40
94 .30
92.
92.
96 .76
97.
97 .25
89 .75
89 .75
90 .50
93 .70
97 .30
©7 40
97 .50
97 .70
90 .30
90 .70
91 .20
97 .50
87 .50
97 .75
90 .20
89 .40
91 .60
96 .75
97.
80.
97 .20
97 .20
93 .30
91 .30
90 .25
90 .30
88 60
97 .80
95 75
88 70
97 .10
08 .30
97 .60
81 .80
97 .50
98 .26
94 .50
94 .10
01 .50
93 .75
97 .76
97 .75
98.
90.
91.
97.
97.
97 .10
98.
90 .10
91 .30
93 .ee
91 .70
98 .80
91 .60
99.
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3' /2

Ld .Hess .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jb

do . S-14-15uk .l914 »
do . Ser . 1—5
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. Ser . 5-6 »
do . do. » 7-8 »
do . do . » lu .2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
S. 21u.1917»

4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
31/21 do . Lit . I »

r,G , H,K,L3-/21 do.
31/2I do.
3-/2 do.
3-/2 do.
3. . j do.33/d do.

r , vj,  n , £\ ,L »
M, N , P , Q »
S , R »
T »
O »
U

99 .&0
99 .90
91 .90
91 .90
92 .10
92 .40

100 .20
91 .90
91 .90
92 .10

IOO.
93 .80

100 .30
93 .7 0
©3.70
93 .70
93 .70
94 .80
89.
98 .30

Zf.
4* .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6" .
5' .
4*.

Anierlk . Eisenb,
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Western N.-V.u.Pen s.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

Bonda.
8 &. 6C
72,30

X03 .60

se.
74.

82 .4 C
91 .20

28.

Diverse Obligationen.
71
4. .1 Armat . u . Masch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Aiteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103»
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . »
4-/2 Blei- 11.Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
4-/r Farbwerke Höchst »
4-/r Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3-/r do . do . »
1-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
2-/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 *
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . .
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4»/2 do . Lief .-Ges ., Berl . *
4 -/2 do . Schlickert »
4. . do . do . *
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . *
4. . do . Telegr .D.Atlant . »
4. . do . Cant . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stau zw. Ullr . *
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4 -/2 Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . *
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .*

In o/o.
54.
96 .80
92.

97 .80

IOI.
98.

IOI

100i3tl
97 .40
95.
99 .90

98 .45
»6 .50

100 .50
IOO.

X° 2 .| 0

37
99 .20

97 .30
94

100 .50
«7 .30
93 .50
95 .30
96 .19

63 .80
62 .80

i ° r . Ä83 .90

99 .50
98 20
98.
93 .70
91.
95 .30

90.
100 .60

95.
100 .50

98 .20
IOO.
100.

97.
100 .50

98 . 50
98 .50

103.

Zf . Verzins !. Lose . ino * .
4. . Badische Prämien Thlr . 143«
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö . fl. * 27.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 130 .75
3% do . do . II . » 108 .60
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 1 ? 0 .50
3-/2 Köln -Mindener Thlr . 128 .30
3-/2 Lübecker von 1863 » —
2 -/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » —
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 130.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 148,
3. . Oldenburger Thlr . 132
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 370
5. . do . v. 1866a. Kr. » 260.
21/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . öfl . 104 .05

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per 8t . in ftäfc

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

154.
100 .70

17ll0
20 .80

420.
376.

142.
327 .7t*

29 .80

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.20 Fraiics -St.
Oesterr . fl. 8 St.
do . Kr. 20 St.

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg.Hochh - *~
Amerikan . Noten
/Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .l00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . 1
20 .54
16 .31

17.
4 .19

2800
2804
82

4 . 2Ci/*
81 .50
20 .54
81 .60

169 .60
81 . 50
84 .85

31 .30
31 .20

Geld.
20 .50
16 .27
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

80.

4 .19

4 .19
31 .40
20 .53
31 40

160 .40
81 .40
84 .75

216.
81 .20
81 . 10

* Kapital n . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 7-/2% Wechsel.
Kurze Sfcfirt.

Mark.
•fr —J Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage 8.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . . • . . . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 .321/3 — 5 0/o
81 .35 — 5°/«
31 .40 — 50/«
20 .23 -/« 80 . 51 40/«

— 5 0/«

81 .40 81 .3272 372 %
81 17 -/r — 47a o/.

— 8o/«

84 .75 E 47,v/o



mit grosser Preisermässigung.

1 ®| | ® kommen wollene Kleiderstoffe, Wascbstoffe, Kostüm-
N fff 1fl ff rocke, Binsen, Uuterröcke, Morgenröcke, Matinees
* M§ii &i | fertige Haas-Kleider(Rock and Blase), Pelze,
teilweise zur Hälfte der früheren Preise , zum Verkauf. K9(
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Mittwoch. 37 . November 1907. Wieslmverrer Tagvmn» Moraen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. SSS.

ll ^m it i

Montag
Dienstag
Mittwoch. Ausverkaufs -Tage

Wir haben einen grossen Posten Eestbestände und einzelne Piecen in vorgeaeeichneten , angefangenen und
fertig gestickten Handarbeiten

ganz enorm billig
auf Extra -Tischen in der !. Etage

zum Verkauf ausgelegt und bieten unserer werten Kundschaft während dieser drei Tage

eine teerst günstige Mgelegeniieit für Weihnachten.
iuo üj  gxoü. vojüLia.oü.iui.jjüÄmagt ) u.isetrieD otüigste -M dMeizisif.iEiBfeiilienhass

istd .verbess.Zentral-Lnftheizg.—Injedes, auch alte Haus D
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

i Sehwarzlraupt Spiecker&Co. Hachf., G. m. b. H., Frankfurta. H. >

Schrotmühlen F524
Rübenschneider
Futterdämpfer
Sparkesselöfen
Kartoffelquetschen
Häckselmaschinen
Oelkuchenbrecher
Quetschmühlen.
Hi.Mayfärth&Co.Fa-b-r,K,u“uw-I«, Frankfurta . M,

Hoch-, Konditoren-,
Diener-Wäsche,

Jacken und Hosen.
Eigenes Fabrikat.

6. H. Logenbühl,
Inh . : C. W. Lugenbühl,

Marktstrasse 10,
Ecke GrabenstrasseI. K159

Ptima ncmäjtete poulatöen,
Kapaunen, Enten u. Gänse empfiehlt
Geflügelzucht- u. Mastanstalt Rosenyof,
Teevci,» ei.  b . B . Reifen).

Möbel » Betten , Boluerwarcn
kaufen sie am besten und billigsten im

Möbelhaus AIS*, fileiimiinii,
tzelenenstratze2, Eingang Bleichstrastc.

Spezialität : Komplette Brautausstattungen.
JLK" Bitte genan auf mein« ftima zu achten. "IW

Scherer’ ,
0ire\dekummelGehet

Überall erhältlich!
F 51S



Nr. 553.

Morgen -Ausgabe.
L. Blatt. ViesbMner Tsgblatt

Mittwoch.

37 . November 1907.
55 . Jahrgang.

Die KelWönen der Erde.
Jedes Volk der Erde hat seine Art von Religion,

bas eine in der primitivsten Gestalt der Fetisch-An¬
betung , das zweite pflegt den Ahnenkult , das dritte die
Sonnenanbetung , das vierte ist monotheistisch veran¬
lagt . Die monotheistischen Religionen stehen jedenfalls
am höchsten und unter diesen nimmt das Christentum

zahlen, denen 187 Millionen Mohammedaner nnd
11 Millionen Israeliten gegenüberstehen. Von den
Heiden sind die Buddhisten und Schintoisten die zahl¬
reichsten, denn sie sind rund 438 Millionen stark, die
Hindus kommen an zweiter Stelle mit 210 Millionen
und dann schließt sich das Gros der Heiden aus den
innersten Gegenden der außereuropäischen Weltteile an.
Drücken wir die bisherigen Angaben in Verhältniszahlen

den Hauptraum ein. Im allgemeinen halten sich
Monotheisten und Heiden zurzeit noch auf der Welt so
ziemlich das Gleichgewicht, dabei sind aber die
Mohammedaner nicht als Heiden angesehen, da auch ihr
Bekenntnis sich ans den alleinigen Gott stützt. Die
eifrige christliche Missionstätigkeit läßt indesien ein
rasches Anwachsen der christlichen Religion erwarten.
Unter den Monotheisten überwiegen die Christen, die
in allen ihren Bekenntnissen 689 Millionen Köpfe

aus , so bestehen die Bewohner der Erde zu 49,5 Prozent
aus Monotheisten , zu 60 Prozent aus Polytheisten . Von
den ersteren bilden die Christen 36,5 Prozent , d. h.
17,2 Prozent Römisch-Katholische, 12,1 Prozent Evange¬
lische und 7,2 Prozent Griechische, die Mohammedaner
machen 12,2, die Israeliten 0,7 Prozent aus . Von den
Polytheisten sind die Buddhisten und Schintoisten 28,7
Prozent , die Hindus 13,8 Prozent , den Rest von 8 Prozent
bilden die noch übrigen Heidenvölker.

Kleine Chronik.
Eine « abenteuerlichen Fluchtversuch von Helgoland

unternahmen die Matrosen -Artilleristen Bitte und
Winkelmmrn der zweiten Matrosen -Artillerie -Abteiluus-
Sie hatten in der Nacht zu Bußtag in einem klernen
Boote Helgoland verlassen, und obgleich die Flüchtigen
sofort durch das Motorboot der Biologischen Station,
einen Marinekutter und mehrere Torpedoboote verfolgt
wurden , gelang es nicht, ihrer habhaft zu werden, da
infolge des bewölkten Himmels eine Fernsicht unmög¬
lich war . Erst Freitag sind die Ausreißer von dem
Finkenwärder Kutter „Edelweiß" 20 Meilen nordwest¬
lich von Helgoland ausgenommen und wohlbehalten
wieder in Helgoland gelandet worden . Sie werden sich
demnächst wegen Fahnenflucht vor dem Kriegsgericht
zu verantworten haben.

Lästige Kroaten . Die an dem Bahnbau Finnen-
trop-Wennemen beschäftigten kroatischen Arbeiter haben
von der Behörde die Aufforderung erhalten , binnen
wenigen Tagen das Bundesgebiet zu verlassen, da sie
als lästige Ausländer betrachtet werden müßten . Grund
zu dieser Maßnahme haben die mannigfachen Ausschrei¬
tungen gegeben, welcher sich die Kroaten nt der letzten
Zeit schuldig gemacht haben.

Todcsstnrz . Auf Zeche Bakermulde stürzte der
Steiger Heinrich Schulze 60 Meter tief in den Schacht.
Er war sofort tot. Sch. war 32 Fahre alt und hinterläßt
Frau und drei Kinder . _ ,

Massenvergiftnng . In Windesheim bei Kreuznach
erkrankten 14 Personen nach dem Genuß von Gmeß-
klösen unter heftigen Bergiftungserscheinungen . Bei
allen Erkrankten trat Erbrechen ein.

Schweres Eisenbahnnnglück. Auf der Strecke
zwischen Barcelona und Valencia stürzte ein Schnellzug
mit vielen Reisenden von einer Brücke in den Rinde-

Das Los des Eisenbahners . Auf der Station Rauxel
wurde der Schaffner Trappmann aus Hamm beim
Rangieren des Zuges Wanne -Hamm überfahren und
sofort getötet. Trappmann hinterlätzt Frau irnd Kinder.

Ein Offizier als Jesuit . In Budapest guitticrtc ein
Husaren -Oberleutnant den Dienst und trat in den
Jesuitenorden ein.

Große Tenernng aller Lebensmittel herrscht gegen¬
wärtig in Jerusalem . Von dort wird gemeldet: Die
Lage der Armen sei sehr kritisch, sofortige pekuniäre Hilfe
ist unumgänglich notwendig , Sendung von Getreide nnd
Mehl ist vor allem wünschenswert.

|1900 "SöhnleinRheingold
extra flry Amerika“
erregt Aufmerksamkeit in allen
--  Konnerkreiscn*———
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Krau Karo fine Doepper-Kiseher,
preisgekrönte Wiener Konservatoristin,

Opern - Konzert - Sängerin,

77
Nonnenhof

I . Etage.

U Neu! lea!

erteilt

Gesang- und dramatischen Unterricht
Sprechstunden: Nachmittags ton 2—4 Uhr.

Wiesbaden , Nikolasstr . 24, Hochparterre.  ggyZ

C.P.SIRENE,PARIS.

Grösster und vornehmsterBillard*Saal
unter der fachmännischen Leitung des

Billardmeisters
Herrn Franz Harlih,

Fünf Einbeck-Billards
mit an erilc, Brunswiek -Bande.

Korrektester Abschlag . Tadelloses
Spielmaterial , Jeder Spieler sein

reserviertes Queue . 9654
HillardL - BJnterriclit täglich,

Knnstkeramisclie Verdampf-Masse.
Elegantes Aussehen . Grosse Sauberkeit . Billiger Preis . Beste Einrichtung zur

Befeuchtung dar Zimmerluft hei Zentralheizungen.
Mnsterlager:

Friedrichstrasse 12, Maschinenfabrik . Dotzheimevstrasse 39, Waldschmidt.
Fabrik und Lasar : Bicbricherstrasse 7, F . Erlemann , lelephnn Abvb

Dio beste Korsett -Marke.
* Garantiert vollendeter Sitz. * *

In allen Weiten vorrätig.

c/

*$>
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Entzückender neuer Pariser
Brokatstott i H 50

Preis .1 § M.

Kirehgasse 39/41.

Gesuiidtieits-

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 M., \
p. */2 Dtzd.60 Pf.

%A %

V
Irrigateur©

nach Professor Ksmarch,
komplett mit Schlauch , Mutter-

und Klistier -Rohr
von S-»— an.

%%
%%

Grosse W
Auswahl in
SiispsosoriEi
Sillstier-
üliritzen
v. 50 Pf . an,

d®v> 'S**
1488

» TuI ( Iwh # Artikel znr. SdilMLl.  Krankenpfle
Siircligasse6 . 'S' e tea »l»on »2.2»

K 7

L « chen-ScheitNolz,
geschnitten . -> Ztr. 1.40 Mk.»

'S - Brennholz - MI
-- Ztr . 1.30 Wl„

PSf - Anzniideholz,.
sein gespalten , SUlf*

frei ins Halis . 1425
Ottmar JKissling,

Kapeüenstr. 5/7. Tkleph. 488

Warum mahnen Sic nicht am Rhein?
in einer hübs -'' Sn, sauberen , kleinen Statt mit günstigen Steuerverhältnissen.
Ente Eisenbahnorbindlmg nrit Wiesbaden (20 Minuten ), sodaß Sie alle
Anregungen der Kronstadt mitgenießen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen Prosp -kt un " alles Nähere durch den F95

Verschönet ungS -Vcrcin zu EitoMe a . Rh » VerkeyrSabtcilnng»



Sette ! ©♦ Mittwoch, 27.  November 1907. WiKSHmLerrer WagdLstt. Morgen -Ausgabe , 2 . Vlatst Nr . 553.

Arbeitzmarit der Mesbaöener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzsorm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weiblich » Versionen.

Aelterc Person als Gesellschaft,
zu einer alten Dame gesucht. Vorzu-
stcllen morg. bis 11 Uhr Hamburger
Hof, Zimmer 3, Taunusstraße.

Nach Mainz in Offiziersfamilie
auf sofort gef. zu 6-jährig . Mädchen
Krnderfrl . ob. bess. Kindermädchen.
Rahen erforderlich . v. Kleinschmit,
Mainz , Kaiscrstra ße 82. __

Läbenfrl . f. Metzgerei sofort gef.
N. Frau Margarete Kögler, Stellen-
Lermittlerin , Grabens tra ße 28, 2._

Tücht. Taillenarbeiterin gesucht.
Fr . Dauer , Kirchgaffe 11, Stb . links.

Tüchtige Zuarbeiterin
für sofort gef. Moritzstra tze 44, 2.

Eine Maschinenstickerln
zum Anlernen gesucht. Zu erfragen
Kirchgaffe 7, M as chinen-Ge schäjt. ^
Modes -Lehrmüdch. u. ang. Putzarb.

gesucht. Klein , Taunusstraße 13.
Perfekte Kochrn, die selbständig

fein bürg , kochen kann, m. gut . Zeugn.
u. Dienstbuch, per 1. Dezember gef.
Gustav-Freytagstraße 9. Vorstellen zw.
9 u. 10 und 3 u. 5 Uhr.
S . f-rnbgl. Koch., Haus -, Alleinm.

f. kl. Fam . bei h. 2 . Frau El . Larig,
Ktellenvermittlerin . Moritzstr. 52, P.

Fleiß , reinl . Alleinm . z. T.  Dez.
gesucht Schwalbacherstraße 28, Part.

Dienst,nädch., w. Musch, nah. k.,
kann Kochen crl . Gerichtsstraße 1, P.

Solides fleißiges Mädchen
findet dauernde Stell , in kl. Haushalt.
Näh. Coulin straße 8.^
Kinderl . Ehrp . sucht Alleinmädch.,

das kochen kann, z. 1. Dez. ob. früher.
Meid . 9—-41 , 3—6 Or anienstr . 44, 1.

Ern Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit
versteht, sof. ges. Kirchgaffe 56,_1._St.

I . kraft . Hausmädch . ffof. gesucht.
Scheffel, We bergasse 13._
, Tücht. reinliches Alleinmädchen,
rn d. feineren bürgerlichen Küche be¬
wandert , zum 6. evtl. 15. Dezember
genrcht. Nur Solche mit besten Zeug¬
nissen lv. sich melden Sonuenberger-
straße 45, 1, g—-11 Uhr. Hoher Lohn.

Braves Mädchen,
welcheŝ kochen kann, für den Haush.
eines alt . Herrn gesucht. Offerten
unter W, 772 an den Ta gbl.-Verlag.

Tücht. Alkeirrmädchen z. 1. Dez. '
gesucht Adelheidstraße 48. 2._

Tüchtiges Hausmädchen
zum 2.  Dezember gesucht. Pension
Koepp, Bahnhofstraße 2.  _

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Luxemburgvlatz 1, Par t. Iks.

Frau o. Mädch. ges. 2mal "die Woche
tHst ^Stunden Nerostraße 46,̂ 3._

T. Waschmädchen findet sof. d.
Besch äftigung Cmscrstraßo 69, Gtb.

Monatsfrau oder Mädchen ges.
Morrvstra ßc 1t . 2 ŝt . _

MonatSfrail o. Mädch. sof. ges.
Waterloostraße 3,_2in , am Zietenring.

Ges. e. Monatsfräu f. kl. Haushalt'
Schtoalbacherstr. 25,̂ MtIb . l. P . _
Reinl . Moiiatsfrau oder Mädchen

gesucht Hellmundstratze 2, 2 I.

Junges Mädchen
fup leichte photogr. Arbeiten , bcs.
Aufkleben der Bilder , gesucht. Bevor¬
zugt solche, die mit Buchbinder-Arb.
beschäftigt waren . Elnain . Photogr.
Atelier . Wilhe lmstraß e 46.

znat ioi
beschäft!
Atelier,

Mädchen
zum Einlegen in Schnellpresse u. für
andere Arbeiten gesucht Buchoruckerci,
Mori tzstraße 9. _ _ _

Drnckerei-Slrbeiterrnnen
finden sofort Beschäftigung. Gebrüder
Petmccky, Luisenplatz 6.

Männlich» Personen.
Tücht. Schlosser und Mechaniker

Mm sofortigen Eintritt ges. Elek¬
trizitäts -Aktiengesellschaft. vorm. C.
Büch ner , Oranienstraße ^40._

Uitssormschiieider gesucht.
Best, Erbach erstraße 5. 86290

Schuhmacher
gesucht Rheingauerstraße 5, Laden._

Schuhmacher s. Rep.-Ärb. ges.
Schnhwar en-Konsum, Kirchgaffe 19.

Ein braver Junge
aus guter Familie zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht, v. Zech, Rechtsanwalt,
Adelheid straß e 34, 1.__

Pferdebursche gesucht.
Blumenthal Söhne , Dotzheimerstr.  14.

Weibliche Personen.
Herrschastsköchin, beste Emvf .,

nimmt Aushilfe au . Adelheidstr. 9, 3.

Frl ., in allen kaufm. Fach, bcw.,
sucht Stell , auf Bureau o. in Gesch.
Off , unt . L. 772 an den Tagbl .-Berl.

Junge gebildete Frau
^ als Verkäuferin für nachmittags

iushilssstellei Roonstraß e 4, 1 l.
Tüchtige Maschinen -Näherin,

w. 5 Jahre Korsetts genäht , s. b. St.
Off , u. E. 773 an  d . Tagbl .-Verla g.

Fräul . sucht Stell , als Ksrl.
oder sonst a. Fräul . Off . u. M . 772en Toobl .-Nerlaman den Ta gbl.-Verlag . _

Perfekte Köchin
sucht Beschäftigung , cvent. Aushilfe.
Näheres im Tagbl .-Verlag._To

Eine perfekte HerrschastskSchin
nimmt Aushilfsstelle an . Näheres
Weilstraß e 14, Gartenh . 3 l.̂ 8 6377

Anst. Frl ., in Krnnkenpfl ., Näh.
u . Sticken erfahr ., s. St ., a. z. Ansb.
Scharnh orststraße 46, H. 1 l. 86390

Fräulein a. g. Familie
s. z. 1. Dez. eine Stelle zu zwei ält.
Leuten , wo eine Putzfrau vorh. ist.
Off , u. C. 773 an d. T ag bl .-Verl ag.

Tüchtiges Mädchen,
w. alle Hausarb . verst., sucht Stelle.
Dotzheimerstraße 51, P . I.  86839

Aelt . Fräul . sucht bei einz. Dame
od. Ehepaar Beschäft. Off . u. M 100
postlagernd Bismarckring . 8 6363

Suche noch Wasch- u. Putz-Besch.
Hallgarterstraße 6, Hinterhaus.

T. zuv. Frau s. morg. 2—3 St . M.
Zietenring 14, Hth. Part . 86386

T. Mädch. s. f. h. Tage Besch.
(W. u. P .s. Hellm undstr . 49, P . Iks,

Mädch. sucht üvchW lisch- u. Putzk.
Dotzheimerstraße 107, Hth. 2. 86381

Mädch. sucht MenatSst . f. d. g. T.
Hellmundstraße 52, Vdh.^ >ach. 86382

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Sedanstraße 13, M . 3 rechts.

Saub . Mädchen s. Laden zu putz,
(abends ). Weilstraße 5, 3. St.

Wiinntiche Personen.

Junger Bautechnikcr
sucht Beschäftigung im Baufach. Näh.
im Tagbl.-Verlag . Bz

Hochbautechniker,
Badener , gel. Maur ., 4 K. Bau-
gcwcrksch., 4 Sem . techn. Hochsch., mii
allen vork. Arb. vertr ., 35 I . ält , sucht
sof. auf 5 Monate od. dauernd Stell,
auf Bureau od. Baustelle. Offerten
unter A. 663 an den Tag bl.-Verlag.

Gelernter Eisenhändler,
26 Jabre alt , mit prima Zeugnissensucht dauernde Lebensstellung, am
liebst. Magazinposten oder als Filial¬
leiter usw., cvent. nehme auch anher
Branche gute Lebensstell, an . Ana.
u. A. 665 an den  Tag bl.-Verlag.

Solider junger Mann
sucht Stelle als Büfettier od. zonst.
Vertrauensposten . Kl. Kaution k. qeit.
werd . Off . u. W. 771 a. d. Tagbli -V.

Schuhmacher f. Sohlen u. Fleck
mitzum . Bleichstraße 23, 1 l . 86394

Junger Mann , vcrh., sucht St.
als Hausb . oder irgendwelcher Art.
Moritzstraße 41, Mittelbau 3 St?

Junger Mann sucht
für einige Stunden am Tage Dolch.
Off . u. S . 770 an den Tagbll -Verlag.

SRäKWBIK'i»UW

Weiblich« Nersoucn.

Berkäuferlnilcu
für Band, Spitzeu und Spicl-
warcn lucht p. sofort

Simon Meyer , Langgassc 14.

BMÄ -LliKikll
zur Austzilfe sofort gesucht.

Meldung zwischen7—8 Uhr abend«.
S . &  Co.

Berkäuferimrerr
zurSlushilfe sürWeihuachtcr»
gesucht.
WaeenhnrrS Julius Bermnst.

Nettes Mädchen zu zwei ält . Pers. gcs.
25 Mk. Lohn. Frau Anna Brüller,
Stellenvermittlcrin, Wcbcrgassc 49, 1 r.

Junges MäDchsn
für nachiuittaos zu kleinerem Kind ge¬
sucht. Ems.rstr. 52, Part.

persmI-Sksttz!
Für unseren Neubau suchen wir

zunl 1532. resp. 1.,3. 08.
für alle Abteilungen tüchtige,
gewandte und branchekundige
Weiiänfenmcn,
Lageriftirmerr,

sowie
Kassiererinnen
KontroAenrmnen.
Offerten mit Zeugnisabschriften u.

Photographie, nebst Angabe von Ge-
haltSanspriichcnerbitten F56

Bjoosslsartl TTieiz , Akt.-Gcs.
Mainz.

VgröKMK.
Zwei schicke flotte Bardamen für erst¬

klassige Bar sofort gesucht.

ßllkklUl WiSlStNßki«.
Lauagasse 24.  Telephon 2555.

Frau Lina Wallravenstein,
Stellenverniittlcrin.

Tüchtige mögl. branchekundige
LerKliftrimw

für sofort gesucht.
L. Schweuck, Mühlgasse 11/13.

BanennsBSBäWirtWafteriR
für ein Kurwohnhaus eines böhmischen
Weltkurortes von April bis Oktober ge¬
sucht. Selbige hat Wälcbc, Hansküche
und Personal zu überwachen. Damen,
welche bereits in ähnlicher Stellung tätig
waren, wollen sich gefälligst unter An¬
gabe ihrer bisherigen Tätigkeit und Gc-
ynltsmisprüche brieflich unter Chiffre
M . « 1 an den Tagbl.-Bcrl . wenden.

Mäunllchr Persourn.

Leiter
für größeres KurwohuhauS eines
böhmischen Badeortes für April bis
Oktober des betreffenden Jahres wird
gesi'cht. Herren mit Spracdkcnntnissen,
welche bereits in ähnlicher Stelluilg tätig
waren, werden ersucht, mit Angabe ihrer
bisherigen Tätigkeit U. Gehaltsansprüche
sichu. Chiffre L . « ä an den Tagbl.-
Vcrlag zu wenden._ _

ScllrflZud » Justgllaleur , welcher
bereits auf größere Kochanlagen gearbeitet
hat, ges. von ih'virci»»-».«»«?.

Gkschästsführcr,
sprachkundig (gewandter Restaurateur),
für größeres Restaurant , desgleichen
Geschäftsführer für Cafö gesucht,
Portier für Pasianten -Hotcl sucht

Birreau Wallrubcnstcin,
Lauagusse 24 . Telephon 2558.

Frau Lin » Waüraveustein,
Stellenvermittleriu.

gesucht zum sofortigen Eintritt . Ange¬
bote von Bewerbern, welche Sicherheit
stellen können, unter IS . r7S an den
Tagbl .-Verlag.

Weidlich » Urrfone « .

Au  pair.
Alleinsteh. Dame von gut. Herk., in

Küche n. Haushalt bewand., geübt im
Vorles., zuverlässig, sucht selbständ.
Wirkungskreis in kinderlos, ruhig. Hause.
Referenzen. Offerten u. lv . ID8 Tagbl .-
Zweigstelle,  Bisniarckring 29. 8 6391

Gebildetes FrÜntsin , m STffein
selbständig, sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen Stellung . Off. unt. I». :i ? s

* Frenz , Mainz . (Nr.372) P 56

Empfehle
Hansdamen » Damen f. d. Reise, Frl.
zur Stütze. Haushälterinnen f. Privat u'
Hotel, Wäschcbeschlicszerinnen. pers. ,, ga-
gehendc Jungfern , eine Kiudcrpflegerin
eine Kindergärtnerin1. Klaffez.1. Januar
belfere Stubcnniädchen, adrette Zimmer¬
mädchen für Hotel und Pensionen, erll-
klasftge pers . Herrschnstsröchittr,r „ ,
fciub. Köchinnen, Köchinnen in Hotels
Restaur. u. Pensionen, kalte Mamsells'
Kaffceköchinnen, Beiköchinnen, Biifcttfrl .'
Hausuiädch. für Hotel und Privat s. gff
Nnr mit prima Zeugnissen^

Zcntral -Bnrean
FrM lim  MallMeHelNs

Stcllcuvermittlerin.
Bureau allerersten Kauges , fgx

Herrschaftshüukeru. Hotels.
Tel.2555. Langg. 24,1 . Et. Tel.25ötz.

Männliche Urrfonen.

Ein junger tüchtigerKoch
sucht Stelle per sofort. Offerten linder

?8 «r» an D. Frenz , Mainz . '

wohnmgr-Anzeiger desM§rbad« er Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. — Wohnung? - Anzeigen von zwei Zinmiern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Oranienstraße 62 1 Z. u . Küche z. v.
Sternäaffe 12, neues Hth., 1 Zim . u.

Küche  gl . od. später zu verm. P635
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh. Moritzstr. 28, Zig .-Lad. 3856

ttarlstratze 39 Arbeitsräuuic , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzbeinier-

_straffe 28, Ẑ links,_ 3694
Lauggaffe 25 sind größere Räume

im ersten und zweiten Stock zu
Geschaztszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort mouatwcise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Lagblatt-Haue rech ts ).

2 Zimmer.
Goethestraße 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sos.
zu ve rm . Näh. Borderh . Part .J3764

Rheingauerstraßc 17, Hth'.', 2-Z.-Wi
zu verm. Näh. Vorderb . 1_ I!ä^ 3763

Sihachtstraßc 11 sch. 2-Z.-Wohn. z. v.
3 Zimmer.

Aar straffe 12, Parterre ,Ummer,
u. Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise, zu verm. Mitbenutzung
des Gart . N. Mauergaffe 6. 3743

Krchaaffe 34, Wh ., 3 Z. m. Küche"ui
Zwb.^ sofort^ odcr spater ^ zu Perm.

Seerobenstraffe 9, Mtb . P ., sch. 3-Z.-
Wohn. gleich oder später zu verm.
Näh.Zdaselbst. _ _ „ 3641

Stiststraffe 21, 1, Wohn. v. 3—5 Z.
per Janua r zu Vermietern_

5  Zimurer.
Herberstraffc 26 sch. 5-Z.-W. p. 1. 2lpr.

Käden,n,D Geschästsräurnr.
Aorkstraße 15 hell. Lagerraum . 3698

Langgafle 27'ffind große Kontorraum c
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor

_ (Tagbl .-Halle rechts). _ »
Lothringerstraffe 5 Werkst., 54 Om.

groß, zu vermieten ._ _ 3744
Seerosen straffe 29 ist eine Helle Werk-

stätte , bcs. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst

_Vorderhaus Part ., b. Spitz . 3544
Großes Entresol Langgassc 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näü.
Tagblatt -Kontor . ^

Wohnnngen ohne Zimmee-
Angabe.

Kirchgaffe 24, Stb ., kl. Fsp.-W. zu v.
Näh. im Nähmaschinen-Laden.

Mebiieute Wetzmmgen.

Möblierte Wohnung in Villa , mit
Küche, ev. auch einz. Zim . zu ver¬
mieten Leberberg 15.

Möt -lieete Jimmee , Wanlnede»
ctr.

Albrechtstraffe 31, 1. St ., ein gut mbl.
_Zimmer mit Pension zu verinicteii.
Albrechts rr. 32,  einstmi bl. P .-Z. z. v.
Albreck)tstraffe 43, Wch. 3. st Ä. Schlst.

Bert ra mstraße 29, 2 L, sch, m. L . so st
Bleichstraffe 2, ’S L, gut möbl. Zim.
_ an anstandige Dame zu verm._
Bleichstraße 2, 3 r ., gut möbl. Z. bei

alleinsteh. alt . Dame billig zu bin.
Bleichstraße 15, 1 L , ß. in. Z. zu ton.
Blücherstr.st18,,3 I.. m. Mans . 86387
Mr. Vuraitraffe 17. 3, g. mbl. Z. bill.
Dotzheim erstraße 44, H. P . l., Schlst.
Dotzheime'rs träffe 49, 2, m. Zim. frei.
Dotzheimerstraße 62, 3 r .^ g. m. 3 . fr.
Eltvillerstr . 9, 3 L,  ung . Z. 86234
Faulbrunnenstr . 5, 1, sch, mbl. Z . so f.
Fran kenstraffe 3 e. e. jg. M. K. u. L.
Franke Nstraffe 15, P „ sch, möbl. Zim .
Friedcickist raffe 14, Wäsch., sch. Schlsti
Friedrjchstrnffe 19. 3, gr . g. möbl. Z.
Frird richstraße 35, Bf 3, mM . Z. z. v.
Friedrichstraße '36, Gi h."1 l.. mbl . M.
Friede ich straffe 39a, 3 }., 9 . m. Z. frei.
Friedrichstraße 43. 2 st,  mbl . Z. m. P.
Gerichtsstraffe 1, P. , mobl. Zim . z. v.
Frstcdrichstraße 50 ni. Z. mit u. 0. P.
Gncisenaustr . 7, P . r ., möbl. Z. z. v.
Gustav-Adolfstraße 16, 1 r ., sch. möbl.
_Zimmer m̂ o.̂ o.ZLens. sof. z. dm.
Helencn siraße 1a, 3 l ., f. A. S ch lasst.
.kieleneiistraffe 26, 2,  in . Z. m. g. Pens.
Hellmund stratze 30, 2,  2 m.  Z ., sep.
Hellmundstrahe 32, 2, sch. mobil Zim.
Hell ni un dstr affe 33, Mtlb . 1 ri , sch. Li
Hellm undstr . 40. 1. L.. Wl 2i5Ni(86298
Hcr'derstraffe 27, 8 l., schön' m, Zim.
Kaiser -Friedrich -Ring 17, S . P ., mbl.

Zim . m.  Kaffee p. Woche 4 Mk. _
Kirchgaffe 13, 1 r .. möbl. Mans .̂ z. v.
Kir chn asse 19, 2, sch, möbl.stZim. zi vi
Lu isenstra ffe 43, 1 r ., möbl. Zimmer.
Mauritius straffe 3, l  r ., gut m. Zi'm.

taMütm
Oranienstraffe 2, 2 St ., schön möbl.

Zimmer mit Pension zu verm.
Oranienstr . 25, 1, sch. m. Z. s., 25 M.
Oranienstraffe 25, Hth, 1 l., s. A. Log.
Oranten straffe 48, 1, m. Wu . Schlz.
Riehlstraffe 2, 3 r ., sch ön möbl. Zim.
Röderstraße 3, 3 r ., e. sol. M. sch. L.
Roonstraße 9, P ., schön möbl. Z . an

Dauermiet er sof. od. spät, zu v.
Roonstraße 14, 1, möbl. Zi, sep. Sing.
Roonstraße 17, 3Fm7"kzb. MststS 6334
Saa lgaffc 22 mbl. Zim . z. v. N.  Lad.
Saalgasse 38, 2_ r ., mobl. Mans7 ioi.
Schulgaffe 6, 1, f. anst. j. Mann Kost

u. Logis. 10.50 MI . pr o Woche. ,
Schwalüachcrstraßc 53, 3, m. Z. in. P.
Sedanstr . 12, 2 t,  mbl ." Zim . B 6342
Walramstr . 13, 2 r„  m . Z. m. K., 3.50i
Walramstr . 23 in. Z"., Ka chgel. 86353
Webergasse 58, bei Mocka, frdl . gut m.

Zimmer per sofort billig zu verm.
Wellritzstr̂ 28 Schläfst . zstvstNäh.' Ldi
Wellritzstraße 43, 1, sch. m. Z. zu v.
Wörthstraffe 7, 2, g. m. Z. m. 1 od.

2 B ., ebenst, auch Küche.
Uorkstraffe 8» 2 ri , sch, möbl. Zim.
Möbl . sonniges Frontspitzzimmer in

Kurlage für 18 Mk. mtl . an ruh.
Dame abzug. Adr. im Tgbl .-B. 8«

Leere Zimmer und Men arden rte.

Dreiweidenstraffe 6, L . 1, l. sep. Zim,
_zu verm. Näh. Vor derst. Wirt , r.
Schachtstratze 11 leeres Zim . per sos.

Zirrnisen , FknUunger , rte.

Automobil-Garage Karlstraße 39 pxx
sof. oder später zu verm. Näber -z
Dotzheimerstraße 28, 8 l. 3695

Stallung , hochelegant, für 2 Herr,
schaftspferde, ev. mit Remise , n-r
sof. od. spät., Karlstr . 39. zu verm
Nah. Dotzheimerstr. 28, 3 l . 3696

Weinkeller, ca. 200 Qintr ., Hstck -̂
u . Fullraum , Auszug, gr . Hofr ..
Karlstraße 39, per sof. oder svät
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 8997

Best. Beamtenwitwe in. Tochter
sucht z. 1. Dez. od. 1. Jan . 2—8 o n
Küche zu mieten . Offerten m. Pr -i
unt . A. 666 au den Tagbl .-Verlag

Zu inietcn gesucht
zum 1. April eine hcrrschaftrilj
Wohnung von 5 Zimmern mit 9,
behör, Bad, clcktr. Licht, Zeutra
Heizung, u. möglichst Kait - u. Ht-u
Wasserleitung, im Kurvicrtel . Kiest-
Villa , 1. oder 2. Stock, sonst
Zuschr. unt . 0!. v. S.  Kapcllensrr ? 2
(llescheitsdamc s. sep. Z., 15—18 3m

Off . ii. Z. 772 an d. T agbl.-Verlc

Hyrderstraffe 26 Stalst , Rem, p. sof.

Kleiner Laden mit Ladenzimrst3ii'
in feinster Lage per Frühjahr gesucl
Ofzerten mit Preisangabe u. G ~r
an den Tagbl .-Verlag.

Schön möbl. Zimmer mit Pens ;»,,
z. p. Helencnür . 1. 2 st. Ecke Bleich
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1 Zimmer.

Seeroberiftrake 20 , Hth., 1 Zimmer
mit Küche, sowie 3 Zimmer mit Zu¬
behör zu vermieten. 3882

3 Zimmer.

RiehLftraße3,
Vorderhaus u. Mittelbau , je 8-Zimmer-

Wohnnng mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Mittelbau 1 bei HAoLk . 3362

Fäden und Geschäftsräuurr.

Schönes Grschästslokal
in Nähe de» Hauhtbahnhofs, Adelheid-

stratze 6, 3 gr. Z .» Küche, clcktr. Licht,
p. Jan ., cv. mit Lagerräumen. 9197

Langgaffe 2L
find ßröftm RSnme in »ersten
»*. zweite «» Stock zu GefchäitK-
zwecken oder zur Attfbewabs-
unq von Möbeln »». Ware«
sofort monatweise zu verm.
RSft . Taqblatt -Koutor (Tag-
blatt -Haste rechts ) . *

Bisbrrch.
An vorteilhaft gelegener Stelle in der

Kaiserstraße »st e»n großer Eckladen
mit ob. ohne Wohnung für den
1. April 1908 zu vernr. Näheres
Wiesbadenerstraße 69.

Dilten nrrd Käufer.

Eigenheim.
Klein « Billa , 6 bis 7 Zimmer mit

rciä l. Zubehör, gr. Veranda, Loggia k.
und Garten , billigst .zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-üraüe 27. Bart . 3639

MövUerts Wotznung sn«

AdseM Ml. Wshsinis
Grgßk KilMr.8, 1.Gt.,
nächst d. Kurhaus«, 4- 6 Zimmer,
gr. Balk., Bad, Küche, elektr. Licht,
Gas, zu vermieten, ebenso einzelne
Zimmer.

.rn.*. -—-.

«rle Smlsge!K'-gSS:
oder ohne Vension, eventl. Küche
für die Winternionnte zu vermieten.
Taunusstrafe 1, 2 links.

Möblierte Zinrnrrr . Mansarde«
et ». _

(Ein «. Römer»
tor 2 ) 2 hochelcg. mbl. Zim.m. Zentr «»
Heizg . u. Gasbeleuchtg . mit 1 u.
2 Berten frei ! Ermätz . Preis e!

Mariirttr A R frenndl. möbliertes
ÜPUUJgfU » rr , tJ ) Zimmer zu verm.
Schn >att >achcrstras ;e 34 , I , gut mob-

>tert:s Zimmer mir Schreibtisch.

MU  ntötiL3immer

Geld-und Änmobilien-Mrit du Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

9—42,000 Mk. gute 2. Hypothek
(b. Hälfte d. Taxe ) ohne Beim . gef.
Off . u. K. 772 an d. Tagbl ^ Verlag.

Kapitaiirn -Kngcborc.
16—18,080 Mark

mtf gute 2. Hypothek auszuleisten.
Nah. im Tagbl .-Verlag . _ _ Sy

^ch haüc 30- 85,300 Mark
an erste Stellen auszulerhen . Elffe
rzenninaer , Hypotheken- u. Jmmob .-
E ^ "rifeTtrafee 51, Parterre.

Kapitalir »r-Grs « che.

Geldgeber 9479
erhalten kostenfreien NachweiSguter

Hypotheken.
Sensal ® «y «T Sulxberffer,

Adelheidstr. 6. - Teleph. 524.

10 —12,00 >Mk. auf sehr gute2. Hhp.
suche ich bei Pünktl. Zinszaich Zinsius;
b- S-/2°, ». Off. «2- 2S « Tagbl.-Verl.

Mk . L8 - 32,OOO
auf 2. Hypothek, direkt hinter der
Landes !,, ranq »erend, per Jan . 08
oder früher ges. Angeb. v. Kap.
erb. n. 2 2 « a. d. Tagbl.-Verl.

__ ein Wohnhaus mit gutgey.
» ^ nialwarenaeschäftin der Nähe Wws-
badÄ IE « Mk. 1. HYP. gesucht. Miets-
einimhmc 1300 Mk. Taxe 26,0« Mk.
Off. u. J * ®® ‘ aR  ben Tagbl.-Verl.

30—35,000 Mk. gegen sehr gute
2. Hypothek zu 5—5' /*% auf ein
porzüil . Geschäfts-EckyanS in der
Rhcinstraße gesucht. Offerten unter
I ». SJ1 an den Tagbl .-Verlag

35,000 Mk. gesucht
auf gutes hiesiges Haus als erste
Hypothek für Januar. Offerten erbeten
unter SS. 868 an den Tagbl.-Verlag.

Gegen gute Verzinsung
sucbe für erste Hypoth . 40,000 Mk . ,
108,000 Mk. und für zweite Hypo¬
thek 20,000 Mk . Kostenfreie Ver¬
mittlung. 9710

Sensal Meyer Sralzl >er ”-er,
Adelheidstraße6. Telephon 524.

7b—80,000 Mk. gegen prima erste
Hypothek zu 4'/-—4% % auf ein Vor¬
zugl. Geschäftshaus nahe der Lang-
gaffe und des Kranzplatzes gesucht.
Off. u. JE. SSI a. d. Tagbh-Verlag.

1. Hypothek
gesucht.

Per 1. Januar 1908 werden
Mk. 50,000 gesucht als 1. ' ”
auf eine, in bester Lage befindliche,
neue, kürzlich bezogene Billa im
Werte von weit über 109,000 Mk.
Gefl . Anerbieten unter Z. 771 an
den Tagbh -Verlag erbeten.

8 ©,©©© Mark
auf erste Hypothek (Stadtobjekt)
zum Zinsfuß von 47*% gesucht.
Offerten von Selbstdarleiber erb.
unter ®\ SS« an Tagbl .-Verlag.

I «»nrodilten -Urrkirrrse.

Wen und CtkßmWser.
GesUftchMser

yO GrundßNe
stets zu verkaufen durch

WohnnngLnachwers -Burea«
Lei « ! » «L Cli « . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

E S- 6 % netto. „ .er Nachweis rentabl. Etagen-,
Wohn- u. Geschäftshäuser, welche nach¬
weislich zu 5- u. 6 % netto das Kapital
verzinsen, erhalten ernstliche Reflektanten
bei lEIise äSeMtiiii»K-er,

Montzstr. 51, Part.
" Kaiser -Fricdrich -Rtug , beste Lage
herrschaftl . Zinshaus wegzugsbalbcr
bist zu verk. Gute Hypoth. od. Baustelle
wird in Zahlung genommen. Offerten
unter A. « »;•« an den Tagbl.-V-rlag.

ssoeiiköNstseiiafil . Villa,
mit allem Komfort ausgestattet,
prächtigem Garten, Stallung etc.
unter dem Wert umständehalber
zu verkaufen. Refl. erf. Näh.
unt. ® , SS © an Tagbl.-Vorlag.

in schönster Lage « mständehalbee
z« verkauf «« . ,v,,.11 um  AlistasdSt.

Große Uenßons-Wg.
vis -a-vis Kurhauö , 2LZim . »
Zentralheizung ufw « zu verk.
Näh . Sounenbergerstr . 9.

k?erp86̂ K. Villa
(Künstlorhaus) 11 Räume, mit park-
artigem Garten. Zirka 40 Ruten,
wegzugshalber unter dem Taxwert
zu verkaufen. Anfragen sind zu
lichten u. BE. SS © a. 4. Tagbl.-Verl.

Landhaus
m. Gart . Adolfshöhe, 7 Z., rcichl.Zllbeh.,
Kanal, Gas , elektr. Licht, Zentralh ., pr.
sofort äußerst bill zu verk. od. zu verm.
Off, unt. s « A an den Tagbl .-Verl.

GeLegenheitskauf.
Haus in BerkehrKstratze,

mit großen Räumen für größeres
Geschäft, auch als Kavitalaulaae
passend, außerordentlich preisw.
zu verkaufen. Selbstrcfl. erh. Näh.
u. -s . ss © an d. Tagbh-Verlag.

Nrutavles Wohnhaus in Verkehrs-
straßc preiswert zu verkaufen. Event
wird ein anderes Objekt in Tausch ac>
nommcn. Herauszahlung erwünscht
Offertm von Agenten zwecklos. An>
fragen erbitte mir unter Chiffre V . S8
Tagbh-Haupt-Agentur, Wlhelmstraße 6
zugchcn zu la ssen.

Hochs , herrsch . Billa , 10 Z .,
gr. Diele, alter Park pp., wegzugs-
halbcr bill. zu verk. Offerten unt.
A . «S4S an den Tagbl .-Verlag.

Zrmuroblti en-Kaufgesuche.

Mitze plUn oder lins.
Gebe c. Zinshaus in Mainz in Zahl
Off . u. L 772 an de» Tagbh -Berlag.

'"Lauschl
Suche in Wiesbaden ein größeres An¬
wesen, gebe zwei rentable Zrnshäuser
in Vlainz in Zahlung . Offert , unt.
O. 772 an den Tagbh -Verlag. _

kGrundstücke!
! Bauplätze!

zu kaufen gesucht. ^Julias AilStadt.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener TagAütts.
Lok- lr i-u . iSWiuti Änznger' kosten ist einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswar trge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

bill.
" (Sin großer hellgelber Hnnd^

su verk. Adelherbstraße 49, S . ü.
öunger fchvner Hund (Dackel),

rill!Viännchen, billig zu berkailfen.
Ludwig.,Fr »edrichstra>ZS- T

Sfl. Fox, reine Raffe, 10 Mark
,u verkaufen ober au vertauschen nut
^ .Vogel Hellmundstr . 24, U.-L. R6378

Für Liebhaber.
Ausgest. Schcrflamm m. 2 Köpfen u.
-i Bein . öt Bi ebrich, Gaugasse 21.
NUf -h elea. Kost., a. Seide acarb .,

taw Ballig 1 .Herh D .-Pelzkragen,
e neu. bill. z. vk. Metzgergaffc 25. ,,
-Elea . Seiden -Saint -Jnckett,.

oolbbr , m. f. türk. Borde, zweimal
für den bill. Pr . b. 40 Mk. zu

verk., Anschaffungspreis 75 Mark.
Näh. Grabenstraße 9, 2 links ._
-Damen - u. Herrenklcibcr,
aut erhalten , bill. nbzugebcn Graben¬
straße 6, 2. Etage ._ __
"FMneuei Gebrock-Anz. prersw.
zu vk. Göbenstr . 7. Mtb . l r . L 6361
11— Für Tanzschüler!

Ein fast neuer schw Anzug u ein
grau karierter Anzug f. e. schlank, gr.
Herrn billig abzugeben. Falk . Muhl-
gasse  5 . -■

Winter -Ueberzieher
i verkaufen Bülawstraße 7, 1 rechts.
^Dfh Herren -Winterübcrzieher,
bwarzes Dnmcntuch-Jackett bill. zu
?i-foufen ^ Emicrstra ße 52,  2 . Etage.
Mehrere lteberzicher Anzüge,
ist neu , billig zu verk. Hotel Grüner
»ald, im Tu chgeschäft.

ast
"ZU7 L>'erren -Pelzkrngen b. z. vk.
»äh. im Tagbl .-Verlag . _ 8x
"Passendes Weihnachts-Geschenk.
nnc  noch wenig getragene echte
shinchilla-Stola (4 Felle , billigst ab-
uaebeu . Näh. Mainz , Fischtor-
llatz 21, Parterre . _ _ _
—' Ein Gummimantel,
reu, billig zu verk. Hochstätte 18,
"Sch . Weihnachtsgesch.: Platin
Srennapp ., w. gebr., rnech. Glockenfp.,
tzeub.. billig. Schw albacherstr. 34, 2.
iStto , f. ß. erhl^ billig £,u verk.J Xrftrflfte 4, Bart , r . B 6375
—-- Gespielte Pianos
Arbeit billig abgegeben Musikhaus
*x». Schellenberg , Ktrchgasse 33.

Pianino , kann» gespielt,
s. äuß . bill. z. v. Kapellenstr. 12, P,,r.

Pianino , vorzüglich erhalten,

Eine Guitarre billig
zu verkaufen Frankenstraße 15, 1 r.

Ein voilständ. Bett billig zu verk.
Walramstraße 25, Stb . 1 St . B 6394

Betten , Diwan , Spiegelschr.,
H.- u. D.-Schreibt ., Bücher-, Kleider-
u. Küchenschr., Speisez ., Eich., Laden-
Einricht . billig Hermannstraße 12, 1.

Holzbett mit Sprungrahm .-n
bill. zu verk. Bülawstraße 10, 3.

Spiegelschr., Eich., vorzügl. gearb.,
Küchenschr., gr . Kleiderschr. kauf. Sie
bill. Marktftraße 12, B. 1, b. Späth.

Sofa , Ausziehtisch,
Blüschgarnitur , Sofa . 6 Sessel, oder
Gobelin -Garniiur , Sofa , 2 Sessel,
4 Stühle . Bingertstraße 1. Berendt.

1 gut erhaltener Diwan
mit Tuchbezug für 60 Mark zu ver¬
kaufen. Möbelfabrik C. Eichelsheim.
Fricdrichstraße 10.

1 Partie Chaiselongues,
mit Plüschdcckc weit unter Preis zu
verkaufen. Möbelfabrik C. Eichels-
Heim, Friedrichstraße 10.

Ein eich.-gcschnitzt. gr . Pfcilersp.
und ein Grammophon mit Walzen
zu verk. Datzheimerstraße 28, bei
Schönfelder , Schuhmachermeister.

" Kl. Trümeau -Spicgel , Nußb.,
noch neu, für 25 Mk. zu verkaufen
Sedanstraße 13. Mtb . 3 St . links.

Küchen-Einrichtung zu verk.
Frankenstr . 13. Schrein .-Wkst. B6367
Mehrere Tische, Nachtt., Polsterm .,

Spiegel , 40 Kleiberhak^ Ueberz., Lust,
u. Lüras bill. Eleonorenstraße 3.

Ein schönes Puppenhaus
mit 3 Läden billig zu verkaufen . Nah.
Bertramstraße 9, Hth. 2 l. _ B 6380

Gebr . Hand-Nähmaschine_
billig Hellmundstr . 56, P . B 6045

Nähmasch., Schwinasch., näht vor
u. zurück, stopft u. stickt, billig zu verk.
Saalgasse 16, Kurzwarenladen.
Roßhaarzupfmäsch ., Gaswärmsckr .,

2 Gasöfen . KI. Schwalbackerstr. 4.
Kolonialwaren -Einrichtungen,

Ladentheken, mit u. o. Marm ^ vorz.
gearb ., kaufen Sie billig Markt¬
straße 12, bei Svätb . Vorderst. 1 lks.

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaiteuu mit Ture , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Lanü g. 27, Tagblatt -Haus ._

Erkergestell mit Platten zu verk.
Riesner , Eltvillerstratze 12. _ _

1 silbervl. Doppclfp.-Ponh-
Pferdeaeschirr sofort billig zu verk.
Goldgaffe 18, La den.

Zwei neue Breaks sehr billig
~ " Goldgasfe 18, Laden.zu verkaufen

1 g. erb. Kind.-Sib - u. Liegewag.
u. Kinderlaufgittcr bill, zu verkaufen
Niederwaldstraße 3, 3 links . _

Ganz vorz. Herrenrad m. Freil.
u . Rücktrittbr . spottb. Rö mer b. 8, 1 r.
Gelegenbeitskauf . Panther -Fahrrad

wegzugShalber f. 55 M. zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Verlag,_ Ta

Fahrrad
für die Hälfte des übl . Preises zu
verkaufen Marktstraße 10, Tuchladen.

Amerikaner -Oken
billia zu verkaufen Luisenstr. 16,  1.

Gut erh. Gasofen für Zrmmer
billig zu verk. Häfncrgasse 18, Laden.

zu
Kalkbrenner -Hcrd,

fahr aut brennend , sofort billig
verkaufen Rheinstraße 30, 1._

Gut erhaltener emaill . Herd
vreiswert zu verkaufen  Stein gasse 32.

Zweifl . Gasherd z»i 7 Mk. zü verk.
Fran z-Abtstraße 1, Pa rt.

Elektrische Beleuchtungskörper
(neu) zur Hälfte des Wertes Bären-
straße 8. _

Hängend . Vlasglühlicht u. LtiraS.
komvl., je 4 St ., f. Stiegenhaus oder
Arbeiisr . billig Riehlstraße IS, P . l.

Zu verkaufen:
1 hübsche Gasampel , 1 stumme
Klaviatur , 1 Pultaufsatz , diverse gut
erh. Anzüge, 1 Winter -Ueberz.. mittl.
Größe ._ Näh. im Tagbl .-Verlag . Tb

Ein neues Volldampf- u. Sitzbad
ist besonderer Verhältn . halber billig
zu ve rk. Dotzhcimcrstratze. 60, 2.

Zwei Sang - und Druckpumpen
mit 50 Mir . Gestänge, 1 Vorgelege
wegen Anschluß an Wasserleitung zu
verkaufen . Holle, Obstplc
Eigenheim.

Obstplautage , beim

Briefmarken.
Kleinere saubere Ganzsachensamml.
billig zu kaufen gesucht. Gefl , Off.
mit Ana . alles Näheren , Preis »m
Ber h. zZat .-Wer t u . U. 771 Tag bl.-V.

Pianinos , alte Violinen kauft
Heinr . Wolfs, Wilhelmstraß e 12. 9089

Ein gut erhaltenes Pianino
mit gut . Ton zu kaufen gesucht. Off.
u. D. 772 an den T agbl.-Verlag._

Gebrauchter Kassenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unterH. 769 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Nähmaschine zu k. ges.
Saalgasse 16, Laden. _

Gebr . kl. guter Däüerbrandofen
billig zu kaufen gesucht. Offerten m.
Preis Oranienstr aße 25, 1^

den Tagbl .-Verlag .
D.-Frisierunterr . ert . Ehr . —

Kgl. Tbeaterfrii eur , Aarstratze 15, "

L .G - IchäsUichrWWWKM
Nül?maschinen repariert prompt

und billig unter Gcrrantre Adolf
Rumpf , Mechaniker, Saalgaffe 16.

^erten unter
Dr

sucht Arzt zu fahren.
V. 772 an den Taabl .-Verlag.

Gebrauchtes Linoleum
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter V. 771 an den Tagbl .-Verlag.

ADrWSMLSlUL M.-- - —-WÄM

Verloren auf dem Wege
Sonnenbergerstraße - Bowlinggreen-
Wilhelmstr . bis Burgstr . schwarz, led
Sandtäschchen, enth. e. Porten », mit
Hundertmarkschein . Gegen giite Bel.
abzug. bei Portier »m Hotel Biemer,
Sonnenbergerstraße 10/11._ _
' Fox-Hündin entlaufen.
Geg. Belohn, abz. Rötzlerstraße 12.

aaacia8aHE3ÄÄrtm*!r?
D. A. Lehrerinnen -Berein.

Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb . Ilgen Bismarckr . 85, 1, Sprech¬
stunden :̂ Freitags ^ch2̂ 1 Uhr._ *

u. 1 Rouleau billig zu verk. NA.
Friedrichstrcffze 47, i. Laden. B6388

Anz. Dovpelfensth eh. als Noffen st.,
zu verk. Dotzheim eritr ^,50,^1._ B 6312

Swei Eichenireppen billigzu  verk.). Uhrturm , Telephon 4026.

Staat !, gepr. Lehrerin,
i. Ausl , gew., ert . St . u . Nachh. in
all . Fach. Näh. im T agbl.-Verl . Sf

Deutsche Dame
sucht Gelegenheit zu englischer Kon¬
versation . Angebote unter C. 772 au
den Tagbl .-Verlag . _ _ __
' Franziis . Konversationsstunden

gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter I . 690
an den Tagbl .-Verstg.

Anstreicher sucht bei bill. Berechn.
Möbel und Zrmmer zu machen.
Adlerstraßc 58, Laden._

Erstklassige Schneiderin,
in besten Häusern in Paris tätig gew..
wünscht nur in ersten Häusern auß.
dem Hause zu arbeiten . Offerten
unt . S . L. poitlaa . Berliner Hof. _

Damen -, Mäbch.-, Knaben -Gard,
wird in u. auß . d. Hause gut u. bill.
angefertiat . Borkstr. 18, 2 t . B 6276

Kostüme, Blusen u. Kinderkleid.
w. in und außer dem Hause ariaefert
Seer obenstra ße 28, Hth. P . r . L6 328

Blusen werd. schick angefertigt.
Clarentbalerstraße 10» 1 rechts . _

Tücht. Schneiderin sucht wanden
außer d. Hause. Marktstraße 22. H, 3,

Junge Witwe
empfiehlt sich in allen Näharbeiten,
auch Weißzeug und Ausbcffern , für
Hotels usw.» gut und billig »n und
außer dem Hause, fllorkstraße 18,
2 ’ _ __ B6277

Perfekte WeißzNanäherin
empfiehlt sicher Arb. »m Hause.Nnonitraße 4, Kurzwarenlad . 861 /3
T. Weißzeiignäh. h. n. e. Tage fr.

Hellmundtzraße 52, Vdh., Fr . Wahl.
Wäsche zum Waschen ü . Bügeln

w. äugen . Wellritzstr . 39. 2 i , B 6383
Wäsche zum Waschen

u. Bügeln wird angenommen Rauen-
tbalerstr aße 8, Mtb . 3 Tr . links.

Gardrnen-Wäscherer
Wellritzstra ße 48, 1 St ._ _ _

Perfekte Büglerin sucht n. Kund.
Jahnstraße 11, 2. Etage . B6323
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Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schl eswig er Ufer 10. Rückp. F 144

V» Abonn., 1. R.. 1. Reihe, ges.
Archenbold, Sonnenber ger stra ße 16.

25 Mt . diskret zu leihen ges.
Rückzahl. nach Uebcreintunft . Off.
unt.  B . 773 an den Tagbl .-Ve rlag.

50 Mt . z» leihen gesucht
von b. Hand . Rückgabe nach Ueberein-
kunft . Offerten unter B. 129 an den
TagbU-Verlag . 8 8389

Frank ., w. einige Zeit zurückgez.
leben will, sucht bei einer Hebamme
freie diskrete Aufnahme gegen Ver¬
richtung leichter Hausarbeit . Offerten
unter D . O . 12 hauptbahnpostlagernd
Frankfurt am Main.

GW-»Gkmffe-. KMWüile-
KpeMlgesUft

tn prima Kurlage ist wegen Geschäfts¬
auflösung sofort zu verkaüscn. Geeignet
für jung. Ehepaar, auch Witwe mit
wenigem Betriebskapital. Offerten unter
Ul. rss  a n den Tagbl.-Verlag. _

Altes, sehr rentabl. Obst- u. Gemüse-
geschäst in Wiesbaden wegen and.
Untern, zu verk. Off. unter TT. S 73
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

~ Sehr Hut rentarel.
Kolomalw.-, Obst- u. Gemüse-Geschäft

krankh.- und wegzugshalb, für 800 Alk.
sof. abzugeb. Off. unt. L-. 5ß3 an
den Tagbl .-Verlag.

Damerr -Pelz -Zacke — Edel¬
marder — noch nicht getragen,
billig zu verkaufen. Anzusehen bei

Biies rar «ei «. "Wels,
Marktstr. 34.

fSSaBESSBME

SS»!'.. 10«?j.«3iptt(H
umständehalber 100 Stück zu 4.85 Mt.
zu verk. Off. u. « . Bi . S « S ' fiS
Hauptpost '.. Man « . (Nr. 7792>F55

vornehme Weibnacktogesobsnste,
borvoiroAsuckar moderner und sltsi -sr
Asistsr , billig zu verkaufen
'S' aMjatssfäirmsse SS , © aa-terala.

IjSimii
ganz neu , geeignet für Privatzwecke,
ist bill . zu verk . durch Stenogr . Institut,
Köderst !*. 28 , Park Anzug . : 11-12 vorn ).

Klavier , ’J’swfjlxutm, guter Torr,
%u  v erk aufe »» vierosirasie 7. _

bill . z. verk. Eltville,
Ptt tUili ) MrUrlstra ßc 6.  F53
7«- Geige » gut erhalten, zu verkaufen.

K(U Frankf urterstraße 8._’Altertümer
Reich geschnitzte Renaiffaucotrmhen

o. 20 Mt. au auswärts, reich geschnitztes
Büfett . Empire-Möbel wegen Mangel
an Raum spottbillig zu haben bei

Was -« er . Grabenstraße 32.

ÄchllllNMMWlW!
(4 Monate im Gebrauch)

wegen Abreise einer Herrschaft sofort
setze billig zu verkaufen, als:

1 kompl. Schlafzimmer (Satin ),
1 „ Speisezimmer (Nußb.),
1 „ Salon (schwarz),
1. „ Küche.

Besichtigung Mittwoch, Donnerstag
und Freitag , nachmittags zw. 2 u. 5 Uhr,
Wi lhelminenstr. 37, 2. Händler  verbeten.

3 « verkaufen eine gebrauchte, gut
erhaltene Nähmaschine , Preis 35 Mk..
u. eine gebrauchte Wringmaschine,
Preis 15 Mk. Alwinenstr. 8.

Damen find , diskr. bill. Aufnahme
bei Frau L. Mundschenk, Astheim,
Post Treb ur , bei Mainz ._ _

Kind, Mädchen, best. Herkunft,
6 W. alt , wird ohne gegens. Vergüt,
als Eigen abg. Offert , unter A. H. 86
nach Frankfurt a. M ., Kronprinzen¬
straße 11, 4 ist ._

Kind wird in gute Pflege
genommen von kinderlosem Ehepaar.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 8z

GklcM!che!tvkaRf!
Wegen Abreise ist eine noch neue

5-ZlMel-MriWig
zu verkaufen. Händler ausgeschlossen.
Näh eres bei L-ra rt !z-, Goldgasse 15.

~Antike
Kleiderschränke , Rokoko -Vitrinc»
Büfett , Trr -lrc» Ltüble , Wirder
»naier -Garnitrrr , einige alte Gemälde
zu verkaufen. ' 9698

Wilhelm IBelfricli,
_Schwalbacherstr . 7.

8 Krrchen
in neuester und bester Ausführung haben
wir ganz besonders billig abzugebcn.

4oh , Weig -arasä & Co .,
We llritzstrnffe 20.

Küchen -Cnrrichtnng
spottbillig zu verkanfm 9891

LT Michelsderg 22.

Zrr Verkäufer»
einige gm noch nicht benutzte Gnrt-
ialorrfien , eine gebrauchte Denmal-
tvage und eine gebrauchte Wasch¬
maschine . Näheres Alwiuenbraffe 8.

Ich suche
bei hoher Anzahlung ein nach¬
weislich gutes EngroS- od, Dctail-
gefchäit bcr LebcnSmittel - oder
Konfrnnbranchc , als wie feineres
Delitkatrs ;-, Wein -, Koloniat-
waeerrgeschäft̂ re. zu kirrrsen«
Direkte ausführliche Offerten unter
i>a. V . L4L :r befördert SSrarahe
& Co ., sr intft ' t : n.  M . F21

Kur 1 Fraw Sät &Bmmer 1,
K!. YVebergasse 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Damenklcidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, « ilbcr, g. Nach!. Postkarte  genügt.

kür «ctr . Herreir-
Tamen -Kleide »,

Uniformen , Schuhe und Stiefel
die beste»» Preise.

•*'. BSraseraffet «!, Metzgcr g. 29.
A St ASrf 8'1*1§ö Metzgergasse1:5,• VHclZsl «MS , Telephon 3733,
kauft von Herrschaften guterbalt. Herren-
nnd Damenkleider, Möbel, g. Nach!.,
Pfandscheine, Gold- und Sisbersachen,
Brillanten , Zahngcbisse. 8luf Best. k.̂ i. H.

Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderklndcr, Möbel. Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
Ml! gHftie,  GMMe 15.

Jräulein Hl. Heizßaks,
Grabenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Damen-
kleidcr, Uniformen, g. Nachl., Pfandsch,
Gold, Silber u. Brillanten . A. B. k. i. H,
Schi'ffer, Metzgerßgffe 21.
kauft fortwährend getrag. Herren- und
Damenklcidcr, Militärsachen, Schuhe,
Möbel n. Pfandscheine. Postkarte genügt.

Ein Kind B 6371
in bessere Pflege gesucht. Off . unter
S . 128 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 29.

Suche für meine Nichte,
Mitte der .Zwanziger , ev. Kons,, mit
eigenem Hause, zwecks Heirat einen
Herrn in entsprechend. Verhältnissen
u. gesicherter Position . Diesbeziigl.
Offerten , mögt. mit Bild , erbitte u.
u . E. Sch. W. 121 Hauptpost!. Diskr.
zuges. u. vepl. Anonhm u. Ag. zweckl.

Witwer , Anfang 49er Jahre,
v. hübsch. Aeuß., m. 70,000 Mk. Ver¬
mögen, best, gutgeh. Gesch., w. sich
wieder zu verheiraten . Offerten unt.
R . 772 an den Tagbl .-Verlag.

Herr mit 50,000 Mk. Vermögen,
v. tadellos . Ruf , ev., gesich. Existenz,
w. vermag. haushält , gesinnte Dame
(nicht über 30 Jahre ) zwecks Heirat
kennen zu lernen . Vermittler verdat.
Anonhm zwecklos. Offerten unter
S . 772 an den Tagbl .-Verlag.

Gedregenes Fräulein
gesetzten Alters , aus achtb. Familre,
un Hotel- u. Nestäurationswesen , sow.
in allen Zweigen des Haush . durch¬
aus erfahr ., w. die Bekanntschaft e.
ehrbaren Mannes zwecks späterer
Verheiratung . Witwer nicht aus¬
geschlossen. Vermittler verbeten.
Offerten unter I . 772 an den
Tagbl .-Verlag.

Kinderlose stattliche Witwe,
m. 240,000 Mk. Barverm ., w. sich
rasch zu verh., m. nett ., gesund. H.
Verm ., Alter , Kons. Nebens. Off . u.
„Humen", Berlin 18._ F164

Wcihnachtswunsch!
Zwei hübsche junge Brünetten , 21 u.
24 I . alt , beide' cbang., Freundin^
w. ebenfalls cbang. charakterv. Post¬
oder Bahnbedienstete zwecks späterer
Heirat kennen zu lernen . Offert , u.
G. 772 an den Tagbl .-Verlag ._ ^

Brief liegt hauptvostlagcrud
__ _ __ H. II. 40._

P . Hann . . . .
Montag n . mögl., b. Mittw . V-7 vor
gen. Gebäude. W. C.

Mur JL . drosstaiat,
Metzgergaffe 27 , Tclepho »» 2079,

ist der beste
Zahler Wiesbadens "̂ 1

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schube, Gold,Silder,
Möbel,  ga nze Nachl.  re. Post ka rte genüg!.

Frktt MZGMZy
Hschstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - »». Daiiic »»-

Kieidcr , Sck>rrbe, Goid , Mörel»
Die testen Preise zahlt immer noch

Draclimarifi, SSW *:
Gold, Silber , Brillant en u. Antiquität.

ZLWMßL « L
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schubwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstätte VU

Gcbranchte Dar »tenklcidcr,
Blusen, Pelze bis auf das elcganlestc zu
hohen Preisen zu kaufen gesucht. Off.
unter Sj, .- »< an die Tägbl.- Haupt-
Agentnr , Wilbelmstraffe 0._ 9668

ziemlich groff, zu
, kauten gesucht

Ni 'olasstraffe 29, Part . links.
Retz- n. HassNfclle,

Lumpen. Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. n E? Oraiiicnstr.5-l.

We« , 9558
größere, sowie flcintre Nestpartien, auch
ganze Lagerbeständekaust gegen Kasse

M . Metinz,
Emmerich-Josefstr. 3. Tclchhon 1339.

Zi » verpachten in Mainz
per 1. April 08 mein neu erricht, best,
groß. Restaurant , prima Geschäfts¬
lage, ohne Konkurrenz . Tüchtige
kantionssäh . Bcw. belieb. Ihre Off.
unter Angabe seitheriger Tätigkeit u.
18. 772 an den Tagbl .-Berlag einzus.

^enn 8>e
kür private und llaackelszvveeke lernen
welif n, wenden Sie sich an den erf.
Lehrer und engl . Handels -Jurist B 6284

Jfflr . Erowne,
Bismarckring 25, 1 (Ecke Bleiehstr .) .

Französisch,
ingüföi. Itaüenifi!).

Deutsch für Ausländer.
Slationale Lehrkräfte.

Privaninterricht und kleine Zirkel.

SttifCMfifrtfic 7.

flriont-®Gn?unterriüjt
jederzeit.

Plcsöfiöcner TMsslhule.
Sldelhcidstraße 21 . B6197

Arih Kauer u. Arau.

f %viigeubfc!)nftcu 1579
für Knaben,

i5
VW"" nur gute Sachen zu
herabgesetzten Ladenpreisen,
in reicher Auswahl vorrätig
hei itrag -rasl BBeülFraer,

Wiesbaden , Antiquar,
Herrnmühlgasse 1.

Kopfläuse
mit Brut vertilgt schnell und sicher

SM - Pucitas.
Patentu .mtlich geschützt.

Als Vorbeugnngsmittc!
unübertroffen!

F ’reis per Beiasclte 5>Si S° f.
Erhältlich in Wiesbaden bei

8>". SBermstein , Drogerie,
Willy ffiräfe , Drogerie,
5S.icli Seyto , Drogerie. F 99

Gummischuhe,
oie bekannten echten Petersburger mit dem A Dreieck zu den
allernicdrigste» Preisen Holen Sie gefl. solche van uns ein.
Wir offerieren ferner einen Gelegenheitskauferstklassiger Ga¬
loschen mit kleinen Schönheitsfehlern für beinahe die Hälfte

der früheren Preise.
Herrctr -Krösien mit Doppclkappcn und Sporn , 75

soweit Vorrat . “ *♦
Damen Größe »extra starke Doppel'appen, soweit i ! 95

Vorrat . . -»-♦
1 50

Kinder - und Mädchcngrösien für 1. 75 und
Verlangen Sie unsere Gutscheine.

Wicsbad. Schuhw.-Komsum tl'f 't19 Mrchgnffc
nahe der Luiscnstc. n

Putzkurse
w. gründlich erteilt . Einzelne Kurse
zum Selbstansertigen d. Hüte . Eintr.
jeder Zeit . Kirchgasse 13, 1 St.

Kleiner schwarzer Hund
INst gelben Flecken, alt — ist entlaufen.
Gegen Bclohnung abzugcben Adolis-
allce 12. Part . ' 9713

Wcr sich ein Zigarr . - Gesch. einzur.
bcabs. u. wolle m. einer crstkl. Hamburg,
Zigarr . - Fabrik u. Dresden. Zigarcit .-
Fabr . u. kul. Zahl. - Beding, in Verb,
kam., schreibe u. F . E . B . 534«
an ESm«!o 1F Mosse , Franksilrt
a . M . _ (F. ept, b784) F15i

Einzig.
? 9
t ♦

Kür Wiesbaden , evtl , ganz
Heffetr-Naffau sind die Favri-
kations - ilnd Vertriebsrechte
eines konkurrenzlosen

Riesen- .
jfousnmartilels

verkaufen. Herstellung auf
kaltcm Wege, daher Einrichtung
minimal! Bra »»chekertntniste
nicht erforderlich . Artikel gibt
cine totale Umwälzung ans
dem Gebiete der

Drnlkercibrauche.
Enorntc Slbsatzfäl,igkeit »»ach-
gcwie 'en »da in Lveltvetrieben
scho»» eingesülirt.
Enormer Jahresvcrdienst.
Nur solv. Selbstreflektanten mit
0 —10 Mille bar zu sof. mündl.
Verband!, am Platze wollen aus¬
führliche Angeboteu, M . «-MSI
an lüaaseusteira & 'S 'ogler

Köln , einrcichen. F99

Reisende
jeder Brauche

können durch einfache Empfehlungen
große Verdienste erzielen . Offerten
u . B. 12232 an Haasenstein L Vogler,
A.-G -, Fran kfurt a. M., erb. F99

Herren
besserer Kreise

ohne Branchckenntnissc, bietet finan¬
zielles Unternehmen Gelegenheit,
durch einfache Empfehlungen große
und diskrete Verdienste zu erzielen.
Offert , unter N. 12231 an Haasen¬
stein & Vogler, A.-G., Frankfurt
am Main , erbeten ._ _ F§9

Reinliche stadtkundige Person,
kautionsfähig , zur Uebernahme eines
Milchvertauzes ges. Referenzen erb.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Rt

MW" Verirrter - MI
für Wiesbaden und Unrgegend zum
Verkauf von Oelcn und Fetten gesucht.
Off. unt. «L. rstiL an » .
Mainz ._ __ Ff5
Erfahrener Architekt
übernimmt Bauprojekte und Bau¬
ausführungen unter Garantie der
Einhaltung festgesetzter Bausummc,
Off,  u . B. 742 an den Ta gbl.-Verl.

Schreihstuhe^
Verviclfälticiungs- u. Uebersctzungsbiircnu
Marktstr. 12,1, LLZL

Massage
jeder Art w. von cnerg. Dame ausaes,
Blcichstraste 12, 3, 11—1 u. 3—6 Uhr.
Nrrr »roch kurze Zeit

hier!
Inst . f. Phrenologie, Gra¬
phologie u. Physiognomie.

Frau « lessira »-,
Ncugassc 15, Vorderhaus 3.
Zu spr. 11- 2 u. 4—8 Uhr.

Ä ? Bcreiiislokal,55*
Tage »»» der Woche frei.

Derrtsches Ha »»s , iac . iLr „ ra».
E - Modell.
Jgl . schlanker männlicher Akt von 18

bis 25 Jadrcn gesucht. Off. u. »»' . &g
an T gbl.-Hpt.-Äg., Wilhelmstr. 6. 971-

-HZ FrauenLerDenT"
Sämtl . Frauenkrankheiten, wie Gebär-

muttcrcrkrank.,Menstrnatiousstörung. :c.,
behandelt arznei- u. operationsl. gr <,v.
Mräse -Ier . Emscrstr, 2. S prcchz. Z—g,
m  Manenlerdcn^ ^

man sichv rtranensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten u'
ja.  4 °-L« an den Tagbl.-Verlag._Damen
finden jederzeit freundliche, liebevolle Auf¬
nahme bei Frau Mosel »« ! , Hebamme,
Biebrich a. Rh. » Jahnstrage 14, 1,
Fernsprecher242,_

Damen

Mine Wohnung
befindet sich von heute an

Möhrrneftraße 13,
Ecke Mosbachcrstraste.

Wiesbaden , den 26. Nov. 1907.
Ph. Alex. Schmidt,

Lager in araerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1558

BEerm . Stick .-lor ii » Gr . Burgstr . 4*

foatniappc mit UMlln
für 8 Mark liefert die Firma

BBeraster . mir Oranicnstr , 12.

Gänsen.Enten.
Es kosten frisch geschlachtet in Post¬

kolli gegen Nachnahme:
Junge ff. Mastgänse p . Pfd . VV Pi .»
Annae ff. Mastenten V. Pid »65 Pf . ,
ff. Tilsiter Vollfettkäse i,r Brodc,»

za . 8 - 9 Pkd ., » Psd . 70 Pf.
Welser , Tilsit.

prima (Mnjefett
empfiehlt IjoescH ’s WeitistUben.

f. frdl. Aufn., Rat bei deutsch. Oberheb
Frau Fr .<»i,at», Lierviers t . © ein . ,
Place du Mnrtvr No . 9, 2. F15C

Fel» geM. iHtTpStT
hier fremd, w. über sehr viel freie
Zeit verfügt , sucht Anschluß an gloich-
gcsinntc ältere musikalische Dame für
Konzerts . Theater usw. und für evcnü
Reise nach der Riviera . Offert , unt.
T . 58 an Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilhelmstr affe 6._ gggg

Wolle »» Sie sich F 151
reich rr. glückt , verheirate »», so ver¬
langen sie gegen Einsend, von 60 Pf.
in Briefmarken uns. Prospekt. Versand
diskret als verschl. Brief. Intern . Instiint
„Fort »li»a " , Nürnb erg,Albr.Dür ervl .9.

Weibnaa tsw .! 2 Frl ., 22 n.
Hcir., üVers. 180 60» 3)1. bar Vcrm.,w ! in.
1. Hrn. in Verb, zr tr ., Vm. n. B-d , jed. br.
Männer . Br .Fr.6omberl,Beil n8 .0,2g'

Freitag schrieb ich »lichis . Wenn
ich aber da»nit gemeint bin , min
ich schr-iben . Bitte 2l»»!wort 2.

Ein sehr begabter und fleißiger
Student , stuck, philos. sieht sich ge-
zwnng n sein Sludium aufzugebeu.
wenn ihm nicht freundliche Unterstützung
geboten wird. Sollten sich nicht hilfreiche
Herzen und Hände finden, die ihm
über die letzten 3 Semester zum
ersehnten Ziele helfen? Gaben nimm!
dankbar entgegen
_25ieniendorJfT . Psrirrer.

„Asthma "7
Chronische Lungenleiden behandelt
mri beitem Ertolne durch sachgernäßcS
Atemstudium in Verbindung m. einer
natürlichen Heilwcise H. Krauch.
Luiscnstraße 43, 1. Spr.  11— 12, 3_ 4,

Beinkranke.
OperalionSlose Bcliandl. v. Krampfl

adcrn, Bcingeschwürcn, Salzfluß • n
verallcie, schwere Fälle ; meist0. I1erufsft

Bobert l >resslei* 9
Vertreter der Natnrheilknnde.

Kaiser- Friedrich- Ring 4.
_ 10—12 tiilb 4—6, B .59P

Frarlen-
Icibert, Regclstör. usw. bet). Harrich
Köln-Brannsscld 181. Frau W. j,, m
schreibi: „Ihre Kur Hai großartig üc.
wirkt." Rückporto erbeten ^ ^
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 28. November.

Abends 8 Uhr , im kleinen Konzertsaale:

Beseitatioiss -
Rezitation ernster und humoristischer Dichtungen.

Fräulein Aranka Eben , vom hiesigen Königlichen Theater.
Eintrittspreis : alle Plätze 2 Mit . Yorzugskarten für Abonnenten

I . Mit . Verkauf von Yorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale . F246

_ Städtische Kurverwaltung.

Mbilmr-KeWßmq.
Wegen Wegzug u. Auflösung eines Haushalts versteigere ich zu¬

folge Auftrags heute Mittwoch , den 27 . November , vormittags 8 '/, u.
nachmittags Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 SchwalbachersLratze7
/olgenve, sehr gut erhaltene , wenig gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

hocheleg. Diwan mit (»ichen-Umbau , Standuhr und Spiegcl-
ausbau und 2 Sessel 'mit Plüsch - und Gobelinverug , 6 Eichen-
Lederstühle , Eichen-Scrviertische , cleg . Eichen-Ballustrade mit
Buntverglasrrng und Podium, eleg. Salongarnitur » Mahagoni,
mit Veloizr FrisesSSejMß, best, aus : Sofa . Sessel, 2 Stühle u. Fuß¬
bank, ele «. Mahag . -Damen -Schreibtisch . 2 Mahag .-Sessel mit Bclour-
bezug, Mahagoni -Rohrstühlc , Biahagoni -, Eichen- und Nußb .-Sofa - und
Nipptische . Mahagoni -Wandspiegel , fast neue Salon - Garnitur
mit Seideridamastvezug , bestehend aus: Sofa und 2 Sessel, Kamel¬
lasch««t-Diwan , Ottomanen mit Plüschdecken, elegantes engl,
eisernes Bett , grün, mit Messing , mit ?a Rosthaarmatratze»
;j hochftüupt. Nustb. -Betten mit Palentrahmen und Roßhaarmatratzen,
8 hoch Haupt. Nustb.-Betten m. Roßhaarmatratzen, lack. Betten, Nustv .-
Waschrommoden mit Marmor und Spiegelaussätzen , Nachttische,
Waschkonsole, Nustb . -Spiegelschrank , ein - n . zweitür . Nnstb . - und
lack. Kleider - und Wäscheschränke» Kommoden, Ruhb .-Bertiko .mit
Spiegelaufsatz . Gichcn -Gtageren -Büsett , Bücher -Etageren , Paneclbretter,
Eichen-Hausapotheke , Nußb .-Auszieh tische, eis. Siipptische, eis. Blumentisch.
Rohr -, Polster - u. Schaukelsessel, Stühle , Spiegel,
von Anngblut , .Heyden ic.» div. sonst. Bilder, 2 sehr gute alte
Bratschen , 2 gr. gehenkelte Majolika -Vasen mit Schwanenköpfen
o, «o Meter hoch, gr . Partie sehr gutes Restau-
ratioUs-StEiöerp als;za. 80 ovalenu. rnde Platten in
pjp . Grösten , Schüssclreisen, Saueiere » , Menagett » Eierbecher»
Serviettenringe , Brotkörbe , Kaffccbrettcr , Milchkännchen , Zucker¬
schalen , Eiskühler u. s. w .» diverse Gebrauchsgegenstände aller Art,
eine Mappe Hauptvlätler graphischer Kunst , Musikwerk , fast neue
Singer - Hand - Nähmaschine , Teppiche, Vorlagen, Portieren, fein.
Spachtel -Gardinen , Plnmeaus , Kiffen, 2 egale S-flamm . Mefling -Gaö-
lüster » 3- n . 5-stamm . Gaslüster » 2 10-flamm . elektr. Znglüster»
elektr. Tischlampen , Waschserviccn, EiSschrank, 2 Küchenschränke, Küchcntische
u Stühle, Stehlciter, Gasherd, eis. Geldschrank, fast neues Doppel-
Schrribpnlt mit Drehstühlcn , Reale , 1 weiß lack. Abtcilungswand mit
Verglasung , Gartcnmöbcl und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 9697
Besichtigung am Versteigerungstage , sowie am Tag « vorher

ätfttS ddpÄttdt#
Willi eint Mellrich,

Auktionator « nd Taxator,
_ Schwalbacherstraste 7. — Telephon 2941. _

Pferd - und Fuhrwerk-
Versteigerung.

Morgen Donnerstag » Len 28 . November, vormittags
LI Uhr beginnend, versteigereich Infolge Auftrags wegen
Aufgabe des Fuhrwerks im Hofe

23 Schwalbacherstratze 23:
(Wallach ) , 1 Halbverdcck(auch Selbft-

v fahrer), 1 Metzgerwagen, 2 Schnepp-
karren, 2 plattierte Einspänner-Geschirre n. sonstige
Fuhr- und Stallutensilien , sowie diverse Marmor-
platten und Fleischmaschinen 9714

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal Schwaldachcrstrahc 22.
Mobiliar -Versteigerung.

Morgen Donnerstag , den 28 . November er.» vor,nittagS 9 '/- n
nachmittags 2 ''- Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags folgende sehr
aut erhaltene Mobilien , als:

1 sehr gutes schwarze? Pianino (Oehler - Stuttgart ) , 1 großer
eichener Bücherschrank, 1 eichenes Büfett , 1 eichener Ausziehtisch. 1 dito
Konsole mit großem Pfeilcrsmegcl , 1 eichene Servante , 6 eichene Stühle,
1 Nutzb.-Büsett . 1 dito Ausziehtisch n. 6 Stühle , 1 Nußb .-Selrclär,
sehr schöne Nußb .-Kommode, Konsole, Wäscheschränkchcn, 1 Spicgel-
schrank. 1- u. 2-tür . Tann .-Klciderschränke, 2 Speisezimmer , Diwan , eine
grüne Polstergarnitur «Diwan , 2 Sessel ), 1 rot -branner Diwan und
2 Sessel , 2 Chaiselongues , einzelne Sessel. 2 Wiener Schaukclsesscl, eine
sehr schöne altdeutsche Garnitnr , Sofa n. 2 Sessel (geschnitzt),
1 sehr schöner Herrenschreibtiich (fast neu ), 1 Mahag .-Tamenschreivtisch,
2 gro :e eichene Paneelbrettcr , 1 Mahag .-Ballustrade , große und Hei; e
Teppiche , 1 graste Partie Läufer , l Waschgaruitur , 1 sehr schöner
Nickelglasaufsatz für Biergläser , 1 versilberter u. 1 Kristall -Tafelaufsatz,
2 Kristall -Bowlen . Champagner -, Wein - n. Wassergläser , 1 Eßservice,
1 große Partie Teller , Platten , Biergläser , steinerne Krüge,
Kleider , Wäsche, Kinderspiclzcug . 1 Oleandcrbaum , 1 fast neuer ameri¬
kanischer Dauerdrandofen , 1 Satz Hain -Marie , 1 Kaffeemaschine,
verschiedenes Küchen- u. Kochgeschirr und vieles mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich  bare Zahlung in meinem Versteige
rungslokal fBg- 2 Bleichstratze 2 dahier . — Besichtigung mir an
Taae der Auktion . ^krendeo, Auktionator u. Taxator.

Geschäftslokal : Bleichstratze 2 . Telephon 1847._

Lichtpausen und Plandrucke
fertigt rasch und billigst

Friedrich Seit liefe , Wiesbaden,
Elektrische Pauserei,

gcjilaclitliausstrasse IS.
Telephon 4037.

Plandruck - u . Lichtpauserei,
Mainzerstrasse

Hausschuhe,
gediegene Qualitäten,

Damcn -Tuchschuhc mit Absatz 1.95
und höher,

Damen - wasserdichte Kalb - u . Box-
calf-Sticfcl enorm billig.

Endschuhe mit sehr dickem warmem
Mutter für Kinder , Damen und
Herren von 25 Pf . pro Paar an.

1$ Kirchgasse IS,
nahe der Luisenstraste.

üfOrSivttS grösster "Auswahl.

Korsetts jede Figur passend.
AftiAtfci elegant, bequem
vüMvIjIjüJ;  und dauerhaft.
AFSJäIK  die J e<̂ er  Dame

fevi ISvullS, Schlankheit,Grazie
und Komfort verleihen.

Prompt. Reparaturen. Sorgfältig.
Amerikanischer
Korsett- Salon

JL ZKerksi,
2 Scliiitzenliofstrass©2.

findens : Heilung'...._. .1 schnelle I—
obre Bettruhe und

, Schmerz durch meine/
Sanacrus-
RSefhode

(gesalzt geschützt)
l Broschüre mit Hameni
3vieler Geheilter gratis.!
Dr. med.F. Franke

Arzt tllr Heinleiden.

Wiesbaden , Kerostr . 35,
nur Mittwochs u. Samstags 3—5.

4 Kinder.
Ein Posten Schulstiefcl w. billig

verkauft Neugasse 22 , 1 St.

m FraciitMEi
zaar Halm 139

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

sein-Versleigerimgi Mainz.
Freitag , den 89 . November 1967 , vormittags 11 Uhr , läßt durch

den Notar Justizrat Bioisert , Oppenheim , im Saale des Konzcrthauses der
Mainzer Liedertafel,

Herr Cj-e «M5*gg’ W.S&J  I .,
Weinbergbefitzer in Bodenheim,

seine selbstgezogenen Original Bodenheimer Weine:

39 HaLbftück 19 ©5er,
3 Stück it. 9 Halbftück 1906er,
4 BierteLftück 1904er

au ? bcflercn und besten Lagen versteigern . (Nr .2720) F5b
Probe im Hause des Versteigerers am 21., 25., 26 ., 27. u . 28. November und

im Versteigcrungslokale in Mainz am 25.  November , sowie vor der Versteigerung^

zu Jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : binnen 5 —6 Stundend
*Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
Mkolasstrasse 3

Königlicher Hotspediteur
ßttenmaycrLR«

ElliimentS &als

Puppen-Klinik
Kirchgasse 39/41

eröffnet!
Wir bringen hiermit unsere altrenommierte

Puppen-Klinik in empfehlende Erinnerung.
Jede Reparatur wird sauber und fach¬

männisch ausgeführt. Alle erdenklichen Ersatz¬
teile, wie Köpfe, Arme, Beine, Rümpfe, Hände,
En 836, sowie sämtliche Zubehörteile, wie Kleider,
Hüte, Wäsche, Schuhe, Strümpfe etc. etc., in
hervorragender Auswahl am Lager. K7

Kircbgasse 39/41.

Becker’801“8 Konservatorium,
Scliwalfeaclierstrasse 3 ®.

mente Mittwoch , aiiends ,» i hr:

€horprotec (I. u. II. Sopranu. Alt)
zu „Kaisers Ahnfrau “ von C. Bohm.

Stimmbegabfe Schülerinnen finden noch Aufnahme.

PStaffer'sSßifßnpulver
te ^ torlrigbPflüLCEStEB . CODESBERC

GelDftchere Kapitalanlage,
besser als KMSslsswaailMsen untennorfenc Ktaatspapiere.

«icfndit mm 1. 1» 08 100,090 Mk. auf gr. Gut (Rheiuprovinz ) ,
Nabe ar Stadt 50,000 Mk . und 25,000 Mk . auf herrschaftlich « Wohn»
stlrc . Alles erste Hypotheken unter 7s oder ' .U des Wertes . Auf Wunsch mehrere
^abrc unkündbar . — Gesi. Offerten von Selbstdarleihcrn sub 14 . V . 8 » ss an
kndolf Masse , Cöln ._ _ __ (K. ept , 6428 ) E 152

Fahne n. Reinecke,
Hannover.

Za. M HsrreN-
Amhnng-

Rädcr , Kapuze z. Abknöpf ., in all . Größ.
(Gclegenheitökans ) , früherer Preis
Mk. 15. 18, 20, 22, 25, jetzt 7 .50 , 9,
10 , 12 , 15 , io lange Vorrat reicht.
— Ansehen gestattet . — 1. Stock,
Schwalvacherstr . 30 , Alleeseile.

2n,iebeln 3 Muud 19 Pfg.
Schwalbacherstr . 71.

Hotel „Union "»
Restaurant „ Zauberflöte " »

Neugaffe 7.
Heute Mittwoch:

Großes
D- Schlachtfest , - * 8

>wozu ergebenst einlabet
Friedrich Blesici v

=Wiesbaden-

59
Noimenhof .“
Heute Mittwoch , 27 . November:

Metzel-Snppe,
wozu ergebenst einladet ff’ranz : Bayer.

Morgens von OV2 Uf »r ak »r
8M - (Frische Bratwurst , Wellfleisch , Schweinepfeffer.

(NB. Yon Mittwoch , den 39 . , ab werden

Passe -Partout -Karten
zum Andreas - Füarkt an die verehrl . Stammgäste abgegeben . 9704
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unser bekannt billiger Ausverkauf hat begonnen.
Serie I

Hutfassons
Wert bis S .5 © Mk.

Serie III

Hutfassons
Wert bis 10 .50 Mk.

Elegant garnierte Damcu-Hfite
Wert bis 10.50 Mk.

3 50 Mk.

8 . Blnmenthal A Co

sichere bei Periodenstörung.
Butkereit , Berlin 84  TT.
hagencrsiraße32.DÄUtng unwiderruflich 5. Dezember u. folg . Tage , ^

ISLSt Gewinne im Gesamtwerte von

ZKS DEÄ Mark g
Hamteewinseä so 000,40000,26000 g
1 r 11° — -  usw . usw. sind in allen '

kotterie **schäften und den durch Plakate fcr|
kenntlichen Verkaufsstellen zu haben- ^

ft . SHoüing , Berlin , Voßstr . 17. £

Ton dem größeren Teile des
konsumierenden Publikums wird
beim Einkauf von Toiletteseifen
nicht mit derjenigen Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-
Bedarfsartikel gewidmet werden
sollte . Die Folgen davon sind
Störungen in der Hanttätjgkeit,
welche die nachteiligsten Ein¬
wirkungen auf den Körper und
das Allgemeinbefinden ausüben
und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschließlich auf den Ge¬
brauch minderwertiger Seifen
zurückzuführen sein.

Als e ne in sanitärer wie in
jeder anderen Hinsicht empfeh¬
lenswerte Familienseife hat
sich meine

Climax

Penaten
CrimeWegen Aufgabe

des JPesirao -Mag -a .zins , BS.heinätr » sse SW , sind die noch am Lago r
befindlichen verhindert sicher jedes

Wnndwerven der Koni,
Durchtansen, Schwe-tzrütze.
Hautansschläse re.

Zn der Kinderstnve unentbehrlich
Dose 25 Pf ., Tuve 40 Pf.

Erhältlich in Wiesbaden bei:
Bernstein , Drogerie,

Willy firaefe,
W . llaclienlieimcr , Drogerie,

Minor , Drogerie,
K . Motens,
Fritz Bottelier , Drogerie,
E . 31*or tzi »lit . Drog tie._ F 9!

(Marke ges . geschützt)
bewährt.

Sie ist frei von soharfen ätzen¬
den Bestandteilen , reinigt die
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung
und Stärkung durch rasche Zer¬
störung aller die Porenaus¬
dünstung hindernden Stoffe bei,
verschönert und verbessert durch
ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben
bei fortgesetztem Gebrauch in
frischem belebten Aussehen.

Ansreneliines S*arriim.
handliche Form , spar-
,amer Verbrauch , sowie*
billiger Breis sind die
weiteren Vorzüge dieser
Hervorragend . Toilette-
Seile.

»’orrntiaf in BaUeten
» 5 StiScU in verschie¬
denen Blumengeriiclien
sortiert

Gegen kalte und feuchte fOssehackt,
schneidet , zerreibt,

f grob,
je nach Wunsch < mittel,

l fein.
Sie zersynetscht nicht.
Verstopft sich nicht.

Wird nie stumpf.
Arbeitet schneller u.
leichter als jedes

andere System.
Alle diese Vorzüge werden

praktisch vorgeführt bei

gewähre » meine anerkannt vorzüg¬
lichen ITiisswäraier (Slippers)
unten » Strumpfe zu tragen , wirk¬
samsten Schutz . Unentbehrlich auch
für Jäger , Touristen u. Sport . K1.85
Franz Stohirgfc

Webergasse 1.
fettej. lüfcr-ilatgönfe,

8 12 Psd. schm., h, Pfd . 55 Pf ., feite
Entcn ä Pfd . 60 Pf ., j. MastHäHnchen
ä Psd. 55 Pf ., Kisch geschl. uns sauber
gerupft, vers. aeg. Nacho. H . Mropat,
Poiraken , Ostpr., Geflügelgroszuiästcrei,
oear. 1884.

“rt Bromsilberkarteii, «,
Seielenteluinenkarten etc . für nur l . S » Mk.
JSesiädt , Ansichtskarteuversand , Büren i. Westf, , Nr . 71,

, Joh .Vaillainl Remscheid
Bedeufemisfe Special Fabrik fürßas Badeöfen i.

VrX,' Wiedsrverkäuier „ _ _ WS » »
Ä werdenanallen ©10 «E»  KW H 5 |nm Ite »i Sm 111K Ffl1 r 31

Hirchgassc 4S,
Spezialgeschäft für Haus - u.

Küchengeräte,
vom 26. bis 28. Novbr.

Ich bitte um Besichtigung
ohne Kaufzwang.

_ K198

Chr. Tauber,
Nassovia -Drogeris,

liirchgcsse 6 . Tel . 713 .

MUMWNWWMWW8
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Harke Salamander der beste Herren-,
der

schönste

Einheitspreis Mk. 158 . 50 pro Paar.
Grösste Auswahl in modernsten schicken Formen.

Salamatider - Suxus
u

)is Mk. 16 .50 für Damen- n. Herren-StiefeL
Unerreicht in Ausstattung , Qualität und Fassform.

Musterbuch
gratis u. franko.

Schuh -Gesellschaft Wiesbaden,
m. b. H., Langgasse 8.

9711 ■

Hotel zum netten Adler.
Zettmann , Ncunkirchen . — Sar-

Jteadt , m . Fr ., Waldshut . — Hink-
mann , Kfm ., Rheydt . — Hepp , Beuer-
baeh . .Astoria - Hotel.

Schöneskerl , Kfm ., Petersburg.
Bayrischer Hof.

Barth , Fr ., Frankfurt.Bellevue.
Scheck , Arch ., Nürnberg . — Lazarus,

Landger .-Rat , Greifswald.Hcytel Herr ?.
Bloch Kira ., m . Fr ., Eichstetten.

y »chwaraer Bock.
Gottstein , m . Fr . Leipzig - Gott-

Btein Fr ., Dir ., Breslau . — Beitenstem,
Kfm London.

Berlanzewicka Broche , Fr ., Lodz . —
Schneider , Bankdir ., Trier . — Heyd-
Vnron Kfm ., Bomhofen . — Engelhardt,
Kfm ' Kassel . — Gerhardt , Fr ., Kassel.
— Engelsmann , Weingutsbes ., Kreuz¬
nach — Fuchs , Kfm ., m. Familie,
Asch 'affenburg . — Balzer , Arch ., Ham¬
burg . — Sametschek , Ing ., Augsburg . —
Ebbingshaus , Kfm ., Hamburg.Zwei Börlte.

Gerhardt , Kfm ., m . Fr ., Butzbach,
doldener ■' nt * neu.

Schneider , Fr ., Rent ., Paris . — van
Beek , Frl ., Rent ., Biebrich.

H o t ©1. B •»"r b r»:f.
von Genderingen , Zutphen.
Hüdirichs , Kfm ., Solmgen.

Hotel u . Badhaiu «JontinoTital.
Herkersdorf , Dr ., Elberfeld . — Corts,

Fabrikbes ., Remscheid . — Lasten,
Kfm ., Frankfurt . — Rosenthal , Kfm .,
Frankfurt

Feige , Kfm ., Hamburg . — Cohn,
2 Hm ., Kflte ., Berlin.

Kur an »tal t. !»ietenin üble.
Gibson , Fr ., London . — Bindewald,

Dr . phil .’ u . Hauptm . a . D ., m . Frau,
Berlin. Hof.

Kogon , Stud ., Zürich . — Salomon,
cand . med -, Köln.

Safrin , Kfm ., Drohobycz.
Hotel Erbprinz.

Schatto , Kfm ., Köln . — Schippers,
Kfm ., Koblenz . — Stellisch , Kaufm .,
Krefeld . — Mühlbaus , Kfm ., m . Frau,
Grossenbaum . — Lax , Kfm ., m. Frau,
Koblenz.

Europäischer Hör.
Müller , Kfm ., Krefeld . — Letsch,

Kfm ., Frankfurt . — Linke , Kaufmann,
Leipzig.

Wolff , Kfm ., Berlin . — Grassau,
Kfm -, Hamburg . — Lachmann , Kfm .,
Berlin . — Bettge , Kfm ., Hamburg . —
steinbaeh , Kfm ., m . Fr ., Reil.

Hotel Falstaff.
Seng , Kfm ., Stuttgart . — Ritzel,

Sekr ., Hersfeld . — Pretrowski , Kfm .,
Barmen . „ ,Hotel Fuhr.

Gerling , Kfm ., Köln . — Kongmann,
Kfm -, Pristen . — Jahncke , Reinbeck.

Borberg , Kfm ., Köln . — Morgera,
■>̂arl  Hotel Gambrinus.

Fuchs , Kfm ., m . Fr ., Baumbach . —
Milker , Gera — Losch , Rechtsanwalt,
Gera . — Milker , Gera.

Grüner Wald.
Meuser , Kfm ., Köln . — Gaebelein,

xrjjn -, Karlsruhe . — Fischer , Kaufm . ,
•Routlingen . — Schiander , Kfm ., Schrau-
burg . —’ Voss , Dr ., Koblenz . — Reifus,
Kfm ", Plauen . — Dresbaeh , Kaufmann,
Halver . — Reimmann , Kfm ., Stuttgart.
_ _ Jopper , Kfm ., London . ■— Rager,
■rrf -m  Wien . — Unterhössel , Kaufm . ,
Düsseldorf . — Gerber , Kfm ., Char¬
lottenburg . — Wiener , Amtsger .-Rat,
T. -ßchwalbach . •— Rüdiger , Kfm . , Ber-
ji1" _ Horn , Kfm ., Berlin . — Bernauer,
Kfm -, Mannheim . — Flucht , Rechts-
Ahwält , Solingen . — Tiemann , Kaufm .,
^Sfurt . - Yelhagen , Kfm ., Berlin.

— Kirschgässner , Kfm ., Pforzheim . —
Gerber , Kfm ., Berlin.

Michaeli , Kfm ., Berlin . — von Dixen,
Major , Berlin . — Meuter , Kfm ., Berlin.
— Levy , Kfm ., Frankfurt . — Pulch,
Kfm ., Koblenz . — Eckhard , Kaufm .,
Hanau . — Cotta , Agent , Berlin . —
ICröner , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Finstel , Kfm -, Plauen . — Neipp , Kfm .,
Tuttlingen . — Hirsch , Kfm ., Berlin . —
Egger , Kfm ., Hannover . — Baiimann,
Kfm ., Stuttgart . Preiser , Kaufm .,
Strassburg . — Steiner , Kfm ., Regens¬
burg . — Muggenberg , Kfm ., Barmen.
— Heues , Kfm ., Wien . — Hofstetter,
Kfm ., Aarburg . — Frommberg , Kfm .,
London . — Ellenbeck , Kfm ., Basel . —
Kippel , Kfm ., Köln . — Rosengarten,
Kfm ., Fürth . — Dworsky , Kfm ., Dres¬
den . — Wald , Kfm ., Dublin . — Collin,
Kfm ., Darmstadt . — Oben , Kaufm .,
Krefeld . — Greiner , Kfm ., Mülhausen
i. E . — Detering , Kfm ., Berlin . —
Tesch , Kfm ., Berlin . — Schmidt , Kfm .,
Nürnberg . •— Held , Kfm ., Köln . —
Katt , Kfm ., Berlin . ■— Brand , Kaufm .,
Wien.

HainbnrEer Hoff.
Meuckhoff , Fr ., Fahr ., M .-Gladbach.

Hotel Happel.
Neubert , Kfm ., Bremen . — Schlosser,

Kfm ., Nürnberg . — Keller , Kaufmann,
Mannheim.

Neumann , Kfm ., München . — Jäger,
Kfm ., Koblenz . — Strobel , Kfm ., Lü¬
beck . — Felix , Kfm ., Danzig.

Hotel Prinz Heinricl »,
Roos , Arch ., Pforzheim.

Hotel Holienzoller » .
Hofmann . Fahr ., m . Fr ., Pirmasens.

-— Weill , Kfm ., m . Fr ., Pirmasens . —■
Dietler , Fahr .. Freiburg . — de Graaff,
Fr ., Oberst , Strassburg . — Winter,
Brauereibes ., m . Fr ., Köln.

Hotel Imperial,
Elsässer , Notar , Dr ., Mannheim.

Vier JahreszciteH
Zuberia , Fr ., m . 2 Frl ., Bilbao . —

Wertheim , Kassel.
Xaiserbad,

v. Gusorius , Oberleut ., Altenstein.
Butt , Kfm ., Breslau.

Kaiseilial.
Strasen , Rittergutsbes ., Lichtenberg.

— Fieser , Oberbürgermstr ., m . Frau,
B.-Baden . — Keiss , Fr ., Paris.

Kölnischer Hof.
v. Petrikowsky , Rittergutsb ., TJnter-

freibach . —• Jahncke , Frl ., Reinbeck . —
Berger , Fr ., m . T ., Bingerbrück . —
Erhard . Fr ., m . T ., Büdesheim.

von Uthmann , Major , Berlin . —
Raupp , Hofrat , Berlin.

Goldenes Kreuz.
Lodde , Bauuntern ., Bochum.

Weisse Lilien.
Schott , Fr ., Essenheim.

Kurhaus Lindenhof,
Kreich , Rittergutsbes ., m . Fr ., Lie-

benow . — Gens , Kfm ., Stettin . —
Herbrüggen , Frl ., Berpeleshek . —
Kreich , Liebenow.

Hotel Mehler.
Hellwig , Lt ., Metz . — Treverinarus,

Leut ., Verden.
Metropole n . Monopol.

Korb , Reg .-Rat , Hildesheim .— Rings,
Baumstr ., Bonn . — Müller , Ingenieur,
Zürich . — Bemdt , Hamburg . — v . Sart-
torff , Hauptm ., m . Fr ., Wesel . —
Poensgen , Oberleut ., Wesel . — Frey¬
berg -Schütz , Baron , München . —
Klopfer , Mannheim . — Veladini . Halle.

Schindel , Kfm ., Berlin . — Wolff , Ob .-
Ing ., Kiel . — Zoller , Kfm ., Berlin . —
Levis , Rechtsanwalt , Dr ., Karlsruhe . —
von Lengerke , Ing ., Düsseldorf . —
Burkhard , Fr ., Darmstadt . — Feld,
Frl ., Berlin . — Schmidt , Ems . — Ep¬
stein , Kfm ., Wien . — Freundlich , Kfm .,
Hamburg . — Schweder , Landesrat,
Kassel . — v . d . Heydt , Rheydt . —
Schmidt , Dir, , Durlach.

Hotel Minerva.
Thomas , Frl ., Worms.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Baron v. Schröder , Konsul , Amerika.

— Knoll , Fabrikbes ., Stuttgart . —
Ward , Amerika . •— Auerbach , Dr .,
Baden . — Möller , Fabrikbes ., m . Frau,
Kopenhagen . — Hukolai , Faganrog . —
Dankeimann , m . Fr ., Berlin.

Stephan , Staatsanwalt , Dr . jur .,
Bremen . — Graf Bylandt zu Rheydt,
Kgl . Intendant , m . Bed ., Kassel . —
Freytag , London . — Wacker , Baumstr .,
ra . Fr ., Baden . — Hildebrand , Kaufm .,
Baden . — Suse , Rechtsanwalt , Dr .,
Hamburg . — Dainhard , m . Fm ., West¬
falen . — Meyer , Rittergutsbes ., Preuss-
litz . — Dumont , Fr ., Paris . — Sacques,
Paris.

Hotel Nizza.
Mallmann , Frl ., Boppard.

Nonnenliof.
Schambach , Amtsrichter , Weida . —

Münzing , Fahr .. Heilbronn . — Suer,
Kfm ., Remscheid . — Klein , Kaufm .,
Stuttgart.

Morgenthaler , Kfm ., St . Gallen . —
Mermagen , Kfm ., München . — Wit-
gist , Kfm ., Ransbach . — Ficker , Kfm .,
Heidelberg . — Otto , Kfm ., Heidelberg.
— Gruben , Kfm ., Koblenz . — Kayser,
Rent ., Siegburg . — Krausser , Ingen .,
Hamm . — Blümer , Kfm ., Limburg . —
Hoffmann , Kfm ., Berlin . — Janssing,
Kfm ., Düsseldorf . — Fritz , Ingenieur,
Düsseldorf.

Palast -Hotel.
von Jackowski , Gutsbes ., m . Frau u.

Bed ., Posen . — Limper , Fahr ., m . Fr .,
Recklinghausen . — Rechkemmer , Kfm .,
Berlin . — Bielenberg , Arch ., Berlin . —
Marshall , Frl ., Brighton .— von Espinol,
Fr ., Pfaffendorf . — Adler , Kfm ., Frank¬
furt.

Meyer , m . Fr ., Berlin . — Katz , Kfm .,
Bruchsal . — Neustadt , Fr ., Berlin . —
Caspary , Fahr ., Elberfeld . — Malmedi,
Fr ., Köln . — Dreifus , Kfm ., m . Frau,
Berlin.

Pariser Hof.
v . Löw , Fr ., Baronesse , Darmstadt.

— Aschheim , Dir ., Charlottenburg . —
Baumann , Hotelbes ., m . Fr ., Wester¬
land auf Sylt . — Münzberger , Sanit .-
Rat , Dr ., Münstermaifeld.

Stenberg , Ing ., Helsingfors.
Pfälzer Hof.

Rühle , Kfm ., Schotten.
Dr . Plessners Kurhaus.

Hofmann , Frl ., Reichenau.
Zur gruten Quelle»

Watson , m. Fr ., London . — Schu-
burll , Kfm ., Köln . — Gans , Fräulein,
Worms . — Engnats , Frl ., Worms . —
Bywaber , London.

Strathmann , Fahr ., Bielefeld . —
Arndt , Kgl . Forstpraktikant , Kiedrich.

Quellenhof.
, Boris , Chicago . — Braun , Kfm ., mit

Fr ., Köln.
Hotel Quisisana.

Doepke , Fr ., Rittergutsbes ., Dessau.
— Schlabach , Fabrikbes ., Sagan . —
Sir Salmond , General , Norfolk . —
Salmond , Lady , Norfolk.

Hotel Reichshof.
Faupel , Kfm ., Fritzlar . — Steinhilbzr,

Kfm ., Göppingen . — Kern , Kaufmann,
Düsseldorf.

Abels , Kfm ., Karlsruhe .^ — Müller,
Dr ., Berlin . — Gehring , Kfm ., Nürn¬
berg.

Hotel Reichspost.
Rönk , Fahr ., Altenburg . — Prepe,

Marinebaurat , Kiel . — Troniseek , Kfm .,
Eschweiler . — Hedermann , Kfm .,
Essen . — Jähnischer , Kfm ., Gleiwitz.
— Kühlten , Kfm ., Frankfurt . — Back,
Kfm ., Alsfeld.

Berthold , Kfm ., Frankfurt .— Fischer,
m . Fr ., Köln . — Tuber , Kfm ., Mül¬
heim . — Stammen , Kfm ., Geldern . —
Maxchwiasky , Kfm ., Berlin.— Kerwen,

m . Fr ., Mireig . — Gumpel , Kfm ., Char¬
lottenburg . — Picard , Kfm ., Lennep.
— Frankenthal , Kfm ., Hamburg . —
Berndt , Kfm ., Hirschberg.

Rhein - Hotel.
Blume , Ing ., Budapest . — Frhr . von

Marius , Offizier , Wien.
Moeller , cand . phil ., Basel.

Hotel Ries.
Freitag , Eisenach.

Römer hnii.
Schweizer , Fr ., m . Farn ., Stuttgart.

— Hofmann , Brüssel.
Hotel Rose.

Fraun , Dr ., Hamburg . — Meyer , mit
Fr ., Berlin.

v . Basse , Ober -Reg .-Rat , Hildesheim.
— Müller -Erkelenz , Kgl . Baumeister,
m . Fr ., Köln . — Strömsten , Landrat,
Finnland . — Serlaehius , Dir ., m . Frau,
Finnland . — Grote , Fahr ., Barmen . —
Thomas , Cardiff . — May , Milwaukee.
— Nicholls , London . — Meesters , mit
Farn . u . Bed ., Steenwyk . — Ziegler,
Köln . — Howe , Frl ., New York . —
Wagstaff , New York . — Wagstaff,
Frl ., New York . — Wagstaff , Fr .,
New York . — Christiansen , Mainz . —
Grossmann , Brombach . — Seibel , Ass .,
Dr ., Uerdingen.

Weisses Ross.
Lenze , Frl ., Berg -Stuttgart.

Hotel Royal.
de Ota , Leut ., Schleswig . — Bittrieh,

Kfm ., Königsberg.
Savoy - Hotel.

Baer , Kfm ., Halberstadt.
Schützenhof.

Kann , Fabrikbes ., Taganrog.
Zum goldenen Stern.

Owitz , Kfm ., Karlsruhe . — Rössner,
Heringshausen . — Kaufmann , Fabrik .,
Leipzig . — Schmidt , Ing ., Wetzlar . —
Fink , Gutsbes ., Schadeck . — Vollmer,
Baden.

Bitzhof , Köln . — Sauer , Darmstadt.
— Lüthy , Zürich.

Tannhäuser.
Seibel , Kfm ., Ludwigshafen .— Eichel,

Kfm ., m . Fr ., Staudenheim . — Muggli,
Kfm ., Aibling . — Wittich , Kaufm .,
Kassel . — Schmidt , Kfm ., Habana
Cuba . — Hauck , m. Fr ., Neubreisach.

Taunus - Hotel.
Schulze , Fr ., Dresden . — Dohm,

Kastei . — Wolf , Dir ., Darmstadt . —
Mieg , Dr . med ., m . Fr . Karlsruhe.

Hiltmann , Ing ., Mülheim . — Heyd-
müller , ICfm., Berlin . — Reckmann,
Fahr ., Landshut . — de Fromat , Rent .,
Paris . — Cohn , Kfm ., Berlin . — von
Uslar , Rent ., Sambas . — Grohl , Rent .,
Karlsruhe . — Marwitz , Kfm ., Essen.
— Schwenk , Offizier , Nassau . — Kill,
Kfm ., Essen . — Schütze , Reg .-Rat,
Kassel . — Schütze , Ing ., Mannheim . —
Michaelis , Ass ., Dr ., Frankfurt . —
Robinson , Rent ., London . — Cooper,
Rent ., Dr ., London . — Kempt , Rechts¬
anwalt , Sprendlingen . — Beiky , Oberst
a . D ., München . — Fliesen , Ing ., mit
Fr ., Grimstedt . — Külbeberg , Kaufm .,
Solmgen . — Meyer , Ing ., Mülheim.

Hotel Union.
Zeidler , Kfm ., Leipzig . — Schiele,

Kfm ., Köln.
Krause , Kfm ., Hannover . — Alde-

kamp , Kfm ., Berlin . — Metro , Kfm .,
Koblenz.

Victoria - Hotel u . Hadhaus.
Lentz , ICfm., Berlin . — Schmidt,

Kfm ., Basel . — von Yivis , Luzern . —
Peset , Valencia.

Bayer , Geheimrat , Sondershausen . —
Thode , Geh . Ilofrat , Prof ., Heidel¬
berg . — Skrodski , Limburg . — Krebs,
Frl ., Konstantinopel . — von Leuenfels,
Kapitän , Hamburg . — Freiherr _v.
G-ültlingen , Offizier , m . Fr ., Ludwigs¬
burg . — Freiherr v. Giiltlingen , Ritt¬
meister , Stuttgart

Hotel Vogel.
Leibe , Strassburg . — Schwanen.,

Essen . — Jezze , Pfarrer , Ahaus.
Fuhr, Ing ., Stuttgart . — Lenz , Kfm .,

München . — Mühe, München . —
Kästner , Kfm ., Chemnitz . — Krome,
Kfm ., Stadthagen . — Schroeder , Kfm .,
Hagen.

Hotel Weint.
Harder , Erster Staatsanwalt , Krefeld,

— Schönhof , Kfm ., Frankfurt . — Reis.
Gimmlingen . — Beckmann , Hauptm .,
Metz . — Hellwig , Leut ., Metz.

Meier , Kfm ., Katzenelnbogen . —
Lenz , Fr ., Katzenelnbogen . — Falk,
Kfm ., Giessen . — Munk, Landwirt,
Heidelberg . — Bock, Kfm-, mit Frau,
Berlin.

Hotel Wilhelm a<
Oppler, Rent ., m. Fr., Berlin . —

Weitz , Fr ., Rent ., m . Farn., Berlin.
Xu Privatliäuscvn.
Pension Alexandria:

Ettinger , Kfm-, Riga.
Gr. Burgstrasse 5:

Brüstlein , Ing ., Völkingen . — Brüss¬
lern, Hauptmann , Presstein.

Gr. Burgstrasse 14:
von Filienhoff , Major, Longevüle . —

Schmitz , Oberstleut ., Berlin.
Delaspöestrasse 2:

Peter , Leut ., Südwest -Afrika . -<
Baron von Sabler, Kammerherr , Karls¬
ruhe.

Elisabethenstrasse 14:
Dyck , Domänenpächter , Domäne

Greiffenstein.
Friedrichstrasse 8".

Banmann, Fr ., m. Kind , Stuttgart.
Juncker , Hauptm ., Ulm . — Runde,

Leut ., m. Er., Hameln.
Geisbergstrasse 10:

Herold , Ronsdorf.
Häfnergasse 5:

Brühlmeier , Oberveterinär , Südwest
Afrika . , _i/

Evangel . Hospiz:
Amon , Schriftsteller , Freiburg . —

Wieishimer, Fr . Gutsbes ., Strassburg.
Christi . Hospiz U:

Benecke , Frl ., Soden . — Ass , Fränl .,
Köln . — Schuster , Ing ., m. Fr ., Neu¬
stadt . — Carra, Frl ., Lehrerin , Kaisers¬
lautern . — Grün, Metz.

Pension von Lengerke:
Gallus , Oberstleut . z. D ., mit Frau,

Ratzeburg.
Villa Melitta:

Haas , Buchhändler , Strassburg.
Museumstrasse 4, 1:

von Stockhausen , Leut ., Kassel.
Pension Villa Norma:

Kolbow , Fr ., Rent ., Ostende
Pension Ossent:

Tritschler , Dr . phil ., Basel . ;
Villa Pensöe:

Köhler , Frl ., Amstadt . — Steppnhn,
Frau, Arnstadt.

Taunusstrasse 9, 1:
Degener , Bankvorsteher , mit Frau,

Horst.
Taunusstrasse 16:

Meier, Fr ., Berlin.
Taunusstrasse 22:

Nayen , 2 Damen , Haag.
Taunusstrasse 49, 2:

Lukwig , Bingerbrück . — Orden,
Bingerbrück.

Pension Vogt:
Straesser , Frau Rent ., mit Begleit .,

Pfaffendorf.
Pension Wild:

Cornelius , Frl ., Johannisberg.
Augenlieilanstalt:

Drentel , II ., Gernsheim.
Corell, Rent., Bacharach*



Hellte früh erlöste Gott meine liebe Frau,

geb. Mehl,

im Mer von 48 Jahren von langem , schwerem Leiden durch
einen sanften Tod.

Paul vapprich,
Lehrer.

MirssterdkN, den 26. November 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr

Vom Sterbehaus , Aorkstraße 5, aus statt.

DanKsagrms.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste unseres unvergeßlichen Kindes,

Mar rechen,
sagen wir hiermit Allen unseren innigsten Dank. Besonderen Dank
dem Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreiche Grabrede, sowie für
die überaus vielen Blumenspendcn. B6376

Familie Kurl fUtttf * Fuhrwerksbesitzer.
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Spezial -Msstelloeg nogekleideter Pappen.
PuppenkSpfe , Poppenkörper , Pnppenfrisuren , Puppengarderoben etc

Meiner werten Kundschaft ist hierdurch Gelegenheit geboten, sich von der Reichhaltigkeit und dem guten
Sortiment meines Lagers zu überzeugen und wolle man nicht versäumen, bei der jetzt beginnenden Zeit des
S^ dbS 'tjmltl .ddldlS dCP m. Schaufenster zu besichtigen. 1547

Spezialität : Federleichte Puppen«
Unzerbrechlich . — Sacli eigenem Modell . — konkurrenzlos.

Reparaturen -werden fortwährend angenommen und von fachkundiger Hand ausgeführt.JC. ZSkWÄiZSe,
Ellenbogengasse 13 , zunächst dem Kgl . Schloss.

Cepac
Scheper

Flasche
Hk. l .» o

bis
Mk.S .OO.

Niederlagen
durch

Plakate

kenntlich.
F513

Ikiiis-Anstalt•j
moderne Formen , 1466

moderne Dekore,
empf. in Jeder Preislage

Hl. Stillger,
16 Häfnergasse 16,

| Siräliagaziii[.Ausstattungen,
sämtl. Gebrauchsgeschirre

für Haus und Küche vorrätig.

karrenw. zu haben
PlaUcrftraße 52.

Corl Z. Lang
Abteilung lsturz- u. Wollwaren

ly OneifenatJftrafje 19.

ui SarjiaW
von 1270

Ernst Milller,
Walluferstrasse 3

Tel . 550 . Tel . 550.
Großes Lager aller Arten

Holz- u. Metallsärge. S
Feuerbestattungen

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten - Vereins.

TJebernahme
von Leichentransporten.

Streng reelle Preise.

Kurbaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Komponisten-Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Boccaccio.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Fräulein Joselle — meine Frau.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lRestanrant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Rtichshallcn -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Bivpbon - Theater , Wilhelmstraße 6.
l.Hotel Monovol.l Nachm. 4—91/,,
Sonntags 4.80 bis 11 Uhr.

Marktkircke. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Bortrag des Herrn R. Parthey aus
Leipzig über die Heilung der
psych. Nervenstörungen , im Saale
der Loge Plato , abends 8.30 Uhr.

BereinFrauenbildung -Frauenstudium
Austunstsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11— 1 Uhr.

Turngesellschaft . 2.30-—4.45: Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2V-—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rtegenlurnen.

Männer -Turnverein . Bon 3—4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—5V- Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
Probe.

Wiesbadener Anihrovologischer Ver¬
ein. Abends 6 Uhr : Haupt -Ver¬
sammlung.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungssviel
Kaninchen-Züchter-Verein für Wies¬

baden u. Umgegend. 8 Uhr : Ver¬
sammlung , „Stadt Colberg", Dork-
straße 33, Ecke Nettelbeckstraste.

Bolksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
Abends 8.30 Uhr : Vortrag des
Herrn Kunsthistorikers Dr. Wald¬
schmidt.

Kranken - u. Sterbekasse für Schreiner
u. Gen . verw. Ber . zu Wiesbaden.
IE. H. Nr . 3.) Abends 8.80 Uhr:
General -Versammlung.

Verein Süd -WieSbaden. E. V. Abds.
8.30 Uhr : Hauptversammlung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8*/ , Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipp-Vercin . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Licdcrblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Lieberkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerungssaale Schwalbacher-
straßc 7, vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
553. S . 13.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des erfordert . Zuckers
für die städtische Säuglings -Milch¬
anstalt in der Zeit vom 1. Januar
1908 bis 31. März 1909, im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 12, vormittags
10 Uhr. (S . A. A. Nr . 91. S . 1).

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung eines
Betonrohrkanals in der Sonnen¬
bergerstraße , im Rathause , Zimmer
Nr . 57, vorm. 11 Uhr. iS . Amtl.
Anz. Nr . 91, S . 1.)

Versteigerung von Mobilien im
Pfandlokak Kirchgasse 23, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . 552, S . 12.)

American Thanbsgiving May.
Thursday, November 28.

A religions Service, aecording to the
form provided in the American Prayer-
book, with an Address, will be held in
the Church of St . Augustine, No. 3
Frankfurterstrasse , at 11. a. m. A
celebration of Holy Communion accor¬
ding to the Barne rite will follow at
11. 45. a. m.

F . E. F r e e s e , Chaplain.

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden.

25. November 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 750.4 746.9 744.1 747.1
Thcrmom. C. 1.6 5.2 4.4 3.9
Dunstsp. mm 4.5 5.0 5.8 5.1
Rcl. Feuchtig¬

keit ( ,») . 87 75 93 85.0
Windrichtung S . 2 SO . 2 S . 1 —

Niedershlags-
höbe (mm). 6.6

Höchste Temperatur 5.4.
Niedrigste Temperatur 1.1.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.
Ans- und Untergang fiir Sonne

(®) und Won» (1).
(Durchgang bet Senne durch Süden nach mittel-

euroväischer äeitj

-fl © I c
“ ;im  Süd .,Ansg->n-i,Untcrg Aufg . ' Untcrg.

!Uhr MjUhr M.jllhr M.ladr miu .judr ixtn
28: 12 15 8 0 14 291' rühm. 11 48 N.
Ferner tritt ein für den Mond:

Am 28. November 5 Uhr 21 Min.
morgens leyteS Viertel.

KSnigirchrd Schatrspirle.
Mittwoch, den 27. November.

263. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement O.

Zum ersten Male:
Korrarrio.

Operette in drei Akten von F. Zell u.
Richard Geuse . Musik von Franz

von Supps.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Mcvus.
Personen:

Giovanni Boccaccio. Frl . Hans.
Pietro , Prinz von

Palermo . . . .
Scalza , Barbier . .
Beatrice, seine Frau.
Lotteringhi, Faßbinder Herr Henke.
Ifnbclln , seine Frau Frl . Heßlöhl.
Lambertuccio, Gewürz¬

krämer . . . . . Herr Andriano.
Pcronclla, seine Frau Frl . Schwartz.
Fiamctta , ihre Pflege¬

tochter .
Leonetto,
Toiaiio,
Chichibio,
Guido,
Cesti.
Fcderico,
Giotto,
Rinicri,
Ein Unbekannter . .
Der Majordomus des

Herzogs von Toskana Herr Slriebeck.

Herr Malcber.
Herr Rebkopf.
Frl . Krämer.

Frl . Engell.
Herr Engelmann.
Frau Eberl.

Studenten , Frl . Dannenberg.
mit Frau Wutschel.

Boccaccio Frau Weder,
befreundet Frl . Geißler.

Frl . Budinsky.
Frau Martin.
Herr Braun.

Ein Kolporteur
Madonna Jancofiore
Elisa, deren Nichte .
Marietta , ein Bürger¬

mädchen . . . .
Mado' lna Nona Pulct

ttS na' deren
Angelika, I Töchter
Fresko, Lehrsunge bei

Lotteringhi . . .
Alberto

Herr Spieß.
Frau Baumann.
Frl . Renne.

Frl . Merian.
Frau Roßmann.
Frl . Hocvering.
Frl . Roll.
Frau Weikcrth.
Klara Schneider.
Herr Schuh.
Herr Otton.

Gesellen Herr Achtcrbcrg.
bei Herr Weikerth.

Lotteringhi Herr Schmidt.
Herr Weber.
Herr Berg.
Herr Wutschet.
Herr Marlin.
Herr Carl.
Herr GerhartS.

Bettler-

Herr Preuß.
Frl . Koller.
Frl . Hinten.

Gerbino,
Giudotto,
Luigi,
Ricciardo,
Fcodoro,
Nostogio,
Checco,
Giacomctto,
Ansclmo,
Tita,
Nana,
Filippa , > Mägde
Oretw , : bei
Malaiitlw Lambertuccio Frl . Büdingcr.
Die Handlung spielt zu Florenz im

, Jahre 1331.
Musikalische Leitung : Herr Rother.
Spielleitung : Herr Regrsseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Hofrat Raupp.
Nach dem ersten und zweiten Art

finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 28. Nov. 264. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement I ».
Zar und Zimmermann.

Freitag , den 29. Nov., Wann . A:
Husarenfieber.

Samstag , den 30. Nov., Abonn. 0:
Der fliegende Holländer.

Sonntag , den 1. Dezember , bei auf¬
gehobenem Abonnement , nachm.
2.30 Uhr (Volks- und Schüler -Vor¬
stellung): Hannele ; abends 7 Uhr:
Abonn. D ; Boccaccio.

Rrstdrnr -Theirtrr.
Direktion: Dr. p'nil. K . ilnnrif.

Mittwoch, den 27. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

larten gültig.
Fräulein Joselle — mein,

Frau.
(Mademoiselle Josette — ma femme.)
Lustspiel in 4 Akten v. Paul Gavault
und Robert Charveh. Deutsch von

Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andre Tornay . . . Rudolf Bartar,
Theodore Panard . Theo Tawauer.
Dupre . Ernst Bertram«.
Frau Duprö . . . Clara Krause.
Joiette , beider Tochter Berta Blanden-.
Myrianne . . . . Luise Delosca.
Totoche . Alice Harden.
Jnlavert . Max Ludwig.
Aristide Valorbier . Hans Wiihelmy.
Saint -Assises . . . Friede. Degener.
Frau Saint -Assiscs. Theodora Porst.
Jos Jackson . . . Albert Köhler.
Pitolet . Arthur Rhode.
Urbain 1 im Dimst Gerhard Sascha.
Leontine l bei Andre Margot Bischofs.
Marie , Kammerzofe

bei Joiette . . . Helene Leidenins.
Ein Oberkellner . . Willy Schäfer.
Ein Portier . . . . WolfgangLeßler.
Der 1., 3. und 4. Akt spielen in Paris
bei Andre Tornah , oer 2. Akt im
Hotel Bellevue in Mounetier in

Savoyen.
Nach dem 1. und 2. Alte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9U- Uhr,
Donnerstag , den 28. Nov.: Rosen.
Freitag , den 29. Nov.: Reitcrattacke.
Samstag , den 30. November : Die

Spritztour.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 27. November:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnamanti-Konzerle

des stä .tischen Kur-Orchesters.
Herr TJgo Affemi, städtischer K,m.

kapellmeister.
1. Ouvertüre z. O. „Oie

diebische Elster“ . . G. Rossini.
2. Variationen über ein

slavisches Volkslied . L. DeHbes.
3. Entr 'acte aus der Oper

„Mignon“ . A. Thomas.
4. Tausend u. eine Nacht,

Walzer . J . Strangs.
5. Phantasie aus der

Oper „Traviata“ . . G. Verdi.
6. Serenata . . . . M. Moszkowski.
7. Ouvertüre zur Ope¬

rette „Orpheus in der
Unterwelt . . . . J . Offenbach.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Konzertsaale:

Komponisten-Abend.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Affemi,
Kurkapellmeister.

Es kommen ausschliesslich
Positionen von M̂itgliedern des
Orchesters zur Aufführung.
1. Ouvertüre zur Oper

„I’otemkin an der
Donau“ . TJgo Äffern!.

2. Melodie . . . . . Frz . Fraund.
3. 0 wonnevolle Maien¬

zeit, Walzer . . P. Kraft.
4. Adagio, Scherzo und

Finale aus den Sym¬
phonischen Variationen KWemheuer.

5. Notturno für Violine
und Orchester . . . M. Jeschke.

Violin-Solo: Herr Kapellmstr . H, Jrmer,
6. „Maria Feodorowna“,

Slavischer Mazurka . K. Bunzel.
7. Ballade fürEnglisches

Horn und Orchester . B. Ball.
Englisches Horn-Solo:

Herr G. Dereser.
8. a) Le liöve, b) Doux

Souvenir f. Violine n.
Orchester, vorgetr. v.
Komponisten . Anton v. d. Voort.
c) „Venena“, Stim¬
mungsbild (.Orchester.

9. Im Reiche der Elfen,
Tonstück f. Orchester

10. Mit frohem Mut,
Marsch . . . . :.

städt,

Kob,
Kut»

0 . Höser.

Walhalla'
Theater.

fEJT' Letzte Tage : "'TSpSj
Bleute Mittwoch , 25 . Xo Vi,

ringen:
SiegfriedgeS.Hans Schwarz
Gerigkoffg°§.Tom Jackson
Carlos gegen Erb.Christoph.
Walhalla -Tbcater , Maurinusitr.
Spczialiräten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends. "
Neichspallen-Ttzeater. Sttftftraße ig
Speziatitäten . Vorstellung. Snfar«

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37
Diese Woche: Serie 1: Eine

teressante Wanderung von den
Oetztaler- bis zu den Ortlor.Alpen. — Serie 2 : Einzug
Hoheit des Herzog - Regenten
Braunschweig am 5. Juni 4907



Amtliche
des

Anzeigen
Erscheinungsweise:

Zweimal wöchentlich» Mrstmistmr Tagblatts. Verlag: Langgasse 27*
Haupt-Agentur: Wilhclnrstk . 6*

Mt. 0». Mittwochs 27 . November
1907.

Bekanntmachung,
lim auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Bcrufsgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge-
»aenbeit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen Ge¬
werbe -Inspektoren des Reg.-Bezirks
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den
ersten Sonntag jeden Monats , von
11  Uhr vormittags bis 1 Uhr nach-
mittaas , und auf den 2. u. 4. Sams¬
tag jeden Monats , van 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind. ,

Anständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist. die Kgl. Gewerbe-^nsvektron zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adclhcid-
ftrnfie 81, 3", befinden.

Wiesbaden, den 24. August 1906.Der Regierungs -Präsident.

.Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden, den 8. Oktober 1907.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lehrsckmiede-
meistern an der Lehrschmiede zu
Charlottenburg ist auf Montag , den
3. Februar k. I ., festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts , Stabsveterinär a. D.
Brand in Charlottenünrg , Spree¬
straße 58, entgegen.
- Wiesbaden , den 21, Oktober 1907.

Der Regierungs -Präsident.
„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 7. November 1907.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck._

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 des @e=

febe® über die Einführung der Poli-
-er-Verwaltuna in den neu er¬
worbenen Lanbcsteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 wird nach Beratung Mit
dem hiesigen Gemeindevorstande ver¬
ordnet w-c folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mH Brotwacen handeln , sind ,ver-
pflichtet , die. Preise des gewöhnlichen
Brotes für ie V- Kilogramm (1 Pfd .)
an den Verkaufsstellen durch einen
von außen sichtbaren und von dem
Revier - Polizei - Kommißar abge-
stemveltcn Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden ... DieseAbänderung muß am nämlichen
Taae dem Revier -Polizei -Kommiffar
sbiweteilt und von dem letzteren der
ak̂ eändertc Aufschlag abgestempelt
werden . sowie alle, welche
mit Bortwaren handeln , sind ferner
verpflichtet , an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen oder mitzuführen und den
Käufern auf Verlangen das Brot
^tzbg ^ ^Wer' einen höheren Preis für
Brot, ' als den nach 8 1 angeschlagenen
verlanat oder sich zahlen laßt , oder
wL weniger Brot an Gewicht liefert
als er verkauft hat oder wer lonst
den Bestimmungen dieser Verord-
nnna zuwiderhnndcli , wird , sofern
nNst eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , nnt Geld¬
strafe bis zu 9 Ml . oder nn Unver-
mögensfallc mit entsprechender Haft
b°^ f' ' Die Polizei -Verordnung vom
25 Februar d. I . wird hiermit nutzer
Grait gesetzt, und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden . der, 12. April 1881.
Königliche Polizei -Direktion.

Dr . V. Strauß.

Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.Der Polizei -Präsident,

v. Scheust.
Wasser- und Lichtwerke der Stabt

Wiesbaden.
Die fortschreitende Bebauung der

Berghängc unserer Gemarkung hat
es notwendig gemacht, außer der seit¬
herigen Wasserversorgung eine Hoch-
druä -Waiserleitung zu erbauen , deren
Sammelbehälter -Sohle 238,8 Meter
über 17. 17. liegt.

So weit diese Hochdruckleitung
fertiggestcllt und in Betrieb genom¬
men ist, können unter Anrechnung der
Reibungs - und sonstigen Verluste Ge¬
bäude bis zu nachstehenden Grenzen
mit Wasser versorgt werden: ..

ein - und zweistöckige Gebäude ms
-u einer Erdgcschoß-Fußbodenlagc
auf höchstens 215 libcr 17. 17. (ein-
schliehlüy),

dreistöckige Gebäude brs zu einer
Erdgeschoß.Fußbodenlage . auf höch¬
stens 209 über 17. 17. (einschl.),

vierstöckige Gebäude bis zu einer
Erdgeschoß-Fußbodenlage auf höch
stens 203 über 17. N. (emschl.).
Der einstweilige Anschluß der

teuiaen Gebäude , deren Erdgeschoß
sußboden mehr als 156 über 17. 17.
lmsit an die Niederdruckleitung.
schließt den späteren Anschluß dieser
Gebäude an die §>ochdruckwasser-
rinum  nicht aus ; deren Haus¬
leitungen sind daher dem höheren
D -hick entsprechend anznlegen.
^ <-klle Daugcsuche für höher liegende
Gebäude müssen auf Ablehnung be-
mltachtet werden , da solche Neubauten
keine in kanaltechnischer und feuer¬
polizeilicher Hinsicht ausreichende
Wasserversorgung erhalten tonnen.
" Âus diesem Eirunde werden auch

auf Dispens von diesen Beding¬
ungen lautende Gesetze abschlägig be-
rckieden werden.
'^ Wiesbaden , den 14. Nov. 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß an den letzten
vier Sonntagen vor Weihnachten
eine Verlängerung der Beschäf¬tigungszeit in allen Zweigen des
Handelsgewerbes gestattet ist, und
zwar für den 1. ulid 8. Dezember,
von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr
abends , für den 15. u . 22. Dezember
von 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr
abends . *

Wiesbaden , den 7. November 1907.
Der Polizei -Präsident.

_ ». Sch enck._
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur Ab¬
änderung der Straßen EI ., E. und
E. 11. des Fluchtlinienplanes 1900/1
bei dem Kurhaus Waldeck, hat Pie
Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zim . Nr . 38a-,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Beränderimg von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von vier Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am Samstag,
den 9. November, und endigt mit Ab¬
lauf des 7. Dezember 1907.

Wiesbaden , den 4. November 1907.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Der Fluchtlinienplan der ver¬

längerten Adlerstraße zwischen Kellcr-
straße und dem alten Friedhof ^(Ab¬änderung des Fluchtlinienplanes
1900/1) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . ' 38a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 1 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch be-
kaniit gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer
Ausschlußfrist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am Samstag,
den 9. November, und endigt mit
Ablauf des 7. Dezember 1607. *

Wiesbaden , den 4. November 1907.
_D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Fest¬

setzung einer 4 Meter breiten Straße
am Schulplatz in der Lehrstraße hat
die Zustimmung der Ortspolizeiüc-
hörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 1 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen nsw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von vier Wochen beiin
Magistrat schriftl. anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem
22. November und endigt mit Ablauf
dcS 20. Dezember 1907.

Wiesbaden , den 18. Nov. 1907.
__ Der Ma gistrat.

Die ZinSscheine für 1988
von den als Sicherheit für Liefe¬
rungen , Strahenbaukosten usw. bei
der Stadtgemeinde hinterlegten Wert¬
papiere können von jetzt ab in
Empfang genommen werben.

Die Empfangsberechtigten werden
ersucht, die Zinsscheine alsbald vor¬
mittags von 8(/ü—12V- Uhr zu er
heben.

Wiesbaden , den 28. Nov. 1907.
Stadthauptkaffe,

_Rathaus ,_ Zimm er Nr . 2.-
Bekanntmachnng.

Lier Mühlenbauer Wilh —..
geboren am 9. Januar 1868 zu Ober-
offleiden , zuletzt Oranienstraße 12,
Hth. 1, wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie, , so daß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 21. Nov. 1907.
Der W-raiktrut. Armea-Berwaltung

Bekanntmachung,
betr . Verabreichung warmen Früh¬

stücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter cingcführte

Verahreichung warmen Frühstücks an
amne Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrütz-
suppe und Brot geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten durch¬
schnittlich 478 von den Herren Rek¬
toren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters ge¬
speist werden . Die Zahl der aus-
gegebenen Portionen betrug über
33000.

Wer einmal gesehen hat , lme dre
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Acrzten und
Lehrern gehört hat , welch günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimmel,

Kaiser -Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher

Baumbach, Kirchgasse 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D.

Castendvck, Taunusstraße 4,,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat

Dr . med. Cuntz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmacher¬

meiper Eul , Helenenstraße 2, ,
Herr Vezirksvorsteher Rentn . Zingel,

Goethestraße 17,
Herr Vezirksvorsteher Wagner , Dotz-

heimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rent . Brenner,

Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann

Flößner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk,

Knausstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedes-

weiler , Platterstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann

Möckel, Langgaffe 24,
Herr Bczirksvarsteher Rentner

Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rent . Vollmer,

Hainerweg 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister

Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvarstehcr Schuhmacher¬

meister Rumpf , Saalgaffe 18,
Herr Bezirksvorsteher Rent . Kadesch,

Qucrfeldstrahe 3,
sowie das städtische Armen -Bureau,
Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er-
Hart:
Herr Hoflieferant C. Acker Nachs.

(Emil Hees sun.), Gr . Burgstr . 16,
Herr Hoflieferant Slug. Engel , Haupt¬

geschäft Taunusstraße 12/14 —,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2
und Neugassc 2,

Herr Stadtverordneter Kaufmann
A. Mollath , .Michelsberg 14,

Herr Kaufmann E. Schenck, Inhaber
" der Firma C. Koch, Langgasse 33.

Wiesbaden , den 1. Nov. 1907.
Namens der städt. Armendeputation:

Trabers , Bei geord neter,
Städt . SäuglingS -Milchanstalt.

Die Abgabestelle für Säuglings
milch im Sanatorium voni Roten
Kreuz ist aufgehoben, dagegen ist eine
neue Abgabestelle im Wöchnerinnen-
Sffllf, Schöne Aussicht Nr . 18, er
richtet worden. *

Wiesbaden , Oktober 1907.
_ _ Der Ma gistrat.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 1907.
Die Berlysung und Platzanweisung

für den diesjährigen Andreasmarkt
findet wie folgt statt:

Montag , den 2. Dezember , vorm
9 Uhr : Verlosung der Plätze für
Waffel - und Zuckerbäcker (hierbei
werden nur Geschäfte berücksichtigt,
welche mit Geschäfts- und Wohn¬
wagen den Markt beziehen), ferner
für Kaffeeschänken.

Montag , den 2. Dezember , vorm,
11 Uhr : Platzanweisung für Fahr-
u . Schaugeschäste, sowie für Waffel-
und Zuckerbäcker und Kasfeeschänren

Dienstag , den 3. Dezember , vorm.
9 Uhr : Verlosung der Plätze für Ge¬
schirrstände, anschließend Platzan
Weisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung der Plätze
für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich.

Mittwoch, den 4. Dezember , vorm.
9 Uhr : Anweisung der Plätze für
Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung , beFw. Verlosung
u. Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den §. November 1987.Städtisches Alzrieamt.

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen über

die Abgabe von Gas durch Automaten
wurden durch Magistratsbeschluß vom
23. Okt. d. I . dahin abgeändert , das;
die Mietgrenzen van Wohnungen,
Läden und Geschäftsräumen , in
welchen Automaren -Anlagen herge¬
stellt werden dürfen , um je 100 Mk.
(pro Jahr ) erhöht werden . Der 8 3
der betreffenden Bestimmungen
lautet alsdanu:

Art und Umfang der Automaten-
Einrichtungen.

a) Die Ilutomaten mit Anschluß-
leitungen an das Gasrohrnetz wer¬
den, soweit cs die Verhältnisse
statten , in Wohnungen bis zu einem
lährlichen Mietwert von einschließlich
608 Mark , in Läden , Geschäfts¬
räumen , Werkstätten , Lagerräumen
usw. ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einschließlich 858 Mk.,
mit Wohnungen bis zu einem Miet-
wert von einschließlich 1168 Mark pro
Jahr sowohl für Koch- wie Beleuch¬
tungszwecke von dxr Berwaltuim des
Gaswerks kostenlos auf - und herge¬
stellt, bleiben städtisches Eigentum
und werden den Gesuchstellern miet¬
weise zur Benutzung überlassen. Der
Gasautomat wird an einer durch das
Gaswerk zu bestimmenden Stelle an¬
gebracht.

b) Bei Wohnungen und sonstigen
Räumen von 400 Mark Mietwert
und weniger ist der Direktor berech¬
tigt , aber nicht verpflichtet, dem An¬
tragsteller Beleuchtungskörper und
Kochapparate mitVerbinduugsleitung
•—■für soweit der Hausbesitzer letztere
nicht für eigene Rechnung anzulegen
wünscht —■leihweise zur Verfügung
zu stellen und ziuar 1 bis 2 Beleuch¬
tungskörper mit normalem Gasglüh-
lichkbrenner in einfacher Ausführung
(Pendel , Lhren oder Wandarme mrt
Bewegung) und einen 1- oder 2flam.
Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im
Bestelluugsbureau des Verwaltungs¬
gebäudes zur Slnswahl ausgestellt.

Die Glühkörper , Glassachen und
Schläuche werden nur auf besonderen
Wunsch des Gasabnehmers und
gegen Bezahlung bei der Einrichtung
mitgeliefert . Den erforderlichen Er¬
satz hat der Gasabnehmer ander¬
weitig auf eigene Kosten zu be¬
schaffen. *

Wiesbaden , den 7. Nov. 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Verdingung.

Die Erneuerung von Fenstern an
den Wetterseiten der Schule am
Schulberg Nr . 10 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare und Verdinge
ungsunterlagen können während der
Bormittagsdrenststunden im Bureau
der Abteilung für Gebäudeünter-
haltung , Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 2, eingcsehcn, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsrcie Einsen¬
dung van 25 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme), und
zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift „G. U. 29", versehene
Angebote sind spätestens bis
SänrStag , den 30. November 1907,

vormittags ,12 Uhr,
ebendaselbst einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungsformu-
larc eingercichten Slngebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 19. Nov. 1907.

Stadtbauamt,
Abterl. für Gebäude-Unterhaltung.

Bekanntmachung.
Die aus dem alten Friedhof be¬findliche Kapelle (Trauerhalle ) wird

zur Abhaltung von Trauerfeierlich¬
keiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter ans städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nickt besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
Slntragsteller . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerseicrlichkciten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
hofsauffeher anzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt , daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist.

Wiesbaden , den 14. Nov. 1907.
Die Friedhofs -Deputation.

Berpflognngs -Tarif
des ' . , ,

städt. Krankenhauses zu Wiesbaden.
Vom 1. Slpril 1907 ab in Gültrgkert.

1. Für Verpflegung ,von
wachsencn in der 1. Klasse: »1  für
hiesige Einwohner täglick; 8 Mk.«
b) fitr Fremde täglich 10 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren m der 1. Klasse:
a) für hiesige Einwohner kagnch
6 Mk.. b) für Fremde täglich 8 Mk.

2. Für Verpflegung , von Er¬
wachsenen in der 2. Klaffe: a) für
hiesige Einwohner , täglich 5 Mk.,
b) für Fremde täglich 6 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 2. Klasse:
a) für hiesige Einwohner kaglich
3 Mk., b) für Fremde täglich 4 Mk.

Daneben ist von den Kranken zu
1 und 2 (Klasse 1 u. 2) an den be¬
handelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu
entrichten . ^

Außerdem sind von diesen Kranken
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands¬
material , Wein, Transport , besondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen. _

3. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in 3. Krasse, und zwar:

a) für hiesige selbstzahlende Ein¬
wohner, sowie für Mitglieder der¬
jenigen Krankenkassen und einge¬
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesigen städtischen Armen-
Verwaltung unteraebracht sind, täg¬
lich 2.25 Mk., mit Extrazimmer täg¬
lich 3.25 Mk. _

b) Für außerhalb des Stadtkreises
Wiesbaden wohnende Personen,
ferner für alle Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen, sowie, für Be-
ruisgenossenschaften , Versicherungen
und dergleichen, auch wenn die Ern-
gewiesenen hier ständig am Platze
tvohnen, täglich 3.25 Mk., Mit Extra¬
zimmer täglich 4.25 Mk.

c) Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 3. Klaffe:
a) für hiesige Einwohner täglich
1.25 Mk., b) für Fremde täglich
1.75 Mk.

4. In den Verpflegungssätzen
3. lllasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbands¬
material , Leibwäsche usw. mit¬
enthalten . Besonders ‘ zu vergüten
sind dagegen die baren Auslagen für
Thermalbäder , besondere Wartung,
.Kleidung, künstliche Glieder , Trans¬
porte usw.

Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise je nach
Lage der Verhältnisse des betreffenr
den Patienten durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassen
worden. ^ . _ .

5. Der Tag der Aufnahme und Ent¬
lassung wirb zusammen für einen
Tag gerechnet. Als, hiesige Eniwohnertvcrden nur diejenigen Personen be¬
trachtet , die hier ihren dauernden
Ilufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt locrden, ist bei der
Aufnahme in der 1. und 2. Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für min¬
destens 7 Tage „ in der 3. Klasse für
mindestens 14 Tage bei der Kranken¬
hauskasse zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Perwnen,
welche im Krankenhause ärztliche Be¬
handlung nachsuchen und erhalten,
die aber nicht ausgenommen fern
wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel usw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2.
Klaffe können die Hinterbliebenen zur
Erstattung des beniitzten ganzen
Bettes herangezoaen iverden.

9. Für Ankleiden usw. von Lerchen
wird die in der Friedhofsordnung für
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Slngehörigen der Berswrbe-
nen gezahlt und dem Leichenanklerder
vergütet ; bei Verstorbenen, welche
aus öffentlichen Armenmitteln ver¬
pflegt worden sind, ertolat das
kleiden unentgeltlich.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermvnate —■ Oktober bis
einschließlich März —< um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, den 7. Okt. 1907.
Städt . Akzise-Amt.

pflegt worden sind, erfolgt das An-
erden unentgeltlich.
10. Das Dienstboten -Fahres -Llbon-

nement beträgt 10 Mk. für jeden
Dienstboten . .. . . .. .

Der vorstehende Tarn wrrd hrer-
durch zur allgemeinen Kenntnis ge-

WicSbaden. den 1. Slpril 1907.
Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Fm Hinblick aus die bevorstehende
Winterzeit werden Jntereffentcr
daran erinnert , die in Gärten
liegenden Wasserleitungen usw. zu
entleeren und Hausleitungen usw.,
soweit erforderlich , mit ausreichen¬
den Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen, wobei das
Anbringen eines Thermometers
empfehlenswert ist.

Insbesondere wird aus die in Neu¬
bauten vorhandene große Gefahr
aufmerksam gemacht. *

Wiesbaden , den 4. November ISOA
, Berwaltuim
der städt. Wasser- und Lichtroerk. .



&eite  2 . 21?* November 1907» Amtliche Anreisen des Missbadenee TagbLatts. 9 » Jahrgang . Nr . 92.
Bekanntmachung , betreffend Kehrichtabfuhr.

3 ie  Abfuhr d̂ s Hauskehrichts durch den stadtseits bestellten Fuhr-
Thcod. Koch, Schiersteinerstraße 50. ist mit diesem

geregelt und wird nach folgenden, von den städtischen Körper-
bÄrche ^ BkAnngen ^beM ^ '' ^ Beachtung nachstehender

1. Gebühren - Tarif:

Zahl Gevührcnfatz pro Jahr für:
der Imalige 2malige 3malige 4malige 5malige ömalige

Behälter Entleerung in der Woche
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

1 25 30 35 45 55 • 652 28 32 38 50 60 703 34 40 46 60 70 854 40 45 50 65 80 955 55 61 69 87 99 1196 62 70 80 90 110 1307 70 80 90 110 130 1508 80 90 105 120 140 1709 90 105 120 140 170 20010 -05 120 185 155 185 220
130 145 165 195 225 255

12  1 1Ö0 170 195 220 250 285
^ie Tarifsätze gelten bei Aufstellung der Kehrtchtbchälter unmittel-

var an den vorderen oder seitlichen Ausgängen des Gebäudes.
durch eine andere Aufstellungsart der Behälter oder durch einen
Abstand des Hauses von der Straße oder durch erschwerte Zu-

??ugl !ch.eit (Treppenstufen ), steile Wege, Rampen usw., die Abholung er-
verzögert (cfr. il . g.), so wird von dein Fuhrunternehmer eine

besondere Vergütung erhoben, und zwar pro Jahr:
3 Mk. bei einer Gebühr von 25—29 Mk. einschl.
b Mk . bet einer Gebühr von 30—34 Mk. einschl.
9 Mk. bei einer Gebühr von 35—49 Mk. einschl.

12 Mk. bei einer Gebühr von 50 Mk. und mehr.
2. Zur besonderen Beachtung:

. . r; * r Unternehmer ist verpflichtet, auf Verlangen und nach Bedarf
ragUch (Sonn - uno Feiertage ausgenommen ) den Hauskehricht, die Küchen-

.» euerungsabialle , Bruchstückevon Haus - und Küchengeräten usw. ab-
Dagegen ist er nicht verpflichtet zum Abfahren von Bauschutt,

^ ^ .stuui .rai , gewerblichen Abfallen und sonstigen ihrer Natur nach als
tzau !.k̂ bricht nicht zu bezeichnenden Gegenständen.

^bricht mufe in passenden, dichtschließenden, mit Deckel und
Hanegriinn versehenen Behältern bereit gehalten iverden : diese dürfen im
LÄ ?« ^E-vermogen dem Normalbehälter , d. t. der Hälfte eines Petroleum-
100 NW - iassen ^ UC ' ^ eĉ cI  eingerichtet , entsprechend, höchstens

^ "^ ätzung geschieht jedoch nach der Anzahl der ganzen im
behalter sinü ^ ^ " kalter . auch wenn diese kleiner als die Normal-

nicht zugelassen S9e ®‘iIter al3 iie  Normalüehälter werden für die Abholung
nfc,- uaä Scz  § ber .Kehrichtbehälter nicht direkt zugänglich sind
Grundstück- werter entfernten Stelle des b̂etreffenden
fi H ? bi5n N ^sî rwagen gescharrt werden müssen, ist der Ab-
sU br -Unrernehmer berechtigt, die unter 1 festgesetzte Sonderveraütuna süi-
w/A ? ^Ä'i' ^ w- r'crzogerte Abfuhr zu erheben, worüber von ihin eine mit
se.n ..r Namensunterschrift versehene Quittung zu verabfolgen ist.

. ri - Du . Erhebung der Gebühren durch die Stadtknssc geschieht so lonae

_ _ __ Der Magistrat . *

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Be¬

kanntmachung vom 20. Dezember
1902 wieder zur öffentlichen Kennt¬
nis , daß Gchwegbefestigungen mit
Zement oder Gußasphält während
der Frostperiode nicht mehr herge¬
stellt werden , mit Ausnahme der-
ienigen , welche infolge von Unglücks¬
fällen , Rohrbrüchcn re. vorgenommen
werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hier¬
nach empfohlen, Anträge auf Her¬
stellung der Gehwegflächen erst nach
Beendigung der Frostperiode zu
stellen.

Wiesbaden , den 1. Okt. 1907.
_Städtische s S tr aßenba uamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur
Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe
dieses Monats in der Abfertigungs-
stelle, Neugasse 6a, Part ., Ein-
nehmerei , wahrend der Zeit von
8 Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm, und
3—6 Uhr nachm, in Empfang ge¬nommen werden.

.Die bis zum 30. d. M„ abends,
nicht erhobenen Akzise - Rückver¬
gütungen werden den Empfangs¬
berechtigten, abzügl . Postporto , durch
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 11. Nov. 1907. *
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungs -An-

stalt (Mainzer Landstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacke» und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

. 1. Flugasche, 1 Tonne enthält 1,4
bis 1,7 Cbmtr.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mmtr ., ans Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung) 1 Tonne ent¬
halt 1,2 bis 1,3 Cbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Stritt . Abmessung), 1 Tonne enthalt
1,3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Cmtr . Abmessung), 1 Tonne enthalt
1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Winterpreis für 2. ist bis auf
weiteres vom 3. November an 50 Pf.
für 1 Tonne , desgleichen der Preis
für unsortierte Schlacke, sofern Vor¬
rat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk.
für 1 Tonne nach besonderer Preis¬
tafel . Sofern ein Unternehmer
100 Tonnen trn Laufe von 4 Wochen

----ch zsts-r Fett
10 Proz . zurückvergütet, bei Abnahme
der doppelten Menge in der Zeit
15 Proz.

Aus ichriftliche oder mündliche An¬
frage (Maschinenbauamt , Friedrich-
straße 15, Zimmer Nr . 21) erhalten
Interessenten Angabe über Beton¬
mischung usw., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlacken bewährt haben. *

Wiesbaden , den 21. Oktober 1907.
Stadt . Maschinenbauamt.

Die

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika-Linie.

Bureau der Gesellschaft: Wilbelm-
straße 10. U328

Die nächsten Abfahrten von Post-
und Passagier -Dampfern finden statt:
Nach New Bork: 21. 11. Postdampfer
„Blücher", 23. 11. „Graf Walderscc ",
28. 11. „Amerika ", 30. 11. „Penn¬
sylvania ", 7. 12. „Präsident Grant ",
11. 12. „Kaiserin Auguste Viktoria ",
14. 12. „Pretoria ", 21. 12. „Patricia ",
28. 12. „Blücher", 4. 1. 08 „Gras
Waldersee " ; nach Boston: 30. 11.
„Tronto ", 9. 12. „Silvia " ; nach Balti¬
more : 30. 11. „Tronto ", 9. 12.
„Silvia " ; nach Philadelphia : 27. 11.
„Andalusia ", 7. 12. „Macedonia " ;
nach Neworleans : 28. 11. „Planet
Neptuns " ; nach Westindien : 23. 11.
„Wcstphalia ", 25.11. „Calabria " : nach
Mexiko: 22. 11. „Nordfarcr ", 28. 11.
„Albingia " ; nach Ostasien : 22. 11.
„Saxonia ", 30. 11. „Slavonia ", 10.12.
„Rhenania ", 20. 12. „Brasilia ", 30. 12.
„Sambia ", 10. 1. 08 „Hohenstaufen " ;
arabisch - persischer Dienst : 7. 12.
„Galicia ", 4. 1. 08 „Assyrier".

Die Hamburg - Amerika - Linie
meldet : Nordamerika : D . „Amerika ",
von New Uork kommend, 22. Nov.
7 Uhr morgens von Plymouth nach
Cherbourg und Hamburg . Dampfer
„Batavia ", 21. Nov. 6 Uhr nachm, von
New Bork nach Neapel und Genua.
D . „Blücher", nach New Uork, 21.Nov.
11 Uhr 30 Min . mittags Cuxhaven
passiert. D. „Pennsylvania '" von
New Bork kommend, 21. Nov. 4 Uhr
50 Mm . nachm, auf der Elbe. D.
„Schaumburg ", von Galveston kom¬
mend. 21. Nov. 12 Uhr 15 Min . miit.
Prawle Point passiert. — West-
Indien , Mexiko, Südamerika : D.
„Alexandria " . 18. Nov. in Corral.
D . „Bavaria ", 21. Nov. in Tamvico.
D . „Jllyria ", 20. Nov. von Val¬
paraiso . D . „König Wilhelm II .",
21. Nov. 12 Uhr mittags von Buenos
Aires nach Hamburg . D. „Pisa ",
nach Mittelbrasilien , 21. Nov. 12 Uhr
mittags in Antwerpen . D . „Sachsen¬
wald ", von Westindien kommend, am
21. Nov. 3 Uhr 10 Min . nachm. Lizard
passiert. D . „Scotia ", 21. Nov. von
Vera Cruz nach Kingston. Dampfer
„Thessalia , 19. Nov. von Punta
Arenas . —<Ostasien: D. ..Habsburg ",
auf der Ausreise nach Ostasien, am
21. Nov. 12 Uhr mittags von Neapel.
D . „Sambia ", 20. Nov. Sagres pass.
D. „Senegambia ", 20. Nov. 4 Uhr
nachm, von Taku nach Manila . —
Verschiedene Fahrten : D. „Poseidon ",
21. Nov. 6 Uhr morgens auf der Elbe.
D. „Stellia ", nach Persien , 21. Nov.
Gibraltar passiert . D. „Siegmund ",
81. Nov. von SantoS nach San
Francisc o.  _

Norddeutscher Llond tu Bremen.
iHauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 504 >0344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -Ncw Bark:

„Kronpr . Wilhelm " nach New Bork.

21. Stob. 2 Uhr vorm. Lizard vag . —
Mittelinecr - Linie : „König Albert
nach New Bork, 20. Nov. 9 Uhr nach¬
mittags in New Bork. „Neckar' , nach
New 'Vork. 20. Nov. 1 Uhr nachm.
Ponta Delgada passiert . „Friedrich
der Grosse" nach New ?)ork, 21. Nov.
12 Uhr mittags von Genua . — New
Bork-. Baltimore -, Galveston-, Phila¬
delphia- und Savannah - Limen:
„Breslau " nach Bremen , 19. Nov
8 Uhr nachmiitags in Bremerhaven.
..Willehad" nach Bremen , 22. Nov.
10 Uhr vorm. Dungencß passiert.
„Travc " nach Bremen , 21. November
10 Uhr nachmittags Lizard passiert.
„Brandenburg " nach Bremen , 21.
Nov. 7 Uhr vorm, von Baltimore.
„Main " nach Bremen , 21. November
1 Uhr nachm, von New Bork. „Cassel
nach Baltimore , 21. Nov. 7 Uhr vor¬
mittags Capes Henry , passiert.
„Oldenburg " nach New Bork, 21. Nov.
8 Uhr vorm, in Nciv Bork. „Rhein"
nach Baltimore , 20. Nov. 10 Uhr
vorm. Lizard passiert . — Australien-
Linie : „Sckarnhorst nach Bremen,
19 Nov. 5 Ubr nachm, in Antwerpen.
„Bülow " nack Bremen , 21. November
12 Uhr nackiS in . Colombo „Bre¬
men" nach Australien , 21 November
7 Uhr nchm. in Sydney . „Gneisenau
nach Australien . 21. Nov. 6 Uhr
vorm, in Aden. — Austral -Fracht-
damvfcr : „Schwaben" nach Bremen,
21. Nov. 5 Ubr nachm, in Cartagena.
„Franken " nach Bremen , 22. Nov.
4 Uhr vorm , hon Adelaide. „Lotte
Men zell" nach Bremen , 17. Nov.
11 Uhr vormittags von Sydney.
„Lothringen " nach Australien , 20.
Nov. 7 Uhr nachm, von Durban . —
Ost - Asien - Linie : „Goeben nach
Bremen , 21. Nov. 12 Uhr mittags in
Bremerhaven . „Kleist" nach Bremen,
21. Nov. 7 Uhr nachm, von Genua.
„Prinz Ludwig" nach Bremen,
21. Nov. 1 Uhr nachm, in .yongkong.
..Sachsen" nach Ost-Asien, 21. Nov.
8 Uhr nachm, in Nagasaki. „Prinz
Eitel Friedrich " nach Ost-Asien,
21. Nov. 11 Uhr vorm, m Neapel.
„Zieten " nach Ost-Asien, 22. Nov.
1 Ubr vorm, von Bremerhaven . —
La Plata - Linie : „Weimar nach
Bremen , 22. Nov. in Bremerhaven
„Sigmaringen " nach La Blata,
19. Nov. St . Vincent passiert . „Gera"
nach La Plata . 21. Nov. Borkum-
Riff pass. — Cüba -Linie : „Heidel¬
berg" nach Bremen , 19. Nov. von
New Orleans . — Brasilien -- Linie:
„Erlangen " nach Madeira , Lissabon,
Leixoes, Rotterdam , Antwerpen,
Bremen , 20. Nov. von Pernambuco.
„Coblcnz", nach Madeira , Antwerpen,
Bremen , 21. Nov. St . Vincent pass.
„Bonn " nach Brasilien , 20. Nov. in
Pernambuco . „Würzburg " nach Bra¬
silien, 20. November in Lissabon. —
Deutsche Mittelmeer - Levante -Linie:
..Therapia " nach Odessa. 22. Nov. von
Smyrna . „Pera " nach Genua , 22.
Nov. in Marseille . „Skutari " nach
Datum , 20. November tu Datum . —
Alexandrien - Linie : „Hohenzollern"
nach Marseille . 20. Nov. 3 Uhr nach,
mittags von Alexandrien.

I . Biehmnrkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: l . Qualität . . 50 Kg.
II . 50 .,

Kühe: I . . . 50 „
II . „ . . 50 „

Schweine . 1 „
Biast-Älber . . . . 1 „
Land-Kälber . . . . 1 „
Hammel . 1 „

2. Frachtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
Heu . 100 „

8. Viktualienmarkt.
Eßbutter . 1 Kg.
Kochbuttcr . 1
Trinkeier . l St.
Frische Eier . 1
Kalk-Eier . 1tandkäse. 100abrikkäse . 100
Eßkartoffeln. 100 Kg.
Eßkartoffcln . 1
Neue Kartoffeln . . . 1
Zwiebeln . 5ö
Zwiebeln . 1
Knoblauch . 1
Erdkohlrabi . 1
Rote Rüben. 1
Weiße Rüben . . . . 1f Äbe Rüben. . . . 1£. gelbe Rüben . . . 1 Gb"d.
Rettich . 1 St.
Treibrettich . * 1 Gbd.
Radieschen . 1
Spargel . 1 Kg.
Snppenspargel . . . . ' 1 „
Schwarzwurzel . . . . 1 .,
Meerrettich . . . . . 1 St.
Petersilien . 1 Kg.
Lauch . 1 St.
Sellerie . 1 „
Kohlrabi . 1 Ka.
Fcldgurken . 1 St.
Treibgurken. . . . . 1 „
Einmachgurken. . . . .100 „
Kürbis ' . 1 Kg.
Tomaten . 1 „
Grüne dicke Bohnen . . 1 „
Grüne Stg .-Bohnen. . 1 „
Grüne Buschbohnen. . 1 „
Grüne Prinzeßdohnen . 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Grüne Erbsen obnc Schale 1 m

Wiesbaden , den 28. November 1907.

Niedr.
Preis.

Höchst
Preis.

Jk 4 Jb

80 82
72 — 75 !—
70 — 74 |_
53 — 68 f_

1 16 1 26
1 80 1 96
1 40 1 60
1 56 1 64

18
—

19 40
5 — 6
7 40 8 —

2 50 2 60
2 20 2 40— 12 — 14— 10 _ 12— 6 _ 7
4 — 6 _
4 — 5 —
6 50 7 —

— 8 — 10
— —

3 50 4 --
— 12 14— 80 1 —
— 8 — 12— 14 , - 15— 20 — 25— 15 — 16— 5 — 6— 4 — 5
— 3 — 4

_
— 50 — 56— 20 _ 24— 50 — 60

4 — 5— 8 — 10— 4 — 6— -- — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
- 1- ' — —

Preise der Lebensmittel und landwirtschaftliche» Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den  Ermittelungen des Akziseamtes vom 10. bis einschl. 22. November 1907 folgende:

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut.
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl hiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün-Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kovfsalat . . . . .
Endivien.
Spinat.
Sauerampstr . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke . . . .
Rhabarber . . . .
Eßäpfel.
Kochäpfel . . . .
Eßbimen.
Kochlnriim . . . .
Quitten.
Zwetschcn . . . .
Kirschen.
Kirschen, Rbein. Herz-
Kirschen, Sauer - . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen . . . .
Apfelsinen . . . .Zitronen.
Melonen . . .
Ananas.
Kokosnüsse . . . .
Bananen.
Feigen.
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren . .
Johannisbeeren . .timbe-ren. . .. eidelbeeren. . .
Preiselbeeren . .
Gartenerdbeeren . ,
Walderdbeeren . . .

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . . .
Hecht(lebend) . . .
Karpfen lebend) .

St.

Kg.

St.
Kg.

50 St.
1 Kg.
1 St.
1 Ka.
1 St.
1 Kg.
1 St.
*
1 Kg.
1
1
i
l
t
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
l
1
1
1
1
1
1
1
1
i
1
1
1
l
l
1
1i '
1
1 "

1 •
1 ;
1 "
1 „
i „
1 Ltr.

1 Kg.

1 l

St.

L-t.

Kg.

Nicdr.
Preis.

Höchst.
Preis.

90

— ;56
— 4S

10
10
90

‘ 25

45

■! 40
60
90

60

60

v

Schleie (lebend)
Barsche (lebend) .
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) .
Krebse(lebend)
Schellfisl'e . .
Bratschellfische
Ikabeliau . .
Kabcljau(Stocksischg
Salm . . .
Seehecht . .
Zander . . .
Lachsforellen .
Secweißlinge (Merlaus)
Blauselchcn .
Heilbutt . . ,
Skeinbutt. .
Schollen . .
Seezunge . . . .
Rotzunge eLimandes
Grüner Hering
Hering (gesalzen>

8. GcMgel in »d Wild»
(Ladcnpree'

Gans . . . . . ß ' . 0.5 Kg.
Truthahn . . . . . 1 „
Trurhuhu . 1 „
Ente . 1 „
Hahn . 1 „
Huhn . 1 ..
Masthuhn . 1
Perlhuhn . 1 "
Kapaunen . 1
Taube . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner . i „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildenten . 1 „
Schnepfen . 1 „
Krammetsvögel. . . . 1 „
Hasen . . . . . . . 1 „
Reh-Rücken . . . . . 1 „
Reh-Keule . 1
Reh-Vorderblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. . . . . Iß
Hirsch-Vorderblatt . . 1 „
Wildschwein. 1 „
Wildragout . 1 „

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ocbscnflcischvon der Keule 1
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1

Kg-

St.

Kg.

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

4 m
8 — 3 60
1 — 2 _
8 — 10 —

— 50 — 60
6 — 7 —

— 50 1 20
— 40 — 70
— 50 1 20
— 50 80
3 10 10 —

— 80 1 40
1 60 3 _
3 20 4 _

60 1 —
2 40 2 80
i 60 2 40
i 80 3 —

— 80 1 40
3 5
1 20 1 60

— 40 — 60
5 15

90
9 50 11 —
7 — 10 —
3 50 4 50
1 30 1 80
2 30 2 60
6 — 7 —
2 80 3
2 80 3

— 70 80
— 85 1

1 45 1 70

3 50 4 50
2 80 3 —
4 50 —

— 35 45
4 50

10 — 14 - .;
7 — 8 —
1 50 2 —
2 40 2 60
2 40 2 60
1 50 1 70

1 — 1 20

1 70 1 80
! i 50 1 60 I

Niedr. Höchst
# Preis.

J6  I A
Preis.

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg. i | 40 1 50
Lrchweinefleisch. . . . 1 ,. t 60 1 80
Kalbfleisch. 1 ,. i 70 1 80
Hammelfleisch . 1 „ i 70 2
Schaffleisch. 1 ,. i 40 1 50
Dörrfleisch. 1 .. i 80 2
Solperfleisch. 1 ,. l 70 1 90
Schinken, roh . . . . 1 „ 2 50 2 70
Speck, geräuckert . . . 1 „ 1 80 2
Schweineschmalz . . . 1 ,. 1 40 1 ,60
Nierenfett . 1 >, 1 1 - 1 10
Schwartenmaaen, krisch. 1 .. 1 ,80 2
Schwartenmaaen,geräuchert1 „ 2 2 10
Bratwurst. 1 „ 1 60 1 80
FIe-schwurst. 1 „ 1 60 1 80
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 — 96 1 20
Leber- ».Blutwurst,gccäuch. 1 „

7« Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.

1 60 1 80

Weizen. 10 ; Kg. 22 50 23 50
Roggen. 100 20 50 21 50
Gerste. 100 ., 21 — 29!
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 28 — 30
Speisebohncn . . . . 100 „ 28 — 32
Linsen, neu. 100 .. 50 — 68
Linsen, alt. 100 „ — _
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 38 — 37

No. 1 . . 100 „ 35 — 36
9lo.  II. 100 34 — 35

Roqgenmehl: No. 0 . 100 34 — 34 50
No. I . . 100 .. 31 50 32 50

b) Ladenpreise:
Erb 'cn zum Kochen . . 1 Kg. — 38 48
Speisebohnen . . 1 „ — 44 50
Linsen .
Weizenmehl zur Speise-

1 — 70 — 90
bereitnlig .

Roggenmehl zur Speise-
1 * — 36 — 48

bereikung . 1 „ — 34 _ 40
Gersten iraupe . . . . 1 „ — 32 _ HO
Gerstenqrüge 1 „ — 40 64

62Buchweizengrütze . . 1 „ -■ 56
Hafergrütze . 1 „ — 60 64Haferflocken. 1 — 52 70
Java -Reis, mittl. . . . 1 „ _ 48 70Zava-Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mitti ., gelb.

1 .. 2 3

»ebr. 1 3 3 60
24
18
52
18

Sveisrlal^ . 1 „ 20
Schwarzbrot: Langbrot 0-5 „ — 16

1 Laib — 48 _ 1
Rundbrot 0.5 Kg. — 16 __ |

1 Laib _ 48
Weißbrot: 1 Wasserweck 8

1 Milchbrot — 3 — 3
b

Städtisches Akzise-Amt.
kn a.  Sche8e «»er »'!chei>H-swuchdruikerrt(a mtemev.
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Kbenö -Ausgabe.
1. Mkstt.

Die Koh!en1euerung im Reichstag.
A Berlin , 26. November.

Erst der Magen , dann die Hände, dachten die Inter¬
pellanten ini Reichstag . Erst hatte man über das Brot
für die Menschen debattiert , dann kam das Brot der
Industrie zur Sprache . Die Kohleninterpellation hatte
auch mit der über die Lebensmittel viel Ähnlichkeit. Es
sind ähnliche wirtschaftliche Ursachen, die die Kohlen ver¬
teuert haben wie die, welche Getreide und Brot in die
Höhe getrieben haben. Bei den Kohlen ist freilich nur
indirekt die Zollpolitik  schuld , insofern als sie
die Ringbildu  n g der Industrie erleichtert hat.
Herausgekommen ist freilich bei beiden Interpellationen
nichts Rechtes. Die Reden waren sehr stark zum
Fenster hinaus  gehalten . Namentlich heute war
man sich viel zu wenig einig über die Waffen, womit
man dein Kohlensyndikat ans den Leib rücken könnte.
Ein großer Unterschied zeigte sich nur insofern gegen¬
über der gestrige,! Debatte , als diesmal nicht nur die
Sozialdemokraten die Angreifenden waren , sondern auch
die Konservativen.  Die äußerste Linke Arm in
Arni nrit der äußersten Rechten — nur selten ist den
Sterblichen ein solches Schauspiel zu sehen vergönnt.
Auch die beiderseitigen Redner hatten heule etwas Ver¬
wandtes . Der Sozialdemokrat Molkenbuhr hat etwas
vom Professor , gründlich und kenntnisreich, aber trocken.
Er hat als Mitglied der bekannten Kartellenquete viel
gelernt . Aber sein Organ läßt große rhetorische Wir¬
kungen' nicht aufkommen. Auch Graf Kanitz besitzt
eine wissenschaftliche Ader, aber seine Begründung
eines Ausfuhrzolls für Kohlen war heute nicht be¬
sonders gründlich. Der Handelsminister Delbrück
svrach viel zu sehr als U n t c r n e h m c r , als
Dirigent des p r e u ß i sche n Kohl -ensiskus,
und viel zu wenig  als S t a a t s m a n n. Eine
Syndikatsrede hätte auch nicht viel anders ausfalleil
können Für einen Ausfuhrzoll war er natürlich nicht
m ■ haben Die christlichen Arbeiterführer Giesberts
und Behrens benutzten die günstige Gelegenheit , um
verschiedene Bergarbeiterklagen abzuladen . Der natio¬
nalliberale . Dr . Stresemann trug einige ganz gute Be¬
obachtungen vor, aber zu irgendwelchen fruchtbaren
Vorschlägen hatte er sich doch noch nicht durchgearbeitel.
Der freisinnige Redner Kaemps  bekämpfte ziemlich
stark die herrschende Syndikatspolitik , aber von Aus¬
fuhrzöllen versprach er sich auch nichts. Eine recht gute,
außerordentlich sachverständige Rede hielt der freisinnige
Bergrat G o t h e i n , nur war es sehr schade, daß die
sväte Stunde in der er zu Wort kam, die Wirkung
etwas abschwächte. Er zeigte, daß er die volkswrrtschast-
iieben Fragen , die den Bergbau betreffen , viel besser
beherrscht als der Minister.  Nach seiner Ansicht
muß vor allem eine ganz andere Gestaltung der Fracht-

Wi es baden , Mittwoch , 27 . November 1907. 55 . Jahrgairc -»

tarife Platz greifen . Die jetzigen Tarife begünstigen
geradezu die Kohlenausfuhr . Sehr niedlich war es
auch, als Gothein den Dr . Späh  n ausfordcrte , seinen
schon vor 6 Jahren ansgearbeiteten Kartellgesetzentwurf
endlich einmal aus der Schublade hervorzuholen.
Morgen eine Speisekarte kleinerer Vorlagen.

Alb erste LmcktüHssihimg.
O Berlin, 26. November.

Die schon in der Thronrede zur Eröffnung der
vorigen Landtagssession angekündigte Pvlenvorlcige ist
nun also heute als „Entwurf eures Gesetzes über Maß-
nah,nen zur Stärkung des Deutschtums in den Provinzen
Westpreiltzen und Posen" dem Landtag- zugegangen und
zugleich in der heutigen ersten Sitzung des Abgeord¬
netenhauses vom Ministerpräsidenten Fürsten v. Bülow
in einer längeren Darlegung begründet und dem Wohl¬
wollen des Hauses empfohlen worden . Die Vorlage
stellt zunächst erhebliche Geldforderungen an den Land¬
tag, nämlich 800 Millionen Mark zur Auffüllung des
erschöpften Ansiedeliliigsfonds , 50 Millionen Mark zur
Schaffung eines Fonds , um größere Güter mit der Be¬
stimmung zu erwerben , sie im ganzen als Nentengütcr
gegen vollständige Schadloshaltnug des Staates zu ver¬
äußern , und endlich 50 Millionen Mark zur Erhöhung
des durch das Gesetz, betreffend Maßnahmen zur Stär¬
kung- des Deutschtums in den Provinzen Westpreußcn
und Posen, der Regierung zur Verfügung gestellten
Fonds . Weiter will der Gesetzentwurf dem Staate durch
königliche Verordnung für bestimmte, von der Ansicdc-
lungskommission nach Begutachtung durch einen vom
Provinzialausschutz zu wählenden Beirat örtlich zu be¬
grenzende Gebiete das En t c i g n nn g § r ech t gegen
volle Entschädigung in Geld verleihen.

Als Fürst v. Bülow heute in dem außerordentlich
stark besetzten Abgeordnetenhause , dessen Tribünen über¬
füllt waren , und das am Ministertisch neben dem Fürsten
v Bülow die Minister v. Moltke, Frhrn . v. Rhetubaben,
Holle, v. Arnim , Bcselcr und Breitenbach , den Staats¬
sekretär v. Bethmann -Hollweg, den Untcrstaatssekretür
v. Loebcll und zahlreiche Räte aufwies , diese Vorlage
begründete , „rächte sich alsbald eine starke Spannung
geltend, die sich in für dieses sonst so ruhige Haus unge¬
wöhnlich lebhaften Beifalls - und Mißfallcnskundgebun-
gen geltend machte. Was die Glocke geschlagen hat,
konnte man schon zu Beginn der Sitzung erkennen, als
die polnischen Abgeordneten nicht in das vom Präsi¬
denten v. Kröcher ausgebrachte Hoch auf den Monarchen
cinstimmten. Im Verlaus der Darlegungen des
Ministerpräsidenten , der unter Beibringung reichhaltigen
Materials ein Programm der preußischen Polenpolitik
entwickelte — wobei übrigens Fürst v.  Bülow in Hal¬
tung und Stimme einen sehr frischen Eindruck machte
wechselte der Beifall auf seiten der beiden konservativen
Parteien und der Nationalliberalen mit den scharfen
Protesten der Polen und des Zentrums , zu denen sich

auch mehrfach der Widerspruch ans den liuksliberalcn
Parteien heraus gesellte, in lebhaftem Kampfe mitein¬
ander ab. Nach der Rede des Fürsten v. Bülow wurde
die Sitzung vertagt und die erste Lesung der Polenvor¬
lage auf Freitag anberaumt . Das Ergebnis der ersten
Lesung wird , wie schon jetzt sicher ist, in der Überweisung
der Vorlage au eine Kommission bestehen. Was die
Aussichten des Gesetzentwurfes betrifft , so läßt sich mit
einiger Sicherheit annehmen , daß die beiden konser¬
vativen Parteien und die Nationalliberaleu für ihn,
vielleicht mit der einen oder der anderen Abänderung,
stimmen werden . In diesem Falle wäre , da diese drei
Parteien unter de» zurzeit 480 Mandaten dcS Hauses
über 281 (nämlich Konservative 140, Freikonscrvative 65,
Nationalliberale 76) Mandate verfügen , der Ostmarken-
vorlage , die auch im Hcrrenhanse schwerlich aitf crnst-
lichcn Widerstand stoßen dürfte , im Abgeordnetenhause
eine starke Mehrheit sicher.

- Deutscher Reichstag.
# Berlin , 26. November.

Zum Teil wiederholt , da nur in einem Teil der Morgen.
Ausgabe der telegraphische Bericht mitgctmlt .)

Am Bundesratstisch : Handclsminister D e Ick' r ü ck.
Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung

im 1 Uhr 20 Minuten.
Ein Antrag auf Einstellung des Privatklagevcr-

angenommcn.
Es folgt die Besprechung der Interpellation , bctr.

die Kohlcnprcisc.
Handclsminister Delbrück erklärt sich zur sofortigen

Beantwortung der Interpellation bereit.
Alm. Molkenbuhr (Svz .) führt in Begründung der

Interpellation aus : Die künstliche Verteuerung der
Lebensmittelprcisc und die Verteuerung der Kvhlcn-
preise vom Großkapital komme in ihren verderblichen
Wirkungen auf die breiten Bolksmassen aus dasselbe
heraus . Man werde auch heute cntgcgcnhalten , daß die¬
ser Preissteigerung eine gewaltige Steigerung der
Löhne der Arbeiter gegcnüberstche. Die Arbeiter wür¬
den schlechter bezahlt, und wenn sie noch von einer sol¬
chen Teuerung betroffen würden , seien sic geradezu zum
Hungern und Darben  gezwungen . Das Kohlen-
syndikat, das angeblich Verdienste um die Stabilisierung
der Kohlenpreise haben solle, treibe in Wirklichkeit eine
ganz andere Politik und habe auch inzwischen den̂ gan-
zen Großhandel organisiert . Der p r eutzi s che Fis¬
kus  als Kohlcnbergwcrksbcsitzer habe seinen Einfluß
auch nicht in entgegengesetzter Richtung geltend gemacht.
Von Zer Preissteigerung der Kohlen hätten nur die
Aktionäre Nutzen.

Abg. Gras Kanitz (kons.) meint , der Hinweis des
Vorredners auf die hohen Getreideprcise sei wenig am
Platze. Eine Preisherabsetzung seitens der fiskalischen
Zechen sei nicht erwünscht. Darin seien alle einig, daß

Fe mllet E.
Neue Relletriftik.

Es existiert eine Kabinettsorder Friedrichs des
Großen , wonach der Pfarrer des jetzigen Puttkamerfchen
Gutes Glowitz in Pommern das Recht hatte , jeden Hasen
für sich zu behalten , zu braten und zu verspeisen, den
er auf dem Gottesacker seiner Kirche mit seinem Bibcl-
buche zu Tode zu schmeißen imstande sei. Aus der ent¬
sprechenden, originellen , aber dürftigen , historischen
Notiz hat Ernst v. W o l z o g c n in seinem soeben bei
cv. Engelhorn in Stuttgart erschienenen Roman : „Der
Bibelhase,  eine Begebenheit aus der frideriziani-
schen Zeit ", ein ungemein anmutiges und farbenreiches
Blumengerank seiner flügelstarken , dichterischen Phan¬
tasie gesponnen. Er läßt den aufrechten, wackeren Pfarrer
Erasmus Südckum zu Puhleudorf auf seinem Gottes¬
acker zufällig ein Häseken mit der Bibel zu Tode treffen
„nd das Wild als einen willkommenen Neujahrsbraten
Mit nach Hause nehmen. Nun aber entwickelt sich aus
ber schnurrigen Begebenheit schier eine Art Michael-
Kohlhaasgeschichte. Der Förster , der dem geistlichen
Herrn aufsässig, will den Hasen, als der Gutsherrschaft
gehörig , beschlagnahmen, der Pastor verteidigt seine
Beute , rückt nicht damit heraus und wird deshalb wegen
Wilddieberei , bezw. Jagdfrevels angezeigt. Starrköpfig¬
keit, Ärgernis hüben und drüben , und in all diesem
Wirren die Liebesgeschichte von Försters Einzigem (der
eigentlich des Junkers Sohn war ) und des . Pastors
ließe« Lottcheu. In dein bösen Gewitter , das sich da
über das Pfarrhaus des erschlagenen Häsleins wegen
entladen hat , steht dies junge Paar treu und fest zn-
sKNirnca, hält in, Liebe aneinander , schließlich gar zu fest

aneinander , so daß sich der ehrenfeste Pfarrer veranlaßt
sieht, draußen im Walde, wo Fritz Jasmund zeitweise
ein Vägantenleben zu führen gezwungen ist, das Liebes¬
paar kirchlich zusammenzugeben. Und weiter tobt das
Gewitter , beraubt den Geistlichen seines Amtes , bis
schließlich, nachdem sich die Helden der Geschichte beim
alten Fritz eine Audienz erwirkt , wieder gut Wetter
eiukehrt. — Es ist erstaunlich, was Wolzogen aus diesem
einfachen Stoff hcrausgeholt hat. Die wenigen Menschen,
die er uns da zeichnet, sind mit einer scharfen Charakte¬
ristik skizziert, mit Liebe sind die Beweggründe ihres
Handelns entwickelt und psychologisch geklärt, dabei ist
das Zeitkolorit so meisterhaft getroffen, daß wir an die
besten Arbeiten Storms erinnert werden , die er im
historischen Genre bietet. Das ist alles echt und aus
dem Geist der Zeit heraus empfunden, keine falsche
Altertümelei . Und dann , wie ist das Ganze gefaßt und
aufgebaut . Nicht nur im Stil , nicht nur in der Empfin¬
dung, mit der er seine Sache vortrügt , zeigt sich der echte
wahre Meister, sondern auch darin , wie er seinen Stoff
komposiüonell meistert und mit verständiger Hand das
Unwesentliche dem Wesentlichen unterordnet , während
cs der dichtende Dilettant in der Regel umgekehrt macht,
sich in allerlei Ausladungen verliert und vom „Hölzchen
aufs Stückchen" springt . Keinen Augenblick werden wir
bei der Lektüre dieses Buches die schöne Empfindung los,
daß wir es bei dieser straff geführten Handlung mit
einem echten, dichterischenKunstwerk zu tun haben, und
daß Wolzogen als ein Meister der Erzählungskunst mehr
wie je auf dem Posten steht. Ein hübsches Weihnachts¬
geschenk, dies auch äußerlich wohl ausgestattete , liebe
Buch.

Anders geartet ist ein neues Buch von H e d w i g
Hard,  das unter dem bezeichnenden Titel „Die im

Schatten gehen"  in Gustav Rieckes Buchhandlung
Nächst, Berlin W. 30, kürzlich erschienen ist. Aus den
lichten Höhen freundlicher Phantasien , in die uns
Wolzogens Buch führte , leitet uns dies furchtbar ernste
Buch der begabten Verfasserin der „Beichte einer Ver¬
lorenen " in die tiefsten Tiefen des Menschentums, zu
den Kontrolldirnen der Straße , inmitten derer die Ver¬
fasserin ihre Studien gemacht hat. Aber man erwarte
nicht, eine lüsterne pikante Lektüre gemeinen Schlages
zu finden, nein , diese Bilder aus dem Dirnenleben sind
menschliche Dokumente, sie sind schauerliche Beiträge
zur modernen Kulturgeschichte, sind schwere Anklagen
gegen Institutionen , wie z. B . die Arbeitshäuser , auf
die wir vielleicht noch stolz sind, obgleich sie, trotz ihrer
verzweifelten Ordnung , fast sibirisch anmuten und jeden¬
falls in den weitaus meisten Fällen in ihrer kalten Lieb¬
losigkeit und drakonischen Strenge ihren Zweck voll¬
kommen verfehlen . Wer dies Buch liest — und ernste,
gereifte, denkende Männer und Frauen sollten es lesen
— der wird finden , daß man für die, „die im Schatten
gehen", eigentlich mehr Mitleid als Abscheu haben
müßte, und daß die meisten von ihnen weniger aus an¬
geborener „Schlechtigkeit" als vielmehr als Opfer ge¬
wissenloser Verführung und unter dem Zwang sozialer
Verhältnisse auf den Weg des Lasters getrieben wurden,
den zu verlassen ihnen nachher fast unmöglich ist. Viele
dieser Geschichten spielen in Wiesbaden und den benach¬
barten Städten . Den Stempel der Wahrheit tragen sie
an der Stirn und oft werden sie in dieser dem Leben ab-
geschriebcnen, furchtbaren Wahrheit nüchtern . Dann
aber wieder rettet sich die Verfasserin plötzlich ans ein
höheres Niveau , dann bietet sie ein Meisterwerk der
Charakteristik dar , wie etwa in der Skizze „Der Graf ",
oder aber ein inniges Mitleid umspielt eine Leidens-
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die Sofien KofilenPreise eine  s cfi were
Schädigung für die Industrie und das ganze
Erwerbsleben bedeuten . Es sei nicht nötig ge¬
wesen, daß die Preise von westfälischen Kohlen derartig
in die Höhe getrieben worden. Die Befürchtung , das
Ausland könnte Gegenmaßregeln anwenden , sei unzu¬
treffend . Pflicht der Regierung sei es, der Syn¬
dikat  s b i l ö u u g e n t g e g e n z u t r e t e n,  sonst
komme es bei uns so weit wie in Amerika. Wenn die
Regierung dazu die Mittel in der Hand habe, möge sie
sie auch anwenden.

Zur Beantwortung der Interpellation erhält das
Wort preußischer Haudelsminister De. Delbrück: Es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Kohlenpreise
augenblicklich hoch und unbequem sind. Sie haben zwar
noch nicht die Höhe der Preise der Hochkonjunktur der
.70er Jahre erreicht, aber reichlich die Höhe der Preise
der Hochkonjunktur von 1900. Sie haben aber noch nicht
erreicht — und das ist für die Beurteilung der ganzen
Situation von Bedeutung — die Preise des Auslandes,
speziell die Preise der englischen Kohle, die heute an den
'Ostseeplätzen und in Berlin teurer ist als die ein¬
heimische. Es liegt auf der Hand, daß derartig hohe
LLohlenpreise weiten Kreisen der Bevölkerung nube-
q u c m sind (Lachen bei den Sozialdemokraten ) und so¬
wohl von der Industrie wie von der Landwirtschaft und
am allerschwersten von den kleine n K v n su meu -
icit  des Hausbrands unangenehm empfunden werden.
Es fragt sich nun , wie dem Übel dieser hohen Kvhleu-
!Preise begegnet werden kann. Diese Frage aufzuwerfen,
ist aber leichter, als sie zu lösen. (Lachen bei den Sozial¬
demokraten .) An der Höhe der Kohlenpreise hat nicht
allein die Prosit wu t des K a p i t a l s und der
Geist des preußischen Fisk  n s schuld, sondern
man muß bedenken, daß die Höhe der Preise abhängig
(ist von den Produktionskosten und von den Verhält-
misfen des Marktes , von Angebot und Nachfrage. Die¬
sen Faktoren können sich auch die Syndikate nicht ent-
giefieit. Wie steht es nun mit den Produktionskosten?
'Ich will Sie nicht mit übermäßigem Zahlenmaterial be¬
lästigen , sondern nur seststellen, daß die Prodnktions-
ckrsten im Laufe der letzten Jahrzehnte dauernd ge¬
stiegen sind, und daß dabei das Steigen der Betriebs-
iöfinc einen sehr erheblichen Anteil hat . Dieser Anteil
belief sich im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhun¬
derts ans 40 bis 45 Prozent , heute auf 60 Prozent und
mehr . Abgesehen von den Löhnen sind aber auch fast alle
(Materialien erheblich im Preise gestiegen. Dazu kom-
!men die wachsenden Kosten für die soziale Fürsorge für
'die Arbeiter , wie sie den Betrieben durch unsere sozial¬
politische Gesetzgebung auserlegt ist. (Lachen bei den
Sozialdemokraten .) Im Saarrevier sind die General¬
kosten pro Tonne bei der fiskalischen Verwaltung April-
sSoptember 1006 um 20 Pf . gestiegen, die Betriebslöhne
um 57 Pf , und die Materialpreise um 47 Pf ., das macht
il M . 24 Pf . Der Erlös ist gestiegen um 69 Pf ., also
erheblich weniger . Wenn auch diese Verhältnisse im
Saarrevier besonders ungünstig liegen, so sind doch
^überall die Betriebskosten  dauernd gestiegen, und
'zwar mehr als die Erträge . Wie steht es nun mit An¬
gebot und Nachfrage? Die Nachfrage ist im Laufe des
(letzten Jahrzehnts dauernd gestiegen. Das hat große
Betriebssteigerungen zur Folge gehabt. Zum Teil be¬
ruhen sie allerdings auch ans stabilen Faktoren , die mit
der Konjunktur nichts zu tun haben. Sie werden her-
vorgerusen durch das ständige Wachsen der Bevölke¬
rung , durch die Verbesserung unserer Verkehrsmittel,
durch den dauernden Bau von Eisenbahnen , Klein¬
bahnen und Straßenbahnen . Die Steigerungen sind be¬
sonders begründet in der fortwährenden Einführung
der elektrischen Kraft in den Dienst des Verkehrswesens
(und der Beleuchtung . Die Steigerungen werden noch

gestalt, wie in der Geschichte„'s Paulche". Ein andermal
wieder steigert sich ihre Erzählungskunst zu stärkstem
dramatischen Effekt, wie in der Erzählung „Im Coupö".
(Dies so bekundete, starke Skizzierungs - und Charakteri¬
sierungstalent läßt den Wunsch reifen , daß die Ver¬
fasserin nun des grausamen Spiels , der Schilderung
des Dirnenwesens genug sein lasse und sich mehr an
die poetische Ausgestaltung von Menschenschicksalen
(mache, die ihr begegneten ans dem Wege im Sumpf.
So viel ist ja gewiß, daß wohl niemand tiefere Blicke
tu die Leidenschaften und Geheimnisse des Menschen¬
geschlechts tun kann als eine Intelligente , Vielbegehrte
Auter denen, die im Schatten wandeln.

Nach dieser Wanderung in den tiefsten Schichten
des Menschentums ein Gang in die höheren Schichten.
Richard S ko w r o u n c £ läßt ihn uns tun in seinem
neuesten Roman ,M r m e r H e n n e r ", der in elegantem
(Gewände bei Engelhorn erschien. Er führt uns in sein
(ureigenstes, vertrautes Gebiet, nach Ostpreußen , an die
(russische Grenze , und weiß der dortigen Landschaft, die
(uns Westdeutschen schon halbsibirisch anmutet , und der
eigenartigen Bevölkerung sehr viel Interessantes ab-
(zugewinnen. Ein seiner , kundiger Milieuschclöerer hat
schon von vorne herein bei der Leserschaft einen Stein
(int Brett . Aber wie in öeit Volkskreisen, so ist Skow-
^ronnck nicht minder in der Gesellschaft, in den Kreisen
des Landadels und der Offizierswelt bekannt , das hat
ja schon sein vor ein paar Jahren in unserem Glatte
veröffentlichter Roman „Der rote Kersiu" hinreichend
bewiesen. In ähnlichen Sphären spielt sein neues Buch.
Seine Haupthelden sind ein Jägerleutnant und
eine schöne rothaarige Komtesse. Der brave Junge
verliebt sich in sie, in die unsinnige Verschwenderin, die
ohne Glanz und Schein nicht auskommen kann, beglückt
ihn kurze Zeit , um sich dann von ihm abzuwenden und
einem Millionär die Hand zu reichen. Die Untreue
der Geliebten , ihre Geldheirat treibt den braven Henner
nach Südivestäfrika , wo er der Kugel eines Aufständischen
erliegt . Durch einen Zufall gelangen die letzten brief¬
lichen Ergüsse über seinen Seelenzustanö , die für einen
Freund bestimmt waren , in die Hände der Ungetreuen,
wodurch dem Ganzen ein stimmungsvolles Finale wird.

mehr wachsen durch das Bedürfnis auch der kleinsten
cstädre nach eigenen Gasanstalten und Elektrizitäts¬
werken. Überhaupt bedingt jede Verbesserung der
Lebenshaltung einen größeren Konsum an Kohlen, denn
unser ganzes Leben beruht auf Kohle und Eisen. In
normalen Zeiten und namentlich in den Zeiten niedri¬
ger Konjunktur sind unsere Kohlenproduktionsgebiete
auf den E x p o r t v o n K o h l e n in das Ausland an¬
gewiesen. Diese Notwendigkeit des Exports hat es be¬
dingt , daß mit dem Auslande zum Teil l a ngsristige
Vertrage abgeschlossen wurden , die zum Teil heute noch
lairfen und die mit ein Grund dafür sind, weshalb wir
zurzeit Kohle an das Ausland liefern , und
weshalb das Ausland  die Kohlen zu uieörige-
ren Preisen  erhält als die inländischen

Abnehmer.
Das ist ein Zustand, den man bedauerlich finden

mag, der aber nicht zu ändern ist. übrigens geht das
allseitige Bestreben dahin , diese Differenzen zwischen
dem Inlandspreis und dem Auslandspreis a u szu -
gleich  e n. Dieser Export nach dem Ausland ist für
unsere Kohlenindustrie unentbehrlich , ja ans diesem
Export beruht zum Teil die enorme Leistungsfähigkeit,
die sie im Laufe der letzten Jahre erreicht hat , und die
sie in den Stand setzte, auch öen Anforderungen der
Hochkonjunktur zu genügen . Unsere Kohlenproduktion
ist von 160 Millionen Doppelzentner im Jahre 1800 auf
187 Millionen Doppelzentner im Jahre 190.6 gestiegen —
soweit die Steinkohle in Betracht kommt, während die
Braunkohlenproduktion von 40 auf .66 Millionen
Doppelzentner in demselben Zeitraum gestiegen ist.
Augenblicklich ist ein gewisser Stillstand der Produktion
cingetreten . Es ist im Laufe der zwei letzten Jahre nicht
gelungen , die Produktion erheblich zu erhöhen , obwohl
wir die Zahl der Arbeiter erheblich vermehrt haben.
Das liegt daran , daß die Arbeitsleistung  der
A r b e i t e r pro Schicht gesunken ist.

Es ist nun noch die Frage zu erörtern , ob es möglich
ist, durch eine Verminderung der Ausfuhr
eine Verbesserung der Marktlage  hcrbetzn-
sühren . Um hierbei zu einem richtigen Urteil zu kom¬
men, muß man sich zunächst klar machen, daß es kein
wirtschaftliches Gebiet mehr gibt, dessen Grenzen sich mit
den politischen Grenzen unserer Grvßstaaten decken. Die
einzelnen Länder werden wirtschaftlich voneinander
immer inehr abhängig . Eine Hochkonjunktur in Amerika
z. B ., eine wachsende Aufnahmefähigkeit des amerikani¬
schen Marktes für unsere Jndustrieprodukte beeinflußt
unseren Kohlenmarkt viel schärfer als der relativ ge¬
ringe Export . Wir exportieren in unseren Industrie-
Produkten Millionen von Tonnen unserer Kohlen. Jede
Hochkonjunktur in einem der mit uns wirtschaftlich vcr-
bundenen Staaten des Auslandes muß naturgemäß ein
starkes Anziehen der KvHleupreise bei uns zur Folge
haben. Aber auch, was die .Kohlen selbst betrifft , so kann
man bei uns kaum von einer Ausfuhr sprechen, sondern
möglichst von einer Vers chi e b u lt g des A b sa tze s.
Englische  K o h l e n kommen zu uns herein und
konkurrieren erfolgreich mit unseren Kohlen. Über die
Zahlen des Exportes , der ja bei der Frage des Aus¬
fuhrverbotes eine Rolle spielt, lassen Sie mich einige
Angaben machen. Wir haben ausgesührt an Steinkohlen
1003 17,4, 190418, 1905 18,2, 190619,0 Millionen Tonnen)
wir haben dafür eingeführt au Steinkohlen , und zwar
nicht nur die vom Syndikat gekauften englischen Kohlen,
sondern auch belgische Kohlen, 1903 7,3, 1904 7,3, 1906 9,4
und 1906 9,3 Mill . Tonnen . Wenn man zu einer rich¬
tigen Bilanz kommen will, so muß man aber auch die
Einfuhr von Braunkohlen mithinzurechnen , die in den
fraglichen Jahren betrug 8, 7,7, 7,9, 8,4 Millionen
Tonnen . Demnach beläuft sich also der tatsächliche
A u s f u h r - Ü b e r s chu ß für Deutschland auf 2,6, 3,

Das Buch ist sehr flott geschrieben, farbenecht und
charakteristisch in seinen Schilderungen , die Menschen
gut gesehen und empfunden und oft, wie zum Beispiel
der Jägerhauptmann Hartung , der Freund des
armen Henner , frische, liebe Kerle . Alles in allem ein
wackeres Buch von einem wackeren, hochbegabten Autor.

In das Gebiet der Historie führt uns Otto
Hauser,  der Verfasser mancher trefflichen, kultur¬
historischen Erzählung , in seinem neuen Buche
„Spinoza ", ein Roman . (Stuttgart , Ad. Bonz
und Cie.) Aber kein Roman der üblichen Art,
keine Liebesgeschichte, um die sich all das andere
Beiwerk herumrankt . Hauser hat seine Kraft
an einem überragenden Geisteshelden gemessen, an
Barnch Spinoza . Einen Untexhaltungsroman hat er
uns nicht geschaffen, aber das Lebensbild eines Großen
in der Form eines Romans ) und augenscheinlich wählte
er diese Form nur , um desto besser zugleich ein Zeit¬
gemälde liefern zu. können. Und in der Tat steigen
farbig und kraftvoll die ganze Zeit Baruchs und ihre
Wirren vor uns auf)  wir durchleben ein gut Teil
Geschichte der Niederlande , und die markanten Persön¬
lichkeiten der Gelehrten - und Künstlerwelt und der
Politik begegnen uns . Das ganze Milieu wird lebendig
und in ihm erhebt sich die arme Gestalt des Schul¬
meisters, Brillenschleifers und großen Philosophen in
seiner ganzen Bedeutung , in seinen Freuden und
Leiden. Mehr als einmal fühlt man sich an den Lebens¬
gang des Gottmenschen von Nazareth erinnert , wenn
man das irdische Märtyrertum des abtrünnigen Inden
von Amsterdam liest. Und etwas von der Diktion der
Bibel hat auch das Buch, es ist ganz chronikal, ganz
berichtend gehalten . Nicht die Leidenschaftlichkeit eines
Dichters hat es geschaffen, sondern mehr die Objektivität
eines Historikers ) aber doch pulst eine vornehme Anteil¬
nahme für den Helden und sein Geschick in diesem
farbenkräftigen Buche, das ein schönes Geschenkwerkfür
geschichtsfreundliche Herren bedeutet.

Anders als so gelehrt und schwer spiegelt sich in
Rudolf Presbers  Kopf die Welt. Der unablässig
sprudelnde Quell der Phantasie und der guten Einfälle
hat ihn in Verbindung mit einem sehr umsänglichen
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3,5, 2,2 Millionen Tonnen , der Ausfuhr -Überschuß ist
also heute geringer als in den Vorjahren.

Es wäre angebracht, Angebot und Nachfrage etwas
günstiger zu gestalten durch tarisarischc Maßnahmen»
die verhindern , daß die Kohlen billiger für das Ausland
nach den Grenzen fahren als die nach dem Inland , und
die Einführung ausländischer Kohlen zu erleichtern.
Unter Umständen wird es immerhin möglich sein, auf
diesem Gebiete etwas zu erreichen. Ich bin aber nicht
in der Lage, schon heute mich darüber auszulassen , welche
Maßnahmen die preußische Eiseubahnver-
waltnug  z >l ergreifen gedenkt, da diese noch im
Stadium der Beratungen  sind , zumal auch erst am
0. nächsten Monats der preußische Eisenbahn --
r a t Zusammentritt . Erwägungen darüber , ob das
Syndikat  bei seiner Preispolitik von einem wirt¬
schaftlich richtigen Standpunkt ausgegangen ist, werden
erst dann zu machen sein, wenn wir sehen, wie das
Syndikat seine Preispolitik einrichtet für den Fall
einer w eiche n ö e n Konjunktur.

Es ist unrichtig , wenn Herr Molkenbuhr behauptet,
daß der König!. preußische Fiskus bei dem Verhalten
seinen V c r g I e uten  gegenüber lediglich geleitet wird
von den fiskalischen Gesichtspunkten des Ver¬
dienstes.  Es ist unrichtig , daß der preußische Fiskus
in der Ausbeutung der Arbeiter schlimmer ist als
irgend ein anderer Arbeitgeber . Gegen diese Behaup¬
tung mutz ich mit aller Energie Verwahrung einlegen.
(Beifall rechts.) Wir sind ernstlich bemüht, den berech¬
tigten Forderungen der Arbeiter zu entsprechen, und
weir davon entfernt , den Arbeiter in seinen staats¬
bürgerlichen Rechten zu beschränken. (Zuruf des sozial¬
demokratischen Abg. fine : Hilgcr !) Herr Abg. Hus , ich
kann nur von der Zeit sprechen, von der an ich die Ver¬
waltung übernommen habe. Wenn Sie mir Nachweisen
könnten, Herr Hu«, daß ich in dieser Zeit gegen die
Grundsätze, die ich hier vertreten habe, verstoßen habe,
so wäre ich Ihnen dankbar. Ich muß mich ernstlich da¬
gegen verwahren , daß die Reichsregiernng geneigt sei,
den Bestrebungen irgend einer Klasse der Bevölkerung
ans Ausbeutung  einer anderen Klasse irgendwie
Vorschub zu leisten, ein solches Bestreben ist tatsächlich
nicht vorhanden . (Beifall rechts.)

Abg. Gicsbcrts (Zentr .) spricht sich gegen einen
Kohlenausfuhrzoll ans . Die Preispolitik unserer
Syndikate zeigt zweifellos große  A u s w ü chs e.
Die Gewinne der Syndikatszechen ü Be r st eige  n viel¬
fach das zulässige  Maß . Der Rückgang der
Arbeitsleistung ist nicht etwa zurückzusühren, daraus,
daß etwa die Arbeiter heute weniger arbeiten als früher '.
Im Gegenteil , die Antreiberei ist heute ebenso wie'
früher . Dabei zeigen sich die Syndikatsherren merk¬
würdig wenig entgegenkommend gegenüber den berech¬
tigten Wünschen der Arbeiter . Ter beste Beweis ist die
neue Organisation der Steiger,  also einer Arbeiter-
katcgvric, der man einen solchen Mut kaum zugetraut
hätte . Diese Steiger haben Arbeitsstunden bis zu 18
an ) Tage . (Hört ! hört !) Ob Las Syndikat seine Zeit
versteht, werden wir daran sehen, ob jetzt bei sinkender
Konjunktur die Preise ermäßigt werden. Geschieht Las
nicht, so werden energische Maßregeln  gegen die
Syndikate ergriffen werden müssen. (Bravo ! beim
Zentrum .)

Abg. Kaempf (freis. Bolksp .): Diese Frage wird von
meinen Freunden um so ernster behandelt , je mehr wir
davon überzeugt sind, daß die Teuerung der Kohlen nur
ein Glied ist in der Kette der Verteuerungen
alle  r G e g e u st ä n ü e, die zum Leben notwendig sind
und daß sie als eine F o l g c zu betrachten ist von un¬
serer gesamten Wirtschaftspolitik.  Diese
Verteuerung aller Gegenstände ist vorhergesagt
worden von den Mitgliedern der linken Seite de?

Wissen und dem köstlichsten Plaudertalent längst zu
nnserm hervorragendsten Tagesfenilletonisten gemacht
Und jedes Register ist ihm da geläufig . Bald kommt
cr uns übermütig lachend, bald macht Pierot eine
Miene , so tragisch, daß alles zum Weinen gezwungen
wird , um im nächsten Augenblick, wenn er einen lustigen
Purzelbaum schlägt, wieder hell aufzulachen. Es gibt
für fröhliche Mußestunden kaum einen besseren und
ausgiebigeren Gesellschafter, als es eben Presber ist
Wenn er, der unermüdliche Plauderer , einmal zum
Erzähler wird , dann holt er sich seine besten Lorbeeren
auch da, wo cr das eine mit dem andern harmonisck,
verknüpft , wo der Erzähler Arm in Arm mit den
Plauderer erscheint und tausend lustige und oft genue»
groteske Einfälle das Mahl würzen . So ist es wieder
mit seinem neuesten Buche „Die sieben törichter,
Jungfrauen"  Berlin W 30, Coneorüia , Deutsche
Verlagsanstalt , Hermann Ehbock.) Dies Buch folgt len
„Leutchen, die ich lieb gewann ", dem „Won Kindern und
jungen Hunden" und der „Diva und andere", reiht sich
ihnen würdig an und verfolgt mit frohem Humor und
scharfen Augen das Treiben jener Armen , denen ciu
Zukünftiger durch die Lappen ging, so klüglich man in,,
eingekreist zu haben glaubte . Auch so ein Stückckmu
menschlicherTragikomödie , das die hartherzige Mttnwr!
gerne mit spöttischen Blicken verfolgt . Das Buch
sehr hübsch ausgestattet und wird sicherlich in seine,!,
Erfolge nicht hinter seinen letztjährigen Geschwistern
zuruckbleiben. g^ v 141

Aus Kunst und Lsdsn.
— Kurhaus . In der am Sonntag im Kurhause statt¬

gefundenen Orgel - Matinee  wurde die neue Orgel
durch den Organisten der Schloßkirche Herrn Friedrich
P e t e r s e u in ihrer ganzen Pracht und Schönheit vor¬
geführt . Der Reichtum der Register — 50 klingende
Stimmen — und ihre koloristische Mannigfaltigkeit , dazu
die Fülle der dynamischen Kombinationen — gelangten
dank der feinsinnigen Registriernngsknnst des Herrn
Pctersen zu eindringlicher Geltung und ließen uns das
herrliche Instrument in seiner vollen majestätischen



,f>o.irfe3 zur Zeit , als die H o chs chu tzz o l l p o l i t rk
inenrguriert wurde . Diese Politik — ich mochte das auch ■
in diesem Augenblick scharf betonen — haben wir be-
bänrpft und werden wir auch künftig bekämpfen. Frei¬
lich geben wir uns nicht der Illusion hin , als ob wir nun
inr Handumdrehen von Grund auf diese Politik ändern
könnten , aber wir halten es für unsere Pflicht, mit allen
Mitteln dahin zu wirken, daß in dieser Politik keine
Verschärfung eintritt , und daß alles geschieht, um die
»arten , die in ihr liegen , zu mindern . Als Haupt-
arunö für die hohen Kohlenpreise ist ja von allen Red-
u °rn die große Nachfrage infolge der industriellen Hoch-
kvninniktur mit Recht angeführt worden. Wenn diese
N achfrage  aber vorhanden war , so war cs nicht rich¬
tig sie noch dadurch zu verschärfen,  daß nach dem
Ausland Kohlen zu billigeren Preisen verkauft worden

als sie im Inland zum Verkauf kamen. Die Gründe
kür 'diesen Auslandexport zu billigeren Preisen sind zu
verschiedenen Zeiten verschied  c n angegeben wvr-
dcn . Früher hat mau gesagt, wenn 20 Mill . Tonnen
Kohlen nach dem Ausland verkauft würden , so bekämen
dadurch soundsoviel Arbeiter  mehr Beschäftigung,
^zeute sagt man , dieser Export finde statt, weil noch lange
erieserungsvertrüge bestehen, die erfüllt werden müssen,
cv-j-. £aIllt  dem Herrn Grafen Kanitz nur darin bcistim-
nwn wenn er gesagt hat, daß ,der Wegfall dieser 20
Millionen Tonnen die L e u t e n o t in der Industrie,
die heute vorhanden ist, verringern würde . Wenn ich in
dieser Beziehung dem Herrn Grafen Kanitz recht geben
kann so stehe ich ihm durchaus entgegen in der Frage
bcx  Kohlenausfirhrzölle . Wir verwerfen prinzipiell
icden Ausfuhrzoll . Erstens würde er keinen finanziellen
Erfolg haben. An den Ausfuhrzoll auf Kohlen knüpft
fick die Gefahr , daß auch auf andere Artikel Ausfuhrzölle
aelegt werden, und daß wir dem Ausland das schlechte
Weispick geben. (Sehr richtig! links .) Wohin das führt,
Laben wir ja au der Schutzzollpolitik gesehen. . Wie auch
^c,. Landeseisenbahnrat beschließen sollte, die Königl.
preußische Staatsregierung sollte auf jeden Fall alle

a r r fvergü  u st i g u n g c n für Kohle a b-
?ch affen. (Zustimmung links .) Die Gründe dafür
brauche ich nicht anzuführen , sie liegen auf der Hand.

jjeut Augenblick, wo im Lande selbst eine übermäßige
Kohleuteuerung und Kohlennot herrscht, ist es nicht rich-
tia  daß die Staatsbahnvcrwaltung Preußen durch
Tarifvcrgünstigungen den Export deutscher Kohlen nach
dem Ausland erleichtert. (Beifall links .) Es ist dann
auch die Frage in die Debatte gezogen worden , inwie¬
weit die preußische Staatsregicrung als Eigentümerin
der Staatsbahn in der Lage sein könnte, den Import
von Kohlen aus dem Ausland nach Preußen zu ermög¬
lichen Ick glaube, daß in Fällen der Not derartige
Herabsetzungen von Einfuhrtarifen gerechtfertigt sind.
(Zustimmung links .) Der preußische Staat hat aber
auch noch nach einer anderen Richtung Mittel in der
Hand , um ' mildernd auf die Kahlenpreise einzmvirken.
Diese Mittel bestehen darin , daß die Königl . preußische
Staatsregicrung in ihren fiskalischen Werken in i t
gutem Beispiel  v o r a n g e h t, wenn es sich darum
Handelt , auf die Preisgestaltung der Kohle einzuwirken.
Der einzige wirkliche Weg, aus den Preis der

K o h l e e i n z n w i r ke u,
ist der daß die p r c u tzi s che S t a a t s r c g i e r u n g
ihre Kohlen zu billigeren  Preisen abgibt , als cs
seitens des S ij nöik  a t s geschieht. (Sehr richtig!
links .) Auch da wird zwar cingewcndet, daß eine
solche Verbilligung für die fiskalischen Gruben ohne
Einfluß auf den allgemeinen Kohlenprcis ist, und daß
vor allen Dingen die Frachten — die Kohle müsse nach
anderen Gegenden des Reiches transportiert werden —
die Kohle gar noch verteuern würden . Ich bin anderer
Meinung . 'Wenn nur in unmittelbarer Nähe der fis-

Nrötzc" bewundern . In bezug auf Glanz und Sicherheit
der Technik zeigte sich Herr Peterscn wieder als ein von
Kopf" bis zu Füßen gediegener Organist : Pedal und
Manual traktiert er mit gleicher Virtuosität . Unter den
voraeführten Kompositionen stand hinsichtlich eines groß¬
artigen Eindrucks das Händelschc D-Moll-Konzert oben¬
an' 'demnächst das Finale der G-Moll -Souate von Piutti
_ '.«»ei Aufgaben , in denen sich die Kunst des Organisten
mit stauncnerregcnöer Energie entfaltete . Effektvoll,
wie es im farbenbunten Wechsel der Klangfarben gedacht
ist wirkten Guilmants Llarobo kuusbro und Obauk sora-
vüiguL, in denen besonders das Kolorit der sanften Blas¬
instrumente ganz orchestcrgetreu nachgeahmt erschien.
Mehr dem kirchlichen Stil nähert sich das Andante von
Mertel das in der Wiedergabe ebenfalls eine sehr seine,
voctische Behandlung erfuhr . Herr Peterscn errang nach
i>-dem seiner Vorträge enthusiasnnrten Beifall und Her¬
vorruf . Im gestrigen „M usikalischen Abc  n d"
ließen sich zwei auswärtige Künstler hören : aus Mann-
Leim war Herr Hofmusikus Fritz Phillip  erschienen,
der als Cellovirtuos vortreffliche musikalische Eigcu-
schaftcn entwickelte: nächst einer hervorragenden tech¬
nischen Schulung , die in dem interessanten Cellokonzerk
von Saint -Saöns sich glänzend dokumentierte , war es
besonders auch der edle, sonore Ton und cmpfinüm'.gs-
„alle Ausdruck, durch Leu Herr Phillip den Weg zum
Herzen der Hörer fand. Der Künstler wurde vom Publi-
i  mit Recht durch wärmsten Beifall ausgezeichnet.
Fräulein Magdalena Engst , eine sympathische junge
Sängerin aus Mainz , verriet hübsche stimmliche Mittel.
r?‘ (nbcS noch weiterer Ausbildung harren : namentlich
zie Lexta -nssprache läßt noch viel zu wünschen übrig . In
mn ^ iedcrn von Schubert , Strauß und Reger (denen als
Zugabe noch das Scherzlied von der — Nase folgte!) ließ
^rl - Engst eine beachtenswerte Beanlagung für lyrischen
Bortrag erkennen . - u.

* Prüderie . Aus E r l a n g e n wird der ,Mvss. Z."
aei-chriebeu: Am selben Abend, an dem in Berlin „Dcmi-
fjJioit&e" gespielt wurde , konnte man auch im Erlanger
Stadttheater die hübsche Geschichte von de» Pfirsichen
süircu . Nur erzählte sie Herr Olivier in einen: bisher
Köllig unbekannten Stück „Junges Volk". So balle

kaltschen Gruben der Preis für Kohle ermäßigt wird,
so wird das seinen Einfluß ausüben aus die gesamte
Preispolitik des Kvhlensyndikats . (Sehr richtig! links .)
Mau hat ferner gesagt, man würde von derartigen Her¬
absetzungen im Publikum  nichts merken, denn von
ihr würden nur die Händler  Vorteile haben, die
dann einen größeren Verdienst in ihre Tasche stecken.
Ich glaube, die Händler würden durch geeignete Ver¬
träge  gezwungen werden können, die ftSkallichcn
Kohlen zu einem ermäßigten Preise abzugebcn . Es ist
hier davon die Rede gewesen, die fiskalischen Werke sou-
tcn soziale Musteranstaltcn sein. Ich stimme dem voll¬
ständig bei und erweitere diesen Ausspruch dahin , daß
die fiskalischen Gruben überall , wo es darauf ankommr,
der Allgemeinheit  Nutzen zu stiften, Lies tun
und alle fiskalischen Interessen zurück-
st c l l e n sollten. (Lebhafter Beifall ! links .) Der Ver¬
treter der Verbündeten Regierungen hat hier hervorge-
hoben, daß für die Preisbildung allein das Verhältnis
von skachfrage zu Angebot maßgebend sei. Da kann sch
dem Vertreter der Verbündeten Regierungen wirklich
nicht folgen. Das Gesetz von öer^ Preisbildung durch
Angebot und Nachfrage gilt nur solange, als eurem
freien Angebot und einer freien Nachfrage durch Syn¬
dikate und Kartelle nicht der Boden entzogen wird.
(Sehr richtig! links .) Heute hat das Kohlensyn¬
dikat  eine solche M a cht in die Hand bekommen, daß
von einer Regulierung -des Preises durch Angebot und
Nachfrage nicht mehr die Rede sein kann, (sehr richtig,
links .) Ich mill nicht auf die Frage der Kartelle rm
ganzen eingehen. Die Kartelle können großen scgeu
stiften, indem sie die Produktion regeln . Aber wenn sic
nicht Maß halten in ihrer Preispolitik , dann können sie
keinen Anspruch darauf erheben, als ein berechtigter
Faktor in unserem Wirtschaftsleben zu gelten . (Leb¬
hafter Beifall links .) Und das Kohlensyndikat hat in
der Preispolitik nicht das richtige Maß eingehalten . In
der Zeitschrift „Handel und Gewerbe" vom 10. August
1907 wird der Wortlaut der Verträge mitgeteilt , die das
Kohlenkontor abzuschließen pflegt. Diese Verträge wer¬
den irr Zuschriften der württcmbergischen Handelskam¬
mern wie folgt charakterisiert:
Die I n d u st r i e l l c n sind der Willkür des
KoH l e n syn d i kats n n d d c s Ko h lenkontors

preisgcgeben.
(Hört ! hört !) Ich führe das nicht an , um hier das
Kohlensyndikat zu denunzieren , sondern um diese un-
h a l t b a reu Z u st ä n de zu brandmarken und dadurch
zu beseitigen. (Verfall links .) Wir sind der Meinung,
daß die Frage der Kohlenteuerung eine 7ehr wichtige
Frage ist. Sie berührt jeden einzelnen  D e u t -
s g, n auf das empfindlichste, täglich wird sie in jedem
Haushalt besprochen. Ich kann nur mit der Hoffnung
schließen, daß alle beteiligten Faktoren alles tun möch¬
ten um Härten , wie sic sich gegenwärtig herausgebildet
haben, für die Zukunft zu beseitigen. (Lebhafter Bei¬
fall links .) . . m , .

Abg. Stresemann (iiat.-lib.) führt aus , seine Partei
glaube , daß Kartellbildungen zur Regelung der Preise
sehr nützlich seien, sie dürften aber ihre Macht nicht
mißbrauchen. Die Kanalpolitik müsse nicht, wie der
Abg. Kanitz wünsche, eingeschränkt, sondern im Interesse
des Verkehrs mit Kohlen erweitert werden . Redner
bittet den Handelsminister , auf dem Gebiet der Tarifvcr-
rräge und der Kartellgesetzgebnng das Notwendige zu
'tun, um der Kalamität ein Ende zu machen. (Beifall .)

Abg. Behrens (Wirtsch. Ber .) meint , wenn die
Preise seitens der Syndikate gesteigert seien, dann solle
diese Erhöhung den Arbeiterlöhnen oder den technischen
Einrichtungen der Bergwerke zugute kommen. R -ön-
wendet sich sodann gegen die übermäßige Heranziehung
ausländischer Bergleute , wodurch die -Sicherheit des Bc-

näMlich der hiesige Theaterzettel das Schauspiel um¬
getauft , um die berühmte Erlanger Moral nicht durch
ein so fürchterliches Wort wie „Demi -Mondc" zu ge-
-fährden. Jü Erlangen braucht man keine lex Heinz«.
Hier werden künstlerisch-sittliche Fragen uir Handum¬
drehen mit kräftiger Hand gelöst.

* Der neueste Pariser Calembour . Der neueste
Pariser Calembour fiirdet sich in einer der jüngsten
Nummern des „Figaro ". Er lautet : Worin gleichen
sich Paris , der EiSbär , der Herzog der
A b r u z z e ir und Francesca da  R i m r n i ?
Antwort:

„Paris est metropole,
Tours blaue aime etre au pole,
!e duc. est rnaitre au pole,
et Francesca aimait trop Paul ."

Theater und Literatur
In Hamburg  wurde unter der Direktion von

Heinrich Ga hl ein neues V v l ks s cha us p i e l -
haus  mit guter Aufführung von „Philippine Welser"
eröffnet.

Hofopernsänger Dr . v. Vary  singt .1908 bei den Bay-
reuther Festspielen den L v Heng  r i n.

Eine schwedische A n s l a n d S z c i t u n g
„Spenska  U t la  n d s t i d n i n g en " wird mit dem
neuen Fahr regelmäßig einmal wöchentlich  in B e r -
l i n erscheinen.

Geheimer Hofrat Ernst v. Schn ch, der langjährige
Dirigent der Dresdener Hofoper,  feierte in
großer Rüstigkeit seinen 0 V. Geburtstag.

In Leipzig starb  am Sonntag der durch seine
Klassikerausgabcn und seine Volksbücherei weithin be¬
kannte Verlagsbuchhändler und Bnchdruckereibesitzer
Max Hesse,  Inhaber der Firma Max Hesses Ver¬
lag, im 50. Lebensjahre.

Bildende Kunst und Musik.
Dem Maler M a x Clären  b a ch, der zurzeit eine

Ausstellung seiner Gemälde im Museum der Stadt Essen
veranstaltet , ist die goldene  S t a a t s m c d a i l l e,
die höchste Auszeichnung , die der Staat für hervor¬
ragende Kunstlcistungcn zu vergeben hat, verliehen
worden.

triebs sehr eingeschränkt wird , wi-e die Statistik beweise.
Erwünscht wäre eine vollständige Verstaatlichung de»
deutschcn Bergbaues.

Abg. Hocffel (Reichsp.) erklärt , seine Fraktwnsge-
nossen könnten sich öcr Auffassung des Ministers nicht
anschlictzen. Es handle sich hier um eine Kalamität , die
im ganzen Reiche bestehe. Es mache doch einen eigen¬
tümlichen Eindruck, wenn immerfort zahllose Züge mit
Kohlen nach der Schweiz und nach Italien fahren , wah¬
rend in Südöeutschland und anderen Teilen des Reiches
eine Kohlcnteuernng bestehe. Die Ausnahmetarife
seien unberechtigt.

Abg. Kvrfanty (Pole ) führt aus , daß von den hohen
&t’of)IcitpieifcTt ledi glich Me Gvuö enöesitẑ r Vorterl
hätten . Die Arbeiter hätten nichts davon.

Abg. Gothein (freist Ber .) : Seit sechs Jahren ist uns
ein Kartellgesetz versprochen worden , ich warte aber
immer noch darauf . Die Kohlenausfuhr allein raun
nicht die Ursache der hohen Preise sein. Notwendig sind
vor allem billige Einfuhrtarife , die wir seit Jahren ver¬
langt haben. Das ganze Haus hat heute die Tarif-
Politik der Regierung verurteilt , hoffentlich wird das
den Minister veranlassen , Abhilfsmaßregeln ins Auge
zu fassen. Bei den jetzigen Tarifen hat das Syndikat
es vollständig in der Hand , künstlich eine Kohlcnknapp-
hcik hervorzurusen . Mit den Preisen sind auch die
Löhne gestiegen, und ich habe Herrn Molkenbuhr nicht
verstanden, der das bestritten hat und es auf Ober¬
schichten hat zurückführeu wollen. Das zeigt, daß er keine
Ahnung von der Art des Betriebes hat. Oh! oh! bei den
Sozialdemokraten .) Die Löhne sind gestiegen, abcx
keineswegs in gleichem Verhältnis wie die Preise aller
Lebensbedürfnisse; und diese Steigerung ist keineswegs
nur vorübergehend . Der Kohlenbergbau hat es ver¬
standen, seine Gewinne ganz bedeutend zu steigern. Die
Steigerung der Kohlenprcise ist auch in England vorhan¬
den, und wir hätten sie wohl auch ohne das Syndikat
bekommen; die Gefahr des Syndikats liegt aber darin,
daß es das Weichen der Preise verhindert bei sinkender
Konjunktur . Der Herr Minister will mit seinem Ur¬
teil  über die Preispolitik des Syndikats warten , bis
bei schlechter Konjunktur  sich gezeigt hat , wie das
Syndikat sich verhalten wird . Das erinnert mich eini¬
germaßen an die Kinderfrau,  die beim Zubereitcn
des Bades für das Kind  keinen Thermometer
braucht, sondern ein anderes untrügliches Mittel hat:
Wird das Kind blau , so ist das Wasser zu kalt, wird das
Kind rot , so ist das Wasser zu heiß. (Heiterkeit .) Den
Umschlag der wirtschaftlichen Konjunktur überstehen die
kapitalreichsten Länder am leichtesten, vor allem Eng¬
land . Auch wir sind jetzt so kapitalstark, daß die Dis-
konjunktur bei uns nicht so stark werden wird wie
früher . Aber die Entwickelung der Preise hängt mit
den K-ohlenpreisen eng zusammen, und daher soll der
Minister nicht warten , sondern in sta a t s m ä n n i -
scher Weise jetzt schon den wirtschaftlich en
Thermometer beobachten.  Am besten hat mir
von den Ausführungen des Ministers das Wort gefallen,

l daß die Rechte der in den staatlichen Betrieben beschäf¬
tigten Staatsbürger nicht beschränkt werden sollen. Es
hat nicht immer so aus deul preußischen Hanöelsmnttste-
rium geklungen, vielmehr hieß es dort : Wer sozial¬
demokratisch wählt , der sliegk. Wir aber haben alle Ver¬
anlassung, die staatsbürgerlichen Rechte der Arbeiter zu
wahren . Möge der Handelsminister in diesem Sinne
auch auf den R e i chs p o sts e k r c t ä r einwirkcu , der
sich um die geheime Abstimmung  von Post-
a r z t e n kümmert. (Sehr gut ! links .) Eine
solche Politik wird stets unsere Unterstützung fiudcu-
(Bravo ! bei den Freisinnigen .)

Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen.
Abg. Hnö (Soz .) bedauert , daß ihm durch Schluß der

Debatte der Ikachweis abgcschnitten sei, daß im Saar¬
revier immer noch die Zustände Herrschten wie früher.

Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr.
Tagesordnung : 3. Beratung des Entwurfs , betr.

Errichtung zweier Stiftungen aus dem Nachlaß des
Malers Müller , Gesetzentwürfe, betr . Versicherungsver¬
trag , betr . Sicherung der Bauforöcrungen , betr. Er¬
leichterung des Wechselprotestes.

Schluß li'h Uhr.

Preußischer Kandrag.
Abgeordnetenhaus.

= Berlin , 26. November.
(Ausführliche Ergänzung des telegraphischen Berichts in derMorgen-Ausgabe.)

Zur Begründung der
Ostmarkenvorlage

führt Reichskanzler Fürst v. Bülow aus : Meine Herren)
Der Gesetzentwurf, betreffend Maßnahmen zum Schutze
des Deutschtums in den Provinzen Posen und West-
preußen , beweist Ihnen , daß die Königl. Staatsrcgtc-
rung in der Ostwarkcnpolitik diejenigen Wege für die
richtigen hält , die Fürst Bismarck  im Jahre 1886 cln-
geschlagen hat, und daß sic fest entschlossen ist, diese Wege
weiter zu gehen. Die vornehmsten Aufgaben dieser
Politik , deren überzeugter Anhänger und Träger ich
immer war und heute mehr denn je bin, habe ich bereits
vor 5 Jahren vor diesem hohen Hause eingehend dar¬
gelegt. Ich habe damals ausgeführt , daß neben einer
zielbewußten Bodenpolitik,  die unzweifelhaft das
wirksamste Mittel zur Verdeutschung unserer Osttuarken
sei, eine Kräftigung des vorhandenen deutschen
Grundbesitzes  mit allen Mitteln auzustreben sei.
Der Redner rekapituliert u>ettcr _seine damaligen Aus¬
führungen . Bülow betont dabei besonders , sein Pro-
gramm bestehe darin , durch die wirtschaftliche Hebung ber
deutschen Bevölkerung und des Beamtenstandes das
Leben in diesen Provinzen angcnehnr zu machen. Der
Ansiedlungskommission sei es möglich gewesen, die Ve-
siedluna stark zu fördern . Von 1902 ab sei die Zahl den
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angesctzten Bauern und Arbeiter stetig größer geworden.
In den letzten sechs Jahren seien

ca. 9000 Familien angesetzt
worden. Mit der dem Hause zugegangenen Denkschrift
wolle die Regierung nicht nur die Erfolge der Sieölungs-
tätigkeit üarlegen , sondern dem Hause auch Gelegenheit
geben, sich über die nötigen wirtschaftlichen und gesch¬
lichen Maßnahmen klar zu werden. Er glaube, daß das
Geschaffene allgemein als ein großes Kulturwerk
angesehen werde, und er hoffe, daß bei der Einbringung
dieser Vorlage alle unnötigen Polemiken ver¬
mieden  werden . Bnlvw wiederholt dann die 1902 von
ihm dargelegteu Zahlen über Vermehrung der Deutschen
und Polen . Die Zahlen seien jetzt nicht mehr zutreffend,
da die starke Vermehrung der Polen z u u n g u n st e n
der Deutschen  zum Stillstand gekommen sei. Die
Stärkung des Deutschtums in den Städten  der Ost¬
marken sei schwieriger als auf dem platten Lande. Aber
auch der Rückgaiig des Handwerks in den Städten komme
allmählich zum Stillstand . Vülow berührt dann die
wirtschaftliche  Stärkung des Deutschtums und die
Entschuldung des Grundbesitzes. Trotz der großen bis¬
herigen Erfolge sei'Durchschlagendes nicht erzielt worden,
aber er glaube, daß die Regierung , wenn sie die bis¬
herige Ostmarkenpolitik abbrcchcn wollte, sich in den
Gegensatz zum größten und nicht schlechtesten Teil des
deutschen Volkes setzen würde . (Sehr richtig.) Im
weiteren erörtert v. Bülow

die polnische Gliterspeknlation.
In den letzten Jahren habe der Verlust an deut¬
sche nr Boden ungefähr l 00  000 Hektar (nicht,  wie ein
Druckfehler bei uns wollte, nur 100  Hektar ) betragen.
(Hört ! Hört !) Er erkläre offen, daß er nicht wisse, wie
in den Ost marken die Stärkung des Deutschtums ohne
Großgrundbesitz  möglich sei. Die hoch gesteigerten
Güterpreise / die die Ansiedlungskommission zu zahlen
habe, machten besondere Maßnahmen nötig . Nach allem
stehe es für ihn außer Zweifel , daß die Ansiedlungs¬
kommission große geschlossene Gebiete  ge¬
brauche, da nur solche einen nationalen Nutzen brächten.
Im freihändigen Verkauf könne der Bedarf nicht gedeckt
werden , deshalb müsse die

EnteignnugsSesugnis
gesetzlich fcstgelcgt werden. (Ruf bei den Polen : „U n -
erhör  t !") Nun hat man der Regierung den wohlge¬
meinten Rat erteilt , das Tempo  der Besiedelung zu
verlangsamen  und die Gutsankäufe auf einige Zeit
zu sistie'ren . Das würde die weitere Preissteigerung
aufhalten . . Es ist möglich, daß diese Wirkung einträte,-
aber das Mittel kann nicht angewenöet werden , ohne daß
wir große Teile der A n s i e d l u n g s l u st i g e n zurück¬
weisen (Sehr richtig!), und damit zerstören wir einen
der besten Erfolge der Ansteölungskommissivn vielleicht
für immer , Noch im Jahre 1802 bezweifelte ich, ob es
möglich sein werde, die nötigen Kolonisten für eine be¬
schleunigte Ansiedlungstätigkeit zu schaffen. Erst in den
letzten Jahren ist der Zuzug von Kauf- und Pacht¬
lustigen ein ausreichender geworden, und ich sehe darin
das Ergebnis jahrelanger konsequenter Arbeit und vcn
besten Beweis für die Gesundheit der bisherigen An¬
siedlungen. Weisen wir jetzt die Kolonisten aus Mangel
an Land ab, so wenden sie sich, zumal bei der lebhaften
Agitation für überseeische Auswanderung,
anderen Gebieten zu. Hat aber ihr Strom erst
diese veränderte Richtung angenommen, so werden wir
ihn später nicht beliebig tu ein altes Bett zurücklenken
können. Es steht für mich außer allem Zweifel : die Tätig¬
keit der Ansiedlungskommission muß fortgesetzt  wer¬
den, und zwar uneingeschränkt. Dazu brauchen wir all¬
jährlich eine große Fläche Landes , und wir brauchen
dieses Land an der richtigen Stelle , denn die Ansiedlung
deutscher Bauern und Arbeiter erfüllt ihren national-
politischen Zweck nur , wenn sie in großen geschlossenen
Gebieten erfolgt . (Lebhafte Zustimmung rechts.) Wir
können aber nicht ruhig mitansehen , daß die Polen durch
rücksichtslose politische Verhetzung den Staat in seinem
Landerwerb lediglich auf deutschen Besitz beschränken,
und daß hierdurch in Verbindung mit einer u n g e sn n-
den Preistreiberei  der alte deutsche Privatbesitz
in bedenklichster Weise gelockert und trotz aller staatlichen
Gegenmaßregeln seiner allmählichen Vernichtung enr-
gegengcführt wird . Wir können also unseren Landbedarf
im freihändigen  Ankauf nicht mehr  decken.
Hieraus folgt mit . zwingender Notwendigkeit, daß ein
eminentes Staatsinteresse die Anwendung des Entctg-
nungsrechtes durch die Ansiedlungskommission erfordert.
(Lebhafte Bewegung . Hört ! Hört ! und Oho! bei den
Polen und im Zentrum .) Der Gedanke ist nicht neu.
(Widerspruch im Zentrum .) Schon mein großer Amts¬
vorgänger , der Fürst Bismarck, hat ihn in seiner Rede
oom 28. Januar 1880 erwähnt , und ich glaube mit ihm,
daß an der verfassungsrechtlichen Zulässigkeit dieser Maß¬
regel kein .Zweifel bestehen kann. (Zuruf und Wider¬
spruch bei den Polen .) Fürst Bismarck sagte damals:
„Die Regierung beabsichtigt im gegenwärtigen Augenblick
noch nicht sv weit zu gehen", und deutete damit an, daß
man sich zu einem Eingriff von so ungewöhnlicher Harre
selbstverständlich erst entschließen dürfte , wenn alle
anderen  Mittel zur Durchführung der als notwendig
erkannten Ansiedlungspolittk versagt  hätten . Nach
der Überzeugung der Kgl. Staatsrcgierung ist dieser
Zeitpunkt jetzt gekommen.  Wir haben auf das
gewissenhafteste geprüft , ob wir die Enteignung um¬
gehen und mit milderen Gesetzesbestimmungen aus-
kommen könnten. Wir haben erwogen, ob nicht eine
Beschränkung der Enteignung auf die Fülle des Besitz-
Wechsels möglich wäre , ob nicht ein gesetzliches Vorkaufs¬
recht des Staates oder das in letzter Zeit so viel erörterte
Einspruchsrecht gegen Grundstücksvcrkäufe genügen
würde . Ich selbst habe, obwohl dieser Gesetzentwurf ja
schon durch die Thronrede vom 8. Januar 1907 angc-
künöigt war , seine Einbringung bis jetzt verzögert , um
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nochmals eine gründliche Untersuchung aller in Betracht
kommenden rechtlichen und tatsächlichen Verhältnisse vor¬
nehmen zu lassen. Ich habe aber kein anderes Mittel
gefunden, um unseren Landerwerb in richtige Bahnen
zu lenken und auf dem Gütermarkte unserer Ansied-
lnngsprovinzcn die unbedingt nötige Beruhigung hcr-
beizuführen . Die erwähnten anderen Vorschläge schließen
teils größere Harten in sich als die Enteignung und
führen jedenfalls ohne die Enteignung nicht zum Ziele,
vor allen Dingen schon deshalb , weil sie eine Konzentrie¬
rung der Ankäufe und die Unabhängigkeit der Ansied-
lungskommsssion von den künstlichen Preistreibereien
nicht gewährleisten können. Was die rechtliche Zu¬
lässigkeit  der Enteignung im vorliegenden Falle au-
geht, so könnte man nach dem Wortlaut des Gesetzes 50111
11. Juni 1874 annehmcn , daß seine Vorschriften hier ohne
weiteres anwendbar seien. Aber nach seiner Ent¬
stehungsgeschichte erscheint dies zweifelhaft und die
Staatsregierung legt Wert darauf , zu betonen, daß sie
einen so weitgehenden Eingriff nicht ohne ausdrückliche
gesetzliche Vollmacht vornehmen will. Es wird daher der
Erlaß eines besonderen Gesetzes, einer lex specialis,
beantragt , die nur für Westpreußcn und Posen
gelten soll und nur zu rechtfertigen ist durch die eigen¬
artigen Verhältnisse dieser Landesteile und die vitalen
Interessen des Staates , um deren Verteidigung es sich
hier handelt . Übrigens wird die Ausführung des Ge¬
setzes nicht zu den Härten führen , die vielfach von ihr er¬
wartet werden. (Lachen bei den Polen und im Zentrum .)
Es ist, wie Sic aus dem Gesctzestext ersehen werden,
nicht beabsichtigt, der Ansiedlungskvmmission das Ent-
cignungsrecht allgemein für den ganzen Umfang der
Provinzen Westprcußen und Posen zu geben, es wird ihr
vielmehr nur für bestimmte örtlich begrenzte Gebiete
verliehen werden können, und damit bei der Auswahl
dieser Gebiete jede bureaukratische Engherzigkeit , jede
unnötige Schärfe  vermieden wird , soll vor ihrer
Festsetzung ein Ausschuß von unabhängigen Vertrauens¬
männern , die mit den Verhältnissen der Provinz genau
bekannt sind, gehört werden. (Bravo ! rechts. Lachen bei
den Polen .) Es soll niemand  sein Grundbesitz ge¬
nommen werden, weil  e r P 0 l e ist , sondern wir wer¬
den uns nur dasjenige Land gegen volle Entschä¬
digung  ancignen , das wir für ein bestimmtes
A n s i eö l n n g s u n t e r n e h m e n notwendig brauchen.
(Beifall rechts.) In der polnischen Presse wird trotzdem
schon vielfach mit Rücksicht auf diese Vorlage von einer
Ausrottungspolitik (Sehr richtig! bei den Polen ), von
einer Verdrängung der Polen aus ihrer Heimat ge¬
sprochen. Der Wert  des polnischen Grundbesitzes ist
außerordentlich gestiegen.  Wir werden die scharfe
Waffe nicht zum Angriff , sondern nur zur Vertei¬
digung  des Deutschtums gebrauchen. (Lachen bei den
Polen .) Gegenwärtig liegt die Sache so, daß der
deutsche Grundbesitz  allmählich von der polni¬
schen Ansiedlungskommission auf gezehrt  wird . Die
genossenschaftliche Organisation der Polen läßt keinen
Zweifel übrig , daß cs sich um eine planmäßige  Be¬
wegung handelt , um allmählich

die Deutschen aus dem Laude hiuauszudrängeu.
(Zuruf bei den Polen : Nicht wahr !) Nicht von deut¬
scher, sondern von polnischer Seite wird eine Ber-
örängungspolitik getrieben . (Lachen bei den Polen .)
Wir wollen durch die Enteignung nur erreichen eine
Ruhe aus dem Geldmärkte  und in bezug auf die
Grundstückspreise,  und diese wird erreicht wer¬
den, sobald die Ansiedlungskommission nicht mehr, wie
jetzt, genötigt ist, sozusagen zu jedem Preise Land zu er¬
werben. Es wird ihr ermöglicht werden, den polnischen
Besitz heranzuziehen , der im Interesse des Staates not¬
wendig ist. Darin liegt keine Ungerechtigkeit, und ich
glaube, daß diese Maßnahme dazu führen wird , daß die
Ansiedlungskommission Land aus polnischen Händen
freihändig erwerben kann. Ich bin mir bewußt, daß
unser Vorschlag auch bei Anhängern unserer Ansicd-
lungspolitik in diesem hohen Hause auf Widerspruch
stoßen wird . Aber ich kann nur wiederholen , dte
Staatsregierung hat lange und ernstlich und gründlich
erwogen, ob sie in diesem Falle die Anwendung der
Enteignung verantworten kann, und sie zu der Über¬
zeugung gelangt , daß sie diese Maßregel nicht nur ver¬
antworten kann, sondern daß

dieser Schritt unbedingt notwendig
ist. Die Staatsrcgierung und der preußische Staat wür¬
den die oberste Pflicht, die Pflicht der Selbsterhal-
t u n g verleugnen , wenn der Staat gegenüber den Ge¬
fahren , die das Deutschtum bedrohen, die wirksamste
Schutzmaßregel, die Ansieölung, in dem Augenblicke auf-
gebcn wollte, wo sie anfüngt , dauernde Erfolge zu
zeitigen. Das wäre eine Schwenkung  in unserer
Ansiedlungspolitik , die alles übertreffen würde , was der
preußische Staat in der Vergangenheit leider infolge
m angelnder  K 0 n s c g n e n z auf diesem Gebiete
getan hat. (Sehr wahr ! rechts.) Dadurch würde man
den scstcn Wall einreißen , der der vorörängendcn Flut
cntgcgcnsteht. (Widerspruch bei den Polen .) Wir
müssen der vollständigen Polonisierung  in Posen
und Westpreußcn entgegenwirken . Nun weiß ich wohl,
daß man ans polnischer Seite sagt, cs bedürfe nur einigen
Entgegenkommens gegen die Polen,  um
zwischen Polen und Deutschen innige Freundschaft her-
vorzurufcn . Solche Gedanken sind ja in neuerer Zeit
erörtert worden in einer vielbesprochenen Broschüre, die
ich auch gelesen habe und deren Verfasser durchaus loyal
ist. Der preußische Staat würde aber taub sein gegen alle
Lehren der preußischen Geschichte  der ver¬
gangenen Jahrhunderte , wenn er solchen Lockungen Ge¬
hör schenken wollte. Trotz der Arbeiten des preußischen
Staates für den Wohlstand unserer polnischen Mitbürger
und trotz der Gewährung , der verfassungsmäßigen Rechte
an sie bat er es doch immer bereuen müssen, ivenn er
den nationalen Bestrehnngeii pxr Polen Mgegencam.
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(Sehr richtig! . rechts.) Ich erinnere an die Vorgänge
in den dreißiger Jahren , in den Jahren 1846, 1848 und
1863. Nun ist ja Gott sei Dank

unsere Stellung in der Welt
seitdem eine so gesicherte  geworden , daß auch der
kühnste Gedanke an eine Erhebung  nicht mehr ans j
ausländische  Hilfe rechnen kann. Die Hoffnung
darauf wird aber in der polnischen Bevölkerung wach er¬
halten durch eine weitverzweigte Presse und durch ein
ausgedehntes Bercinsleben , und daß die Leiter dieser
Bewegung auch von Zeit zu Zeit nicht vor geräuschvollen
Demonstrationen zurückjchrecken, das hat uns ja erst das 1
verflossene Jahr bewiesen. Die Demonstration mit dem
sogenannten Schul streik  bezweckte doch nur , zu ver - Z
hindern , daß die polnische Jugend in der langen Zeit der
Ruhe sich nicht des Gedankens entwöhne ' an die Auf¬
lehnung gegen die staatliche Autorität . (Sehr richtig!
rechts.) Wir können wegen vereinzelter Frie¬
densangebote,  auch wenn sie noch so gut gemeint
sind, unsere Ansiedlungspolitik nicht aus den festen
Bahnen drängen lassen, in denen sie sich befindet. Wir
halten fest an der Maxime des großen Königs,  der
1772 als erste Voraussetzung für die dauernde Angliede-
rung der ehemals polnischen Landesteile an den preußi¬
schen Staat eine energische Ansiedlung deutscher Leure
erkannt und sie in Angriff genommen hat. Wir wissen
eben so gut wie die Polen , daß wir unser Ziel nur er- I
reichen können, wenn wir zunächst dem Grundbesitz an !
allen wichtigen Punkten für das Deutschtum zum Über¬
gewicht verhelfen . Ist dies erst der Fall und anerkannt,dann wird
die Hoffnung der Polen auf die Losrcitzung der Landcs-

teile vom preußischen Staat
aufhören , dann wird das Wort König Friedrich Wil¬
helms III . zur Geltung kommen: Deutschland wird
nicht gewonnen haben, was Preußen verlier :.
Dann wird auch vieles sortfallen 'können, was heute alö
eine Last erscheint. Bis dahin aber ist noch ein weiter
W e g. Wir können unser Ziel nur erreichen, wenn w»
ihm unermüdlich , stetig und ruhig znstrebcn. Auf diesem
Gebiete gibt es für den preußischen Staat kein Rück¬
wärts . An dieses Hohe Haus aber richte ich die Bitte:
Helfen Sie uns vorwärts durch Annahme dieses Gescw
cntwurfs , damit dienen Sic nicht nur dem Deutschtum
in unseren Ostmarken, sondern besser als mit halben
Maßregeln auch dem Frieden in ihnen unter allen ihren
Bewohnern . (Lebhaftes Bravo  rechts und bei den
Nationalliberalen , Zischen  bei den Polen , wieder¬
holtes  lebhaftes Bravo bei den Parteien der Rechten
und den Nationalliberalen .)

Präsident  v . Kröchcr schlägt vor, die nächste
Sitzung Freitag 11  Uhr abzuhalten mit der Tages¬
ordnung : Wahl des Präsidiums und der Schriftführer
Erste Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend Matz- !
nahmen zum Schutz des Deutschtums in den Provinzen
Posen und Westprcußen. Nach kurzer Geschäftsordnungs-
öebatte wird der Vorschlag angenommen.

*

Herrenhaus.
O Berlin , 26. November.

Am Ministertische: Niemand.
Der bisherige Vizepräsident Frhr . v. Mantcuffel

eröffnet die Sitzung um 3 Uhr mit einem Hoch auf üen
Kaiser und König, in das die Mitglieder des Hauses leb¬
haft einstimmen.

Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen fand die
Präsidentenwahl statt, bei der das bisherige Präsidium
bestehend aus dem Fürsten zu Inn und Knyphausen, dem ,
Frhrn . v. Manteufsel und dem früheren Oberbürger¬
meister von Cöln, Wirkt . Geh. Rat Becker, wicdcrgewähltwurde.

Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr (geschäftliche Mit¬
teilungen . — Schluß 3Yz  Uhr.

Deutsches Deich.
* Der Gesundheitszustand des Kaisers . Veranlaßt

durch die über die Gesundheit des Kaisers kursierenden
Gerüchte, zog das Wolfssche Bureau an zuständiger Stelle
Erkundigungen ein und erhielt folgende Mitteilungen-
Der Kaiser hat Ende Oktober und Anfang November
an H u st c n und Schnupfen,  an Katarrh der oberen
Luftwege mit leichter Temperatursteigerung gelitten
und mußte deshalb einige Tage das Bett hüten . Da er
sich danach angegriffen fühlte und die letzten Reste des
Hustens in Berlin nicht schwinden wollten, ließ er sich
bestimmen, im Anschluß an die Reise nach Windsor einen
Erholungsaufenthalt an der durch mildes Klima aus¬
gezeichneten Südwestküste Englands zu nehmen. Der
Katarrh ist jetzt beseitigt und Sic allgemeine Er-
hplstng macht die besten Fortschritte.  Sie
wurde etwas aufgehalten durch eine leichte V e r -
sta n chu n g des stinken Knies , welche bei der Jagd tu
Windsor entstand. Aber auch diese ist nahezu völlig ge¬
heilt . Die von einigen Zeitungen gebrachten Nachrichten
über Kehlkopf- oder Ohrenleiden entbehren jeder
Begründung. — Auch die „Wcstminster Gazette"
versichert, daß der Gesundheitszustand des Kaisers aus¬
gezeichnet ist.

* Für das Reichstagswahlrccht in Preußen . ^
Berlin fand eine freisinnige Volksversammlung ftati
bei der nach Vorträgen der Abgeordneten Wien: er
und N a u m a n n ein Beschluß zugunsten des Reichstags-wahlrechts für Preußen angenommen wurde.

* Anläßlich des Todes Friedrich Hanßmanns heil
auch der König Wilhelm von Württemberg  h ^r
Familie seine Teilnahme aussprechen lassen. Ebenso
hat der Ministerpräsident 0. Weizsäcker im Namen der
Staatsregierung sein Beileid kundgegeben.

* Der Wahlvcrein der Liberalen hielt in Berlin
eine erweiterte Vorstandssitzung ab. Neben den Box-
itanösintiatieoern . die aus allen Testen Deutschlands
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zahlreich zusammengekommen waren , nahmen auch die
Fraktionen des Reichstags und des Abgeordnetenhauses
an  den Verhandlungen teil.

-r- Znm Fall Keppler-Güntcr . Die akademischen Be¬
hörden in Tübingen erwägen im Fall Kepplcr-Günter
geeignete Schritte . Auch in der Studentenschaft
wird eine öffentliche Stellungnahme für Professor Günter
diskutiert . Auf Ersuchen des akademischen Senats in
Tübingen hat Professor Br . Günter eine ausführliche
Darlegung des ihn betreffenden Falles gegeben. Der
Senat hat gestern darauf über seine Stellungnahme zu
dem Übergriff des Bischofs  von Rottenburg
Ibcraten . Das Ergebnis der Beratung ist noch unbekannt.

* Das russische Waffculager in Berlin . Die Affäre
des von der Berliner Polizei aufgehobenen Schriften-
u„ d Waffenlagers der russischen Sozial -Revolutionäre
zieht weitere Kreise.  Nach einer bei der Polizei
gestern abend eingegangenen Meldung soll das im
Geheimlager beschlagnahmte weiße Papier,  das
der Länge nach von Wasserlinien durchzogen wird , aus
per Buchhandlung des „Vorwärts"  stammen . ^ In¬
folgedessen wird der Geschäftsführer des „Vorwärts"
Reichstagsabgeordneter Richard Fischer  polizeilich
vernommen werden.

* Prozeß Moltke-Harden . In dem Beleidigungs¬
prozesse gegen Maximilian Harden ist, nach der „Kreuz¬
zeitung ", der Hauptverhandlungstermin auf Montag,
16. Dezember, und nötigenfalls folgende Tage im
kleinen Schwurgerichtssaale des alten Kriminal-
gebäudcs anberanmt worden.

* Ausgewiesene Mormonen . Aus Leipzig und dem
Königreich Sachsen wurden vier Mormonen -Missionare.
sämtlich Amerikaner , ausgewiesen.

* Ein Denkmal für Drccsbach. Am gestrigen ersten
Jahrestag des Todes August Dreesbachs wurde das
dem Heimgegangenen von der Arbeiterschaft auf dem
Mannheimer Friedhof errichtete Denkmal eingeweiht.
Abg. L)r . Frank hielt die Gedächtnisrede.

Varlamerttarüsches.
Die Fraktionen der freisinnigen Volkspartei und der

freisinnigen Vereinigung deS Abgeordnetenhauses
haben einstimmig beschlossen bcn Wahlrechts-
antrag  vom 8. Januar 1907 wieder einzubringen,
betreffend Einführung des allgemeinen , gleichen, direk¬
ten und geheimen Wahlrechts in Preußen , Ncu-
einteilung der Wahlkreise und Neuregelung der Abge¬
ordnetenzahl.

Haftung des Staates für Schäden durch Beamte.
Die Abgg. Bachmann (nat .-lib.) und Genossen bean¬
tragen im Abgeordnetenhause die baldige Vorlegung
eines Gesetzentwurfes, durch den die Haftung des
Staates , der Gemeinde und anderer Konnnunalver-
bände (Provinzial -, Kreis -, Amtsverbände ) für den von
ihren Beamten in Ausübung der diesen anvertrauten
öffentlichen Gewalt zugefiigten Schäden einheitlich und
in einer den Rechtsanschauungen der Gegenwart ent¬
sprechenden Weise geregelt wird.

Heee irnd Flotte.
* Dementi . Die von Berlin aus verbreitete Nach¬

richt, daß der bisherige kommandierende General des
19. (2. sächsischen) Armeekorps Grafen V i tzt u m von
gcfftäiöt  aus denselben Gründen wie General
o.Bissing znrDisposition gestellt worden sei, bewahrheitet
sich nicht. Nach Auskunft an einwandsfreier Stelle ist
General Vitztum v. Eckstädt lediglich wegen seiner Ge-
sundhcitsverhältnisse , denen zufolge er sich nicht mehr
kriegstüchtig fühlte , auf sein Ansuchen pensioniert wor¬
den .' Sein Nachfolger wird wahrscheinlich General¬
leutnant v. Kirchbach werden. Die kaiserliche Bestäti¬
gung steht noch aus.

Deutschs Kolonie » .
Weitere Kolonial -Reifen Dernburgs . Die jüngsten

Blättermelüüngeu , nach denen der Staatssekretär des
Reichskolonialamts in verhältnismäßig kurzer Zeit eine
zweite Expedition nach Südwcstafrika zu unternehmen
beabsichtige, sind, wie das „Berl . Tagcbl ." von zuständiger
Seite erfährt , verfrüht.  Es liegt allerdings in der
Absicht des Staatssekretärs , die Kolonien der Reihe
n a chke n n e n zu lernen , aber cs ist sehr unwahrschein¬
lich, daß er diesen Plan schon im nächsten Jahre wird
jausführen können.

Eine Pferdewache überfallen . Aus Deutsch-
Süd  w e st a s r i ka wird amtlich gemeldet : Die
Pferdewacbe bei Kös wurde am Abend des 20. November
von einer Hottentotte n bau de ange-
schossen.  Verletzt wurde niemand ; die Tiere sind
geborgen . Mehrere Patrouillen nahmen die Ver¬
so _ _

Ausland.
Gstcereich -Uirsoerr.

Als der neuernannte polnische Landsmannministcr
v. Abrahamowitsch gestern niit den übrigen Ministern

Reichsrat zu Wien erschien, erhob sich auf seiten der
Sozialdemokraten . Alldeutschen, Radikaldeutschen und
Ruthcnen der wütendste Tumult , der eine Stunde
dauerte . Man rief dem Minister dieselben Schmährufe
zu wie 1897 bei dem durch Abrahamowitsch veranlaßten
Eindringen der Polizei ins Parlament . Der Tumult
erneuerte sich, als der Ministerpräsident sich demonstrativ
neben Abrahamowitsch setzte. Dann erfolgten Proteste
acgcn Abrahamowitschs Ernennung zuin Minister.

Der neue Obmann des Polenklubs , Br . Glombinski,
wilte gestern in : Klub mit , er habe gegen die im
preußischen  Abgeordnetenhause eingebrachtc Polen-
Vorlage Vorstellungen an geeigneter Stelle erhoben,
die aber leider erfolglos geblieben seien.

Die Innsbrucker Universitätsprofessoren nahmen
eine Entschließung an, worin in schärfster Form gegen
die auf dem Katholikentag in Wien von rüctschrittli^ r
.Seite angekündigte Eroberung der Universitäten und

gegen die vom Wiener Bürgermeister erhobenen Ver¬
dächtigungen Stellung genommen wird.

Ft-ttirkreichs.
Nach einem Telegramm aus Libreville befreite ein

deutscher Schutztruppenleutnant aus den Händen der
empörten Eingeborenen in: oberen Jvindo -Bezirke die
Herren Renault und Folauet , Vertreter einer französi¬
schen Gesellschaft, beide waren gebunden und sollten den
Martertod erleiden . Sie wurden auf ^deutsches Gebiet
gebracht und dann heimgesandt. Sonderbarerweise
wird diese frcundnachbarliche Aktion hier als ein unbe¬
rechtigter fremder Eingriff bezeichnet.

Raymond L e c o nt t e , der im Moltke-
Harden-  Prozeß vielgenannte frühere französische
Botschaftsrat in Berlin , ist zum Vertreter Frankreichs
in der Kontroll -Kommission der griechischen  Finan¬
zen ernannt worden.

Belgien.
Der Erpretzzug, worin König Leopold  gestern

mittag nach Paris  fuhr , erlitt eine Entgleisung des
Speisewagens.  Die Passagiere auch im königlichen
Salonwagen erlitten heftige Erschütterungen , aber
keinerlei Körperverletzung . Der Zug konnte nach halb¬
stündigen: Aufenthalt die Fahrt fortsetzen.

Ksetngnl.
llci. Madrid , 26. November. In Portilgal dauert die

Gärung fort . Der Befehlshaber der Staötgarde von
Lissabon General Abalaquisa hat seine Entlassung cin-
gereicht unter der Angabe, er sei mit dem jetzigen Regime,
das seines Erachtens gefährlich sei, nicht einverstanden.
Der König weigerte sich, die Entlassung anzunchwcn.
Ferner dankten der Richter Veiza und Rektor der Uni¬
versität Coimbra , früherer Justizminister J 'oad Alarcon
ab. 21 gesetzlich konstituierte politische Klubs in Oporto
wurden geschlossen. Das Vereinsrecht wurde aufgehoben,
die Thcaterzcnsur wieder cingeführt.

Marolrlr».
wb. Paris , 27. November. Dem „Matin " wird aus

Nemours in Algerien gemeldet, daß fünf marokkanische
Stämme , die sich bisher neutral verhalten hätten , sich den
Beni Snasscn angc  s chl o sso n haben. Die Lage werde
k r i r i s ch; falls nicht sofort Verstärkungen gesandt wer¬
den, laufe die französische Truppcnabteilung Gefahr , den
an Zahl übermächtigen Gegnern zu unterliegen . Unter
der europäischen und eingeborenen Grenzbcvvlkerung
Algeriens herrsche lebhafte Beunruhigung.

wb. Tanger , 27. November. Im Vizekonsulat in
Rabat befinden sich über 2 0 ö e u t s che Deserteure,
welche mangels der erforderlichen Papiere kein deutscher
Kapitän aufnehmen will . Bis jetzt sind in Rabat zu¬
sammen 35 aus Casablanca flüchtige Fremdcnlcgionare
augckommcn.

Ans Stadt nnh  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . November.
o. Stadtvcrordnctcnrrahl . Gei der zweitägigen

S t i chw a h l der 3. Klasse,  in der sich die beiden
sozialdemokratischen Kandidaten Gerhardt und Gabi
gegenüberstanden, war , wie schon erwähnt , die Be¬
teiligung auffallend gering . Im ganzen wurden 2 7 3
S t i m m c n abgegeben, während bei der Hauptwahl für
Gerhardt 2066 Stimmen gezählt wurden . Bon 273
Wählern , die sich an der Stichwahl beteiligten , stimmten
155 für E. Gerhardt , Geschäftsführer der Gesellschaft
„Walderholungsstätte ", und 118 für Gabi , Geschäfts¬
führer des „Konsumvereins ". Gerhardt  ist somit
zum Stadtverordneten gewählt.

o. Die Einwohnerzahl Wiesbadens hat nach der
neuesten Veröffentlichung des städtischen statistischen
Amts wieder eine Zunahme erfahren . Sic betrug nach
der letzte» Feststellung zu Anfang Oktober
1 04 858;  davon waren 47 620 Personen männlichen
und 57 220 weiblichen Geschlechts. Zu Anfang des
Jahres waren es 103 463 Einwohner . Die stärkste Zu¬
nahme ergab der Monat April mit 777, die schwächste
der Juni mit 10 Personen . Ein Rückgang wurde in
zwei Monaten , im Februar mit 32 und im August mit
53 Personen verzeichnet.

— Vismarcksänlc. Am 28. d. M . fand im Bürgcr-
saal deS Rathauses eine Sitzung des engeren und
weiteren Ausschusses zur Errichtung einer BiSmarck-
säule statt. Der Vorsitzende, Regierungsrat Kantel,
gab bekannt , daß der von dem engeren Ausschuß in seiner
Sitzung vom 10. Oktober gewählte Platz am Bierstädter
Berg zur Ausstellung der geplanten Säule die Ge¬
nehmigung der beiden Gemeinde-Kollegien gefunden
habe. Der weitere Ausschuß stimmt ebenfalls dem vor-
gcschlagen.cn Platze zu. Der Platz ist für die Errichtung
der Bismarcksäule sehr geeignet. Er liegt nach den An¬
gaben des Stadtvermessnngs - Inspektors Bornhofen
300 Meter westlich der Bicrstadter Warte , 214 Meter über
dem Meere . Die Bicrstadter Warte , welche allerdings
8 Meter höher liegt , wird die projektierte Säule nicht
beeinträchtigen, da dieselbe mit der geplanten Höhe von
25 bis 30 Meter weit über den Turm der Warte weg-
schauen wird . Fluchtlinienmäßig ist der freie Platz aut
der Bicrstadter Höhe in einer Größe von 26 000 Quadrat¬
meter festgclegt. Um einen Vergleich zu emöglichcn, sei
mitgetcilt , daß der Luisenplatz 7800, das Gelände der
Artillcriokaserne 11 000, der Platz zwischen den Kolon¬
naden und Kurhaus 21 600 Quadratmeter groß ist. Der
auf der Bierstadter Höhe belcgene Platz übcrtrifft den
Kursaalplatz noch um 5400 Quadratmeter . Hieraus
geht hervor , daß der Platz bei patriotischen Veran¬
lassungen und größeren Versammlungen benutzt werden
kann. In erster Linie , soll bei diesen Gelegenheiten
unserer Heranwachsenden Jugend durch entsprechende
Anwrachen und Veranstaltungen die Vaterlandsliebe er¬

weckt, gefördert und erhalten werden . Hierbei wird
desjenigen gedacht werden, dessen Name die Säule
tragen soll, Alldeutschlands größtem Sohne , dem Eisernen
Kanzler Fürsten Bismarck . Da die Säule turmartig
ausgestaltet wird , beschloß die Versammlung , vorerst
bei weiteren Kundgebungen neben der Bezeichnung Bis-
marcksäule in Klammern Bismarckturm zu sagen.

— Die „Vereinigung Wiesbadener Pensionsinhaber*
hielt gestern abend im Saale des „Westfälischen Hofes"
ihre Generalversammlung ab. Die -Vorsitzende Frau
M. Crvn  erstattete den Jahresbericht . Der Verein
tritt in das 6. Jahr seines Bestehens und hat dieses
Jahr um 11 Mitglieder zugenomme». Die Frankfurter
Pensionsinhaberinnen sind der Wiesbadener Vereini¬
gung als Sektion Frankfurt zugeteilt . Als Ganzes
schließt sich die Vereinigung dem „Allgemeinen Deutschen
Verbände von Pensivnsinhaberu " an . Der Verband
hat sich wiederum dem Bunde Deutscher Frauenvcreine
abgeschlossen. Mitgliederlisten haben sich bei dem
reisenden Publikum sehr bewährt . Im August fand
eine allgemeine Generalversammlung deS Deutschen
Verbandes in Dresden statt. Anläßlich dieser Tage , die
sehr viel des Anregenden brachten und die durch den
herzlichen Empfang der Dresdener Kolleginnen ver¬
schönt wurden , wurde der erste Fonds gesammelt für ein
zukünftiges Erholungs - und Altersheim für Pensions¬
inhaberinnen , auch sollen daselbst junge Kräfte zu diesem
Berufe hcrangebildct werden. Frau de Grach
stellte Sen Antrag , eine Resolution zu safscu und
energisch für das neue Badehaus einzutreten . Wir
müßten ein Badehaus haben, das mit dem Kurhaus
das erste der Welt ist. Nicht nur für Thermalbäder:
sondern alle Arten Bäder müßten da zu haben sein.
Die Vorstandswahl ergab Wiederwahl des seitherigen
Vorstandes . Frau Cron bat noch die Damen , den
Vorstand nicht allein arbeiten zu lassen, sondern alle
Damen möchten mithelfen Mitglieder zu gewinnen,
damit der Verein groß und stark werde. „Alle für eine
und eine für alle", sei die Parole . Mit einem herz¬
lichen „Glück aus !" für das neue Bereinsjahr schloß
Frau Crvn um YOll Uhr die Versammlung.

— Die Kranken - und Stcrbekasse für die Mitglieder
des Vereins der Gasthof- und Badhansinhaber hielt
gestern abend in der Turnhalle Hellmundstraße 25 ihre
Generalversammlung ab. Die Tagesordnung wurde ein¬
mütig erledigt und bei der Neuwahl an Stelle von vier
ausscheiöendc« Vorstandsmitgliedern in den Vorstand
berufen die Herren Otto Horz, A. Weber, Emil Zorn und
E. Hohler.

— Sparsamkeit in Preußen . Der preußische Finanz-
minister hat soeben telegraphisch an die Vorstände der
Eiscnbahndircktionen die Weisung ergehen lassen, bei
allen Arbeiten , die außerhalb des Rahmens des Etats
vorgenommen werden, die äußerste Sparsamkeit zu
üben. Eine ganze Reihe von bereits genehmigten Nach-
bewilligungen zum Etat wurden wieder zurückgezogen,
und die Ausführung zahlreicher Arbeiten , soweit sic
ausschiebbar waren , abgebrochen. Seit Jahrzehnten sind
in Preußen derartige Anordnungen des Finanz¬
ministers nicht zu verzeichnen gewesen. Sie zeigen, daß
man zu äußerster Sparsamkeit gewillt ist. Wie zuver¬
lässig verlautet , sind ähnliche telegraphische Anweisungen
des Finanzministers auch an die Chefs der anderen
preußischen Behörden gelaugt.

— Frankfurt und Wiesbaden . Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet , wird man in Frankfurt dem Wunsche
Wiesbadens , von einer für 1909 geplanten Ausstellung
abzusehcn, Rechnung tragen und den Plan einer Aus¬
stellung, die sich doch in ganz anderem Rahmen bewegen
müßte wie die hiesige Veranstaltung , fallen zu lassen.

— Ein Zwischenfall ereignete sich bei der gestrigen
Vorstellung im „Walhalla -Theater ". Dort erregen all¬
abendlich die drei Gebrüder Jakowlew  durch ihre
tollkühnen Radwettsahrten Aufsehen. Gestern kam nun
der eine der drei, als er auf den: Sattel in schwebender
Lage liegend, im Ring hcrumsanstc, anscheinend infolge
zu geringer Geschwindigkeit zu Fall und schlug an die
im Innern liegenden Räder an , so daß er die Bühne
verlassen mußte. Er nahm zwar später wieder an den
Fahrten teil , die Verletzungen , die er sich an Kopf und
Hand zugezogcn hatte , schienen aber doch nicht allzu
leichter Natur zu sein.

— Der Jagdnnsail , der dem Generalmajor v o n
Dietlein  vor einigen Tagen auf einer Jagd zugc-
stoßeu ist, wurde von Darmstädter Berichterstattern
stark ausgebauscht. Wie lvir von maßgebender Seite in
Mainz erfahren , war dem Verletzten ein Schrotkvrn in
den rechten Augenwinkel gedrungen . Die Verwundung
ist keine schwere, auch ist das Auge selbst nicht in Mit¬
leidenschaft gezogen. Die Nachricht, Generalmajor von
Dietlein befände sich in einer Mainzer Klinik, frisst
ebenfalls nicht zu, er weilt vielmehr in seiner Wohnung
am Schillerplatz dortselbst.

wc. Als Beweis für die Überlastung unserer Gerichte
inag die Tatsache registriert werden , daß heute vor dem
Amtsgericht 2 ck 180 Termine , darunter nur 2 zur. Ur-
teilsvcrkündignng , anstanden . Die Rolle hatte 'eine
Länge von nahezu 2 Meter und nahm die Hälfte der
Höhe des Raumes ciu, in welchem sic aushing.

o. Ein großer Betrüger wurde kürzlich durch die
Kriminalpolizei zu Düsseldorf in der Person des angeb¬
lichen Schriftstellers Rvscnhagcn  fcstgenommcn.
Er hat einem Stuttgarter Kunstmaler Gemälde im Werte
von 11000 M . unterschlagen, um sie in seinem Interesse
zu verwerten . Zum Glück für den Maler wurde ein
großer Teil der Bilder bei Roscnhagen noch vorgc-
funden und beschlagnahmt. Nun wird bekannt , daß der
Schwindler im Sommer auch hier in Wiesbaden  sein
Unwesen trieb und mehrere Pensionsinhaber und Kur-
fremden um nicht unerhebliche Beträge prellte.

o.  Ein Brötchcndicb , der anscheinend in der letzten
Zeit in verschiedenen Stadtteilen sein Unwesen trieb,
wurde heute morgen in der Nikolasstratzc ans frischer
Tat ertappt . Er hatte sich ein Säckchen mit zehn Brötchen
angeeignet . Es ist ein stellenloser Hausburschc, der in
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Not gehandelt haben will . Bei dieser Gelegenheit sei
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, Satz cs sich
empfiehlt , die Ablieferung der Backwaren den Kunden
durch ein Klingelzeichen anzumelden , damit die Säckchen
oder Tüten heretngenommen werden. Dann dürfte auch
für die Bäckermeister keinerlei Verpflichtung vorliegen.
Ersatz zu leisten, der vielfach von ihnen verlangt wird.

o. Verhaftet wurden gestern am Hanptbahnhof zwei
stellenlose Kellner , von denen der eine aus München
hierhergekvmmcn war , um von einem Herrn , der sich
angeblich dort mit ihm des Vergehens nach 8 des
Strafgesetzbuches schuldig gemacht haben soll, Geld zu
erpressen.  Dabei wollte ihm der Kollege behilflich
sein.

— Kleine Notizen. Die Tanz schul er  des Herrn
Herrinann veranstalten kommenden Sonntag im Saale „Zur
Waldluft " großen Iah r m a r k t s r u m m ei mit Tanz . —
Die Eheleute Karl Trcmus  und Frau Katharina , geborene
Seibel von hier , Kleine Schwalbachcr Straße 14 wohnhaft,
sowie die Eheleute Heinrich Kilsbach  und Frau Auguste,
geborene Seibel , wohnhaft in Lorch a. Rh., feiern Samstag,
den 30. November, das Fest des silbernen Ehejubi¬
läums.  Die Jubilarinnen sind Schwestern.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Der morgen Donnerstag im kleinen

.Konzertsaale des Kurhauses stattsindende Rezitations-
Abend  ernster und heiterer Dichtungen des Fräuleins
Aranka Eiben vom hiesigen Königlichen Theater -beginnt um
8 Uhr ; cs empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen, da die Türen
des Saales und der Galerien nur in den Zwischenpausen ge¬
öffnet werden können. Für Abonnenten ist bekanntlich der
Eintrittspreis auf t M. ermäßigt . — Das Auftreten des be¬
rühmten Violin -Virtuosen Petschnikoff  in dem vierten
Z y kI u s - K o n z c r t am Freitag dieser Woche wird sich um
so interessanter gestalten , als von dieser berufenen Seite aus
zum erstenmal das kürzlich entdeckte, neue Violinkonzert von
Mozart zum Vortrag gelangen wirb . Außerdem wird Herr
-Petschnikoff, der diesmal nur Neues für Wiesbaden bringt,
.zwei hier noch nicht gehörte Violinkompositionen mit Orchester
und zwar die beiden Orientstücke: „Gesang des Muezzin " und
„Tanz der Derwische" von Hermann Zilcker spielen. . Herr
Artur Schnabel  wird außer dem Klavierkonzert in D -Moll
-von Johannes Brahms das Impromptu , in B-Moll von
Schubert und Drei Studien nach Paganini von Schumann
vortragen ; unerwähnt sei nicht, daß in. der Strcich -Orchester-
Nummer Serenade in D-Moll von Volkmann , Herr Mar;
Schildbach  das obligate Violoncello-Solo spielen wird.
Herr Kapellmeister A s f e r n i wird das Konzert mit der
Romantischen Ouvertüre vonTbuillc eröffnen und mit -der
sinfonischen Episode „Karneval in Paris " von Svendscn be¬
schließen.

* Volksliildungsverein . Hierdurch sei nochmals hingc-
wiesen auf den heute abend 81h Uhr im Kaiscrsaal , Dotz-
Deimer Straße 15, stattfindendcn Vortrag  des Herrn
Dr . Waldschmi  d t im volkstümlichen Zyklus über das
Thema : „Ludwig Rechter und Moritz v. Schwindt , zwei
Deutsche Meister ". Eintritt 20 und 50 Pf . (reservierter Platz ).

Nttsslnrische NaÄirickten.
-- Bierstadt , 26. November. Die hiesige katholische

girchenaemeittde beabsichtigt den Neubau einer Kirche und
eines Pfarrhauses,  welche anfangs nächsten Jahres be¬
gonnen iverdcii sollen. Der erforderliche Bauplatz an der
Erbenhcimcr Straße ist schon seit einigen Jahren von der
Gemeinde crivor-bcn ioordcu. Die Gemeinde selbst hat un¬
gefähr 500 Seelen am Orte , hierzu werden noch die .Katho¬
liken von Kloppen heim,, Igstadt und Erbenheim kommen, die
zusammen an die hiesige Gemeinde -angeschlossen werden
sollen. Die junge Gemeinde selbst ist zier Aufbringung der
Mittel , die der Kirchen- und Pfarrhausbau verursacht , 'nur
zu geringem Teil in der Lage, -der größte Teil der Kosten
wird von dem Bonifatiusvcrein getragen . Als Pfarrer der
hiesigen katholischen Gemeinde ist Herr Pfarrer Urban
von Schwalbach seit einigen Wochen im Amt, welcher zurzeit
die Räume neben dem gemieteten Betsaal Ecke Rathausstraße
Und Langgassc bewohnt. — Der hiesige Bürgerverein
wird Montag , den 0. Dezember , eine weitere Monats-
Versammlung  abhaUen , in welcher über den Stand der
elektrischen Bahnangclcgenheit berichtet werden soll.

[?1 Dotzheim, 20. November. Die -diesjährige Haus-
loIIcCfc für die Waisen pflege  bat nach der vorgc-
iwmmcnen Sammlung hiersclbst den Betrag von 182 ZN.
02 Pf . ergäben. . Eine im Distrikt „Unter der Nürnberger
Hoswiesc" belegcne Wiese mit 25 Ruten 20 Schuh ging durch
Kauf von Luise Wintermeyer Witwe an den Landwirt Adolf
Wintcrmeher hier zum Preise von 625 M. über . — Ein 20-
jähriges Mädchen von hier durchstach sich mit einer Haar¬
nadel das Trommelfell . — Eine Arbeiterin der Wiesbadener
Dampstvaschanstalt E . Plümachcr u. Ko. kam mit der linken
Hand zwischen die Walzen einer großen Dampfmangel ; sie
wurde derart verletzt, daß sie sich in ärztliche Behandlung
gäben mußte.

m. Sulzbach i. T ., 25. November. Die Erben eines
hiesigen Mannes , der sich im vergangenen Frühjahr erhängte,
konnten sich über die ihnen zugcfallene, recht stattliche Erb¬
schaft nicht einigen , lieber ließen sie 17 Morgen Getreide
auf dem Halm verderben . Jetzt erst scheint die Versöhnung
statt-gesunden zu haben , denn eben sind sie beim Kornschnitt,
der natürlich kaum die Mühe der Ernte löhnt.

r . Johannisberg , 26. November. Am sogenannten Hascn-
sprung am Wege nach Winkel steht ein Heiliaenhäuschcn , in
welchem sich eine aus dem 14. Jahrhundert stammende und
einen ziemlich hohen Altertumswert darstellende Statue der
heiligen Elisabeth  befindet . An einem der letzten
Tage ist das Häuschen erbrochen und die Statue gestohlen
worden.

r . Rüdest,rim , 25. November. Zu der ĥeutigcn Wahl
zur Allgemeinen  O r t s kr a n ke u ka s s e waren 14
Arbeitgeber und 77 Arbeitnehmer erschienen. Gewählt wur¬
den: als Vertreter der Arbeitgeber Anton Meier und als
Vertreter der Arbeitnehmer Martin Fröhlich-Geisenheim.
Als Stellvertreter für a) die Vertreter der Arbeitgeber und
b) die Kassenmitglicdcr wurden gewählt , zu a) Jakob Sosscn-
heimer , Wilh . Rölz, Wilhelm Thomas -Rüdesheim , zu b)
Jakob Ober , Anton Müller -Geisenheim, Martin Trapp , Karl
Meurer , Thomas Dries und Ludwig Messerschmidt-Rüdes-
heim. — An die Wahl schloß sich die Generalversammlung
an ; cs wurden in den Vorstand gewählt : Ludwig Schenck-
Geisenheim , Iah . Jos . Lill -Rüdcsheim und Phil . Schneider-
Lorch als Vertreter der Arbeitnehmer und Anton Meier und
Louis Bruns als Vertreter der Arbeitgeber . Es wurde be¬
schlossen. in der nächsten Delegierten -Versammlung über den
Deleaicrtcntag der freien Vereinigung von Ortskränkcnkasscn
der Provinz Hessen-Napan Bericht zu erstatten , und es dem
Vorstand zu überlassen, ab derartige Tagungen künftig mit
drei oder weniger Abgeordneten beschickt werden sollen und ob
ein Krankenkontrolleur -angestellt werden soll. —- Gestern
nachmittag fiel der Matrose Michael K ü f c r von einem zu
Berg fahrenden Schleppkahn unweit der Haltestelle der
Trajektboote Rüdesheim -Bingen in den Rhein und ertrank.
Der Verunglückte stammt ans Essen und ist 18 Jahre alt.

Mus der !?M 0)cr,uug.
rn. Coblenz, 26. November . Einen S c l b stm v r d

g r ä ßl i ch st e r 81r t verübte eine hiesige junge Frau.
Gestern nachmittag trug sie aus allen Ecken der Woh¬
nung Papier zusammen, legte es ans einen Haufen,
stellte sich darauf und zündete es an . Durch den Toner¬

schein wurde eine Person aufmerksam, welche in das
Zimmer einürang und die Unglückliche, deren Kleider
bereits Feuer gefangen hatten , den Flammen entriß.
Als dieser Versuch nichts half, übergoß die Lebensmüde
ihre Kleider mit Petroleum und steckte sie an . Einer
Flammensüulc gleichend, wurde sie ausgesunden. Ob¬
wohl man mit Wasser gleich zur Stelle war und das
Feuer löschte, konnte nur noch der Tod der Ärmsten
fest-gestellt werden. Die junge Frau litt schon längere
Zeit an Schwermut , ist erst seit zwei Jahren verheiratet
und hinterläßt Mann und zwei Kinder . Die schrecklich
verbrannte Leiche-wurde nach dem Leichenhauseauf dem
Fried -Hofe gebracht.

* Mainz , 27. November. Rh ein Pegel : 30 cm gegen
30 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Ringkämpfc im Walhalla-Theater.

2 6. vcvvember:  Der Kampf zwischen Siegfried
und Carlos,  der den heutigen Abend einleitete , wurde
während der ersten 10 Minuten fast nur im Stand geführt.
Siegfried ist fast immer im Angriff und Carlos muß sich
sehr in acht nehmen, daß er die gefährlichen Griffe seines
Gegners alle unschädlich machen kann. Er gerät auch bald
in. Hitze, während Siegfried immer wieder mit großer Ruhe
seine Angriffe einleitet . Durch einen verfehlten Hüftschwung
muß er zur Erde , steht aber sofort wieder auf . Tann kommt
abwechselnd̂ Siegfried und Carlos in die Unterlage . Jeder
ist aber auf der Hut , so -daß keiner der Gegner seinen Vor¬
teil am Boden ausnutzcn kann. Siegfried gelingt dann ein
Untergriff . Carlos greift ihm in -das Gesicht und befreit sich
so. Aus einem zweiten , ebenso sicheren Untergriff rettet sich
Carlos durch Beinstellen, uikd nach einem Kopfschwung Sieg¬
frieds kann er noch knapp in die Brücke gehen. Es "gelingt
Carlos dann , einen wenig aussichtsreichen Armschlüssel zu
fassen, aber die Zeit ist um und der Kampf wird als unent¬
schieden abgebrochen. — Einen unerwartet raschen Ansgang
nahm der Kampf zwischen Hans Schwarz und Dierick
le Brasseur.  Niemand hätte wohl dem sympathischen
Bayern einen Sieg über den fast doppelt so schweren Dierick
zugetraut . Und dieser selbst schien sich seiner Sache sehr
sicher zu fühlen , denn er leitete den Kampf mit klatschenden
Massagen ein und warf Schwarz wie einen Federball nur so
herum , so -daß dieser sogar einmal den Schiedsrichtertisch inii-
nahm . Aber er hatte nicht mit der kolossalen Behendigkeit
von Schwarz gerechnet. Dierick faßt Untergriff von hinten
und setzt sofort zur Mühle ein, im Moment , wo er Schwarz
auf die Schultern legen will, macht dieser blitzschnell eine
Drehung und nimmt Dierick dabei mit , so daß er mit den
Schultern die Erde -berührt . Dierick konnte sich von seinem
Erstaunen schwer erholen, während Schwarz tosender Bei¬
fall zuteil ward . (Zeit 3 Minuten .) — Auch der dritte
Kampf endete unentschieden. A i :n a b I c und G erigkoff
lieferten sich einen äußerst erbitterten Kampf. Aimable
schien cinzuföhen. daß die Offensive schon aii sich ein Vorteil
ist und griff daher fast fortwährend und oft sehr hitzig an.
Das verleitete ihn aber mehrmals auch zu Unvorsichtigkeiten,
so daß ihn Gerigkoff, der diese ausnutzte , mehrmals der
Niederlage sehr ncche brachte. Nur die katzenartige Gewandt¬
heit, die Aimable mit Schwarz teilt , half ihm zum Ent¬
wischen. Während des ersten Ganges macht Gerigkofi mehr¬
mals Kopfschwung, Aimable pariert durch Pirouette/so daß
einmal eine schöne Doppelbrücke zil sehen ist, Gerigkoff oben,
Aimable unten . Beim zweiten Gang verlieren sich die
Ringer einmal in den Kulissen, ein Ausheber am Boden, -den
Aimable ausführt , hat bei dem schweren Gerigkoff keinen
Erfolg . Nach 20 Minuten wird der Kainpf als unentschiedenabgebrochen.

Uutzball. Sportverein Wiesbaden gegen Frankfurter
Kickers in Frankfurt . Erste Mannschaften 3 :3, zweite Mann¬
schaften. 2 :2. Zwei unentschiedene Spiele , das lvarcn die
Resultate , die der Sportverein Wiesbaden von seiner sonn-
tagllchcn Exkursion nach Frankfurt mit nach Hause brachte.
Das Spiel dieser beiden stärksten Gegner ini Südmaingau.
nächst -dem Fußballsportvercin , hatte eine äußerst zahlreiche
Zuschanermenge nach dem Viktoriaplatz gezogen. Namcnt-
l .ch wollte man eben den Bezwinger des Fußballsportvereins
spielen sehen. Die Zuschauer kamen auch voll auf ihre Kosten,
denn es war ein äußerst rasches-, an interessanten Momenten
reiches Spiel , -was i-bnen geboten wurde . Kickers erzielten
das erste Tor durch schöne Kombination . Dann gleicht
Sportverein aus und führt bei Halbzeit mit 2 : 1. Die Kickers
setzen nun alles daran , das Spiel für sich zu entscheiden, imd
eS gelingt ihnen auch, ziemlich rasch hintereinander zwei Er¬
folge zu erzielen . Dann bat sich die Verteidigung de« Sport¬
vereins , in der Ersatz spielte und die vorher einige schwache
Momente hatte , wieder erholt und bis zum Schluß des
Spielcs -werden die Kickers fast fortwährend bedrängt . Es
gelingt -dem Sportverein aber nur noch einmal , ein Tor zu er¬
zielen. so daß das Spiel , als der Schlußpfiff ertönt , noch nn-
cntschicldcn ist. Eine .Überlegenheit zeigte keine der beiden
Mannschaften , io daß das Resultat das Stärkcverbältnis
richtig zum Ausdruck bringt . — Die zweiten Mannschaften
zeigten ebenfalls ein schönes ausgeglichenes Spiel , das eben¬
falls keine Überlegenheit einer der beiden Parteien ergab.

Letzte MchrichtsN.
Depcschenbureau Herold.

Berlin , 27. November . 5 0 sozialdemokra¬
tische  V e r s a m m I u n g e it waren zu gestern
abend in Berlin und den Vororten cinberufen worden,
nm gegen das bestehende L a n d t a g s- W a h l r ccht
zu d e m o n st r i c. c c n. Redner waren überall be¬
kannte Partei - nild Gewerkschaftsführer . Eine gemein¬
sam angenommene Resolution verurteilt das Abge¬
ordnetenhaus als Privilcgierten - Parla-
m c n t und verlangt unverzüglich noch für die nächsten
Wahlen zum Abgeordnetenhause das allg eines ne
gleiche , direkte und gehet  m c Wahlrecht nach
Maßgabe der Verhältnis - Wahlen für alle über 20
Jahre alten Staatsangehörige ohne Unterschied des Ge¬
schlechts. . Am Schluß der Versammlung in der Neuen
Welt in Rixdorf kani es zu Ruhestörungen.  Die
Menge wälzte sich unter Absingung sozialistischer Lieder
und Hochrufen die Straße entlang . Polizei schritt mit
blanker Waffe ein und nahm mehrere Verhaftungen
vor.

Budapest , 27. November. Der K r i e g s m i nistc  r
hat an alle Kommandanten einen Erlaß gerichtet, worin
er sie ausfordert , die Mannschaften zu beobachten, jeden
Versuch einer Verbreitung s o z i a l i st i s ch er Ideen
in der Armee im Kenne zu ersticken.

Paris , 27. November. Wie aus Marnia telegra¬
phiert wird , konnte die französische Kolonne des
Obersten Felineau , welche den vorgestrigen schweren
Kampf mit den Bcninassen  zu bestehen hatte,
gestern den Rückweg nach U d s chd a antreten ohne
ernstlich von den Marokkanern belästigt zu werden.

Einige Trupps derselben, die sich an den Flanken der
französischen Truppe :: zeigten, wurden -durch Artillerie
Zurückgetrieben.

Petersburg , 27. November . Nach einer glänzenden
Rede des Moskauer Juristen Plewako hat die Majori¬
tät der R e i chs d n rn a gestern die von den Okto».
vristen ansgearbcitete Adresse  an den Zaren ohne
jeden Zusatz angenommen . Dw äußerste Rechte verließ
während der Abstimmung den Saal.

Warschau, 27. November. Infolge eines gestern
aufgedeckten K o in p l o t t e s finden fortgesetzt zahl¬
reiche Verhaftungen  statt . In der letzte:: Nacht
wurden 20 Verschwörer verhaftet . Auf den Grenz¬
stationen werden die Reisenden einer strengen Beobach¬
tung unterworfen . Jeder Zug wird von Militär be¬
gleitet.

London, 27. November. Sir Cainpbell Bann  e r-
m a n ist gestern von London abgereist und begibt sich
über Paris nach Biarritz.

ück. Essen, 27. November. In Linden an der Ruhr ver¬
wundete der Bergmann Palka -bei einer Festlicbke-it d r c i
P e r s o u e n tödlich durch Messer  st i chc. Der Täter
ist fluchtig.

lick. München, 27. November. Der Bankier Joseph A I t
wurde aus Aufregung über Spekulationsverlnfte
tobsüchtig  und begann von seinem Fenster aus auf die
Passanten zu schießen,  so daß eine Ztraßenpanik entstand.
Er attackierte auch die von seiner Haushälterin hcrbeigc-
iufeucn Sanitätsleute , -wurde aber schließlich von diesen be¬
ruhigt und ließ sich willig in die psychiatrische Klinik über¬fuhren.

lick. Debrezin , 27. November. Der Modewarcnhättdler
Licht wurde Wegen betrügerischen  Bankcrotts ver-
, ast  et . Angeblich sollen auch Berliner Firmen in Mit¬
leidenschaft gezogen sein. Sein Kompagnon Stern wurde von
einoin H e r z s chl a g e betroffen , als er von der Vcrhaftun -rL-chts Kunde erhielt.

lick. Tarnows , 27. November. Ter Gendarmerie -Wach: -
merster o-allcr , welcher kürzlich einen Einwohner und dessen
23:ahrlgc Tochter, welche seinem Werben Widerstand ent¬
gegengesetzt hatte , durch Bajonettstiche ermordet  hatte
erschoß  sich bei seiner Verhaftung . '

lick. Mailand . 27. November. Nachdem die ausständigen
£ ■ c *} P a 5 11s 'f n ö c ft c 11 i e it der Aufforderung ber
Direktion , mc Arbeit -binnen drei Da<len wieder aufznnehmen
nicht nachgckommen sind, hat die Gesellschaft erklärt , daß sie
die Streikenden als entlassen  betrachtet und sic durch
andere Arbeiter ersetzen werde. Man befürchtet, daß diese
Maßregel Kundgebungen der Betroffenen zur Folge habenwerde. L

hd . Petersburg , 27. November. Im Kurierzua  der
Warschauer Bahn ist gestern nacht der Senator Krist in,
Schlafwagen 1. Klasse 'beraubt  worden . Es wurde ihm die

geschmückte Uhr gestohlen, die einen Wert von'
2000 Rubel hat . Die ' Brieftasche mir 10 000 Rubel in Gold
und Papieren blieb unberührt.

NslkSmrrLschiaftLich§S.
Marktberichte.

Fruchrpreisc, mitgeteilt von der Preisnoticrungsstelle der
Landwirt,chaftükammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
2n. November. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware^

1-k  fflc  N Ph , Raps , hiesiger 35°' M., Mais , Laplata 16 Mio P 's. bis 17 M.
Viehmarkt zu Frankfurt a. M. von: 25. November. Zn,n

Berkaufe standen : 350 Ochsen, 52 Bullen , 848 Kühe, Rinder
und Sticrc , 22.8 Kälber , 613 Scbole und Hümmel 174a
Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a ) iinif-

11&./-X ff r f i' (71 T _ „ I , r- ^

ßenanrie .junge, nur genährte altere 62—67 M. Bullen-
ul pollflcischige höchsten Schlachtwerres 66—68 M„ h) mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 03—64 M. Kuho
und Färsen lStiere und Oiindcr) : .-, ) vollfleischiae, ausge-
mastcte Färsen (Stiere und Rinder höchsten Schlachtwertes
"iS—'75 M., b) vollfleischiae ausgemästete Kühr höchsten
schlacht-wertes bis zu 7 Jahren 66—68 M„ c)  ältere ausqe-
mastete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 54—56 M., ck) mäßig genährte
Kühe und Färsen (Stiere und Oiindcr) 45—17 M. Bezahlt
wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Pollm.-Mastj
und beste Saugkälber l-Schlachtgew:cht> 92—95 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 54—57 Pf ., b ) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 82—90 Pf ., «Lebendgewicht) 48—52 Pf
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—65 Pf . Schase-
a.) Mastlämmer und jüngere Mastdämmcl (Schlachtgewicht)'
80 . n > ä \+rri'  N7iN f-tfi
co- , . -̂ uiv . uuuuot ammu i [mn
80 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 04—66 Pf
c> mäßig genährte Hümmel und Schafe (Märzschafe )'
(Schlachtgewicht) 58—60 Pf . Schweine : a ) vollsleischige der

Öffentlicher WetterLienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschulc) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am
■27. November:

Morgen noch vorwiegend trübe, doch Nachlassen der
Regenfälle , ziemlich stärke südwestliche Win-dc, milde.

G enancres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und au der Haupt-
Agentur deZ Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GLschäftTicheZ. . ***
Zu I ?'« i:iiElienfestl «rlil £ei «esi , Ke.

sellscltafte « usw. empfehle ich eclitei
Münchuer , Pilsner , Unlinbnclier
r». 4SermaB »iabiep in den mit Eisköhl-
vorriebtung versehenen SSiei -faas - Auto,
ssiatea : dieselben Biere auch in Flaschen.

51 . Itulii , Friedrichstr . 10. Tel . 2838.

Dis Abend A« * S« d» «mfajzt 12 Seite « .
Leitung: W. Schutte vom BrüN.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst ; für das fveuilleton:
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und VolkSwirt-schaftuche- f
C. Röthcrdt ; für Nassaui che Nachrichten, Aus der Umgebung. Nkwmiichte-
und Gerichtssaal: H Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dsrn «us-

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wie- h«- » .
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Allein -Verkauf der

Flügel und Pianinos
RXJD. itsÄV̂i I bOl IN, Kaiser!.Hof-Pianofortefabrik.

Weltberühmtes Haus, Gegründet 1794.

BfiCH

Harmoniums
Violinen , Vioään-Etuis,

Lauten , Mandolinen , Guitarren etc . etc.
Musikalien.

sowie billige

Pianloos
bestbewährter Firmen.

Ansichtssendungen bereitwilligst,
Musikalien - Leihanstalt . Notenmappen.

Adolfstr. 7, Telephon 3805 . Adolfstr . 7, Telephon 3805.
^Ä.MkauLf ’ xs.iB.tl Tausch gespielter HPiaauogs.

Eeparaturen , Stimmungen , sowie das Polieren , der Instrumente geschieht in sauberer , vorzüglicher Ausführung und Haltbarkeit.

Tuchhandlung
Herbst' u. Winter-

für Herren- und SCnaben-Bekleidinig

ns

Za . IKO Zte.

feinste Tafeläpfel
per Pfund . . . . 14 Pf.
10 Pfund . 1.25 Mk.
1 Zentner. 11.— Mk.

djlebrüderMatteiiier.

laralütn-,Mtim~  L -Tees
sind nur heilkräftig und erfüllen ihren Ziveck, wenn sic beim Einkauf darauf achten,
das; dieselben frisch rnid bester Qualität sind, wie sie solche durch flotten Absatz
stets erhalten in dein einzigen Spezialgeschäft am Platze Eüf l| l$ s ^ )fl !l $ /
SiJftMllftritfie fkO Telephon 3240. Im eigenen Interesse der Käufer

tJJ,,  bitte ich genau auf die ffirma zu achte». 1008

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

ffek SugetiMhl»Bärenstr. \
1271

Fächer
mit Malerei u. Spitzen

S» Pf., 1 bis 15 Mk.

Fächer
, mit Straussfedern ! .•—%

. Mra  2 . , a .—,X.—, «1.— Mk. usw.

Fächer
mit Perlmutt - u. Schild¬

patt - Gestell S.SJ9,
S6 , 18 bis SO Mk.

Hanfbaus fitest?
Kirchgasse 48 . K(

Festwagen , Requisiten zu festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweise
Kaisers Kostüm - isml Fahnenfabrik,

JEffi-jmsa, Adier S , am Schillerplatz. 'iTeleplioa » K8 -L.
Langj . Lieferant der Mainzer Festzügo. Letzte Lieferungen : Historischer

Festzug Wedburg , Reiterfest Frankfurt n. M. etc. F 54

Fn t iii ' ' %ü •1 Ü lii ' ibetz! ch

macht die Haut weist und weich!

Ä «Bims Dre-DlHerle. Gr.MrOriiße 8.

A%  Singfrci ! X*
/\  Koßten -Kandkung /\

C. Wevg ?saBi«li
Telephon 2617. empfiehlt Telephon 2207.

Kohle«. Koks, Briketts,
belg. «. eNgl. Anihracit

ä.  in nur la Qualität.

Reroftratze 38.
Jr  Billige Preise . Prompte Bedienung . &  ^

$

J&lilirlililafiyittt
Tannntstraue SS , gegenüber der Röderstrasse (8—1, 3—6). Beste  Heilerfolge bei akuten und chronischen

Katarrhen der Atmungsorgane. — Prospekte kostenfrei. MG— Fragen Sie Ihren Arzt ! 1452

Fetroleum ^Heizöfen.

Mur

bewährte

Systeme,

Mit

allen praktischen

Verbesserungen.

neu !» iepna>
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

Auf Wunsch

zur

Probe.

£

Geruch-

und

gefahrlos

Spiritus ^ Heizöfen.
K114
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Langgasse 32 M . €3« , , Langgasse 32
mmm

Trunksüchtige durch ihre Fraue n gerettet.
Jede Dame kann ihren Gatten, jede Mutter
ihren Sohn ,jederedleMnlinseineAngehörigen
oder Verwandten von dem traurigen Los
eines Trinkers retten.EinberühmterSpezialist
hat ein wunderbares geschmack- und geruch¬
loses Mittel gegen die Alkoholseuche entdeckt,
welches auch insgeheim in Kaffee,Tee, Brannt¬
wein rc. oder Speisen verabreicht werden kann.
Ein Versuch kostet Sie nichts. Wenn Sie
mir Ihre Adresse senden, lasse ich Ihnen so¬
fort ein Probepäckchen von diesem einzig da¬
stehenden Mittel kostenlos zugehen, damit L>ie
sich überzeugen können, wie einfach und ge¬
fahrlos man den Trinker retten kann. Es vcr-
lichtct seine Wirkung ruhig, prompt und
sicher und ist Garantiert unschädlich . Es

Retten Sie Ihren Lieben setzt, ehe es stört weder die Verdauung noch dieGcsund-
zu spät ist. Er selbst ist hilflos wie ein heit, sondern schafft neue Lebenskraft,Selbst-
Schiffbrüchiger und wird immer tiefer vertrauen und Energie in den Körper und
sinken bis er zu Grunde geht. Eltern, Geist. Es fördert den Appetit nach festen
Geschwister und besonders ihr Frauen , Speisen und macht allem Verlangen nach
habt Mitleid mit einem armen Trinker, geistigen Getränken ein Ende. Wenn Sie in
Jhrmüßtihmhelfen —ihnretten —so- Ihrer Familie oder in Ihrem Verwandten¬
fort — heute — jetzt. Wollt ihr noch kreise einen Trunksüchtigen haben, dann
längerzusehcnwieer seineNerven,seine schreiben Sie mir Ihre Adresse, worauf ich
Gesundheit ruiniert ? habt ihr nicht Ihnen eine Probe nebst Gebrauchsvorschrift
schon genug gelitten? Schreiben Sie völlig gratis übermitteln werde. F99
E jetzt. „Union “ , Dresden -A „ Holbe -Mraste »F.

Ein SortimentWeihnachts-Geschenken
Paletots u.

Abendmäntei

J . ßactoradi.
K 43

cJbßdorl
cJbfjdeßer cfeidenßoff
für Futter und Q-interröcfze.

Preis : PKH. J. Q5
fälle ‘Farben vorrätig.

Sdffemverfcauf:

fj . fKerfy  »
Kl 13

5 « . m  e
Wder »Kapuze z. Abknöpf., in all. Groß.
GeleKeuheitskaus ), früherer Preis
stk. 15, 18, 20, 22, 25, jetzt 1 .50 , 51,
.0, 12 , 15 , so lange Vorrat reicht.
- Ansehen gestattet . — 1. Stock,
SchAmiwacherstr. .10, Atleesctte.

Ktf -is!«- SiiKlHfi nttelir!
an Fenstern und Türen

bei Anwendung der neuen

voll kommen ingfrei!
zu Fabrikpreisen.

«ffialisas ] $er n stein
Hää -fSss ’asse 54U

Muster nortofrei . 1601

Patent-Portemomaie
„Practicum".

Aus einern Stück weichem Leder,
' nnzcrreisvar . -

Flach n. leicht,
faßt viel Silber

ohne
aufzutragen.

In jedem Stück
lGaratttie-

Schein.
Preis:

MM 3.- .
IV. Beichclt , Gr. Burgslr. 6,

Offenbacher Lederwarenhaus.
Siebter B 6067

II nt n ein
das Beste was geliefert wird:

herb . Flasche 935 Pf .,
süss . do . S.a © Mk .,
bei 13 Flaschen , per Fl . 10 Pf . billiger

F. A. öienstbadi

Für liörperliclt zurücU-
gel »Iiel «ene und scroplii «-
lö 'se Minder empfehle als
vorr .äig 'ticHes StärUungs-
mittel

feinsten neuen
Sedicinaf-

Lefaeriran,
garantiert reine doppelt
filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen , vorrätig in

Flaschen h 9 © Pf . und
„ ii S © „

sowie lose ausgewogen . K192

Chi *. Taiüher,
Nassovia -Drogene,

Mireltg -asse 4». TTel . IlT.

Ben denkbar
grössten Verteil

beim Einkauf von

haKit-

Mcktion
bietet zu wirklich

spottbilligen Preisen

Fl

Leopold Cohn,
Gr. Burgstrasse 5.

Hasrunterlagso,
für jede IFrisiir brauchbar , mit
Oeckliaar v. Mk. 4.50 an . flocken

5»illigst bei

II. CJierscIi, i.

Besichtigen Sie das allseitig
Aufsehen erregende

Triumphola-ftano.
Erstklassiges Klavier und Spielapparat in einem  Instrument.

Der Kunstspielapparat Trinanphola ist der einzi ge.
welcher in alle Piano-Fabrikate , gleichviel ob Beclistcin, Blüthner,
Steinway etc. etc., eingebaut werden kann, ohne die äusseren

Dimensionen des Pianos zu verändern.
Das so lästig empfundene Yorsetzen von Spielapparaton, wie

Pianola , Plionola etc., fällt hierdurch gänzlich fort.
Notenrepertoir von über 16,000 Rollen.

Massige Preise. Coulante Bedingungen.
AVird gern vorgeführt.

W.  Könige Pianohandlung,
Bismarckring 16 . b 6379

iĈ näcÄM BuchhoizJ
nrnsstp . Pnnnap .hrpnnfirfii np.iitsnhlnnHo| grösste Cognacbrennerei Deutschlands,

E laut amtlicher Statistik,
| —ss OarantEe für feistste Qualität,
g in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis Mk. 4 .50 für

7i Flasche.

E Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

iw«  nipenkriuteV'
!ä= fc tzcRrgskränlsr - JfslS

sowie nlle anderen CJesionflieitsltrliuter - Tee » erhalten Sie
stets frisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze . 1599

Staetpp'Kans, BhehisSrasse 53. TS“

Zurilckeesetzte JPaletots, früherer Yerkaufswert Mk. 15—40, zum Aussuchen jetzt nur

ZW
M Es.

iS P
Zisrilckf êsetate Binsen und I£ osfiiiitP ©©]ke

Serie I : , Serie II : Serie III:

Sinsen in Welk Hinge» in Seide Kostüm'Röcke, lassfrei,
*5Ö Cf frühererYerkaufswert 12—25, ii Q früherer A' erkaufswert 6—20, 25 “f
' 4 ’o“ u. © b~ “ jetzt nur Mk. L — £

frühererYerkaufswert 8—15.
jetzt nur Mk.

. 050 K
W u. %gm~ jetzt nur Mk. jetzt nur Alk.

Sämtliche Konfektion ist im Preise bedeutend herabgesetzt , darunter Piecen bis zsiiF Hälfte des früheren Preises.

Frankfurter Konfektions ^ Haus,



Im eigenen Interesse  meiner werten Kundschaft bitte ich, die

Wüsehe-Besfellungen für Weihnachten,
besonders Aufträge in Taschentüchern mit Monogramm -Stickerei , frühzeitig
au erteilen , zumal jetzt grösste Auswahl und prompte Bedienung sicher.  1542

Webergasse 30 , J ^ BÜfhr Weffler 9 Ecke  Langgasse.
Leinen - und Wäsche - Haus.

Be kann tum eh ung\

zu sehr reduzierten Preisen.

Wr . 554,

Abend -Ausgabe.
3. Blatt.

Mittwoch,
27. November 1907.

55 . Jahrgang.
__ _ ,_„ .,,.'̂ „1, ■

Von Montag, den 25 . Movember, ab:

* WeiAnaehfs -Ausverkauf  *

Freibank . Donnerstag , morgen*irr,,. ttlfMirfi1 DdPCtt

Wilhetffisfrasse 38.38 Withetmstrasse. G. August,

Auf Tischen ansgelegt und mit früheren
und jetzigen Freisen versehen!•»»

Für di © Halft ©!

Eine grössere Menge

Wiener und Ofenbaeher
Lederwaren,

Galanterie- und Luxuswaren

EdL Roienet

Für> ein Drittel S

Wiesbaden. 51.

Hr ein Viertel!

L,aB?«gejass@
'ffeleplaon 585

Hotel Schwarzer Bock.

des
früSieren Preises!

Oeffentlicher Vortrag
am ICrcitrag , den 32?. ü’ot einiger , :■ Iieiids B1/, ®Jä»r,
im grossen Saale der „ löge gehalten von Herrn
Hr. med. Sexnner ans BCrrankffsart a/ffl . über das Thema:

Die Stellung des Menschen \m  Weltall.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50 Pfennig. Mitglieder frei.S*er Vorstand.

Anmeldungen werden im Saale angenommen. F 444

Die AMOK für likMi  KüOille,
■Söfefieittictfirafte 86 , P . (Haltestelled. Sraßenb.), bittet um Arbeit (Adrefsen-

schreiben, Abschriften, Vervielfältigungen) für ihre Schutzbefohlenen.
_ Prospekte zu Diensten._ __ F228

5»M * ‘
O KöniglkherittofcPBdlteur

fcttenmaycrl
Wiesbaden=

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u.Expedition Q
U-Her Versicherung, sowie grüß. Q
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel,Figuren, q
Jjüstres , Kunstsachen , Klaviere , »H
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc.). j^ gg g|Iieilikistrn Ä
O £gr pianos , Hunde u. Fahrräder , q
m  Bureau : ^

O Nikolasstr . gJoeGöOOOTSööSSSÄ

Weilmachtsbitte
des Nliffailischcii Gefängilis-Bcreins.

Die geehrten Vereinsmitglieder und sonstige wohlwollende Freunde
unserer Bestrebungen bitten mir um milde Gaben für in unserer Für¬
sorge stehende Bestrafte und notleidende Familien von Gefangenen.
Solcher Familien sind viele da, meistens mit zahlreichen Kindern und
unsere regelmäßigen Mittel sind stark in Anspruch genommen.

Geldspenden nimmt der Vorstand dankbar entgegen, auch ist der
Verlag dieses Blattes dazu bereit; andere Gaben (Kleider, Wüsche,
Lebensmittel, Spielsachen, Weihnachtsgebäck) bitten wir an Herrn
Fr . Müller , Erbacherstr. 2, 1, gelangen zu lassen; auch werden solche
aus gefällige Mitteilung an den Vorstand oder den Genannten gern
abgeholt. F 228

Der Vorstand:
Generalmajorz. D. Weniger , Vorsitzender,
Prälat 1>. Meller , Stellvertreter,
Landeshauptmann Krekel , Schriftführer,
P . Alxen , Kassierer,

Pfarrer Kieker , Pfarrer Jßiehl , RentnerA . Wcddigen , Beisitzer.

Schrelbstybe
für Maschinenschreiben u.Vervielfältig.
lireh c,c<n Kt » Ecke Faulbrslr.

gdSSC Dl/ , Telelephon 8875.

O Ui)Lt HUIIUI.UVVVV. <)*X‘ ~ r~f\
(50), 2 Rinder (50), 8 Schweine (501.
aekocht. Schweinefl . (40 Pt ->Wicder-
Berf. (Fleischhdl., Metza., Wurstber,
Wirten u . Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankslcisch verboten.

Stobt . Schlacht hof-Verwa ltung ._ _•

Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse9, eiüpfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
n. bei billiger Berechnung angefertigt.

Srrppen -Anftalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von lltzs Uhr bis
1 Uhr , . IM

VärmflkscheN
in schwerer, verzinnter n. emaill. Dual .,
mit bestem Schraubenverschlnß von

Mk. 2 .— und 8.20 an.

,S % .

Karlsmher Hof,
Friodrichstralle 44.

Bok annt durcli gir i asb» M g»ffe2.w eia,
Spezialität : AVarmes Frühstück.

Kalbsragout , saure Nieren, Ochsen-
Gulasch, Klopse ä la Königsberg,

sowie reichhaltige A8»e bt>d U.art»
FLeischabschlKg!

Prima RindfleischL Psd. «0 Pk.
sowie B 6437

Kalbfleisch tV Pf ». 8!) Pf.
_ Walramflraste  17 . Laden,

Piatrvla mit Noten (fast neu) zu
M. 700 und Piano zu M. 250 zu
verkaufen. L. Flick , Eltville, Mühl¬
straße 6.



findet

Dezember
statt.

Der Schluss meines

erfolgt in weiti ^ eaa Tagen.

Grössere Posten

Kleiderstoffe , Seidenstoffe,
Damen -Konfektion , Gardinen,
Teppiche , Damen -Wäsche,
Spitzen tmd 8esätze,

.welche in der kurzen LeLL noch möglichst geräumt werden sollen, gelangen sah Kontos?

zu spottbllliseii Preisen
zum York auf. L1SS
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Ohve KsAkMkH!
sind die Qualitäten , Paßformen
und Preise meiner sämtlichen

Speise-Kartoffeln,
dicku. inehlrcich, 100 Pfd.L70Mk. 86311
L !i » 7. iiL »- rrVN »Jahnstr .4S,Wellr ! tzstr . 16.

Emaille- und Metall - Schilder
liefert prompt u. billigst
A. ESaer & Comp, , Wellritzstr. 43.

Eisenhandlung. 85932

GelegenlieitÄaus!
Wegen Abreise ist eine noch neue

5-ZmMl-MMtW
zu verkaufen. Händler ausgeschlossen.
Näheres bei Crnftig , Eoldgasse 15.

Großer(Mep|df5kof.
6?o
§/’°
8/s0

Partie echt Boxcali-Damen-
Stiefel . . jedes Paar nur

1 Partie imit.Chevreaux-Stiefel
mit Lackk. . . jedes Paar

1 Partie echt Boxcali-Hcrrcn-
Stiefel . . jedes Paar nur

1 Partie hocheleganter Tanz¬
schuhe, schwarzu. weiß lccht
Wiener ), sonst dopelt. Wert, v.

ep  05
^♦an

Eine Partie

Mmder-Siisfel
wegen Aufgabe des Artikels

zu ss* unter Einkaufspreisen.
Schönfeliös

Mainzer Schuh -Bazar,
11 Marttstratze ll. 1543

StrassMm-ü
\,,y
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®
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©
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Beste und billigste
Bezugsquellel

Weilntits-Aiiss
Straussfodern u. Boas, @
Ballblumenu. Garnituren, @
Pariser Neuheiten. ®

G}rtf aste Answalil ! 1®

Bitte genau auf Firma zu achten. ^
® ® ® © ® ® © © © @ © © © © ® @ ©

Knzüge
nach Maß

von 50 Mk. an,

Paletots
nach Maß 45 Mk.,8emL-Kloffrefle

per Meter von 3 Mk. an.

l!h. Flechsei,
Schneidermeister,

12 Jahnstratze 12.

.Was fehlt Ihnen!???
Nur eins Flasche SanHai -JIosel-
Hog -naU Ltr . - Flasche Mk. 2.—

und Mk. 2.50. 1310
Drogerie Sanitas, Mauritiusfcr. 8.

Filiale : Kauentlialerstr . 14.

Reftpaarel
Elegant -! Herren -, Damen - und
Kinver -Stiefel Weit nnter Preis.

Am WM 22 . 1 . CWe.
Kein Laden » Kein Laden.

Stets frisch cintreffend:
Stratzbnrger

Gäuselever-Pasteten
in Terrinen von Mk. 1.— an,
Gänseleber -Galantine,

Gäuseleber-Wurst,
Y o ur in er schc 6 ll f Cfl Hl ff,
Münchener Bierwurst , Ham¬
burger Rauchfleisch (Nagelholz),
Westsäler Litinter - Schinken,
magerer Schiukeusprck , Thür.
Hausmacher Leber - nnd Rot-
Würste , Charlotten - Lsder-

rvnrst u. s. w.,
täglich frisch garnierter Liptauer
Käse , Tilsiter Käse , beutfrte
und französ. Camembert und
Gervais , feinste Güsirahm-
Tafclbutter . echte Teltower
Rübchen , frische Maronen,
frische Haselnüsse , Tafel-
trauve « , neue Reigen , Para-

uüffr u. s. tu.,
feinst geräucherten

Aal tu  Lachs,
Sprotten , LZucklg., Flundern

empfiehlt

J. C. ICeiper
Delikatessenhandlung,

pG- Kirchgasse SS. - MI
Telephon 114. 1113

. IrehiMtz der 9 . ssüslssk! 217 . Kgl . Nri 'Sß. letten «.
Wllv ! 6 . November bis 4. DeZcnrber IÄ07.) Nur die Gewinne über 240 Mk . find Herr

betreffenden Nummern in Klemmern beigefilgt . (Ohne Gewähr .̂
23. November 1907, vormittags . Nachdruck verboten.

83 [6001 227 36 683 777 93 1016 147 97 470 812 2118 LS 63 79 [3000 ] 03
EIS 320 1600] 440 64 [30001 648 820 37 [6001 3004 141 44 322 623 43 876 S72
(600 ) 4030 163 69 [3000 ] 204 440 617 664 [600 [ 84 [600 ) 5204 353 414 682 742
802 flOOOi 66 983 S089 174 3S1 625 714 [6001 809 23 907 7189 231 [600] 396
605 65 841 79 8543 741 692 955 SWS 431 758 828 903

10432 694 902 fEOO] 60 [1000 ] 111098 333 95 742 845 12140 225 322 408
88 617 49 [1000 ] 94 605 44 733 45 862 911 61 13000 302 86 408 672 690 738
[6001 923 14134 [1000 24.1 714 818 1 5045 261 653 708 832 33 39 [1000] 80
(lOOOj 85 069 SailS 223 303 B 400 570 758 [1000 ] 17187 205 22 336 618 863
817 18040 173 94 336 85 [3000 ] 433 520 630 [3000] 839 97 [1000J 18079 271
423 947

20203 61 439 653 814 25118 32 39 269 92 339 603 42 568 8 2 702 919
22041 310 35 613 |3000 | 79 760 79 842 98 2 3044 83 354 06 [3000 ) 469 [600]
691 E4064 134 87 232 [10001 641 62 2 5027 326 [1000] 27 424 63 63 [600!
647 r500] 715 916 2S12S 230 38 71 [1000 ] 443 651 727 831 977 2 7 035 127
83 [3000] 283 360 431 82 [1000 ] 635 47 645 841 2 8035 234 351 466 727 805
29042 92 189 287 483 611 853

30011 15 [10001 109 [1000] 97 252 439 631 35 71 866 68 31226 366 519
978 94 32177 208 9 319 66 472 722 938 3 3021 62 311 462 680 34073 84
100 27 (3000 ) 32 361 483 607 42 67 644 805 30 70 3 5299 [3000 ] 700 862 973
30019 [3000 | 112 61 222 608 303 736 815 89 3 7170 267 404 62 70 [600 ] 675
16001 79 733 810 905 3 8228 327 448 [1000] 82 847 955 89174 [600j 231
[50001 435 58 97 632 8S8 904

40040 510 90 740 811 942 SS « S017 [1000 ] 267 86 350 671 835 42008 69
166 218 880 904 43102 1 0 71 224 70 317 440 60 669 674 873 958 4400S 32
840 632 906 4 5021 185 497 572 92 46173 [600 ) 313 16 90 443 [6001 510 633
715 130001 976 47301 406 [3000 ] 49 873 4 8051 465 [6001 707 65 878 937
49022 246 62 420 70 79 [10001 S87

50018 65 84 124 77 93 246 48 78 604 61 743 847 70 72 99 SS069 [1000]
355 436 C03 609 16001 853 61 S2050 99 249 383 [600 ] 571 5 3018 127
64 [30001 246 405 745 S63 93 5 4559 811 65189 [600] LSI 351 487 643 742 77
96 [3000] 807 32 -53 5 8050 180 372 637 701 808 931 5 7 216 663 696 710 22
972 31 ‘ 88211 333 65 63 419 [600 ] 677 948 63 [1000] 5 3028 42 104 68 432
1600 ] 746 .914

68021 .4600] 141 297 419 [1000] 82 644 El 651 735 [3000 ] 966 81475
824 64 912 46 82 94 8 2022 40 138 40 446 85 691 647 63132 208 [500] 87
S84 [10001 684 83 725 972 64135 [3000 ] 303 429 643 789 919 65007 205
616 63 64 ßSOOO 14 76 103 [1000 ! 215 24 418 722 868 911 29 80 67015 [1000]
16 [6001 41 370 423 93 793 6 3035 106 348 624 37 [1000] 857 63003 201 90
664132 , 47 77 86 934

70001 222 694 855 75077 241 864 673 603 76 820 7 2010 [600 ] 203 301
72 [600 | 408 508 7 3030 128 465 93 640 929 46 7 4007 129 87 276 473 609 15
[30001 945 7 5015 82 267 [6000 ) 367 446 655 603 60 735 889 993 7 6069 [30001
114 76 443 72 782 853 907 7 7060 414 667 88 [1000] 773 804 914 20 7 8314 29
64 89 [1000] 651 772 [600] 7S155 94 219 471 710

80011 87 241 49 653 623 900 [3000 ] 6 81294 374 465 94 538 84 756 82027
|300Ü | 407 [50GJ 639 [1000] 770 806 89 83179 312 489 624 33 780 929 84064
188 89 249 739 64 [600 ] 68 829 8 5252 91 93 497 669 772 96 867 88164 213
321 458 87 703 87093 357 703 SS 88445 604 10 65 303 [1000] 88221
43 853 920

90060 767 878 01089 98 425 624 43 [500 ] 637 58 96 8S5 02304 [1000] 67
457 640 709 62 976 8315 ? 795 314 84495 330 S 5670 799 826 8S458 [600]
Bll 606 [600 ] 14 717 94 874 0 7 071 107 420 532 379 OSO 98257 675 626 364
961 68 99171 [3000 ] 386 611 79 668 777

100216 619 [1000 ] 95 622 828 943 [600 ] 1ES049 204 405 616 1 02067
139 73 224 472 75  flOOO| 839 947 83 1 03021 62 647 718 36 990 104024 4411000]131 45 278 381 94 715{600}855 S0S163 339 499 660 720[600]WS500 ] 100134 648 621 [600 ] 804 30 39 924 107124 204 383 623 45 63
3000 ] 108286 356 86 464 700 32 75 82 967 109032 35S 401 64 605 18

29 62 758
11001 .6 347 631 601 65 747 63 111269 393 .458 621 316 112017 331 [600]

483 670 83 [1000 | 602 789 75 828 62 113056 238 74 75 693 822 38 [3000 ] 910
114056 178 [1000] 417 [500] 25 76 580 730 115144 [1000 ] 253 39 342 455 679 730
53 808 33 50 73 S1BS31 117013 19 23 135 274 487 035 97 767 118216 301 439
680 842 118017 250 85 300 453 547 [1000] 63 [5000 ] 680 714

12 0209 338 77 502 21 35 630 788 917 29 121571 721 931 86 122145
331 [1000] 674 84 783 [500 ] 947 123165 230 66 70 304 33 628 [3000 ] 669 843
124119 443 637 47 761 982 1 2 5016 169 396 649 777 128004 68 430 843 82 977
125334 38 495 609 77 1 2 8297 337 525 26 642 798 881 927 1 2 9033 239 61
92 93 303 [3000] 474 531 93 664 869 73 [500] 934

130061 329 433 660 723 37 131159 [1000] 347 420 81 627 [600] 132017
125 [600] 45 268 799 881 925 69 1 33192 95 332 462 650 672 702 890 942 64
134007 29 79 380 437 679 733 135019 214 [3000 ] 80 366 425 61 591 749 835 960
136256 314 448 [1000] 974 137014 [3000] 179 239 [3000 ] 368 612 650 61 758

17 . Itthimg der Z . ZWe 817 . Kg !. Nrmff . fatterie.
(2?ont S. November bis 4. Dezember 1907.) Nur bit Gewinne über 240 M . fort des

betr effenden Nummern in Klammern beigciügt . (LHnc Gewähr .)
26 . November 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

112 490 584 45 632 [5000 ] 791 [30000 ] 821 [600] 908 15 34 63 1245 97 [3000]
479 555 [600 ] 614 714 2 035 67 S3 469 70 564 80 3036 72 108 397 444 93
[EOO] 608 809 65 906 4107 210 398 098 S169 321 644 39 639 8014 67 283 372
618 641 [5001 768 827 71 9S5 [1000] 70 7201 73 653 90 [1000] 665 710 [600] 19
8100 490 664 809 9165 223 78 371 499 921

10184 339 657 892 11140 312 704 882 12099 268 [3000] 327 468 714 815
63 70 903 63 13018 66 128 36 236 342 434 686 702 17 862 921 72 1 4026 443
614 [600] 74 873 1 8122 38 248 338 697 1 6048 288 463 502 49 1 7087 251
401 649 I816S 620 81 805 59421 684 [600] 667 705 993

20013 230 373 623 68 21007 78 [Looos 107 23 [3000 ] 90 210 El 363 633 819
22029 226 [3000 [ 69 309 623 36 [3000 ] 841 70 [10000] 2 3034 43 99 223 417
[3000 ] 76 722 895 921 96 2 4273 411 [1000 ] 633 951 SS 174 214 407 64 697 763
826 26080 91 315 657 605 [3000 | 23 720 49 867 [3000 ] 911 40 59 27193 264
77 332 682 664 28164 697 20441 665 80 741 86 868

30056 58 83 294 626 73 738 110001 882 996 31133 67 [1000] 243 403 713
[600 ] 73 947 3 2 055 75 239 316 [600 ] 627 99 976 99 3 3192 234 343 4 25 43 621
603 9 733 58 977 3 4000 138 63 91 337 733 [500] 872 919 35319 464 545 669
767 834 38633 63 [1000] 813 [10001 924 3 7 276 307 410 42 [600] 926 86
39092 132 [3000 | 223 447 625 76 83 737 993 3 9861 68 923

40006 [600 ] 26 160 209 [500 ] 309 527 633 73 !10000 ] 90 840 69 41049 63
sSOOOi320 403 641 616 707 66 [500] 42028 454 '95 514 609 732 65 819 [600 ] 934
43005 121 457 69 520 43 878 905 4 4083 360 62 94 692 639 72 796 945 98
45239 87 373 1600] 435 822 69 987 40092 110 87 350 [500 ] 78 494 613 720 967
1600 ] 86 4 7 289 374 427 63 605 928 37 69 97 4 8065 383 443 611 82 643
48357 83 484 763 871

ö0053 82 315 446 647 723 72 947 98 [10001 5109S 126 247 465 674 812 5 2197
393 407 527 62 961 5 3427 49 [5001 95 645 767 5 4229 352 671 80 724 5 5 033
43 143 90 229 SSO 729 ' 60 72 899 ■56153 371 471 [1000 ] 79 663 5 7133 240 394
[500 ] 728 5 8019 34 269 335 48 407 653 859 5 9060 355 686 908

80037 63 155 90 354 605 604 8 9 635 61022 23 44 454 863 844 61 62170
224 521 683 864 [SOO] 904 45 [600J 68205 LS 54 [1000 ] 617 968 64189 [500 ] 253
621 732 999 6 5126 64 66 (3000 ] 216 384 421 633 626 73 871 933 6 6636 892 918
67181 [1000] 218 [6001 355 81 431 [1000] 639 87 685 820 900 6 3199 242 315 79
415 743 6 9012 ' 49 n 2 348 [600 ] 411 E34 824 61 935 1500]

70065 172 337 67 70 494 614 731 52 71348 660 [3000] 911 53 7 2312 24
[500 ] 435,509 730 007 21 930 [10001 33 78 7 3036 94 319 410 542 902 7 4121
370 433 679 7 5011 12 185 538 624 708 [3000 | 885 914 7 8142 406 [30Co! Bl
632 718 851 [500] 917 7 7 002 208 64 314 608 653 739 323 31 63 900 35 7 8127
60 83 202 439 628 [500] 700 65 71 983 7 S410 40 540 68 793 [6001 95 683

8 0035 366 466 604 88 01249 [1000 ] 353 429 618 613 803 63 [500] 82051
[500 ] 100 237 315499 697 8 3462 664 814 [1000] K406S 76 33 ? 45 470 664 99
843 64 949 [10001 CS005 70 279 433 [500 ] 619 [500] 698 717 862 980 83176 242
48 425 38 625' [500 ] 871 967 82 8 7045 151 62 214 308 403 84 640 [500] 649 765
840 905 88198 -691 946 83 8 3291 336 439 [lOOOj 608 46 81 95 760 [500 ] S38 904

30197 443 614 *810 81019 65 93 [30001 130 81 [500] 300 409 33 83
634 83 839 987 92 IGO, 221 610 644 57 62 73 85 713 844 951 9 3 002 363 628
[500 ] B3S 30 993 9 4062 163 433 696 (10001 885 SS005 [3000 [ 495 756 983
SSS142 69 86 "243 365 419 645 646 [500 ] 68 712 97117 [3000J 227 415 38
[1000 ] 650 852 963 [600] 80225 66 [1000 ] 412 "700 74 90 874 S9163 404 16
785 907

100786 SIS 29 918 101031 453 84 612 930 10 2051 62 f1000J 162 93 200
628 69 103102 ' {3000 ) 30 73 221 630 613 104167 205 429 61 790 1 05126 [500]
321 72 411 35 634 947 75 10GO54 133 62 370 620 694 873 (5001 85 905 65 65
107191 210 43 756 [600 ] 877 945 1 08178 92 254 794 £03047 [500] 127 339 44
485 601 768 [3000]

«0193 [500] 273 605 70 744 « 1005 297 6 72 616 [1000 ] 09 714 824 70 76 84
112313 66? 898 906 22 43 84 I13C20 71 363 [3000 ] 478 642 65 64 743 43 75
114179 91 362 851 947 [5001 115361 678 607 762 [600 ! 945 « 8189 339 410 845
903 B6 «7016 50 [1000] 262 374 [500 ] 483 619 760 1SS012 [500] 85 123 601 66
726 944 118151 64 726 644 51 60

120060 170- 622 642 090 9-42 89 1 21040 648 774 811 15 .2314 sllloo ) 73
404 95 734 43 987 1 2 3031 115 110001 203 35 323 432 613 993 (3000 ] 124022
160 314 33 460 642 1 2 5 894 13000! 143 15001 235 44 53 87 333 445 97 596 663
[600 ] 92 893 906 120130 91 299 463 127185 93 355 93 519 876 81 128257
812 440 516 31 32619 82 [1000] 792 842 915 12 0 254 315 689 725 954

130248 63 [3000 ) 338 -619 S21 131087 211 353 [10001 81 484 656 819 89
132050 343 85 947 [600 ] 133180 83 555 60 647 906 1 3 4098 103 202 7 612
[1ÜO0! 45 954 133061 465 547 975 1 3 0084 264 38S 403 20 33 670 674 137243
[3000 | 96 390 451 99 625 781 [1000] 876 [5000 ] 99 138237 358 527 820 95 958
133687 670 [3000 ) 729 80 802 [3000 ] 964

140088 235 77 97 422 663 726 844 | 500] 080 141014 187 317 [30001 734 839
142760 143053 230 602 7SS 922 [600] 37 1 44201 469 778 838 , 933 [1003]
145176 614 | 3000 ] 772 810 40 310 60 1 4 6068 164 311 717 19 913 [3000 ] 147085
« ■■■263 46Z 06 532 621 87 823 [IOOOJ'31 14S310 849563 613 80 723 -879 951 73

muttootf,  J7 . November 1W7. Seite 11*

ikorpulente fjetmt-
a bh | Paletors , Anzüge, Joppen,1ÜU Hosen(Gelegcnheitskaus),

aus Maßstoffeu gearbeitet,
Leibweite vis 180 esm,

werden zu billigsten Preisen verkauft.
— Ansehen gestattet . — i » Stock,
Schwalbacherstr . 30, t » Alleescite.

Sstiim.-)Separatere»;
werden saehgemäss, prompt und.billigst!
ansgeführt bei

A . von © -oiitta,
Tel.1850. 39Dotzlieimerstr .39.

Gebrauchte Möbel
billig abzugeben Hariingstraste 1, 1 l.

E06 188260 320 78 [600] 409 6-05 923 65 68 138022 122 [3000 ] 93 276 [3000]
84 föOOl 375 [6001 460 617 988 [1000]

140171 282 484 614 66 64 600 66 702 [600] 814 141042 [600 ] 200 [1000]
405 44 81 607 91 [600] 142176 543192 490 678 892 806 144009 - 61 1600}
278 [EOO] 486 68t 655 852 69 145031 38 267 490 636 97 919 36 45 64 54 8048
246 636 46 662 62 714 69 814 1 47000 81 233 372 696 699 797 815 917 71 148036
186 229 304 63 456 744 1 4 8209 335 572 730 829 912

150011 381 449 692 (500 ] 748 385 1 51146 437 633 847 970 1 5 2047
612 611 183106 28 [600] 204 312 [1000] 677 93 769 862 948 154300 423 89
[1000 ] 679 [5001 91 607 799 870 976 1 3 5075 287 [1000 ] 692 830 945 15 0040 211
98 807 69 942 157175 358 84 [500 ] 499 571 654 315 42 63 (EOO) 933 [lOOOj 153066
452 69 95 623 724 [600] 65 843 74 1 53191 275 421 95 510 723 43 62 38 834 956 -

160327 S07 14 16 [3000] 64 752 843 El 917 ( 61039 [1000 ! 231 348 434
640 72 604 804 28 30 963 94 SS2200 [1000] 317 32 677 [500] 79 [1000 ] 800 14
S6316S [1000 ] 252 85 [1060] 330 89 835 [1000 ] 97 164046 47 233 629 911 68
105015 59 226 [1000] 389 440 665 [1000 ] 5SSUS 816 930 187175 317 688 734
71 80 [500 ] 845 SO 183024 [3000 ] 62 SO 294 £99 421 607 [500] 601 013 67 93
109036 171 441 [6001 SB 528 41 96

170096 ISO 243 92 371 928 171171 220 694 878 92 909 [600] 46 [173070
[1000] 481 632 173004 71 120 252 333 809 1 74062 161 405 624 76 777 5 75097
379 627 [600] 9S0 [1000 ] 176003 19 64 [600] 207 «08 768 841 61 * 7 7011 163
270 316 633 719 881 927 67 17 8007 261 345 [500] 408 773 31 [1000 ] 827 I7GB32
457 761 84 [500]

180022 240 319 45 396 715 Dl [3000 ] 847 93 131165 1247 338 [500 - 82
93 450 68 98 912 98 (6001 133276 892 183076 262 64 462 39 628 08 864-
73 1500) 935 184166 242 434 [1000 ) 65 82 805 69 983 185375 425 714
138072 207 325 476 608 998 18 7252 07  396 767 [600] 803 31 935 188143
[1000 ! 93 274 639 733 SSS104 68 WS 726

180152 [500 ] 60 373 439 574 723 949 (6001 191173 794 [1000] 833 192103
295 98 .307 964 83 1 83 " !! [600 ] 98 413 679 ' 830 84 184184 213 314 425 640
[600 ] 85 613 21 924 63 195007 [3000 ) 311 437 680 644 81 717 987 [3300 ! 188146
254 64 331 64 441 [600 ] 976 192183 263 349 836 [500 ! 61 912 33 65 0143 312
656 199288 [600 ] 456 97 563

200012 387 [3000] 412 63 [600] 81 612 (1000J  764 281124 [1000] 388,631
942 .202036 [600] 171 492 607 8 30 634 853 (500 ] 931 203 .129 281 430
1 62 641 79 204145 674 94 805 63 2 0 5079 231 396 441 746 (5001 B95 236188
214 34 332 472 [3000] 625 207094 114 63 297 [1000 | 337 72 689 689 712 [500)
76 20S215 315 66 443 693 S64 95 2E9160 498 669 (5001 634 [10001. 58 899

210204 306 29 [600 ! 729 912 31 *197 358 [3000 ] 459 689 -633 70 77  847 939
81 89 212668 71 736 92 933 213296 383 214026 477 719 35 973 215000
174 11000) 239 57 885 2 *6119 362 898 [3000 ] 217096 112 68 256 339 732 911
213016 74 190 447 (600] 636 219170 [3000 | 4SI 62 624 86 748 [1000]

22E0S5 99 206 403 651 64 942 2 21088 234 432 647 629 [600 ] 918 [10001
94 [3000 ) 222166 84 352 78  472 700 63 8Ü8 223120 226 [lOOOOi 92 307 ,
448 1600] 63 (600) 676 848 224053 307 [600 ] 43 76 407 44 634 643 96 797 877'
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%'ssätcs
für Siiiäiier Ylsites

NurJ, Materialien, mir1. Arbeitskräfte.
auf Weihnachten

eine ganz besondere Freude zu bereiten, haben wir uns entschlossen,
sich in der Zeit vom 15. November bis inkl

ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,
Jedem, der 1. Dezember,

eisiB Vergrösserung seines eigenen Bildes
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton , zu verabfolgen.

Für die Haltbarkeit des Gratisbildes wird garantiert.

FAHRSTUHL s Sonntags geöffnet

Spezita .1 - v'SkbteSI.sass.g’ für
V ergrösserungen

unter Garantie künstlerischer und halt¬
barster Ausführung.

Broschen,Anhängeru.Vorstccknadeln
mit Semi-Emaillebildern

zia. flseSiJUJsiBil EöSISäg'eBi l *.reiseM.

YergTössermigenv.4Mk.an
Lebensgrösse zu 20 Mk.

Bei Vergröseerungen
von Original -Aufnahmen

Wiesbaden , Grosse ISurg 'strasse IO.

Seite 13. Mittwoch, 2V* November ISü ^. Wiesdadsrrer T-rgblatt. Ubcnd-Ausgabe, 3. Blatt. Nr. 554.

M» ENS

aus

Grabenstr.18,
ßleiclistr. 4,

f  Slcnlcrstr.28

Pfd.
Pfd.

85 Pf.

Täglich

frisch gebackesie
Fische.

frisch vom Faisg offeriere:
Frische grüne Heringe per Pfund 18 Pf.,
Kleine Schellfische zum Braten IS Pf.,
Portions - Schellfische 25 , grosse Schellfische 35 —50 Pf.

ff. Kabeljau 25 Pf., ff. Seelachs 25 Pf.,
ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teuerer.

Bratscliollen -30, Backfische ohne Brüten 30.
Feinste Ostsee-Sprotten «hä «.T»;
Feinste Mess-Bücklinge per Kiste, ca. 30 St,, 1.30 Mk.

Echte BraMcklinge Stück8, Dtzd. 00 Pf.

WHmnßk, pi pole Soll, 10 KM 40 J)f.
»ttdUnfiC , frische große, Stck. 5 Pf . Rollmöpse , große , Stück 6 Vf
Sardienen Pfund 3 '»Pf . Gurke « , große , 3 Stück i « Pf
Sauerkraut Pfund 6 Pf . Franks . Würstchen Paar 2st Pst

6. F. W. Schwanke Nachfolger,
4S Schwalbacherstrafte 43 . 414 Telephon 414.

Beiers
iBflnft-
falltl

ist die beste
aller

Falken.
Zu haben

bei

Mi MipMUkl . g $ £

===== Der neue = =

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Ausgabe 1907/190S

in handlichemTaschen-
Format ist erschienen
und iniTagblatt -Hause,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
===== zu haben . =

Hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß
ich vom heutigen Tage ab fortwährend
pa. junges Rindfleisch, das Pfd.
zn 58 Pf ., ohne Ausnahme der
Stück«, verkaufe. Kalbfleisch Pfd.
08  Metzgerei Hirsch,
Waterloostraße 2u '. Zietcnring. 8 6397

Zentral-Speise-Hlms^
Friedrichstraste 47.

Morgen Donnerstag
aroßcSLoppeischlacht-
fest, wozu freundlichst
cinlabct «asajije.

Gleichzeitig empfehle ich meinen guten
Mittagstisch von 50 Pf . an und Abend-
tijch von 35 Pf . an.

Glb. Dackel, Mch., rass.- u. stubenr .,
zu vcrk. Albrecktitr ake_6, Hth. 3. Et.

Ein fleör. gut erb. H.-Schrcibtisch
3U kauf , gesucht Sch lichterstr . 14, P.

glolle, wenig gebr., preiswert
zu verk. Ncttelbcckftraße 12, H. P . lks.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert . von Damen u. Kinder-
Garderoben , foivie im Anfert . eleg.
Untcrröcke in u. aus;, d. Hause. Frau
Zimmer , Rauenthalerstr . 11, M. 3 l.

Kleinere Mka
mit Zentralheizung u. sonst, moderner
Einrichtung zn k. ges. Off. u. U . sw
an Tgbl.-H pt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 9719

" 35,000 Mk. gesucht
auf gutes hiesiges Haus als erste
HUPolhek für Januar . Offerten erbeten
unter sr . ifiS an den Tagbl.-Verlag.

Restaurant„Sedan".
Margen Donnerstage

GroßesSchlachifsst.
I r eJ (le.

Mnretennt Jacobä,
Neugafle 15.

Morgen Donnerstag:
Mchclsyiie.

DennersLag aL̂endr
Metzelsnppe,

wozu freundlichst cinladct
Ej ksg tüevssaa&aaca9

Lehrstrcche 35.
, Gute Kochbirncn zu verk.

Gersbergstraste 4, (£ tb.
Wnzündeholz h Sack 50 Pf.

gj. IBeha », (gneii'enauftr. 5.
EI eg. schwarz. Gesellschaftskleid,

aus Seide , wenig getragen , billig zu
berk. Kaiser -Friedrich -Rmg 55, P . r.

Welch' edeldenkende Dame
od. Herr leiht jemand 20 Mk.? Off.
unter H. 450 hauptpostlagernd.
S chwalbachcrstr. 43, D .. 2fs . N. L.
Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Balköne etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
tsonnenberg er straße 45, 2. 3808

Möderftrave 34,
1. Etage , elegante 4-Zim .-Wohn. mit

zwei Mails ., großer schöner Küche,
schönem Balkon nebst reich!. Zub.
per 1. April 03 oder früher zu bin.
Gas u. elektr. Licht, Badestube mit
neuem vorh. Gasofen . Besicht, v.
11—4 un d 4—6 Uhr. 3820

I . 70 » .
Brief lagert.

M. R . 80.
Annonce am 24. u. 25. Nov. gel., ist
kein Brf . d. Umgehend Rachr. hier,
was z. tun?

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Friede",,.„WM"
Firma

Adslf Kmüarth,
8 Ellenbogengaffe 8.

Größtes Aager irr allen Arten
Kotz-

rrud Metallchrgen
zu reellen Preisen.

Eigene Aeichenwage« und
Aranzwage «.
Lieferant des

Werenrs für Iieneröestattung.
Lieferant des

Neamtenvercins.

MMM , iKiw ..!’ s.wS I

Ans den Wiesbadener Zivilstands-
Rcgistern.

Geboren:  Am 21. Nov.: dein
Taglöhner Karl Hell e. S ., Oskar
Arthur . Am 24. ptov. : dem Hilfs-
wcichenstcller Martin Ncder e. T.
Jda Hedwig Grcthc . Am 20. lltov. '
dem Obsthändler Josef - Fink c. T .'
Erna . Am 21. Nov.: dem Kranken¬
pfleger Georg Heus; e. T „ Elisabeth.

Aufgeboten:  Kutscher Robert
Wilhelm hier mit Elisabcthe Klapper
hier . Bergmann Max Schäl in
Eickel mit Elisabeth Jakobh daselbst
Gerichtsschreibereigehilfe Friedrich
Wächter in Arnstein mit Elisabetbe
Dorn daselbst. Kaufmann Friedrich
Wilhelm Hermann Sauerzapf jn
Frankfurt a. M. mit Johanne SofieGoosmann in Soden.

Verehelicht:  Schuhmacher
Peter Jetel hier mit Lina Bauß hier
Kaufmann Oskar Fränckel hier mit
Therese Baruch hier.
• Gestorben:  Am 25. Nov -
prakt . Arzt Dr . Hugo Stammen aus
Oppun bei Krefeld , 31 I . Am
24. Nov : Schlosser Franz Jonas ans
Bicrstadt , 24 I . Am 26. Nov -
Auguste, geb. Diehl , Ehefrau des
Lehrers Paul Tapprich , 48 I . Am
26. Nov.: Karl , S . des Küfergehilfen
Johann Köhler, 8 T. Am 26. Nov -
Karoline , geb. Steinberger , Witiol
des Domäncnpächters Friedrich Koch.
/6 Am 25. Nov.: Philippine , geh
Barthel , Witwe des Glasermcister»d-'s-c-kfr 77 C>1
" WW

Für die herzlichen Beweise wohltuender Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden, unvergeß¬
lichen Gatten, unseres Vaters, Schwiegervaters, Großvaters,
Bruders, Schwagers und Onkels,

Herrn K 'KKZ K§Mg,
sprechen wir hiermit innigsten Dank aus. Besonderen Dank
dem Kriegerverein Germania-Allemannia für seine rege Be¬
teiligung, sowie für die reichen Kranzspenden allerseits.

Gleichzeitig diene zur Nachricht, daß ich das von meinem
sei. Manne betriebene Geschäft in unveränderter Weise wcitcr-
führe in der Erwartung, daß das meinem Manne geschenkte
Vertrauen auch auf mich übergehen werde. 971g

Fra » K -rrolzue Körrig
nebst Familie Gropg Uoix,

Oranicnstraße 16.

Miesöaderk , den 26. November 1907.

Gnstav -Adolfstratze 5 Pfcrdest ., Rcm.
_usw . sof. ob.  spät , sehr billig zu v.

Jg . geb. Ehep. (>stud .) sucht
schön möbl . Zimmer

mtl. 30 Mk. Bes. Lage u. Hous, Dampf¬
heiz. u. Somiens., sow. Pianobenuv . bev.
Off, unt. x . 7 7ti g. d. Tog bl.-Verlaa.

Gebildetes englisches Fräulein
erteilt Unterricht in ihrer Mutter¬
sprache. Für Anfänger gründliche
Fortbildg . durch Konversation . Gefl.
Offerten u . A. 59 an Tagbl .-Haupt-
Ag., Wilhelmstraste 6._ 9718

. Verloren silberne Damen -Nhr
mit eingrav . Namen . Abz. geg. gute
Belohn . Walranrstraste 21, 2 rechts.

Brille (Double ) verloren.
Geg. Bel , abz. Bismarckring 21, 1 l.

Verloren auf dem Wege
Sonnenbergerstratze - Bowlinggrcen-
Wilhelmstr . bis Burgstr . schwarz, led.
Handtaschchen, cnth. e. Portem . mit
Hundertmarkschein . Gegen gute Bel.
abzug. bei Portier im Hotel Bicmer,
Sonn cuberqcrstraste 10/11.
^ M. 33" Brief „H. M. 33"Frkstr . Generalanz.

Heute nacht 10 Uhr verschied unerwartet unser lieber
Bruder und Schwager,

$Herr Kmdwig Kerber
AmtsgerrchLsvstt in Frstnkfnrt n M.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Adnm Hevder und Fra « .
Die Leichenfeier findet Donnerstag, den 28. d. M.,

vormittags llfis Uhr, auf dem Frankfurter Friedhofe, die
Beerdigung Freitag, den 29. d. M., nachmittags4 Uhr, in
Winkel rt/JUj. vom Trauerhause aus statt. ' 1615
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